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3 . April. Alle Reohte vorbehalten.

Über den Hochwasserverlauf in Flüssen und das Retensionsproblem.
Von Ing.•J. Kofeny, Konst ru k teur au de r k. k. H ochschul e für Hud en ku ltur in W ien .

(~ch lllß zu X r. 1:1. )

dah er x = Cl ( , + -l.t (11+::' )Kt +.~ (h).
\ \ 111 1/1

.~ (h) ist di e Form der W elle a m Anfange der ß e­

tr achtung.

n Hochwm servertau r bei ver ändcrllcher Breite des Profils.

Viel schwieriger gestaltet si ch di e Berechnung, wenn

ich di e Breite des Bettes linder t. E s ist dann die Breite

b = f (11, z}, Wir machen die Annahme, da ß I (1I,x) = 111 . a.

(h :-1.= z jm - I • xr , so daß F = (/ .(h -1: z)m . x r; so ist dann

Q= C • (11 - 1- z)n di e Gleichung der K on umtinnskurve.

W ährend wir ab er fr üher beim zylindrischenF'lußbett c

und n für den ganzen W asserlauf k on st ant a nne h men

k onnten , sind hi er c und n vom 'Veg e a bhä ng ig, welche

AbhllngiO'keit man durch Ermittlung der K on sumtion s­

kurven in Qu erprofilen von bekanntem Ab st ande be­

stimmen kann. W enn wir in er st er ' llher ung C und n als

k on stant annehmen würd en, so würde bei den einzelne n

Querschnittsformen das Verl; lIltnis zwi schen Fortpflanzungs­

geschwindigkeit und mittlerer Profilgeschwindigkeit das­

selbe bleiben wie im zylindrischen Bette. Denn es ist
j(

, . \~ :I _ Z
Q= } l'm = a . (It - 1- ~Im . z", Cl • - )(- -

\I m

a
od er Q= -K-- . CI ' (11 s» , ,r,r.

\r;;;
tl « dQ

Also ist [ - - --dT- b . d f -

I

d » = a (I+ - .'-' (/I-I-z) K d t
I h In I

I

oder x:.= (/1 (1+ -1.1 ) 111 -I- z) I~ \' aI + .1J (h).
\ 111 J . ,

o

I

a . Cl .11 {It - I: ~)n - I . x r • rl 11 _ ~ ( h -1- Z )K
- - - K - I/j 'Cl m

a . 1/1 . (11:L Z) III - I . x r _d h . \ I~

daher ist wi eder C = e . Vm.

FUr die Linie der Kulminationspunkte gilt die

Gl eichung

(I. CI I d I
Q = konstant = j{- ' (fl :L Z)n.rr o er z", (h -I - z)" = constant,

\ / 1/1

Und die Well enform ist be timmt durch die Gleichung

z = Cl . (t + / In ) •e: Z )"K • t + YJ (11 ) j

führt man j edoch di e Grüßen Cl und K als Variable

von x ein, also Cl = 7 (3') und J{ = ; (x), so ist

x d »

J~J( h ~ z~l ~ (x-)-.~-(-X)-+-1-] = t + <I> (x)

lIt :; (x)
o

die Gl eichung fUr di e W ellenforrn.

wunn h J- z die grüßte Was erti fe lind l1l - I die

Be 'renzlIlIgskurv des Querschnittes ist. Al so ist

d) llelsplele.

Nun wollen wir zur Berechnung praktisch er Beispi el e

U~ergehen für den Fall daß da s Flu ßb ett zy lin d r isch ist .

~Ie:le Bedingung ist zum Beispiel beim Rh ein zwi sch en

] .obl enz und der holländi sch en Grenz ' e rfü llt. E s wurde

h.ler ein Normalprofil*) geschaffen , da ' im unteren T eile

OIne Dreiecksfol'm hat und oben in eine parab ol ische Form

Ubergeht. F ür den Pegel bei Li nz a rn Rhein z ilt di e

Gl eiehung**) Q = 5"*.255 (11 + 2'53)1066. I:>

Bei + -! 01 tim Pegel wurde eine Fortschrcitunzs­

geschwindigkeit von ( 'O km] td ., das sind 1·!l-l·t m,"'ek. be­

obachtet. Da dem Verfass er di e Breite bei + 4·01 unb e­

~annt war, machte er von der Ann ahme der g le ic he n

I'?rtpflll.nzungsgeschwindigk it des obe re n T eils des An ­

stIege ' und de che ite ls Gebrauch. Di ese Annahme i t

au ch gere htfertigt, wenn man das Bild der Kon urnti ons­

kUl'\'e bei Linz a, Rh. betrachtet. in der man deutlich den

oberen wenig ge k r Um mten Ast 'ieh t.

'Vir k ünnen also di e Formel I = - -~- verwenden,
b.ri ll .

wen.n wir f ür irgend ein en h öheren 'Va se rsta nd di e

.Brelte beinsetzen. FUr die Höhe + 2'34 übe r P egelnull

I t nach dem Durchschnittsprofil für Linz b = 309'3 111,

also ist

U = 54·:..f>f). 2'066 ( ').'1 I + ').r) '1)1 01" = O':l69 -l -, I" 1 6
30!)-3 - iN - • iJ • _. •

daraus ist U = 1-95"* m] Sck. , während 1'9-1 m beobachtet

wurden .
],'Ur das Profil bei Küln gilt die Gleichune

Q= 104'11 (lt + 2'0)1 B 2.

Auf d 'n Külner Nullpunkt bezogen t für

lt = 1'11 . . . b =- 309 '~ P.

Daher ist

U _ IO-U L.l · 2 (1 '5 + 2'0)0' f~ = l: 9 mr ek.
- 309'3

In d I' Tut wurde von K öln bi s '" es I e in Fort­

schreitungrlrrcschwindiO'k ' it von G· km/ td. beobachtet*":+*)j

dem entspri~htein e sekundlich e Fortschreitungtigeschwindig­

keit von l : 9 m.
t') Furm der Hoch w:l';~(,I·welle.

Die Form der H ochwasserwelle kann a us der Gl ei ­

Chung für die l loohwasserueschwindizkeit berechn et werden
I:>

x n (1 t )
_. - t = t a1 (h -I z)n- 'h . c=-;;;= + K m ;

I! _ 111 = ~; 1/1= C = ../ I__j_),
t: Cl / _

\ IIL

" <)3' *) "Handbuch der lngenieurwi sseu sch aften " G \\ lIsse r kunde,
..,. - 6.

' . 314.**) ., lI a nd IJllch der [n genieurwissen cha fte u", 111. 'l\:i l, I. Band,

, !)I "~**) "lIandbnch der Inrrenieurwissen schaft eu'', 111. T eil , I. Bund ,
.o'>und316 0

. I K

ist niimlich v Q C (It ± z K = CI /R; nun is t
.p Cl1') Es

R (h=k z)
----;n-'

~rdnllng UtJr
_ CI

Cl "
\/;;

--
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oder

g) Der Hochwa servertaut als Schwluguugspruhlsm,

In vorangehender Rechnung ist der Hocbwasser­
verlauf al s ein Probl em des Gl eich gewichtes beh andelt
worden. D en n wir haben zuerst die Gl eichgewichts­
bedingung fUr di e Bewegung aufgest ellt und unter Zuhilfe­
nahme der K ontinuitlltsgl eichung unsere Schlüsse ge zoge n.
Man k a nn aber das Problem noch als ein dynamisches
beh andeln , nämlich als eh wingungsproblem, welche Art
der Behandlung spe zie ll für die Fortpflanzung von W ell en
in na t ürli ch en ode r künstlichen Becken von Vorteil ist.
Wir geh en von der a llge me ine n Gl eichung für di e W ell en ­
bewegung d ur ch di e Mat erie aus ; sie lautet

02q _
p. 0(2 = ().+ fl) grad di v q +fl \72q + p P,

worin bedeuten: p d ie Dichte des Mediums, q den Ver ­
schiebungs vek tu r im Raume, div q die räumliche Dilatation ,
Pdie äußere n einwirkenden Krnfte und \72 den L a pla c e sch en
Op erat or. F erner ist

K.E E 1
). = (1 - 2 K) (K +1) und ~L = 7 ' k +1 '

worin E den E lastizitätsm odul und k di e P o is s 0 n sehe
Kon ta ute bed euten. F ür Wasser ist p = 1, div q = 0, und
wenn wir als äußere Kraft nur di e Schwere wirken la ssen,
den Verschiebungsvektor (h ie r di e W asserspiegelerb ebung)
mit h und d ie tromrichtung mit x bezei chn en , so lautet
di e W ell en gl ei ch un g in Cartesi sch en Ko ordinaten

02 h 2 h
- t2- = IL~

und es ist bekanntlich di e Fortpflanzungsge schwindigkeit
U = .',1:;, und da in un serem Falle IL = E ist, wegen

k = - 1 so ist U = \1E.
2 '

. • TI dp
J.: un k önnen wir aber d l~ = -;fh' 0 x d z se tzen, wo II di e

ursprüngli ehe W assertiefe, d It di e Erhebung de s Wasser­
sp iege ls beim F ortschreiten der Lamelle um d x (siehe

Abb. 6) und 0 P d x di e Ander ung de s Druckes auf di esem
dx

(8 + 2 lt)2 d (H + lt)2
y 2 un fJ 2

die Quadrate von lt vernachlässigen und wi r erhalte ni]
die Ji' ortpHanzungsgesch wi lld igkei t den Aus d ruc k U = \ Y1/
für ste he ndes und I' = , l rllI +v für fließendes Ge wäSser.

Wir k önnen uns also unzen ähert jene Zeit bestimI?en.
wel ch e di e Hoch wasserwell e braucht ~m das Becken eIDer
Talsperre zu durehrli eßen wenn wi'r vo n der Verßa~hluDg
. h lb d B ' . . nitt erelD.ner a ~s eckens absehen. '''enn wir eine I ach-
Tiefe von 20 m a nnehme n und d ie E rhebung vorm
I . 1- d bei eineräss igen, so wäre u = \ fJ Jl = lf)"7 ni] ek . U lJ el. za.
Län ge des Sta usees von D km würde di e St re cke 111 \

[) Min. d ur chlaufen werden so daß un sere spä te re t 1\­

nahme über di esen Punk t bei der Beh andlu ng des Reten­
sions proble ms ge rech tfer tig t ersche in t.

l.Il, Die Retention.
U d · A f b I k nlUSsen bc-m re u ga e öse n zu -(jnne n,

kannt sein : it
1. Der sek undlic he Zu fluß qz als Funk t ion der Zel ,

a lso s. = I (t) ; "b
2. der sek undlich Abflu ß 'l« a ls Funktion der Ho e

qa = '? (h); I als
3. das Gebi et de s ees, so daß man den Inh alt

Funktion ~ (h) kenn t. . Z "t
Ferner se i di e Ann ahme O"e mach t, daß di e 1,~I ,

innerhalb wel ch er s ich die Zuflu ßwell e von der ~ l nl ~
U d . d b t eru'lc Im n un g ID en ee bi s zum Au sflusse eweg. v ' I

lä ssigt we rde n k ann . Au s 1. und 2. folgt, da ß man \~~
Inhalt als Funktion des Abtlussee darst ell en kann , 80 1

I = 11> (qa) ist.
D durch die

er ganze VorO"an O" wird reguliert
Differentialgleichung t> e

(lfz - '1a) d t = d { = F . d 11

'l»d I - d { = 'In. d t:
t1 t ,

daher ist .\ '[z . d t - { It = S'In d t

Di e Glei('.hull~ k öu ute anal\'~isch gelüst werden. we~~
man q. und qa als Fu nktion en der Zeit k ennen wurde, "a

h

(
IJ (lI.dh+ ~ (dltF) 3 11

E = -- .y - -- -- - = y II . (1 + --)
.J tl h II 2 It

zu etzen ~oder es i t di e Fortpflanzungsgeschwindigkeit der

H ochwas serwelle für steh endes W as ser U= 1(y 1I((l + ~ ;{),
wob ei die "rellenk r umm ung vernachlässigt ist, was für den
Fall der Hochwasserwellen ohneweiters erlaubt ist. FUr

fließendes Wasser ist U =v +Ir{J II (1 + ; ;~) , wo v die

G e chwindigkeit des fließ enden Wassers darstellt: .
'Venn die Erhebung h gegenüber II klein Ist, so

können wir in den Ausdrücken

Abb. 7.

glei chbedeutend ist mit
der F orderung, daß man
den sek un dliehe n Abfluß
scho n als Funktion des
sekundliehen Zuflusses
kennen wurde; letzteres
ist aber gerade die ge­
su chte Beziehung.

(

lI . tl It + } (d h)2)
'1 . 11 .

Cl! + 2 dh )2 (J/ -r d h2

s . 2 -!l --~

Folglich ist

W eg e darstellen; diese ~\. n deru ng
ist ab er

!/ (X;dhj Z"- ' ode r, a uf di e Höh e 1I verteilt,
i st s ie

- .1
.... <ih

~b~
Abb. 6.

_-,_"';::a. • .'1.

..... h
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Punkt B so bestimmen, daß der entsprechende sek und-
ß A

liehe Abflu ß 'Ja ~ 'Ja + ~ 'J ist , da ß also B auf der Geraden G

liezt: es ist nun das zug ehö r ige ~ t zu bestimmen. D em

Pu~l~te A wird ein gewisser Summenzufluß und Inhalt,
A

daher auch ein ge wis8er umm enabfluß ~ 'Ja entsprechen .

Dageg en wird dem ekundlie~en Abflu ß qa + ~ qa ein In~alt 11

ents p re chen. 'ViI' brau chen Jetzt bloß den Ausdruck bilden:
t l '1 t l - .1t

~ 'Ja· j. t = ~ 'Iz . j. t - 'f. qa. .s t - 11 = f\ . . 11).
1, - .1 1 0 0

Es stellt uns }\ den Zuwach s

des ummenabflu ses vom Punkte A

bis zum gesuchten Punkt B, a lso

inn erhalb des Zeitintervalles j. I ,

dar. über di esen Zuwachs woll en

wir eine kl eine Betrachtung an­

st ell en . In dem unteren Teile von

Abb, 7 ist die I-Achs e mit den zwei

parallelen Geraden , auf w~lchen

di e Abflu ßpunkte A und B h egen,

herausgezeichnet. 'Venn wi r den

Punkt Bo auf der Geraden Gr' nach

rechts wandern la ssen. so erhalten

wir kl ei ne Trapeze : deren mittlere

o
Abb. 8.

' I t l tl -j, t t l

~ 'Ix' j. / - / 11 = ~ t «. j. / = ~ 'Ia. j. I + ~ 'Ja. s :
o 0 0 1,-.1 t

Di e Gl ei chung I ) kan n genä he rt g ra p hisc h ge lös t werden,

wenn man vor a llem statt der Differentia le endliche Zeitinter­

vall ein fU hr t, so daß di e I nt egral e in endliche Sum me n über­

gehen. E s hat dann di e Gl eichun g I ), welch e wir un serer

g raphische n Lösu ng zu G r uude leg en woll en die Form

W ir traa en nun in eine m Ach senkreu ze (Abb. 7) den

Inh alt I des ees a ls Funktion des se kundliche n Ab -

~usses 'l« a uf und den se k un d liche n

Z ufluß 'Iz a ls Fu nk t ion der Zeit I .

lIi erauf zeichn en wir die umrnen ­

z~f1u ßkurve ~ '1z, deren jede Ord in at e

~lI c ~e 'a mte zugeflossen e \Vasserm en ge

I~ dem zu gehörigen Zeitpunkte 3n ­

goIlJt. E s se i nun der Punkt A de r

Ahflu ßk U['ve zur Z ·it / = 11 -- j. t sc ho n

bestimm t und wir woll en den nilch sten

Pun kt /I der Abflu ßkurve zur Zei t I
J

findcn. Und zwar w li en wir den
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dorf, im Zacken (P reußisch-Schlesien) usw., .. dienen z~:
Teile als E ntl astung stets offen gehalt en e Offnun.gen Oft

f = lt . .l t = c. :l t • 'I'alabschl uß, der zum eist als Erddamm au sgeführtTIstl' ble
I .... 11 . d a sooder = C = konstant . wird die unterste Offnun g, der en 0 1 e mit er liek-

.l t zusammenf ällt, auf die Mittelwas erme nge (ohn e Sr alle
E s ' sind also die F lächenzuwachse mit den Zeit- sichtig ung ein es taue) dimensioniert, so da Eist

intervall en in linear em Zusamenh ange, der sich durch eine größere n W assermengen zurü ckgeh alten werden. s rer
Ger ad e Cl EI ausdr ücke n läßt. da nn die Grüße dieser Uffnung zur Lösun g unsean~

J etzt versc hie ben wir im obere n Teil e von Abb. 7 Heten sion s~ufgab.e ~chon gegebe.n d~rch di e fr Uhe~ und
die Su mmenzutlußk ur ve um r,aqa. Die ver schobene Kurve geführte Dimensiouicrun g auf die :rvhttelwasserm~fig· nten
schneidet die Ger ade 01 in 11

1;
in diesem wär e der Summen- man k ann bei geeigneter W ahl der Abflußko.e zie ",ir

a die Konsumtionskurve bestimmen . Leider Wissen eh-
abfluß gleich ~ qa; die s ist aber nicht mögli ch, denn der aber über die Ausflußkoeffizienten bei tollen und D;:ser

umm enabfluß mu ß g rüßer sein und es muß daher unser lässen sehr weni g: so daß praktisch e Versuche J1l "~lieh
ge uchter Punkt rec ht" von 111 liegen. Wir legen nu n R.i chtu ~ g sehr . er wünscht wär en. Di ese durften ~atu man
durch den Punkt m C'chnittpunkt der Ordinate von A DIcht Im kl ein en durchgeführt werden, sondeln ZU

mit (1) eine Parallele Cl b\, so geht dann durch den müßte eine Talsperre, vielleicht di e Bysti'i ckasper:c; des
chni tt punkt p mit der verschobenen umm enzuflußkurve diesem Zw ecke verwend en. Fern er ist beim AuStrIkuek-

j ene Ordinate, auf welcher der ges uchte Abflußpunkt B Wassers wohl auf eine n Geschwindigkeitsverlus~ ehr
li gt. Letzterer liegt dann im Schnitte der Geraden (; mit sieht zu nehmen. welch er durch die ~lischung . es ~be~
der Ord inate, welche durch 1) hindurchg eht . Man kann bewegt en austrete nden W as ers mit dem WCD1~e~führt
al 0 d ie Gleich ung 11) mit Reißschi ene und Winkel wegt en im unt erh alb liegend en Ge rinne herbetge

graphisch lösen. FUr den Beginn der Kon struktion gilt wird. Die Gleichung,
der Ursprung 0 als Anfangspunkt und die Konstruktion die man aus dem
ist gena u dieselbe. Nur m üssen di e ersten Punkte mit Impul ssatz e für den
g-roßer Genauigkeit bestimmt werd en, damit die Abfluß- Druckverlust erha lt,
kurve nicht verzerrt wird . stimmt mit j ener für

I u Abb . i t , um die Ei nfachheit der Konstruktion den toßverlust un-
zu zeigen. ein Beisp iel ausge fuhrt word en. Die zugehörigen elast ische r K örper
Maßstäbe si nd eingezeichnet. Um die Konstrukt ion zu überein. weshalb sich ~
verein fache n. ist es vorte ilha ft, di e .l qa zwischen den zu der A~sdruck ,., toß- -r.,.....,.....,...,....,...,..,~'77:'I'77,.,
suchenden P unk ten konstant zu mach en. Auf di ese Weis e verlu st " eingeburge rt
k inn man bei entsprechend ge Wählte m Polab stande 1I hat. ohne daß von ei-
direk t ein eileck zeichnen. dessen einzelne tr ahlen ne~ , toße die Rede Abb. 10.
de n fr üher er wähnte n Zu samm enhang zwischen bfluß- sein k ann . Ist v die Ge- . d' keit iJ1l
Bächenzuwachs und Zeitintervall darstellen. Der steilste schwindigke it im St ollen und VI die Ges?hwiD ~~khöhen-
Seilstrahl ist zur Tan gent e der Summenzuflußkurve im offenen Gerinne (Abb. 10) so ents teht em Dr

~ -- ··tKulm inati on punkte parallel, worau s folgt , da ß (v -l', J- / ') Vi _ .l H) I~ :
der Kulminati onspunkt selbst nicht direkt, verlust ~ II = 2 fJ • da nun t' l = \ - I) I lJnter~
sonde rn angenähert erhalten werden kann. wo 1I der Höhenunterschi ed zwi sch en Ober~ unc heider
Immerhin kann man die Punkte, welche wasser ist. Und man erhä lt au s der \T(' rb ll~~.~:n~

h K I . ti kte Iiez en och . ' di k . , + \/~ (I JI ~- t , .na e am u mma ionspun t:l' u I Gleichungen di e Goschwin Jg eit t' = 1 1 - "J

konstrui er en, so daß man durch Fortsetzung
der Kurve den letzter en erhält. Den ab- I d Il1pfes
f·Jilcndcn Ast der Rek uncl lichen Abflußkurve I Adiab atisch e Expansion des Was ser a

kann man mit Benutzung d d' Exp ansionskurve der Dampfmaschinen,
-::::;:;~oo::::::::- der Bedinzune kon- I un re

struierc n. cl~ ß die Diffe- Von Dr. techn . .Iar . lI)" ltl. . Stelle
, d . t· · wichllge .renz err der Zu- und Die adiabatische Zllstandsiin e r ll n~ nimm ellle . I'rll~l ~

. . d ' d .: . ler tcchni chen IAbflußflnchcn zwischen in der Wlirlllemechalllk ei n un wir sre III nes währen(
zwei Punkten mit glei- I au ch sehr oft erwähnt. 'ie ist dadurch gekennzeichnet, .daß d heißt
chem sekundlieben Ab- der Expansion die Wärme weder zu- noch ab geführt WIrd , aS

fluß vor und nach der d (I = 0

Kulmination einande r oder auch I' d CL = u.
.t zl eicb sein müssen , daß . 'l' Zu-

__.L-l--_-J.. -'-_ ---'_ ----'- ~lso in Abb . 0 die J' d Q .,. 1)" d·nuati. cho
Fl ache A n C D = Ftn- Den Wert '1,- nennen wir Entrop ie. ie a 1 opiO.

. . .. . d l i her Entr
ehe . 1' 1J' C' I)' Ist. stllndslinderung ist also eine Anderung bei unyer~n er ic ZU nnler'

Vor ze fuhrte Aufsrab e tritt ein, wenn mall bei eincm E wllre w rtlos, hier diese nllgolllein bekBJJnlc Anderung t dcs
'J d b b E . 'ponen.once mit na turlichem Abflu ß die \bflußwell' au er eo - such n. Wir woBen speziell nur den ·xpnuslOn.ex ti 111 lIIon

achtete n Eintritt well e er mitte ln will . .' ie spielt fUr \Vas ser- Was erdampfcs vcrfol"ell die Veränderlichkeit d sselben ~eh5 Es'

'

"lT f h ." '.. ." k . d virkhc eJlkr.tftanl agen eine große Rolle, da sie uber die ,vasser U rung und eine RIChtschnur fur die h,onslru tlOn er'
Aufschlu ß gibt. ~'ür \Vas 'erk1'llftanlagen strebt man vor pnnsionskurve der Dampfmaschinen zeigen. chiJlCII
all m eine gleichmnßi g-e \Vas erfuhrullg an, und w.o Die E. pansion des ßetriebsstofi'es in den Wärmekraftmns
lot7.ter e durch die nlltllrlichen Seen nicht genllgend herbei' O"eschieht nnch der hyperbolischen GI ichung
'" führt wird sucht m n sie durch Erhöhung des ee- " p~ = konsl.,
~ p i o"'el. (J" o~rekt i o nen. ) oder cl urch EinschllltUlJO' künst- d" wo n einen verändcrlichen ExponcDten he entet.
licher Becken zu erreichen.

Bei kUnstlichen Becken, welche aus 'chlioßlich dem Ist der E. ponent
Hocbwasserschutze dienen, wie die Talsperren bei Heriscb-

Höhen k onstant sind. während .l t "ich ändert. Di e Trapez­
flächen sind dann
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Dampfes in de m

+ r J + r .
a, XI r.r; = a! x ! T

2

sp ezifi sehe Rauminbalt de s

Anfl/ngs- und Eudzustand bekannt sind. \Venn wir den Aufan rrs­
zustand kennen, bl eibt für den gewünschten Druckabfall der End­
rauminhalt v. zu ermit te ln, welcher aus der Gleichung der unver­
llnde r lic hen Entropie berechnet wird. D ie adiabatisch e Expan sion des

gesii t tigten, bezw. nassen Dampfes von der spezifische n Dampfrnen ge
x, gibt den nassen Dampf von der sp ezlfiaeh en Dampfm enge X 2,
welche aus der Gleichung der unveränderlichen Entropie

+ r, + r;
a, T = a2 x tp '

I •

bez w.

berechnet wird. Der
Endzustand e ist dann

Auf diese W eise wurden für verschi ed en e Drück e und

spezifische Dampfmengen die Expon en ten berechn et und in dem
Entropiediagramme T S (Abb. 1) ei nge tragen . Dabei wurd en die
Molli erschen Dampftabellen *) d es gesät t ig ten Wasserdampfes benutzt.

Aus dem Diagramme geht her vor, daß mit zun ehmender sp ezifischer

Dampfmllnge der Exponent n zuerst rasch, dann (nahe der Sättigungs­
kurve) allmählich zunimmt. W ir se he n, daß der Exp on ent bei dem
boch gespannten ge sättigten Dampf (p = 10 Atm., k = 1'15) g rö Ber als
bei dem niedrigen Druck ist (p = 0'1 Atm., k = 1'12). Der Zeunersche
Exponent des gesättigten Wasserdampfes k = 1'135 liegt gerade in
der Mitte. Weitflr sieht man aus dem Diagramme, daß bei der
adiabatischen Expansion des gesättigten wie des "nassen Dampfes von
bober spezifischer Dampfmen ge (x> 0'7) der Expon ent sinkt, bei
der spezifischen Dampfmenge X = 0'7 beinahe unveränderlich bleibt, bei
adiabatischer Expansion des Dumpfes von kleiner spezifischer Dampf ­

menge (x <0'7) dagegen steigt.

Der Zeunersche Exponent k = l'Oil5 + 0'1 x gibt also den
mittleren Wert. Die Veränderlichkeit des Exponenten ist de st o kl ein er,
je kleiner das Druckgefälle ist. Wir sehen, daß bei kleinerer
spezifischer Dampfmenge al s 0'/ die Zeunersche Formel nicht benutzt
werden kann, da sie sehr große Exponenten angibt. Das g eht schon
daraus hervor, daß sie für die Flüssigkeit (x = 0) ein en Exponenten
1'035 angeben würde, während sich di eser wirklich dem Wert 0

nähert.
Die bisherigen Betrachtungen betreffen den gesättigten und

nassen Dampf unter der. iittigungskurYe. \Yir müssen nun dem Ex ­
ponenten in das Üherbitzungsgebiet folgen . Die Berechnung des Ex­
ponenten in diesem Falle geschil'ht wieder aus der Gleicbung

k: = ..:..:10:.!{!:.....:/..,;'lc--:I~o..::{!:../:...'~J
log v. - log VI

Zur Berechnung des unbekannten Rauminhaltes v. in dem
Endzustande der adiabatischen Expansion müssen wir die 'zustands­
gleichung des \Vasserdampfes benutzen. In unserem Falle wurde die
Callendarsche Gleichung angenommen, da sie übereinstimmende
Resultate mit den neue .ten Ergebnissen liefert. Die nach dieser
Gleichung berechneten spezifischen Rauminhalte des überhitzten
Dampfes stimmen mit den von Jako b**) angegebenen überein. Was
die spezifische Wärme des Dampfes betrifft, wurden die ebenfalls
von Jak 0 b ermittelten \Verte angenommen. Die Adiabaten schneiden
die Kurven des unveriinderliehen Druckes in den Punkten (A bb. 1),
deren zu gehöriger I~auminhalt aus der Zustandsgleichung berechnet
wird. Die auf die se Art berechneten Exponenten sind für ver­
schiedene DrUcke und Temperaturen in unserem Entropiediagramme
dargestellt. Der Verlauf der Kurven des unveränderlichen Exponenten

ist bemerkenswert. Wir sehen, daß bei der adiabatischen Expansion

des hochüberhitzten Dampfes der Exponent zuerst steigt und dann

wieder sinkt. Die Kurven des konstanttln Exponenten verlanfen

hyperbolisch und zeigen, daß jeder spezifische Druck bei einer he­
stimmten Temperatur einen höchsten Exponenten besitzt. Bei höheren

sowie niedrigeren Temperaturen als d iese ist der Exponent kleiner.

Jll kleiner der spezifische Druck , de sto grüBer ist der Höchstwert
des Exponenten und desto höher ist die diesem Höchstwert ent·

n

so nenn en wir di L' • di b . h bei . h . hre .". pausron a iu ause III n = 1 ISOt er uuse ,t: P?l y tropi .ch, Bei Expansion, bezw. Komp ress ion de s toffes in
Be~1 ,;elt . von de r. llttig ungsku rve en t fe rn te n Ge bie te n, wie zum
. elslJI I 111 d em ge wöh nlich benut zen Gebiete der Gase, ist d ie Ver-
änd erlich ke' d E' .

• I es .xponente n n 0 un bedeuten d, daß die Annahme
eu.\es be timm ten un ver änd erlich en Expon enten eine prak t isc h hin­
reichende Gel . k i t bi . . ' beid IlIUl g 01 iet et, And er s stell en sich die Verh ültnisse ei
d en dem ä tt ig ungsgebie te nah e liegenden Dämpfen . Zu diesen ge hö r t

Üe
; '~'asserdampf, welcher selbst bei prakti ch benutzt en hohen

J) erhltzungen ni cht de m G esetz der Gase folgt, da das bei den

dampfmaschinen un d Dum pfturbinen benutzte G eb iet des 'Vasser·
ampfes g eg eu Uber dem bei ander en \Värm ekraftrnasch in en benutzt en

sehr nahe d lit t' .er igungsk ur ve h egt.
· I-'Ur adiabatisch e E pan sion des ges!it t ig ten Wa serdarnpfes

Wird der b k t ' ,e ann o Zeun er sch e E xpon ent

k = 1'035 +0' 1 x
benutzt, d' ' fi k, vo x ie spez : Ische Dampfmen ge bed eutet . Für d en troc en
gesättigt n Was erdampf (x = I) ist a lso na ch Z e une r

· l = 1'135.
DIe an ". ( "b r.ge u rt e Zeuncr sch e G leic hung s oll nur innerhalb x = 1 bis
x = 0'7 gelten .

E FUr ad iabatisch e E pansi on de s iib erh itzte n Dampfes wird der
xponent k = 1'3

~orgescblagen*) , welcher bei hoh en T emperaturen in den Exponenten
es gasförmigen Wasserdampfes

k = 1'33
Uberg ehen so ll.

u' Die E .·pans ion skurve der Dampf mnschine weicht von der
; .,abatischen ab und wurde für die attdampfmaschine der mittlere
'''ponent k = I, für di e I1eißdampfmasehine I. = 1'1 bis 1'25 vor­

~,e, Chlagen. J e g röße r der Exponent, de st o leine r bei derselben
d nlIung wird di e Arbeitsl ei tung der Dampfma chin e. Eine Heiß­

arnpflllaschine hat al so bei derselben Füllung eine kl ein er e Leistune
~I~ eine sttdsmpfmaschine. Di e prozentual e Venninderung der Leistuu;
e~. Benutzung' des I1eißdampfes ge g enüber dom artdampf ist desto

~~oßer, je klein er di e Füllung ist. Bei dem Exponenten i-ss fällt

r:~ oe. Verm inderung ziemlich bedeutend au s. Di e Kenntnis der
/ Chtlgen wahrsch einli chen Expon ent en der Expansi onskurve ist also
Ur die B r echnung der Dampfmaschin e sehr wi chtig.

Es ist bekannt, daß di e Expansi onskurve der \Yllrmekraft­
:aschinen ein en verllnd erlichen Exponenten aufweist . Di ese Ver­
, nderlichk it ist von so vielen Um stlinden ahhllng ig, daß wir nicht

~I der Lage sind, richtige allgemein gültige Regeln au szu sprechen,
denn seihst bei derselben Maschine verläuft di e Expansion je nach
Ben Umständen ver schied en. \Vir richten un s bei den praktischen

ere chnung en g wöhnli ch na ch den mittleren Verh ältn! aen, welche

~onügenel v rl ßli ehe Hesultute bi llten , ohne un s um wirklich kornpli­
~Ierte Vorglluge, welche für die technisch e Pra: is keinen großen \Vert

ab en, zu kümmern . Ohw ohl die technische Praxis womöglich
~Ie,nentare und hinreichend verläßlich e Reg eln liebt, der en Hand­

/bung j edem In genieur zu gäugli ch ist, muß man bet onen, daß di e
\enlltni s d . k . d I . , . f Ah er wir lieh en Vor gänge em ngemeur eine tie ere n-

S<: allling einbringt, welche für di e Praxis nicht wertlos ist.

d Die Expnnsionskurve der Dampfmaschine i t von olcher Be -
utUng, daß sie Aufm erksamkeit erfordert. Diesem Gegenstand

~urden schon viel Arbeiten g widmet. In diesen Ze ilen 50 11 die

~ll~lderlichkeit d es Expansionskoeffi zienten nllch den neueren Er.
:e nissen der \\'ärmemechanik verfolgt und d ie Abweichungen von

eil bish . .
n gen gezeig t werden.

d k PUr poly tropische Expansion des St otre von dem Anfangs-
rnc /' fbol' I au den Enddruck p. g ilt di e fr üher erwähnte hyper-

Ische Gleichung
I , n / ' n

I • I VI - • v~
nlt dem I

po ytropi schen Expon enten

log' /', log' /' ,
log v. log VI •

der b Au s der let zten Gleichung kann filr di e ad iahati che E palIsion
__ treff nde E ponent ermittelt werdtln voraus O'eselzt , daß der-- '° Z

J . Um 1I01, ..l 1 B 0 h Q 10, ; r . ch nlleho Th_rmo<!y" mlk " I. 19U , B. U f.
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sprechende Temperatur. Di ese Ergebnisse stehen im Einklang mit
den neuesten Beobachtungen über die spe zifische Wärme des über­
hitzten Dampfes, laut welcher die spezifische Wärme bei kon ­

stantem D.~uck mit zunehmender Temperatur zuerst sinkt, bei einer
gewissen berhitzung den kleinsten Wert hat und dann wieder steigt.
'Yir sehen weiter, daB bei unveränderlicher Temperatur der Exponent
des überhitzten Dampfes mit abnehmendem Druck zunimmt, in der
Nähe der Sättigungskurve schnell, .. weiter von dieser langsam.
Die Kurven zeigen, daB bei ho her Uberhitzung der Exponent sich
dem des gasförmigen Zustandes 1'33 nähert, welcher Wert jedoch

nur bei kleinen sp ezifischen Drücken erreicht wird . Hochgespannter
Dampf selbst bei höchsten Temperaturen weist kleinere Exponenten
als 1'33 auf, und zwar je höher der Druck und die Überhitzung
sind, desto kleiner ist der Exponent. Aus dem Diagramme i tauch
ersichtlich, daB der E . pon eut 1'33 kein Grenzwert ist, denn di e
Kurven zeigen, daB bei kleinem Druck und hoher .. berhitzun g

der Exponent diesen Wert überschre iten wird. Den gewöhnlich
benutzten Drücken von 10 bis 15 Atm. und 250' bis 350 ' C
Dampftemperatur entspricht laut unserem Diagramme ein Ex ­

ponent von 1'27 bis 1'30. Durch adiabatische verlustfreie Ex­
pansion dieses Dampfes auf den Enddruck von 1 Atm. sinkt der an ­

geführte Exponent auf 1'125 bis 1'13. Den hyperbolischen Verlauf
der Kurven des unveränderlichen Exponenten iu dem Überhitzungs­

gebiete habe ich Auch bei au deren Dämpfen, wie zum Beispiel bei
dem Ammoniak und der schwefeligen liure, konstatiert und scheint
daher dieser allgemeine Gültigkeit zu haben. Da der hochüberhitzte
Dampf in dem weit von der ättigungskurve liegenden Gebiete in
den Gaszustand übergeht, sich als Gas verhält und eigentlich als Ga s
bezeichnet wird, können wir ähnlich verlaufende Kurven des unver­
lI.nderlichen Expansionsexponenten auch bei den Gasen erwarten.
Leider wurde no ch bei keinem Gase der Zustand in den erforder­
lichen weiten Grenzen genau ermittelt, so daB die Existenz solcher

Knrven bei den Gasen hier nicht nachgewiesen werden kaun i die
Zukunft wird jedoch zeigen, ob unsere Erwartungen begründet sind.
Das praktisch benutzte Gebiet bei den Gasen ist von der Sättigungs-

kurve derselben weit entfernt, so daß der Exponent l; = ~ in
Cy

diesem Gebiete eine ziemlich kleine Veränderlichkeit aufweist, wie der
Verlauf der Kurven deutlich zeigt. Den meist benutzten 'Vert 1"!O
müssen wir als mittleren für dieses Gebiet betrachten.

.. . 1'0 durchDie Ergebnisse unserer Betrachtungen k önnen Wir a s
den Satz au sdrücken: t

In dem dampf- und gasförmigen Zu stande des St olfes e:sistier
. 'I' I h als Ver'eine gewisse vurve der ma ximalen E xponenten k, we c e

bindungslinie der Gipfel der hyperbolischen Kurven des ~n~e:;
änderlichen Exponenten verläuft. Von di eser Kurve nach heiden ::;e

1tc
d

hin sinkt der Exponent, und zwar desto mehr, je weiter der Zus
1an

von dieser Kurve entfernt ist.
Die bisherigen lletrachtungen betreffen die theoretische

I· b ti h E . h . . . E ibt sich nunac ia a rse a uxpaueion 0 ue Jeweilige Verluste. s ergi .
di F ' d" kli ha E d D fml1schllJeie rage, Wie re wir IC e Expausionskurve er amp . h
verläuft. Di ese Frage wurde scho n viel besprochen. 0 bewegt ~IC t

. k fnzlcn
zum Beispiel nach 0 ö r f e l s Beobachtungen der ExpanSIons oe 1.05
bei den He ißdampfmaschinen innerhalb 1'1 bei den mäBigen und .~t
bei den höch st en henutzten T emperaturen, in der Regel iibe;sc~rclbei
er jedoch nicht 1'20, Laut di esen Angaben hatte 1I r ab 'I k) t:

. . E t benutz·
der Berechnung d~~ H eißdampfmaschinen folgend e .x pon~~ eil an !.:!,

Mittelhebe Uberhitzung ('0 bis 1200 Cl, kleine } ullung I' e
große Füllungen 1'1, sehr hohe Üherhitzung (120 bis 160' Cl, k Oll)

F üllungen 1'25, große Füllungen 1'15. , icb
Trotz dieser wie auch anderer verläBlicher Daten WIll 1

f"'brel,
meine Ergebnisse bei den Satt- und IIeiBdampfmaschinen a~ 11 ob,
wenn sie auch VOll diesen nicht viel abweich en , da sie dIe ~\l'e

htuueen von vl . . hli ß nd el
ll l

"ac tungen von viel en neuen Dampfmaschinen em sc 10 en u

interessante Ergebnisse zeigen . . tor'
Ich habe, wie er wä hnt , ein e bedeutende Anzahl der I~dlkader

diagramme von verschiedenen alt- und lIeiBdampfmasclnnen ZU

letzten Zeit untersucht, Ulll den Exponenten der E"pan~iOJlti,kurV~lclJI
ermitteln. Die Expansionskurve der Dampfmaschine WIrd In ho )f.

h U . h h " .. des DI1Inl
~[aB durc ndic t eit der Ein- und Ausstromung sorgane, Vll1'

kolbons und die Baunrt des Dampfzylinders beeinflußI, welche tren­

stände selbst bei einer und derselben Maschine je nach ßosc~:ator'
heit de s Dampfes verschieden sind. Es muß al so das Ind

l
. ndeJl

diagramm von vielen Dampfrnnschinen hei verschiedenen Um
stä

en-
beko lll lll

untersucht werden, um gewisse maBgebende Hesullate zu t die
Die Undichtholt der Einslrömungsorgane der Dalllpfmaschin~ hnnent
Erhöhung der Expansionskurve zur Folge, da h eiBt, der I'•. po Bei
der Kurve nähert sich dem Wert I ja sinkt sogar unter I. eil.

, b kOln'"
einigen Diagrammen habe ich den Exponenten bis 0 '8 0

Ul S 1~·
.J II r e bA.k , "ll ilf l buch der DamprmaacbineuaTeehniker lo

, 1906, Ud. .
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Bei spi el einen mittleren Exp onenten von 1'3 0 g efunden, während

di eselbe lIIaschine bei denselben Verhältnissen und groBer Umlaufs­

zahl den mittl eren E xpon enten 1'15 a ufwies Der EinfluB der ob en

erwähnten Um stände auf die Ver ä nderl ichkeit und GröB e des Ex­

pnnaionsexpo neu te u ist so bedeutend und unerforschbar, da ß wir all ­

g emei ng ült ige Sätze für die wirkliche E xpansion skurve der Dampf.

maschine nicht au ssprech en können, und m üssen wir uns mit der

früh er an gefiihrten Veränderlichkeit d es Exp onenten und deren

mittleren \Verten begnügen,

Was die Veränderlichkeit des Exponenten bei hoher Über­

hitzung (ober ha lb unsere r Verbindungskurve der ma ximalen Ex­

pon enten ) betrifft, kon nt e ich diese mangels der betreffenden Indi­

kato rdi agramme ni cht be u rte ilen, da so hohe Ü ber hitzungen bei den

Da mpfmaschinen g ewöhnli ch ni cht vorkommen. Laut unserer theo­

retischen Ergebnisse müßte der E xp on ent bis zu einem gewissen

\\'erl e s te igen und erst von diesem ab sink en.

Unsere Ergebniss e sind für di e Berechnung der Dampf­

ma schinen ziemlich bed eutsam. Es ist allgem ein bekannt, daB wegen

größerer Exponenten des H eiBdampfes die E xpansionslinie der Heiß­

dampfmaschine schnell er al s di e der atldampfmaschine sinkt, daß

also ein e HeiBdampfmaschine bei derselben Füllung eine kleinere

Leistung als die Sattdnmpfmnsch ine hat. Diese Verminderung ist von

der l"iillung der l\!ascliin e abhäugig, bei gr ößerer Füllung ist sie

kl einer als bei kl eineren. Bei dem bisher benutzten Expansions­

ex ponenten des HeiBdampfes von l'::?O bis 1'25 ist die Verminderung

der Leistung gegenüber dem Sattdampf, besonders wenn hier der

Exponent 1 benutzt wurde, ziemlich groB und wurde bis auf 20"/0*)

a ngegeben. Unsere Ergebnisse ze igen, daß diese Vermin derung der

L eistung kl einer ist. In Abb, 2 sind theoretische Arbeitsdiagramme

einer Au spuff. und Kondensationsdampfmaschine für 10 Atm. abs.

Admissionsdruck und % schädlichen Raum bei versrhiedener

Füllung darg est ellt. Die vollgezogen en E. pansionskurven entsprechen

dem attdampf mit k: = 1'0 , die punktierten dem Heißdampf mit

k = 1'15;1. Der \'erglei ch der durch das Planimetrieren bemessenen

Diagrammflächen bei dem Satt- und H ei ßdampf gibt folgende Werte:

Füllung des Zylinders in 0 10 , • • , " 10:!0 30 40 50

Größere Leistung der attdampfmaschine

gegenübe r der Heißdampfmaschine in 0/0
bei der Auspull'maschine . . . .. 6 '2 4' 3'5 2'3 1'1

bei der KondensationsIIIaschine , .. 4'3 3'4 2 '6 l: 1'0.

Die Yerminderung der Leistung d er Heißdampfmaschine gegen­

üb er der SaUdRmpfmaschine ist bei dem Auspuff gröBer als bei

der Kondensation, was die Diagramme offens icht lich zeigen, Wir

Di e U ndichthe it d er A uspu ffven t ile und des Dampfkolbens verursacht

dagegen sta rkes Si nke n der Expansion k urve, so daß de r Exponent

wied er hoch is t (b is 1'4 ). Die Untersuchung der I ndik ato rd iagra mm e

der Dampfmaschin en mit d icht sc hließende n Ventilen und K olb en

und derselben ~( aschinen nach lii ngerem Betriebe zeigt, daß der

Exp on ont der Ex pana ions k ur vo mit d er Zeit abnim mt, bei ei nigen

Dampfma schin en ei ernli eh s tar k, was gewiß i n der Undich the it der

' te ue r ungsorgane und des Kolben s se ine U rsache ha t. D ie Ex­

pansionskurven d er untersu cht en Indikatord iagramm e der Dampf­

ma schinen mit kl einer Umlaufzahl gaben ei ne n hö he re n Expone nte n

al s d ie der sc hne llnu fenden l\laschin en, was hauptsä chl ich wieder im

~rößeren Undlcbtheit sv erlu ste des Dampfkolb en s liegen muß. Die

Unte rs uc hunlt e rgn b weiter, daß d ie Expan s ion skurven der Dampf­

maschincn mit . 'ch ieb ers teue r ung allgem ein eine n k leineren Expon enten

lIufweisen al s di e Ventilmaschine n mit g ut ch ließende n teu erungs­

ventil en, Bei g roBer F üllun g' zei gt d ie Expansions ku rve einen

kleineren E xponenten al s bei kl einer F üllung, Es ist zu beachten,

daß di e e Erg ebnisse , di e ei nle uc h te nd erschei nen, d ie Ind ikator­

diagramme wirklich zeigen .

Die e r wä hnte Übe rp ril fung d er Ex pans ions k ur ve von vi elen

Dampfmllschinen hatte ergeben, da B bei ri chtig kon struierten HeiB­

dampfmaschin en oh ne Dampfmantel bei dem überhitzten Dampf von

250 bi s 350. Dampftemperatur und normaler F üllu ng der mittlere

Exponent l: = 1'l f>5 , bei dem ges ättigt en Dampf l:= 1'0 ist. D iese

Werte wurden bei günstig en Verhältni ssen ge wonne n, so ns t variie rte

der Exp on ent bei den H eißdampfmasch in en zwi sch en 1·0 und 1'1 ,

bei Sattdampfmaschin en zwisc hen 1 und 1'10.

W ir haben au sdrückli ch bem erkt , daB die W ert e 1'155 bei dem

ll eißdllmpf, 1'0 hoi dem Sattdampf ein en mittleren , der ganzen

Expansi onskurve ents p rec hende n Exp on enten bed eut en . Der wirkliche

Exp onent ist se lbs t ve rs tu ud lic h ver än d erl ich , a rn Anfang der Expansion

I;rüßer als zum Ende. Die geprüften Indikatordiagramm e der Heiß­

dampfmaschin en hnben geze ig t, daß im ~littel bei de n gew öhnli ch

benutzten Admissionsdrücken von 10 hi s 14 Atrn. und 250 bis 3500 C

Dampftemperntur der Exp on ent von zn, 1' ::?0 in der Anfangsp eriode

auf 1'10 in der Endp eriode der E xpnnsi on s ink t. Der Einfluß des

Druckes und der ' I'a mper ntur nuf den Exp on enten in den obe n an­

gefiihrten Grenz en zeig te sich unbed utend. Hei den ar tdamp f­

maschin en von 10 bi s 14 Atrn, Adrnisaiou sspannung bew egt s ic h der

Exponent zwi sch en 1'11 am Anfang und 1'05 am Ende der Expansion.

Boi ri chtiger Kon struktion mu ß al so di e Expan s ionskurv e mit ver­

lind orlich em Exponent en g ezeichnet werden. In den meisten I"lillen

der techni schen Pro . is, wo es si ch nicht um vollkommen e Richtigkeit

handelt, gen ügt es j ed och, mit e ine m mittleren E. ponenten zu rechnen,

da die dadurch gewonn enen Resultate von den wirklichen nicht viel

IIhwei ch en .

Vergleichen wir nun di ese Resultate mit den bei der adin-

b tischen verluetfreien E. pan si on (Abb, 1), so seh en wir, daß der

wirklich tl mittl ere E xponent der Expanaionskurve der H eißd ampf­

Inll. chin 1'155 g egen d en mittleren theoreti sch en 'Vert 1'2;">, bei

den attdampflllaschinen 1'0 gege n 1'13 5 b trägt. D er an geführte

Exponent d I' Snttdnmpfmasehine l'U ' entspricht laut un serem Di a­

gralnme einem nassen Dampf von der sp ezifis chen Dampfmenge

:t _ 0'6, welche , ilssc der Admi ssi onsdampf se lbs t be i s ta rkem l\lit­

reißen von Wasse» au s dem K e Sill nicht enthalten kann. Diesen

U Instllnd müssen wir dadurch e r k lä r n daß das mit dem Dampf. ,
~ltgeriSllene sowie durch Expansion ge hilde te Wass er während der

I':XPBnsion durch heiß e Zylind erv, lind e verdampft wird , so daB di e

I". pansionskurve einen höh eren Vorlauf al s di e Adiabat e hat, Dei der

lI eiBds rn pfmaschin fäll; dieser Umsland weg n der höh eren Zylind(\r­

temp rat uren obe n so s ta r k in s G owi cht , daß der Exponent de r

wirklichen E. ·pansion von der adiabat isch en au ch bed eut nd abweicht.

Di aus den Indikatordiagrammen bestim mt en mittleren Ex­

pansionskoeffizi nten k - l 'l f>5 für ll c iBdampf un d 1'0 für . att­

dampf entsprechen den normalen Betri eb dmnpfui asch inen ohne

~~lInl~fn>antel Lei gut sch lie ßen de n Sl ou eru n ~sorl= a n en und I- ol ben.

10 I\olbengeschwindi~keit, elas Di cht ehl ieß en der teu ru ng sor gane

~n~ d a KOlbens, die K on stru ti on de s Dam pfzy li nder , I!eheiz te r

I;Y~lnd or und Deck el beeinflu ssen in h oh em ~( aB di E. pa ns ion skurve .

I der langsllm laufend n Ventilh eißdnrnpfrnaschine habe ich zum
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sehen, daß bei kleiner F üllung di e L eistun g der H eißd am pfmasch in e
bei Auspuff ms : imal um 7°/" bei Kondensat ion maximal um 0'/0 s ich
ve rmindert, also bedeutend weniger als oft an gegeben wurde, was
freilich in de r Annahme eines kleineren Exponenten liegt.

Die Expansionsk nrve ist fiir d ie Ber echnung der Dampfmaschine
sehr wichtig, da sie die Leistung beeinflußt. Die u nrichtige W ahl des
Exponenten kann besonders bei den Heißdampf- und groBen meh r.
zylindrigen Dampfmaschinen ziemlich große Fehler herbeiführen. Die
Kenntnis der richtigen Exponenten der Expansionsk urve ist noch in
anderer Hinsicht wic htig, da wir die Dichtheit de r Ein- un d Aus­
st römnngsorgane sowi e des Kolben s leicht beurte ilen kö nnen, was zu
erkennen oft ziemlich schwierig ist. W eiBt die Ex pRnsionskur ve des
Indikatordiagrammes einen hohen Exponenten auf, so können wir au f
Undichtheit des Auspuffventiles und des Dampfkolbens schließen, bei

kleinem E. ponenten (k = 1) auf Undichtheit des Einströ mungs­
ventiles.

Zu sam m e n f a s a u n g. Es w urde di e Ver än derli chkeit des
Expansionsexponenten in dem nassen und überh itz ten Gebiete des
Waaaerdampfes berechnet und graphisch da rgestellt. Au f Gru nd der
I nd ikatord iagramme wurde bei den Satt, und H eiBdampfmascb in en
de r Exponent der Expanaionskurve bestimmt.

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Kü nstlirh getrockne ter Laekan trl eh. (.,Organ für die Fortschritte

des Eisenbahnwe ens" 1913, .I.'r. 2-l.) Die H u d Bon und J\[ n n h a t t a n­
B n h n verwendet seit einiger Zeit künstlich getrockneten, gefärb ten Lack,
der bess er glänzen soll, hiebei aber auch härter un d biegsamer sein soll.
Ein ölehe r Lack soll in za, drei 't unden troekcn sein. D ie genannte Bahn
überzieht ihre Wagen mit einem vierfachen Lacküberzug und sind stets
bloß zwei bis drei Wngen in der Lackicrerei. In folge der künstlichen
chncllen Troeknung kann der Lack eine viel größere Verdünnung auf.

wei en und somit Bestandteile enthalten, die eine harte, zähe Oberlläche
abgeben, Durch die hohe Temperatur wird rasch der ganze . borschuß
an Terpentin ent~ernt, weshalb der Lack ,bede~ltend verdü nnt nufgctragen
w rden kann. DIe genannte Bahn lackiert Ihre Wagen - da sie sehr
viele Tunnels besitzt - nur innen und erzeugt die hohe Wä rme durch
elektri ehe Heizkörper in den versiegelten und gut wärmedieht ab­
geschlossenen Wagen. Außen werden die \ Vagen bio ß mit R 0 s t-

c h u t z f a r b e gestrichen. E. K.

lI eißdampll:üt erzll!.(slokoJlloth·c der ehw edlseh en Staatsbahnen.
(., Die Lokomotive" 1913, 1'1'. 12.) Diese Lokomot iven - E .Heißd nmpf .
lokomotive mit . c h m i d t sehelll Überhitzer, Serie R - sollen auf
einer.Iaximnlstcigung ,on 1% Erztransporte ,on 1300 t Gewicht be­
fördern. Die Lokomotiv<>n wurden teil. von ~ I 0 t nl a \ . c r k ' t a d s
Gya Akt i e bol a g. teil" von C y d CJ u ist & H o h n geliefert . Die
auf der ma_-imnlcn :-iteigung bei l -lii6 t C:csnmtbelnstung erreichte
Geschwindigkeit war 12'1 bll bei · 1 5~o Fii llung. Die H a upt abmessu ngen
der Lokomot ive sind nlichstehende:

Zy lindl'rd ur<>hme. ~er iOO 1/1111,

Kolhf'nhub 6-t0 "
Laufkrei. durehllle "er 1:100 ..
Dampfspnnnung . . . 12 Atm. Überdruck
Heizfläche (gesa.mt e) . 2.i3'5 111m2, '

Rostfläche . . . . . . 3 '15
Anzahl der • iederohre 50/44 1/1111 Dill. I0:1 Stü~k,
.\nzahl der Rauchrohre 1:1:l/J 2-l 1l1l1l Dm, :10 "
Dien tgewicht . . . . . . . . . . -l' t,
La rgewicht . . . . . . . . . . . i6'5 ..
maximal zulässige Ge, chwindigkeit ·Li klll/Std.,
I{ad tallli . . . . 14'8 111,

Länge über P uffer 19'85 "
Dien tgewieht samt Tendpr 130 t,
\r. 'ervorrat ... . , . 20 ..
Kohlen,orrat . , . . . , 4 ...

Die ~Iaschine hat Kolben chieher von 220 11//11 Durchme. er und
Heu , inger. teuerung. An den Zy lindel'll sind se lb 'ttätige \'entile an·
gI-bracht, die al Druckausgleichventi le \\;rken. D ie Lokomot ive ha t
Luftd rm'kbremsc und sind alle fünf gI-kuppelten Achscn einsei t ig ab­
gehrell1st. Der Ge8<'1.lIltbremsk lotzdruek beträgt bei :1 '5 Atm. Luftdruck
-lOO° d Dienstgewichtes. Der Führerstand ist links angeordnet. Der
,'ßndstreuer bedient vier Räder. Die vorderste und clie le tzte Achse sin d
,'er ehiebba.r angeordnet (um 20 1/1111 nach jeder cite), so daß der fe te
\{a<lstand bloß 2!)()() mln bcträgt. Bei die.en zwci Achscn si nd infolge.
d sen die Lag,' r. chalen der K upp<>!st nngen um 42 mm kürzer a ls die
Zap f<·n. Der '('f'nder ist vierachs ig mit zwpi Drchgpst ,·lIl'n. Eilll' Lokom ot ivf'
dif' '-I' Ty pe wur dc 111 i " Il'kt l'ischel' lleit' II P1 lt ung cingf' l'ichtl'l und tl'iigt
zu di,-. CIII Bchuf<> pine kleinc I) 1~rnJl ft nrhi llc vü n ) '.3 PS. DI S Fi 'dIl'l'rhallS
i t wegcn der grollen K ii lt e ge ·ch l..: 'en. 8, K.

Bebauung Oller Yerbauung, In NI'. 4 des I. Jahrg. die6e~
"Zeitschrift" erklärt Baurat 10' a eben der den Ausdruck nßebauul~~ß
als sprachlich unrichtig. Demgegenüber möchte ich feststellen, uf
das Wort "Ver bau u n g" für die Aufführung von Bauwerken 8CD

dem dazu geeigneten Gelände, bezw. für den hiedurch geschaffennd
Zustan d außer in der Bauordnung für die Reicbshaupt· bel'
Residenzst ad t W i e n (Gesetz vom 17. Jänner 1883 und 26. Dezem d
18( 0) nu r noch in den Bauordnungen für Brünn, Olmütz, Ig1au :I~.
Znaim und fü r die Markgrafschaft ~llihren mit Ausnabl.ne der

d
e.. cke

genannten 'tädte sich vorfindet. Dagegen werden die Aus jruc in
" ß eb a u u n g", bezw. "b e baut" und "un bebaut" Rusnahms os für
den folgenden Ba uvor sch rif ten gebraucht: BanpolizeiveroldnuDf g
di e Voro rte von Berlin, Baupolizeiverordnung für Charlotten Jur ,
Bau polizeiliche Vor schrif ten d er Stadt Breslau, ßaupolizeiverord l~o;
für d ie Stadt D üsseldor f, Bauordnung der Stadt lIeidelberg, l~n
ordnung und Baupolizeio rdnung von Darrnstadt, Bauordnung v
Frank furt a, ~l. , Bauordnung von Karlsruhe, Münchener Bauo~dnul~
und " Ueme rkungen zu r Münchener Bauordnung", Erwähnt s~1 ~oce;
daß in der Bauord nung fü r das Königreich W ürtt emberg und 1lI d~n e
de r Stadt Heid elber g außerdem de r Ausdruck "Überbauung" im ., w

n

von " Beb auung" gebraucht wird.
A ber auch das "Deutsche \Vör terb uch" der Brüder G I' i rn l~

- sp rachwissensc haftlich allgemein als autoritativ anerkannt - kenl:,
fü r die oben gekennzeichuete Tätigkeit nur das Zeitwort "b e.b a

ß
u end:

~s fü h rt zum Beispiel die teile an: "Die ganze Ebene, die rall.
st ätte is t jetzt mit Häuser n bebaut". Bezüulich des Ausdruckes "v e r
ba u e n" weiß es nur fol ~ende Bedeu t~ngen aufzuzählen: 1. ZUl

n

G Id ver'Banen verwe nde n, z. B. Bau iols , Stei ne, aber auch "sei n e , n
ba ue n", wobei Go e t h e angefüh rt wird, der sagt: ,, [ch babe ~lIe~i~b
100.000 Ducati ve rbaut"; 2. durch Bauen unbrauchbar, unzugling he
machen, dur ch Bauen ve rsperren, wobei auf das ;\Iittelhochdeutsc 11

ve rwiesen wird: " un will ic h disen undene in den tu rm leg~n d~r
wil den tur m lazen vorbüwen innewendig", ferner absperre n nllt . e
Nebenbedeutung "ZUIll Schutz" oder "zur Abwehr", wobei an ,,~Ild '
Festuug verbaue n" = "i n Ve rteidignngszustand setzen" eri uner t \\,I~ I:
:I. fehl erha ft, falsch bauen ("Er hat das Hans "erbaut"), nuch s~~ :
du rc h Bau en in •'achteil brin~eD, wobei das Srätmittelbocbdeu~sr 11
,.rlas sie sich an den vorgenannten g-rubin se re verbüwet u n ?rb.
faste schaden genommen haben" herangezogen wird; 4. bergm~nr::s("~
zu Ende bauen, ausbauen; 5. ebenso: eine Zeche "verbllut SIC~ t;1I
viel wie: "eine Zeche liefert so viel Ausbeute, als zu ihren I\.os
er forde rt wi rd"). .

.. b " nur InDas "Deu tscheWorterb uch" ve rwendet also "ver auen hbnr
de r Bedeu tung : durch Bauen verdecken, versperren, unbraUcrden
machen, so daB d as " ' o rt "verbauen" nur dort gebraucht we, es
.eu, wo diese in gewisser H insicht schädigende Wirk~ng ~~~rt
Baues he rvorgehoben werden soll. In diesem Sinne ist dl~ses . bel'
in den beid en folg-enden Zitaten von V 0 B gebraucht : ,, ({em re~c wo
~Iann ve rba ue t Un B Mond- und Sonnenschein" und ,.. . . . un wie
in schmales Gefilde sic h Ausaicht durch die VerlJauung öllnet,
se hns uchtsvoll weilet er oben und schaut". d

Stadtbaudirektor Ing. Goldelllun .

Eröffnung Ilcl' .,Vel" uchsan fa lt. rur Wa~scrbau". ~~
23. ~Hirz 1. J . hat die Eröffnung- der I X . everingRsse!. ne U für
r ichtet en Ver su chsan stal t fü r \\' asser bllu dnrch deu ~l lIll ster he
öfle ntlicbe A rbeiten Dr, T r n k a stattgeful~den. In einer A n6p~~,st
an den ~I i n i st er erläuterte zunäcbst 'ektlOnij~hef Dpl. .Ingit Ulit
L au d a den Zweck der Anstalt, de r vornehmlich dnrl~ g~pfo eI'ln eil
Hil fe von wissenschaftlich du rchgeführten Versuchen dIe Grun' l ';0"­
fHr eine technisch r ich t ige u nd möglichst wirtschaftliche Ausfn

11 ch~
von \Vasser bau ten zu gewi unen. In Beantwortung dieser. nspra der
verwi es der ~I iui b ter vor er st nu f die wissenschaftliche Bed eu tv"gteill'
neu en Ver such sanst al t und a uf die g roßen wirtsrha lllicbe n o( kt ~
welc he von ih rer Aktivil' ru ng zu erhofl'en sind; de r ~li ni s t er 111::it zt
sodaun alle n jene n Faktor en, wel('h o die Anstnlt materieIl un~ero II"S'

hatten ( Donaur egul ie ru ng. kommission, galizi che Flußrl'g,~~er~: i;he
kommission) u ud den Beamten des Minis te riums fHr. ~ en . Irnt
A rbeiten (~ektionscbefs Lau d a und Sie d e k, ~ I!nlste~:a eier
~I ic h e I u z z i und Obe ringenieur R c h a f f e r na k), dIe nll Der
teelmisch en Au sführn ng des L aborato ri um be tra ut war en . und
Miu is ter würdigte sc hlieBlich die L l-is tnngen der an dem Ilrln 11a
de r I nsta ll ierun g beteiligt gewesenen Firmen, ..insbe60nd~re! . ec h e

• l' e f f e, Te u d I 0 f f . 0 i t tri c h, Ost c r I' e J c I I s und
i e me n s· c b u c k e I' t· W er k c und Otto A .• G ,a n set 'tuog

erk l!lr te d ie An.stalt fü r eröffuet, indem er ~n die ml,t Ihre r :~ru Og
he traute n Illg elll eu re des hy dr ographischen Dienstes die Auff?rr li tte l
r i ~hte! tl , d ie ihneu nu nmeh r z~r Verfü gun~ . stehen.den IlI RfSi chcr
relCbllch auszunutzen un d auf dieser neuen Stillte wlssem ch t '1 "I"
Fo rsc hun/! eine ersprießlicbe und dem VateriRnde zum Vor el "
re icb cnde Tätigkeit zu entfalteu. ' u ll1

. . ~l i n i ..;( erJ
Der Vo rstand des hydrographischen DI nstes 1111: - Ull ill

fUr öllentliche Arhoi te n ektionschef Sie d e k heseh,rlcb der zur
kurzen Zü g en die Ei n rich tu n~ de I' Ans ta l t sowie das \\ ese~ Denk '
Darst ellun g ge h rnellte n Versuche und hrachte nm •'chInsse \~ ln~c ilulIg,
sc hrift Uber de n Bau uud die Ein ricbtung de r Anstalt zur er
aus der l. acbstebelldeij be r vo rz uheben ist :
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D ie An. ta l t is t in einem Saale, dem oi/!entlichen V e rsucheraum
v,ou 38 m L äng e , .:! 111 Bre it e u n d 5' 1 m H öhe sowie i n mehreren
~)eben lo k ali t lltIJn ( K a nzlei, Werkstätt e, Ze ichenzim m er, andd e pot nn d
d.unkelkammer usw .) unterg e brach t. Zur Du rcbführ unsr der Versuche

len en d a s Plußbaugerinue von ~7 111 nutzbarer Lll~ge :.l tll Breit e
~ " d 1'05 m Tiefe in E isenbeton ausg eführt s o wie da~ so ire na n n ta
l)' d r u u lisc h e G erinne von 18111 Länge, I m Breite und I m Tiefe von
~'elche!n 10'!I Län g e gl ei chfalls ans Ei senb eton herg es t ell t , während

II! beider e its mit Glaswänden ver h en s i nd, um d ie in neren V or­
Wlrw e. im \V as ser he i V ersuchen gena u heoba cbten z u können . Da s
flur die . Versuche e r fo rder lic he " ' ns ser wird a us eine m 30 m laug en ,
b /11 br~l ten und 1'70 m h ohen Behälter, der ic h u n t erha lb d e F luß-

au g ennnes b efind e t , durch z we i e le k t risch b etrie be n e Z en trifugal .
rn~pen .. von 200 und 100 l ' iek . I ~? i stung j e nac~ Bed arf in d en
d~ochb?halter ~ehohlln , g elangt V.!""1 u ies em unter ' lol!: her Druckh öhe.

re m ittel s e llles'lO m lunzeu he r fa ll es für das L' be r schußwas er
frzielt .wird, durch zwei B;denrohre j e n ach dem ve rsuch zum Ein ·
au~scilleber d es Flußbau- oder d es hydrauliscben Ger in nes. Die
C?l ?her sow ie di e fol/!end on Vorkehrungen z u r Beruhigun g und

prli~lsen Messun g des d on G erinn en zu ström enden \V assers sind
Cl H!hartig Für jedes G erinne an g eordnet; es s ind dies : der Zwischen ­
kehlilter, d er Zulaufbehälter, dl'r;\1 ,Biib erfall und di e Beruhieunga-

amm er. Au s letzter I' tritt das W asser durch ein e n an d er Sohle d er
obe.ren ' ti r n m a uer a nge b rach ten S chlitz in d a s b etreffend e Versuch s­
ge rlllll e e in.

. Hat das \V s e r seine Arbeit im F lu ßbaug erinne v o llbracht, so
~lleB~ es iiber e inen in einer verstellbaren ::'chütze ei ngefüg te n Ihe r
a.1 In. e inen c hach t, von di esem zum sogeua n n t e n Ssudfaug', wo alle
~It~erl ssenen K iirper zuril ckg ehal t en werd en, und fäll t sch lie ß lic h in
Ve n unter d em FluBbaug erinne b efindli chen H auptbebälter zurück .
.. orn hydraulisch en G erinne fließt das " 'assel' durch ei ne Klappen '
~flnun~ in e ine n Schacht, der mittel s ei nes V erbindung knnales mit
Fe lll lI a u p t he hli l te r k ommuniziert. Beide G erinne k önnen auch durch
ttfernung d er im oberen Teile eiugefii~tcn Holzwünde und Ab chluB
~os Zwis cheng'an g os mittel s Dnnnnbnlken ve r ein igt und sodan n zu
b ~rsuch in ühe r die \Virkun t:' von I{c t e n t io n he ck e n, über \ ' o r g ä n g e

01 Flußmlindu ng en oder Plußteilung en, F'lußkrüuunungen u. d gl.
Verw nd ot werden.

Eiue Anzahl von Präzi io na ins t r umen teu, und zwar L irnni­
g[ßph en , Spirzenmnßstnb und I'ro~1 z ichner e rmögliebe n d ie /!e na ueste
'. e Sung der Niveau an den U he rfiillen , bezw. i n d en bei den Ge­
billnen . sowi e di e Darstellun g d er plastischen I'rofillormen i m 1~luß·

ßUgorlllll e.
1 B ei d er Eröfl'nung wurde im Flußhaugerinne , in IV lehem eine
• A.-m lange trock d er D onau b ei Ehersdorf o he r ha lb ;\[olk plal'tisch
~~r.den entapre('h"nd en Verjilngnn g sverhltltnis . en dar/?estellt war, die
d.lrkungo von Hoguliorungsbauten hei ~I i tte l - und 1I0chwa er auf
hle AtHbildung d er ~'luBrinne und di e V er la nd u ng d emonstriert. Im
!drauliechon G orinne gelangtlln die E rscheinungeu, die sich hei

~11l ..nl : orm.allihorfalle von 1 m Bre it,o u~HI eilll\r \ Vass e r m e,llg o.. his zu
JO? I/S..k . III don vor chiedcnstl'n Sladllm erg ehen , Zlll' \ orfubrung'.
1,!~"1 \'e rs uc he, di, gewi'sormllB I'1l di I ~ i ~ h t u n g der vorzunl'h.m".ndell
d' rschung-en im allgemeillt'n c ha ra k tor ls l ren solllen, h efrl dlgten

le Anwesenden in hoh um ;I[aBo.

Rundschau.
. Dürfen Stadlgemelnden kaiserliche Rech le ausüben ? Bei llnto nome n

K 1',. ' rschaflen h..stt'hl hlln lan ll'e der Gehra uc h, duB di e tilndij( ngcstellten
Hearnl"n Alllt Htitel uud IDituntN au eh nl .\ uszp iehnu ug Hol" he T itel e rha lte n.
'He IJI'im , ·Iant., ..ing..fiIhrt . i,u!. Ah er . h' ' mu ß deutli ch zu erkeun en seiu ,
weld"'r Art c1ie errJl'l1IJr'Hlt' oeler yerltoihl'lJlle Körper. "ha ft a ngehö rt. So gibt es
Lande. _, bezll . StJltllhullrlilt' , For Ir lite, ICt-ehnungsr lite II"W. In lIeuer,'r Zeit
I"erleih('n ab"r au ('h , '1I1,lIe oh u,' eige ues Statut dem ß eamh'n , der mit d I'
Leitung der BlIuang"I" g"uheil. 'n dpu"rud helraul i I, deu Aml .ritel ('i ne Bau ­
rillt· .. E 1)1' \('hl k,'ine durch du G" et z od er ll n reh eine Ver orllnuug fe. t·
g"' '' gle Ik tlmmun /o(, weldlC :tudlgem eind n die Verl ihung " on Ti,~ln , .eien

C AmI titd ode r uszeiehnltngen an ihre BI ä nd i ~ an g('.telll..n Beamlt' n
Unter IIl(en wUrd e. Aud I' HIt'h t ,: lIber mit d I' YPrl eihung deS Titel eine ,
t c1ti , "I", u Baumt an c ine nur fiir rine b"g ren zle Z..iltla uer oder fiir dn

h. tinllllll' Arh"il in deli Il i"n t ..in,' r • lacitgemeillJ ' anfgeno mme n l'er'~llI ,
I~~e dito uni ng t I'i\('n eine r G"meirul e" ertretung tat.: 'hlie h ge. che hell , k

Lln , demrti J:" V rleihung hat d en Cha rak ter ein er .\ u zeic h nung und ist un ·
zultl~si /o( , /o(leiehvicl, oh 1'8 si" h nm di .. Vertretung ('ine r out on omen taelt·

~l"neind" od,'r e iner HllIIllgemeinele ohne eigcn es ' Illt ut handelt. E in Beschluß
In di" CI' Hi,'hlung "rhnlt noch ein' V"r chllrfu ng , w"nn d ie aU' Il'.' zeichnete
1',.1' . I I f - d'On Illehl in der Lag e i t, di e Bedingungl'n zu erfa ll,' u. we e Ie ur ,,'
Aufnllhn... in den I ,"IiI(l'U Blludi.'n I der G, meiud e gf'fon l rt w,'rden mü 'Hen.
I~om'nll i eh wird d. 'r er\\' hnl e vur/o(" omluen 1' ,,11 \ ' ..1' 111 • ung zu ..iu, 'r
I'''~eluu/o( d"r RUzell Au '1'legenllt' it gd,pn, d ie haupl ,,,hl il'h für d i a kadc mi '"h
g"hdd"te T",'hnikN "'111ft " ou Intert"" LI , w iI g ·ra d.. ie bei elen T itel ·
l erl ihul . , 11 . d

I -rn von lIul onoml'n Korp..r eha ft"n UIIl mel t 'n uetro en wir .
SI. lIU;.. Dd .

Die Baumwolle und ihre Gewinnung. Die Baumwolle entstammt eine r

in de r Regel nnr 1 bis P / . m und nur in Ausnahmsfällen bis 5 m hohen
Pfla nze. Dieselb e ist zumeist einjährig u nd hat einen zuerst k rau ta r tige n,
päter hol zigen Stenge ! von Fi nge r- bis Armdicke. Die Junggestielten Blätter

sind herzförmig , meist fiinfla p pig geza hnt, etwa 10 CI/I la ng und ebenso br eit.
Die Billten wachsen einze ln OLle r zu zwe ien a us den Bla ttwinkeln hervor. Sie
ha uen 5 a ru Gr und zu saunneugcwnchsene ß1umenblätt er , deren Farbe unten
rot und na ch oben hin bla ßgel b wird . Au den ßliit en entwicke lt sich die
Frucht , di .. an s eine r drei- bi s fü nffächer igen Ka psel von et wa Walnu ügr öße
best eh t. In d ieser it zen d ie , ame nk öruer, welche von feinen Woll fase rn um­
hüllt sind , Re ifen die Samen , so wird di e Kapsel von den elas tischen Woll­
knäu eln a ufgesp reng t und d ie e quellen au de rselbe n hervor . Die H eimat der
Bau ru wollpüanze, welche in mehreren Arten vorko mmt, ist in Indien zu
suc hen, wo sie na chw eisbar berei ts 3· bis 4000 J ahre an gebaut wird. Von Ost­
indien verbreit et e sich der Anbau der Bauurwollptlan ze in a lle Weltteile. In­
folge ihrer großen Anpns ungsfähigk ei t an das Klima ist sie au ch in den ge l
mäßigten Zonen heimisch geword en und wird jetzt in den meist en Ländern
zwisc he n dem 40. nördlichen und dem 3,~. südlichen Br eit engrnde an gepfl anzt.
Ein e wichtige Arbeit, di e tier Ernte unmittelbar folgt , ist das Abtrennen der
Wolle von den mit ihr verwachsenen Sa ureukö rne ru. Dieselbe erfolgt dnrch
besond ere Eutk örnungsm aschinen , Diese sind so einge richtet, daß di e zu eut­
körn end e Wolle an )I esser n vorbeigefü h rt oder zwisch en ägenbl litt ern hin­
durchgezogen wird, wobei di e Durchgangswege so eng sind, daß wohl die
Wnlle, nicht ab er die etw a wickenkorngroBen Sa men durchgehen , welch
letzter e desh al b von den H aaren a bgesch ni tt en ode r abgerissen werden . Die
entk öru te u nd ge re inig te Woll e wird in Hall en von be timm ter Größe ver,
packt und so in d en Hand el ge brac ht, während die a men, so weit sie nicht
zur Au ssaat erforderlich s ind, zu Öl verarbeitet werden. Bei der Ba umwolle
werd en ver .chiede ne Sorten unter schi ..den , wobei vor allem der Herkunftsort,
d ie Feinheit und die Län ge der Faser sowi e di e Farbe bestimmend sind. Die
Länge der Faser, welche den Wert d er Woll e für Spinnerei zwecke in weiten
Grenzen beeinflußt, sch wa nkt zwischen 10 und 50 mm. Die fri sche Baumwolle
ist nicht reinwei ß, ond eru hat ein en ge lben Farbent on. Die gelbe Farbe g il t
ogar a ls Zei chen besond erer Güte, wohingegen reinweiß e Woll e den gerin-

ge ren Qnlll iltiten zugezählt wird . Die fü r viele Zwecke beliebt e sch nee weiße
Farbe der Woll e wird de rselben durch Bleich en erteil t, wobei der natürlich e
Fnserfurhstotf entweder ver fär bt ode r en tfe rnt wird. AI Bleichmi tt et kounneu
\"01' a lle m Chlo r verbind ungen, alkalische I ungen und, ä ureu zu r Verwendung.

TIK.
Deutsche Seekarten . Da deut ehe 'eeka rten werk , dessen Herau'sube

der • tua ls ek re lilr v. Ti I' P i tz im Jahre 19UO angeregt hat , um Deutsch­
la nds Kri eg '- nnd Handelsmarine , on den au Ilndi eben eekarten unabhlingig
zu IlIllehen, ist im Jahre 1912/13 um 50 neue Seekarten bereicheI'l worden.
Die erfreuliche Entwicklung des deutsehen Seekartenwerkes "eransehlluliehen
folgende ZlIhlen: 1902 Wllren 127 Seekarten vorhanden; ihr Umsalz in der
)lllrine, bei Beh örtlen und im Haudei belrug 24.000 Stück. Im Jahre 1912
waren da gegen 460 Seekarten vorh anden; ihr Umsatz bezitlcrte sich auf

4.(J()() SIUck , wovon allein rund 34.000 ' tüek im Handel abgesetzt wurden .
Von den 41i() jetzl vorhandenen Seekarten ind 170 Karten der Nord· und Ost­
see , 92 deR Engli ehen Kllnal und d er Kü ten des Atlantischen Ozeans, 44 des
Mittel, l!nd ((oten )I eer e., 47 des Ind isch en Ozean s, 6 Weltkarten und Karten
der ma netisehen W.'rte. Deut 'eh e eeha ud büeher gab es im Jahre 190!
erst 20; ihr msatz erre ichte 3350 StUck , wahrend im Jahre 1912 bereits
42 Sechaudhücher "orhllndcn waren , die in einer Anzahl von ÜOOO "tüek um­
gese tzt wLlrden. \ 'ou SeehandhUehern wurd"n zuletzt di e voll.tändige ,'cu ­
L",arheitung des lI11ndbuehes d..r Ustkü le Afrikas, ferner das üdseehandbueh,
Teil 11 Bismarek-Arehipel , Teil 111 Kaiser Wilhelms.Land , Teil I V l>is VI
die Karoline n· und l\(llrsehnllinseln herausgegeben. Ferner erschienen Ne\l·
auflllgen des ?>littelmeerhllndbuches, Teil 1\ ' Grieehenlßlld und Kreta nnd
Teil V die Levante sowie des ,'ordsee- ll and bucbe , we 'tlieher Teil; auBerdem
\'in ,'aeht rag und 38 Ergänzungen zu eehand büehern . Bei seiner Vollenduug
wird das deutsche eckarIenwerk etwa l8UO verschi edene eckarten und etwa

65 cehandbii..her umfasseu . TIK.
Das Verkehrswesen in Kamerun. In Kum erun liegt das \'erkeh r 'weseu

noch reehl im argel" Im Jahre 1911 wurde di e WOhn lange .'ord hahn ,on
Duala-Bonllberi nach den )Ianengubabergen dem öffentlic hen Verkehr über·
ge ben. Die. e Bahn soll haupt äehlieh die reichen Ölpalmwältler die ser
IJistrikle cl' ch liellen. Die Kalll eruner litteIlandbahn , di e DUllia mit dem
schitrl>arcn Njong "erbinden soll , i t nur bis Edea in Betrieb. Darüber hinllus
ist der Oherbau uaeh den letzten Angaben bis Km . 112 ve rlegt. Im Süden des
Sdllllzgcbietes sucht mlln tlie Dlllngelhaften Verkchrsverhiillni sc durch Ver­
wendung von Lastantomobilen nach " öglichkeit zu ,erbesseru. Ein solcher
Automobilverkehr ist gege n wä rtig mögli ch suf der tr aBe von Kribi über Lolo·
dorf na ch .Jauude ulltl ferner "on I.olodorf noch Eb olown. Die trecke Kribi ­
J aunde, cllla 2:>0 Lot", kann erfahrung gemäß unler III tiindeu "on einem

leiehtcn Kraftwal(en in 11 hl. zuriirkgde -t werden. TI K.
ProJektierte Stauanlage [n Transvaal. Die , om . Rand Water Bosrd _,

der ZentralIla 'erhehö rde für den Witwatersrsndbezirk , installierten großen
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Pum penanlagen liefern heute nach einem B e r ich t c der J[ a n dei s­
s ach v cr s t ä n d i g en bei dem deutschen Konsulat in J 0 h a n n es­
b u r g kaum mehr ein Drittel von dem Quantum wie im Anfang. Die
Werbehörde, die täglich 401/ • • 1iI1. Liter Wasser verteilen sollte, sieht sich
nur noch in der Lage, rund 333/ , Mill, Liter zu liefern. Der Ausfall von
63/ , IiII. Liter muß von den Gruben getragen werden , da die Stadtver­
waltungen mit weniger al s dem ihn en zustehenden Wasser nicht auskommen
können. Die Folge ist, daß manehe von den Goldgruben ihren Betrieb ein­
chrlinken mü en. Die Beh örde hat sich nunmehr entschlossen, der immer

dringender werdenden Notlage durch ein sehr groß angelegtes Projekt abzu­
helfen; es handelt sich um eine S tau an lag e i lD V aal f I u ß, der stets
reichliche Mengen von Wasser führt . 35 km unterhalb der Ortschaft Verecniging
soll der Fluß durch ein starkes chützenwehr abgesperrt werden . Für di e
Konstruktiou der Pfeiler ist Eisenbeton in Au ssicht genommen, die Schützen
sollen aus Ei sen sein. Der Fluß wird auf ci ne Länge von etwa 65 km an­
gestaut werden und die Menge des Wassers wird auf 45.000 Mill, Liter bc­
rechnet. Es sollen dem Flussc im Anfang 45 MiI\. Liter täglich entnommen
werden, eine spätere 'teigerung bis zu 90 Mill, Liter ist vorgesehen. Die
Pu m p a n lag e n am Flusse werden in de r Nähe der Ortschaft Ve reeniging
errichtet werden . Vereeniging liegt in der Luftlinie etwa 48 km von .Iohannes:
bu rg. Der Höhenunterschicd zwischen Vereeniging und Johannesburg (mittl ere
Höhe) ist etw a 286 1/ . m. Es wird beabsichtigt, die Steigung mittels zweier
Pumpanlagen zu überwinden. Das Wasser wird in ein großes Staubecken
etwas südlich von J ohannesburg gepumpt und von dort aus nach den ver-
chiedenen Verbrauchszentren geleitet werden. Für die Versorgung der hoch­

gelegenen tadtteile 'Von Johannesburg muß es nochmals etwa 91 '/. m höher,
in WasllCrtürme gepumpt werden. Die Ge samtkosten des Projektes wcrden auf
etwa 2 !llill. Kronen berechnet. Die Z e i t für die Aus f ü h r u n g der
sämtlichen Arbeiten wird au f 31/ . Jahre geschätzt. V.

Neue deutsche Bahnbautan In China. Zwischen Deutschland und Chiua
i t ein Abkommen unterzeichnet worden , das neu e den t s c heB ahn­
bau t e n in N 0 r d chi n a vorsieht. E ha ndelt sich um zwci Linien:
1. Eine Bahn von Kau 10 i (an der bisherigen Schantungbahn) nach
I t s c hau f u und darüber hinaus an den Schnittpunkt de r T'ientsln-Pukau­
bahn mit dem alten Kaiserkanal in II an t s c h u n n g; 2. soll eine Ver­
bindung zwi chen der 'I'ie ntsin-Pukau- und Peking·fIankau-Bahn hcrgestellt
werden, und zwar 'Von T s i na n f u ungefähr nach S c h u n t c f u, wobci
die nähere T rassierung in beiden Fällen den pezial verhandlungen überlusen
blciben Ivird. Beide llahnen ,verden a ls chi n es i s c h e S t a a t s ba h n e n
vom chi n e s i s c h e n Ver k ehr s m i n ist e r i u m gebaut, das zum
Ba u der Bahnen sich deutscheu Ka pita ls, de utsche r Ma te ria lien uud eiues
deUtllchen Chefingen ieurs uu d Betriebsleite rs bed ienen wird. Die näheren Be·
d ingu ngen de r T rassierung un d Finanzie rung we rden von Spezialkommissäre n
Chi nas u nd De uts chl an ds so fort festgese tzt werden , ma n hofft damit in einem
Vierteljahre zu En de zu kommen, so daß noc h i 10 J 11 h r e 1914 mit dem

Bahnbau begonue n werden könnte. V.

Eine KanaiverbIndung Berllns mit Westdeutschland. In einer Ver·
sammlung des Bu udes der Be rliner Industrie llen hielt de r Syndikus des
Bundes Dr. R. Sc h 11 e id e r einen Vort rag über das Thema: .Berlin und
der li tt eIland kanal e und führte un te r anderem aus : Bis 'Vor vier .fuhren hielt
Berlins chiffabrtsverkehr chritt mit de r Entwick lung de Berliner Eisenbahn­

verkehrs. 1905 betrug de r Güterverkehr Be rlins mit der Eisenbahn 9'9 Mill. t
und zu chiff 10' 1 Mil l. l. eitdem ist der chiffsverkehr Berlins weit durch
die Eisenbahneu überholt, die im Jahre 1912 in Berlin 13'i ~lill. t beförderten ,
während Berlins chifiithrtsverkehr nuf il Mill. t zurückgegangen war. Die
Eutwicklung neuerer H äfen in Berlin, de Lan<hveh rka uals , des neueu Teltow·
kanals, hat nicht den Erwartuugen entsprochen. Die Ursache ist, daß Berlin
heute wie seit Jahrhunderten zu Was ser nur bis zur Eibe nnd nach 0 ten
Anschluß hat. Der Auschluß Berlins du roh den ~l i t tel I an d k 1\ n a I
nach den westdeutschen Wasser traßen und nach de m großen produktions.
kräftigeu und kau fk rä ftigen Gebiet von Westdeutsch la nd ist llerlin versagt
geblieben. Nächstes Jahr wird vom Rhein bis zu r W ese r und übe rnächstes
Jahr bis Uannover eiu leistungsfähiger Kanal fer t ig scin. Für die Berliner
Industrie, fü r Berli ns Uandel und fü r den Verbrauch der Be rli ner Bevölkerung
ist de r An ch luß des R hein· lIan nove rkalla ls I\n die EIbe und da un an die

ostdeutsche n Wasser st raßen dringend gcboten. Ein. 'aehtcil für de n Ber liner
Eiscnbahnver ke hr wä re dan n keineswegs zu befü rch ten, im Gegen teil würden

ihm neue Güter und F rac h ten zugefüh rt. V.

RadJumfabrlk In Australlen. Wie d ie . Z. f. prakt. Maschi nen bau e be·
richtet, we rden nach eine r Mitteilung englischer Blätte r iu Sidney aus
au t ralischen . l inc ra lien Radi ulll'Verbind ungen hcrgestell t, und zwa r soll die
neue Fabrik 4.0 mg Radi umbromid wöchentl ich Iieferu können. Sch.

Eine Explosionsgasturbine von 1000 PS In BetrIeb. Bei dem noch
immer unge chw' cht an haltendem Meiuungsnusta u ch über dic Vor· und

'achteile der Gastu rbinen dürfte e9 vou Interesse seiu zu höreu, daß der
Pionier de r Gas tu rbi nft in Deutschl and H . II 0 I z w a r t h, l\fannheim. eine

. 1 World<
vertikale Gasturbine vou 1000 PS gebaut hat , welche nach . Elcctn cll . rleu
mit einem Generator k ombiuiert ist . Die Turbine liegt auf dcm verbr~l~esoIl
Fundament, während der Generator auf der Tnrbine aufruht. AngebhC ll
die Turbine zufriedenstelleud arbeiten und der crzielte Wirkung~grad :.0 e
höh er als jener der Gasm aschinen sein. Im Prin zip besteht di e Gas.t\lr ;:d
au s einer Anzahl von Explosionskammern , welche rin gs um das T?rbln~nder
angeordnet siud , wobei di e Expl osiousgase in gleich er W eise WIe bei Olit

Dampfturbiue die Drehung des Laufrades bewirken. Die Tnrbiue ~au'~rrtel
jedem Kraftgas betrieben werden . Das Gewicht der Gasturbiue soll em ~ch.
jenes einer Gasmaschine gl eiehe r Leistung betragen. ird

Das englische L1nien sehlfr . Queen Elizabethe. Mitt~ Oktob;rSt:pel
nach kaum einjähriger Bauzeit das er ste der vier im Vorjahre au Queeu
gelegten gewultigen Liniensehltle des englischen Bauprogrammes, • I nls
Elizabethe, vom tapel laufen, das nach dem . Schitfb a ue zum ersteluna ung
IIaupturmierung acht 38'1 em.Geschütze e rhält und 29.000 t Wasserve rdrun

g·
1eu

I 'ff' 2- Seemel
habeu wird . Parsonsturbinen von 60.000 PS werden dem Sc 11 ~ ~I itt.

Geschwindigkeit verleihen. Die Hauptgesch ütze werden in vier I~ d~r • ren
I · r- I' . bei die Innese ritls uue augeord ueten Doppeltürmen untergebracht, wo CI daß

T .. .. b d' ß F' I b lerkenslvert,urme u er re äu eren erhöht werden. erner Ist. noc I en ' . ' h l die
die Torpedoarmierung vier Doppelausstoßrohre umfassen soll, eme Zl~tle' aUs
bisher auf keinem englischen Kampfschiff erreicht wurde. Gegen Aug

rl
k nud

der Luft werdeu außer den sonst üblicheu Schiffsteilen noch Ober~e;erigen
Schornsteinöffnungen verst ärkt. Dies e Liuiensehiffsklasse soll alle biS ISch.
Linienschiffe an Panzerschutz und Armierung übertreffen . .

Z' hat eine
Zur Elektrisierung von Staatsbahnstrecken. Vor einiger ,elt Jer

kommissionelle Verhandlung über die Errichtung eiuer Was erkraftanlag
e

ng
taatseisenbahnverwaltung an der Gasteiner Aehe in Böckstein zur ErzeU;t~tt.

elektrischer Energie für den Betrieb der österreichischen taatsbah
ncn

dem
gefunden. Nach dem vorgelegten Projekt wird geplant , die gesamten aUS .ng
E· bi .. h' am Au.g·
~ll1 zugsge rete des Naßfeldes stammenden Wasser durc eme 11 an

des. 'aßfeldes zu errichtcnde perre zu Ia en und iu einem Drucks
to e~ en'
zu elU

der rechten Lehne de Tales durch das Mas iv des Rathausberges . n nnl
nächst dem Berghause Heitzinghütte gele~enen Wasserschlo se zu lel~e Bllck'
derart die H öhendifferenz zwischen dem Naßfelde und dem 'falboden In. der

. - . f I d eh eine Instem auszunutzen . Die Absperrung des Nal.\feldes er 0 gt ur von
am nördlichen Talende gelegenen Engstelle zu errichtende perrtnauer mit
118 m Kronenlänge und 36 m maximaler Höhe, wodurch ein tl\us~e die
5'7 ?Iill. m3 geschaflcn wird. Bei dem projektierten Unternehnlcn sto ~~un~,
Interessen dreier wichtiger Faktoren zusammen: taatseisenbahn,-er

w
k
lL

haft
d Gewer se

Land-, bezw. Alpwirtschaft und Bergbau (Goldbergbau er . 5 der
. . Alge selte n

Rathausberg). GeWichtige Bedeukcn werden de r geplauten n a . e"e n-
Geme ind evorstehung und Kurkommission Bad Gastein hinsichtlich ewes Ein

. ebracbt.tuellen Mauer· oder Dllmmbruehes des Stauweihers en tgegcng . htllng
Ausbruch d cr gewaltigen Wassermas sen wii rde die unfehlbare Ver~J1cru den'
des gauzen Kurortes zur Folge huben, die vermeintliche Furcht des}' re

rt
die

publikums vor eiuer derartigen Katastrophe könnte für den KU;Oftliche
schlimmsten Folgeu zeitigen. In weiterer Folge verlier t die Inndsc ;\e ein

chönheit durch die Aulage des tauweihers am Naßfeld, durch we c cbten
d' 'clltesU

Teil des Naßfelder Baches nahezu trockengelegt würde und le "I kte deS
Wasserfälle so gut wie verschwinden. nn Reiz, was vom daudpu

n
eine'

Fremden 'Verkehrs vermieden werden soll. Die gehegten Bcfürchtun.gednlungen
d' AIlSlc

Wus 'era u bruche und der damit ,-erbundeuen Gefahr für le " digen,
d h,·erst.,n

eies Gasteinl!r Tale wurelen aber durch die Gutachten er ac dein'
. 'j leg l nn

insbesondere durch das geologi&che Gntachten , vollstlindlg WI< er I und
wand frei sichcrgestellt, daß die !·'ulltlierung der perrmauer auf feistenperre

. . G f··h dung< er ~durchaus vcrH,ßlichem Felsgrund möglich Ist und elOe e 11 r n er'
eschlo sse

nach den geologischcn Verhältnis en de Untergrundcs ausg ht liebe
·cheint. - ulängst fnnd bei Göllan im Vin chgau die was~err~~ Krllft­
Hauptverhand lung, be treffend die Errichtung einer großen htallthc1~e uetrieb,
unlagc an der Elsch zur Erzeugung elektrischer Energie för deu Ba

b
neiu lte­

statt. Die Verhandlung, die sich auf 13 Tage erstreckte, e~ga Ko_ten'
friedigcudea Resnltat. "'ach dem vorliegendeu Projekt, das eIne I; in der
llufwand von 8 bis 9 )Iill. Kronen erfordert, soll die Wasserkra t 'n [..ass

Weise gelvonneu werden, daß unter der Mündung des MlIl~lbach;Sit~ng deS
11m rechten Etschufer ein Wehr eingebaut wird, von WO die Ab e DlJ,S IJe'
Betriebs\Vassers durch einen 6250 mIaugen Oberwasse rkanal erfolgt. WO dns

triebswasse r wird unt 'rhalb lIolzbruck (Gemeinde Nördersbc rg), Drucj(·

Kraflha us errichtet wird, wieder von der Et8ch aufgenommen . ~ats ng ""n
. I . e I ,81S u .

gefälle d er Ohe rwasscrleitung beträgt 164 771, woraus SIC I ein daß die
16.400 PS ergibt. Die wasse rrechtliche IIauptverhaud ~ung erga~~h rbar ist.
Kraftanlage uicht nur technisch, sondern auch praktisch du rc.hdIstrieIlen,
Da. Werk soll nach ~laßgabe ,ler fre i verfügharen Kraft auch 10 h~ werdeli.
gewerblichen und landwirtschaftlichen Zwecken dieustbar genll

l C
]/.
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wurden die saüungsgl'miiU nusschcidcndcn Vorstandsmitglieder Exz.
Wirk!. Geh. Hat Dr, Iug. Wie her t. Geh. Regierungsrat U e i tel,
Fabrikdirektor G I' e d y, Dr, phil, E. ~[ ü I I end 0 r f I, Generaldirektor
Neu hau seinstimmig wiedergewählt. Zum Vor itzenden und d en
'tellvertreter wurde gewählt: Wirk!. Geh. Rat Dr. Ing. Wie her t,

Geh. Regierungsrat Gei tel, Geh. Kommerzienrat Dr, Ing. H. Pi n t s e h.
Zum Säckelmeister und Schriftführer wurde Herr kgl. Baurat Patent­
anwalt L. U las e reinstimmig wiedergowählt, desgleichen zu dessen
Stellvertreter Herr Geh. Baurat eh I es i n g e r.

Dem Verein ist eitens d ' Xorddeut sehen Lokemotiv- Verbund..
als Beitrag zu wissenschuft liehen Zwecken im Lokomotivbuufaeh die
Summe von ~I 3000 für dr ' Jahr 1914 überwiesen worden. Den Vortrag
des Abends hielt. Herr Professor J. J ahn, Danzig-Langfuhr, unter
Vorführung VOll Lichtbildern über: "D i e ge s chi c h t I i ehe E n t­
w i c k l u n g der grundlegenden Anschauungen im
Lok 0 mut i v b a u".

Der Lokemotivbau i t in der harten Schule des Erfolges und .\liß.
erfolges groß geworden. Da' lehrt, um nur ein Helspiel herauszugreifen,
der Entwicklungsgnng der ungekuppeltcn, d. h. derjenigen Lokomotiven,
b 'i denen nur eine Achse von den Zylindern angetrieben wird. t e P h e n­
so n s berühmte Rocket vom Jahre 1 29 wnr eine solche ungekuppelte
Lokomotive, die aber. noch mit manchen ~liingeln behaftet war. Erst
1 8 :~0 gelang t e P h e n s 0 n die .. chaffung einer brauchbaren zwei.
achsigen Lokomotive mit Innenzylindern. Die Ruhe ihres Ganges be­
friedigte aber nicht mehr, als die Ge .chwindigkeit der Züge zunahm.

t e p he n s 0 n baute daher seit I n34 dreiachsige Lokomotiven. Diese
fanden allgemeine Anerkennung. besonders seitdem das furchtbare
Unglück auf der Strecke Paris-s-Versailles vom Jahre 1842 die • länge!
der zweiachsigen Lokomotiven blutig erwie. en hatte. Die dreiachsige
ungekuppelte Lokomotive verbreitete sich nun als Personen- und Schnell.
zuglokemotive übel' alle Länder und ist in Deutschland bis zum Jahre 18i5
gebaut worden. Das hohe zwischen zwei niedrigen Laufrädern liegende
Triebrad gab ihr ein eigenes Gepräge... Spinnräder' hießen diese Loko.
motiven in der Führersprache. Ihrer Ent\\;eklung wäre da Jahr I 41
fast durch 't. e Jl h e n s 0 n elbst verhängnisvoll geworden. Die Ent­
würfe dieses .luhres zeigen stark verliingerte Kessel, jedoch die kleinen
bisher benutzten Entfernungen der Achsen voneinander. Der Achsstand
war daher im Verhältnis zur :'I[aschinenlänge zu kurz; die Lokomot ivr-n
liefen unruhig. :'Ilan iah . icli zu Umbauten gezwungen. Die-er ~Iißcrfolg
aber hatte dem Lokumotivbauer eine erhöhte i'icherheit in der WaW der
Gesamtanordnung fiir unsere ungekuppelte Lokomoti e gegeben. Es
fehlte der Bauart nicht an \rettbewerberilUll'n. Dcr Amerikancr "T0 r r i s
baute seit 18:~5 ungekuppelte Lokomot inn mit yorderem Drehge> tell
und kurzem Hndstand. Dank gewi..ser bauliehcr Vorzüge lind der Betrieb·
samkeit des Erfinders, der :'I ludelle einer Lokomotiye an die gekrönten
Häupter yer:chenkte, fand dic Buuart eine gewi"e \ 'erbreit ung, aber
die chräg liegenden Zylinder und der kurze Hudstand beeintriichtigten
die Huhe dcs Gange~. Bor s i g lehnte ,ich mit einen er ten Aus.
führungen yom Jahre I '41 an die • • 0 I' I' i s sche Bauart an. die er "cI'·
bes.~erte. arbeitete dann aber an der Fort bildung der engJiöchen Formen.
SI. c P h e n s u n se lbst schuf im .Jahre I 45 seiner Lokomot ive eine
Wl·tt Lewerber in, bei der die hohe Triebnchse hinter den Laufachsen und
alle drei Aehocn eng zusammengedrängt unter dem K "seI lagen. Die
l.lauart konnte sich aber nicht behaupten, weil ie, eben.o \\;e dic oben
erwähnte Anordnung yom Jahre I 41, den :'11angel zu kurzen Radstande'
hatte. H a s we I I in Wien versuchte im Jalu'e I 62, letztgenannte Bauart
zu neuem Leben zu erwecken. Er ordnete an jeder .seite zwei Dampf.
zylindcr IIn, deren K olben sieh in jedem Augenblick im entgegengesetzten
~inJle bewegten. Auf diese " reiee sollte der ungünstige EinHuß be huLen
werden, den die Bewt'gung des Gc.-tängc.s auf die Gangart der Lokomotiye
ausübt. Der Erfolg bli,·" aus und man wußte nun, daß ein verbe","- rter
:'I Ill."senausglpich nicht g"niigt, um die :'Iliinge[ eines zu kurzen Radstande
zu beheben. Die erfolgn'ichste \Yettbewerberin unBerer Bauart iot die
Lokom ot h 'e • I' a m p ton s \'om ,Tuhre I 46. Die hohe Triebachse liegt
hin t en . die Zy linder außen. Der I' a m p ton. Lokollloth'c war der
EI'fo lg d urc h d as entsehlossene Zurückgreifen auf den großen Hadstand,
die günstige ~II envcrteihmg und die sorgfiiltige . \usbildung der Einzel·
teile \·crbiirgt. Im .Jahre I 5 1 "erb' "crtc<': r a m p ton :eine Lokomoti"e
durch Anordnung einer ß1indwelle, die .on I nnellzy lind el'll angetrich"n
wurde, wiihrend die Außenkm'heln dic~er Blindwelle mit der Tril·bachsc
g"kuppelt waren. EI' schuf so eines der intere 'santesten Bildcr dt'r
Lok omot ivgeschich t e. • I' a m p ton s Lokolllot ivclI sind bis 186·1 gebaut'
wordcn. [) a.s ,,~pin nl'ad'; hat also auch diese ihre erfolgreichsten \\'eU ·
bewprberilln en übcr!Pbt.

Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Ö terr . Ingenienr. und
Archi telt ten· Verein zur Besprechung eingesendet werden.

14.371 Uas Baun·cht. Von Dr. K. F 0 r c h 11 ci 111 e r. 100 S.
(2-1 X Iti 1'111). W ien 191:1. )[ an z (L'rei K 3).

In deruls. "r. 17 der 'ehriften der Zentralstelle für \Yohnungsroform
prschil'nen('n Broschiire gibt der ,"erfa- 'er eille gemcim'erstiindliche
lJar~telhlllg des Erbbaurcehtes. bespricht di. Bcdc.utung desselben für
(:pmeinden und Baugcllo,'~ensphaftcn ulld nllumt i-ltl'lIung zu den ver,
sphiedpnen juristischen I'ro!l(elll?lI. wl'1l'he auf diesem Gebiete nuf·
getlllwht sind. Im Anhlllll!l' Ist t'lI\ .\Iu,'tcrbaurechts\·crtrag nltgedmekf .

Patentanmeldungen*).
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse. um ehlu e i t der Tag

der Anmeldung, bczw. der Priorität angegeben.)
. Die nachstehcndcn Patentanmeldungen wurden am 1. M ä r z 1914

~trenth,ch beknnntg~lIlac!lt und mit mtlichen Beilagen in der Auslegehalle de
)<; .k. I atentnmtes fur die Dnuer von z w e I Monaten au gelegt. Innerhalb dieser

nst kann gegcn die Erteilung dieser Patente Ein sp ru c h erhoben werden.
31. Verfahren zur Herstellung stangen- oder rohrförmlger Gegenstände

~nmlttelbar aus geschmolzen em Metall mittels hin und her beweglicher
I'ormrohre: Da nueh znr Kühlung dienende Formrohr wird auf einem
~~und tück zum Eingießen des Metall hin und her bewegt und übergreift
die es hiebei stets so weit, daß ein Anstreten des geschmolzenen Metalls
zwiseheu diesen beiden 'feilen verhindert ist, wobei entweder das Rohr oder
der Ofen oder beide unabhängig voneinander beweglich sind, - Adam lIelmcr
Pe h r s 0 n, Gn ldsmedshyttnn , chweden, Ang. 'i. 4. 1913.

42. Druckerzeugendes Mittel für Wärmemeßinstrumente, Wärmeregler,
Feuermelder und dgI. , welche eine Bewegung der wirksamen Teile durch
Entwicklung von Gasen nnd deren pannkraft erzeugt, b stehend aus einem
bei den betreffenden Temperaturen an sich nicht verdampffähigen :.rateriul,
welches solche Oase gebunden oder absorbiert enthält, die bei der Erwärmung
frei werden und bei den in Betrach t kommenden Temperatur. und Druck.
differenzen in vollem On zustand verbleiben. - Peder J örgensen t e e 11'

bj e rg, Frederiksberg (Dänemark). - Ang. 10. 5. 1913.
42. EInrIchtung zum Messen der Str ömungsgeschwlndlgke it von Gasen ,

D mpfen und ähnlichen Mitteln auf kalorimetrischem Wege: Dem strömenden
l\Iittel wird durch eine Wll rmequell e in selb H. tiger Weise Wärme derart zugeführt,
daß entweder die W ärm ezufuh r oder die durch dieselbe bewirkte Temperatur­
zunahme in einem der durch die Wärmeilbertragung beeinOußten Elemente
kou taut erhnlten bleibt und daß die Temperaturänderungen eines dieser
Elemente gemes en werden. - Karl lupp T h 0 m a s, ~[addi on (V. t. A.).
Ang. 10. ii. 191:!.

49. Verfahren zur Herstellung von Hohlkörpern au s gegossenen Stahl ­
blöcken: Ein in der bereits zum Lochen erforderlichen Querschnit tsform ge·
go ener Ingot wird zuerst gelocht, eventuell in der gleichen Hitze einmal
gezogen, nach dem Erkalten zwecks gleichzeitiger Be eitigung der Ober­
tliichenunreinhciten und der EX7.entrizit:it abgedreht und .ehließlieh uut die
Fertigdimensionen gezogen. - Ge b r ü der Bö h I er' o. Akt.· 0 es.,
Wien. Ang. 4. ·1. 1913.

49. Verfahren zur Herstellung von gesta nzten Schraubenmuttern: Zur
Er lungung einer ebenen Unterllilehe deo au. gestanzten Werk. tüekes wird das
Blech oder der Eisenstreifen an der Unter eite der auszu tanzenden Teile
konkav gemacht, um der Tendenz des Kon'l'exlI'erden beim tanzen entgegen·
zuwirken und ein reines Ausprägen der unteren Fu ette der Mutter zu er·
möglichen . - B r ii der ehe r b. Wien . Ang. 12. 6. 1913.

49. Vorrichtung zum Zurückziehen der Dornstange an MaschInen zum
Ziehen geschlitzter Metallrohre : Ein UIII Ende der Dornston e befestigtes
Band wird nueh Beend igung ,Ies Ziehvorgunge du rch Einrücken einer auf
der Bandt rommel ungeordneten Kupplung aUfgeroilt, womuf eine gleichzeitig'
du rch die TrolDmelwelle aufgewickelte ebnur dM G tänge in de r UIII'

gekehrten llichtung \'ersebieht und dudurcb die Kupplung wieder ausrückt. -
G ro t hof f " c h u I t e, nndern (Westfulen). An/:. ö. f,. 191:1.

77. Lurtpumpe für die Benzinbehälter von Luftfahrzeugen: Zwei oder
lIIehrere U DI eine gemein"ume Queruchsc umlauf"nde Pumpenzylinder mit
Von einem e zentrischen Zupfeu ge teuerten Kolben sind an ihren äußeren
lenden mit PropellerOiigeln ver ehen, sO daß sie bei fliegendem Flugzeug
d urch die LuftströlIIung in Hotution ver "tzt wenlen und dabei die Kolbcn
den "-: oug. und Drnckh ub ßusCiihren. - J 11k 0 b Loh u er,' Co., Wien.
Ang. 17. 4. l Ul3.

7i. Einrichtung zum Abbremsen oder Feststellen von Lenkvorrichtungen
fUr Luftfahrzeuge, gekennzeichnet durch eine auf die Lenkwelle einwirkende
Bundhremse mit zwei in ntgegenge etzler Drehrichtung gewundenen Brems·
bAnd rn, die mittels eines. pnnnkubel oder dgI. gleichzeitig znr Wirkung
gebrach t werden. - J u k 0 b Loh u er,' Co., Wien. Ang. :10. 4. 1913.

l:l7. Verstellbarer Mutternschlüssel: Der lose, heweglieh gelugerte, in
die Verzuhn ung des , chlUs. t'lsf'hufle eing rcifeude Fro. eh wird durcb einen

per rheb"1 dndu rch gesic hert, daß die Berührung stelle zwi chen Fro~eh nnd
perrhebel in bezug uuf den Drebpnnkt de • perrbebel 80 gelegen i t. daß

durcb den Il iiekdru ck de Fro ehes der Hebel in die perr teilung gedreht
wird. - A. II ein t z " eie., Her tal IJei Lüttich. Aug . 23. 5. 1912; Prior.
13. 6. 1911 (Belgie n).

Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Verein Deutscher Maschinen-Ingenieure.

r' I n d er 11.111 20.•Hinner unter dem Vor.itz r. E. zellmlz d Herrn
\\ Ir k!. Ge h. l t l1.t Dr. Ing. \\' i ehe r t abgehaltcnen Versammlung

1 1\1 . } n r i o h ti g U 11 g . J>Je iu N r. 13 euthaltonen Parent&omeldung n Ind &111
b~ka 11 r. I U14 (und n lcbt , w ie UI a uf S. 26 1 irrig heißt, am :I. ehruar) Wentlieh

Dl1tgem a oh t worden.
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Die sprachliche Unrichtigkeit macht di esen Satz sch wer verstiind!ich
und ist das Ziehen "rein louiseher Schlüsse" aus P riimissen lI\C~t
Aufgabe jeder W issenschaft ? " Wesentlich ist. daß in der ~latbemstlk
"axiomatische Festsetzungen über die Verknüpfuug ge w i 5 s e r Symbole,
den Zahlzeichen" diese Prämissen bilden daherObestünde das Wesen
der :\Iathematik in der E nt I'alt n n g dAr' axiomatischen Festsetznngen

über die Yerknüpfung gewi ss er Symbol den Zahlzeichen im weite­
sten Sinne. Die in kurzur Zeit \'erlldstaltete . 'euuuflaO"e dieser
Schrift (vergl. Besprechung der 1. Auf lasre 190 in lIe"ft •' r. 20,
Jahrg. 1909 dieser ni'.eitschrift" ) beweist d~s bedentende Int er esse,
d~s der Frage nach dem \Vesen der Mathematik e n tgegeng~bra~h l
Wird, und wäre diese Tatsache all ein - zum Vorteile der Allgemem­

heit -: geeignet, ~weife.l gegen die Behauptung aufkommen z~ lassen,
dnß die :\lathemall k .dle unpopulä rs te aller W issenscha ft en" Ist .

U r.• 1/L X P erll l .

_ 14.1Tl El senbet?nhril ck en. Von Dr. Ing . K. W . c h a e c h.t e r I e.
109 S. (16 X I I em) mit lOG eingedruekten Abbildunsren. B~rh n und
Leipz ig , G. J. G ö s c h e n (Preis geh. ~1 - ·SO). "

Der I nha lt des in der bekannten Snmmluna Göschen" er­
schiene nen Buches bietet einen k urzen übd~blick übe~ jene Brücke n·
kon struktionen, be i denen vorwiegend als Bau ma terial Eisenbeton Ver­
wen dnn g findet. Umfang u nd Au fbau des Gebo tenen mn ßte dem
i'.weck e angepaßt we rden. So ko nnte denn der Verfasser de n Gr und·
lagen des Entwurfes und der Ber echnu nc de r Eisenbetonbrücken nur
einen ,:erhiiltnismiißig geringen Pl at z eir~riiulllen. Ohne in beso nde re
theo retische Untersuchungen näher einzucehen wurden die Belastungs'
a.nnuhmen, di e äußeren K raftwi rkungen "'un<! 'die inneren K räfte nll.d

p~!Jn~llIgen der . tragenden Teile ku rz behandelt, jedoch hier soWIe
nnläßlich de r weiteren Ausführungen die :\lög lichkeit geboten, an de r
H and de r angefüh rten L ite ra tur sich die n ötizen Grundlagen zu ve r­
schaffen. Brück en mit j!:erader Tra"konstruktio~ im allooemeinen, \Vege­
und Bah nbr ücken , Fachwerk sba l k~n . und K analbr ück:'J im besonder~n
wn! den unter Zu ?,r undeleg ung oft rech t gut gewählter Beispi.ele .1~J1
w--iteren Abschnitte behandelt. An diesen reih t sich eine zlCmhc b
ausführliche Besprechung der Bogenhr ücken und ihrer verschiede~l"n
Ausführungsf?rmen. Leich t . faßlich, un d flott geschriebene Ahscl!~t1tt~
übe r Bana us füh r u ng und die Ban- und Uuterhaltuuzkosten de r F,lsell
beton brücken bilden den Schluß. D as Buch entllält eine jIanze
l{~ihe we rtvoller praktischer " ' inke, Angaben, die dem Konstru k t~~l r
wil lkom me n un d dem Lern enden höch s t erwünscht sein dürften. Em
besonderes A ugen merk wurde de r auf dem behandelten Gebiete uu'
j!:elll?in wich tige.n Bauökonolllie gewidmet. Leide r entsprechen mehrerr~
Abbllduugen mch t ganz dem Zw ecke. Auch de r :'Iangel an e
liiutern~en Grund~issen und. D et a ils <!" r Eisenausteil nng wirkt m~nch:
mal storend. GleIch wohl luetet das Buch ein rechL anschuuhc he
Bild vo n der vie lfachen Verwend barkeit des im Br ücken bllue b eute
be rei ts ei ne so große Holle spielende n Baus tofres. l)r . Sle;"Pf .

14.4-11 Jlitteilun glln nUll dtHIl Jlaschinen-r.ahoratoriulII ~Ier
kgl . Teclul. lIochschule zu Berlin. V. Heft. Über Konden satIOn,
in sb eson der en für Dampfturbin en. Versu ch e über d ieW ärm eü bertragung
von Damp f an K iihlwasser. K esselleuerll ngo\' eJ sueh e mi t T eer öl.. Von
E . J 0 s s~, Professor , Ge h. ({eg iorungsrat . Vors tph er des lIlaschIll end
Lab~ralorlUms . 93 S. (33 X 25 cm) Illit 137 Textfigure ,J. 1I111nchen uu
Berlin 1913, H. 0 I d e nb 0 u r g (l'reis geh. M G). 0 11

Der erste vo n P ro fesso r J 0 S He ve rfaßte Au fsatz, de r scl~ t
I in rler "Zeitschrift des Verein es Deut~cher Ingen ieu re" er:lch ieue u 15 ,

enthä lt sehr gute E rliiuterun nen üb r das \V esen d er ,,' än
ne

­
übe rtragung bei K ondensa tor l'n" und die laßn ahmen zur E rzeu gung
hoher L uft lee re, wie sie für Da mpfturbin en nötig is t. Dlis. St rebl~;~
nuch Ver vollkomm nUlI" ha t die J 0 s s esche Luft pumpe und dIe u tra .
kondensato re n hervor~ebracb t. Die Ein richtung dieser A ppar ate.sOw!e
t ..rn er vie le neu e Au s führu ng en /:anze r Kond ensat ionss nl a!!ell s llld :n
d iesem Aufsat z abgehildet und erklii rt u nd viele Ve rsuchs resulta I'

wiedergegeben. Der zwei to AufsRtz, de r zum Teil rlen ersten ~nrr­
stützt, illt ei n Bericht über V rs uch e, d ie H err Dr. I ng. H o . e.c
n nter L eitung Profe , sor s J 0 s 8e in R ück si ch t nuf die Verhl1ltn.J6ie
bei Oberllächenkon de n atoren vo rnahm. Du rch eine seh r umfang r? IC l~
Ve rsu chsreih e so llte das Gesetz der " ' ä r meüher tra gu ng erlnli te".
werd en. Der letzt e Au fsa tz nach Ve rsuchen de H r rn Dr. fr
H a ns z e I sp rich t a llgemein vo n de n Zerstäub ereinr ich tun gen /~
sch we ru Ilüssige Bren nllluteri alien , ve rO" leicht di e G rundsätze d e
Betriebsar t u nd ihre \\' ir l6cha flli chk e it , oh ne d en Leser mit 1 en
Ve rs uc hs resultate n nä her bekannt zu mach en. J. J .

73 5 Witlel" tallilsllIoment ll) TriigheitSllIlll11cnte nnd GelVl~h~e
,"on H1ech h r ilck en . Vo n 13. B ö h m. kgl. G ew erherut in Br om er r'
und E. J 0 h n, kg l. I: eg ierun gs- u nd ' Baura t in Essen. 7,wei~e 1 ;~3'
besserte und vermeh rt e A ufl ugc. IS2 S. (25 X 17 cm). Berhn . ,
Julius S p r i n ge r (P reis geb. ~I 12). . e Je

Das vorliegende, nu nmehr in zwe ite r Auflage ersch ~e :l ;e r
T ab ell en we rk en thält d ie Trägheit s . un d \Vider8tands ll1om~nte .gelll\:oIl.
Träg~r 8~mt d~n ~ l1gehöri"en :\~ut ergewi chten , .u. ZW '. ID ellle r. ite st•
st ndl gk el t, wIe Ble de n praktischen Bed ürf1ll8sen ll1 der \\ e er­
~ehenden \\' eise Hec hnung t rl1j!:t. W b rend in clie vor 20 J ah .ren auf·
sc hiene ne erste Aufl age nur Träger bis zu 140 cm Steh~) lechhöhe der
g-enOllllnen wo rden wa re n, ist in den neuen Tafe ln dIe Gren z~ dlls
Ste hb lec hhö he bis zu 3 JII h inau fg erück t, wie de nn überha up

HU.llI Ilie selmnsch i ne n für Luml- 111111 S chiU·sbetrillh. Von
A. G. eh alk e y. :'Iit einer Einleitune von Dr. Ing. )) i e sei
:\I.iinchen. Ins peutsche übertragen von" Dr. phil. Ernst :\1 ü II e r'
Dipl.vlng . 1 S. (2-1 X 16 cm) mit HO Fisturen. Berlin 191'> J l1 l i u ~
" pr in g e r ( Prei- geb. M ). " -,

Bei der staunenswert raschen Entwicklung und Verbreituno
der Dieseim schine ist es doppelt zu begrüßen daß sic h nUl1lneh~ I

n~ch die FlI:chliterat?r i!lrer bemächtigt hat. Da~ vorliegende W er k
wird allen Jenen, die sich fü r das W esen und die Bedeutuuc des
Die selmotors intere sieren, willkommenen Aufschluß O"eben." :\lit I

Hec? t bezei~~net der geniale Erfinder, de r leide r vo r ku~zem auf so
trazlsehe \\ ei e geendet hat, in dem von ihm vorangeschickten Geleit.
,,:ort seine~ Motor als di.e einfachste und gleichzeitig sparsumste
h. ~a~tmasc?lDe ; ges.tattet SH~ doch gegenüber der W änneausnutzllng
bei eln~r wirtschaftlichen Dampfmaschine ( Dampft urbine) vo n höchstens
I ? ' 0 eine solc.he bis zu 35 ' O' Die e I beweist scharfsinuig, da ß se in :\lotor
nicht der Feind, sondern der größte Freund de r Kohle is t da er die
'I'e er~ un d Teeröle drei bis fünfmal besser auszunutzen iJ~ s t ande ist
a!s die K oh le in der Dampfmaschi ne. Es ergi bt sich demnach eine
Vie l bessere wirtschaftliche Ve rwertune de r Kohl e. wenn
man sie nicht in "barbarischer" \V eise au f den R osten dei: Dam pf­
kessel ve rb renn t, so nder n zu nächst d ur ch Des till ati on in Kok s und
T eer verwandelt. Anla ngend den Inha lt des Buch es so werd en zu­
nächst die allgemei ne Theorie der Wiirmekraftma~ch i ue mi t he­
s~ndtlre l' Berück~i.ch t igung der piesellllllschine besp roch en, d ie Grü nde
f~r de n g.uten. " irkuugsgrad dieses :\Iotors auseinande rgesetzt, sodann
dl.e Arbeitsweise u nd d ie Ban art als Viertakt-, Zweitak t-, doppel t.
wir kende . Zweitak tmaschine besprochen. Ei n eigener A bschn itt ist
d?m Bet r iebe und ~er \Var t ung: der Dieselmaschi ne ge widmet; auc h
d ie F rage der Betr iebskosten Wird erörtert. Von ak tu ell em In t ere-se
ist das Kapitel über Di ese lmaschinen fü r den Schiffsbetrieb. Ei n
:\Io tor , der neben Ersparnis an Gewich t und R au m einen Treib ölv er ­
bra.uch von. etwa I" des Kohlenverb rauches einer D ampfmas chine
I:!lelCher Leistun;; ~ufweist, mußte in dem Momente, wo das ursprü ng­
lieh al 60 schwieric ang-esehene Problem der Umste ue ru ng und d ie
Fra:;:e d. r Bet riebssich sr he it einwandfrei gelöst war, fü r den Schiffs­
antrieb In ernsteste Erwägung eezocen we rden . Heute s ind weit über
300 "~hiffe de r ve r chiedensten Art und Größe, darunter viele i" he r­
s?e chiff großer Ladefähizkeit mit Diesel maschin en au sger üstet. De r
\ e rfas er rö rte rt d ie verschiedenen Forderuuzen, di e bei m E ntwur f­
von Diese lmotor en fü r chitfe zu be rückeichtizen sind un d sc hildert
die üblichen Bauar ten (chweizer, sc hw;dische, 'de utsche u nd
holländische Type). W enn sic h eh a l k e y in sei ne n Sc hlußbet rach·
tungen hinsichtlich de r weiteren Verwertu nI! de r Di eselm aschine zu m
·~hi~dan.trie? be rechtigtem Optim is mus h in g ibt , so is t e r ske ptisc he r

hinsIcht lich Ihrer Verwend har ke it zum Lf)ko motivant rieb. Na ch ei ne m
ausfiihrlichen Berich te in de r "Zeitschrift des V. D. 1." v. 23. Au "ust
1. J . übe r die Versuch serg eb nisse mi t der ers ten vo n den Thermowe;ken
erlJllutell Dieselloko lllotive sind jedoch auch di e d ieser Verwendun g-surt
anha ftenden besonde ren Sc hwiel' ig keiteu, wie di e Sicherung eines
g roßen A nfah rmom entes und bequeme Ein stellung der verlan ~ten

Geschwindigkeit, be reits in zufriedenste lle nder 'Veise üb erwnnden
wo rden . L. R·Je ~ /er .

12.102 "ber das Wesen tier Mathematik. Hsd e, ge ha lte n am
11. :\läl z 19U ' In de r öfrentlichen Sitzung der köni /{1. bayl"isch en
.\ kudemie de r W issenscha ften vo n Dr. A . V 0 ß, o. Prol essor der
:\Ia thematik in :\Iünchen. Zweite so rj!:flilt ig d urc hgesehe ne und ver ­
mehrte Auflal!e. 123 . (2-1 X 16 cm). L eip zig und Berli n 1!'1l3, B. G.
Te u h n e r (pr",is ~eh. I -1 ).

Prof. \ - 0 ß füh rt zunächst in ei ne r kurzen Darstell ung de r
his tori hen Entwicklung der Mathemath ik dem L eser di e ve r·
chiedensten Zweig e die er \Vissenscha ft vor , erlä u tert d ie viel ­

sei tigen Bezi eh ungen de r ~I ath emat ik zu anderen \V issen sgebieten
u nd ve rweist dara u f, wie die ei nlZehende Beobach t un g der . 'atu rvo r­
gänge eine Vertiefung und E rwei te rung der ma thematischen Erkennt­
lli se bewirkt hat. Il iebe.i wird haup tsiichl ich j en er F or schungsergeb ­
ni se gedacht. welche d ie Uhertrag- ung der Erk en ntni sse a ndere r " 'i ssen­
sc haften in die 'p rsche de r Zah leulehr e vo rbereitet hab en, wie d ies z. B.
der Koord i n a ~en begri fr für. die Geometrie ermöglich t hat, und so lche r,
welche tatsächlich eine Andernng de r Ansicht über das Wesen d r I

Math matik he rvorrufen mußt en , wie z. B. di e K om binatorik , dic
Zah lentheor ie, da fü r d iesu lf,weige de r :\Iath em atik wohl die alte De·
finitio n : :\la th e mat ik is t d ie L ehre von den Größen und deren Ver·
gleichung, zu eng wurde . In wuiterer \ ' erfolgung cler F or schung en
au f dem Gebie te der Zahleu -, G rö ßen- und IIlen g enl ehre usw. sowie
der Bemü hun gen de r her vorragend sten Gele hr te n an der eincleutig ell
und Ilmfassenden Festl eg u ng d es Funktion s- , i'.ahl- lind Di men sion s­
hegriffes II SW. ge lang t sc hließ lic h Prof. V 0 ß in se ine n höch stinter ­
essantpn A nsfiihrung en , di e in den oft se hr umfan greich en Fußnoten
wertvolle un d lehrreich e rgiinzende Erl lint erun gen find en , zu dem Er­
j!:ebn isse. duß das W esen der Math emutik in se ine r all~em ein en Aul ­
fa , sn ng . folg en dermaßen umschrif'b en werd en kann: ,, ~ l athemat i k ist
dl Gesamthe it all er rein log isch en .'chlüll e, di e ve r möge der durch
a. iomßtische F eIltsetzun g en über die Ve r kniipfnng ooewi sser 'ymbole,
de n Z hl zeiche n - di esel ben im weitesten Sinne geno mme n - aus
d i en sogens nnten nimplizi te n Definit ion en" gezogen werden k önnen,
insofe rn e ksnn man sie au ch sy mbolische Logik nennen " (S. lOG).



H114
===--= - - ZEIT CHRIFT DES ÖSTERn. I TGENmUR. U TD AR HITEKTEN·VERElNES NI'. 14 2i3

Mas.~enfabrikationhoch ausgebildet ist. DlIS . treben nach Einheitlichkeit
führt naturgemäß zur Normali ierung der Mnschinenteilo. Diese weit.
verzweigten Verhältnisse kann der Anfänger nicht übersehen; er muß
jedoch vom Studienbeginn an in die er wirtschaftlichen Richtung des
.\Iasehinenbaues denken lernen, Da aber g rado dem Anfänger die \'0110

achkonntnis der organisierten Arbeit mangelt , erscheint dem Verfasser
nur der Weg gangbar, daß mit der Einf ührung in die Suchkunde schon im
Maschinenzeichnen begonnen werden und daß die Belehrung und der
Hinweis auf die schwierigen Produktionsverhältni so der Gegenwart unter
Zuhilfenahme anschaulicher Bei pielo erfolgen oll. D Buch verdient
in dem Bestreben, dem Anfänger die Eigenart des wirt ehaft lichen
Maschinenbaues anzudeuten. die vollste Anerkennung der Fachkreise.
Der angestrebte Zweck, den tudierenden in die sachlichen chwierig ­
keiten einzuführen, die durch dio organisierte Arbeitsteilung lind durch
den wirt. ehaftlichen .\IlISchinenbau geschaffen wurden - durch die
Rücksichtnahme auf Horst ollungsorganisation sowie auf die zwingenden
Forderungen der Kosten nnd des Betrie,?es. - wir~1 bei jenen, ~ie
R i e die I' sAusführungen le en. voll 'landig erreicht werden. ]',1'.
strebenswert - auch für Ö, terreichi 'ehe ~Iittel'chulen - ist die Erfüllung
jener Forderungen. die der Vorfus , er an den Z?ichenunterrieht überhaupt
stellt. Der Zeichenunterricht soll der Entwicklung des Anschauungs.
und Vorstotlungsvcrmögem di?nen; er soll ~en,e ~ei tesfäh!gkeiten ent­
wickeln helfen die durch keine andere Disziplin allsgebildet werden
können: richtiges 'ehen. Raum- und FOl'l~lvorst~lIu~~.'p1 .ti'~he~ ~cnkcn
und Ausdruckverm ögen. ]t iod I e I' spricht die .I' ah~gkOlt 1111 Ze!eh~en

als wesentlichen Teil jeder Bildung an. Ihm erscheint dlCSO Reorganisation
des Zeichenunterricht s als eine Voraussetzung für eine entsprechende
Entwicklung des technischen ~eichnel;;, dessen l~rodukt .als ~'prnche

des Ingenieur. al. eine internationale :-;prnc~~e bezei chnet WIrd, ,dm a~er
stets im Gegensatz zu allen anderen erschöpfend. klar und eindeutig,
jedes '\[jß,"orständnis ausschließend, au gesprochen werden muß.

Deinlein.
14.206 Ei enbe ton unter Ta;1e. Von Th ,.\I öhr I o 47 . (UXI i cm)

mit 4,1 Abbildungen. Halle a. '•. 1!J12. \\'ilhelrn K n a pp (Preis .\1 2'40).
Xoue Anwendnng;;gehinte d Eiscnhetons unter Tage bci Berg-

werken werden \'on dem \"orfasser beschriehen, und zwar' ZLlcr t im
·! reckena u;;b,u l. dann im Schachtausball. Zuletzt werden noch besondore

Ab· lind Ausbauverfahren mit Anwendung des Eisenhetons be.,;proehcn.
Hiebei wurdo nur dio Kon truktion der Eisenbetonbautcn ins Auge
gefaßt. dio Berechnung, ill\~·iewe.it dlesel,be i~1 diesem r-:alle möglic!I, ist,
als bekannt vOl'llusgo..,otzt. Dw kIeme ~chnftWIrd denAllluingem der 1;18en·
betonbauwei e, deren siogreiches Vordringl'n in die bis jetzt noch IInb .
tretenon Gebiete d technischen Wirkens b ' hrieben wird. viel Genug.
tuung verursachen, Dr. J/. ThuUie.

13.;jOi \ 'ierclld ceUriiger mit paf all elen GurtulI::Cu. Graphischo Er·
mittlung der Einflußlinicn mit Hilfe cine:' einzigen, 'eilpolygones, das ohne
Itiicksieht auf pannwoite und Folderanzahl für sämtliche Träger mit
gleichem Verhältni ,'on Trägerhöhe zur Felderweito gilt. Von Emil
H. e ich (Laihach). 24 '. (2li X li cm). .\[it, 11 Toxtligllrcn l~nd einer
lit,hogl'llphischcn Tafol. Wien, 191 I, DI'~l ekerc, nnd, Ver~a"s-.\kt,e~ge~ell­
schaft vorm. R. v. Wal d hel m, ,[01'. I-. hel' 10 & Co. (I. rOlS geh. I" h>O).

Vorliegendo Abhandlung ,uuter~ucl!t, den parallelgurtigen Vier·
ondeeltl'iiger mit Hilfe der cl, sUschen LI~lW d ' ge~lIden • t al!cs untcr
Zugrundelegung \'on ,-ereillfnehendel!. aher 1l~1 allgemelllen..nur na!lCrungs­
wei~e zut retfenden l\nll/lhnH'n, \1'10 g I eIe hol' T I' 11 g hel t s III 0­

m e n t e f ii I' s ii m t I i l' h e Gur 1- und t ä n d 0 I' q U 0 I' S c h n i t t 0,

u n ver ii n d 0 I' I ich er. tab I ä n gon und K not e n p unk t s­
w i n k 0 I femor hol' i z 0 n tal e I' U n ver s e h i e b I, a I' k c i t der
U n tor gn r t k not eil ulld untoreinander gl eie her ho r i z 0, n·
t 11 I er " 0 l' S chi e 11 n n gell a I I e I' 0 be r gur t kilo tOll. endhch
g lei ehe r All hItwerte der Gur t k I' i! ~ t e .des seI, b.o n 10' eid 0 s.
Da.s :-;ehlllßel'gebni, der Ulltersuehnng. cm hnear (,leIChllllg,'sy ·tCIll
mit dpn UllrtkräftclI al~ Unbekannten. von der Form der U la p e'y I' Oll­
sehen Momentengleichungen, liefert für jede ,lIrtkrnCt cillell Alnlrllek
,"on bemerkenswertem Hall. "ind die \'on einpr Eillzella 't = I in dplI
aufeillander folgend 'n Feldmitten hprvorgel'lIfenen Biegung~n\Onwnte

"1/1, .11•• J/s . , . .lln, 0 er l'h?inCI! im g,:nllnllten Ansdrucko alle di?-<e
Größen addiert, jede aher nut clllem I' aktor bchaftct, wclcher !lilie
Funktioll von rasch klll\\"ergierendclI Potenzreihensulllmell darstellt,
die wieder \'om VtJrhiiltni" der ' t iinderhöhe zur Feldliinge abhängen.
B trachtet man di 'e Faktoren al Gewichte. so stellt der Aus d I' 11 C k
d 0 I' t: u I' t kI'll f t das .\[ 0 m end i es erG e 'I- ich t e b 0 z ü g I ich
d 0 I' E i 11 7. 0 II ast llar, Zeichnct man also zu erwähnten Gowiehten
ein R 0 i I pol .yg (1 n, so schneidet di es mit seiner. "cl,IIIIß~eite auf l!er
\'prti!m!l'!l (leI' Eillzell' teine, trecke ab. welche dlC l,u~tkraft bermts
darstl' llt. Auf di '-e \reise er:'cheint ~ . 0 i 1 P 0.1 y.g ollbel ?lIt 'p rechend
gewiihltem .\Iaßstabe zugIOl~h als .h I n fI u, ß I1 n ,I e der Gur t k I' 30 ft
einos hestimmtell Feldes, • \m lIlul3te ful' Jed Gurtfeld .lIach Mußgabe
piguus hieZll ben'ehnoter .. Gewicht ," .ein I~e'onder .erlpo.lygoll kOIl:
~truicl't werden, elltel' Vorau etzllng emor J<c1derzahl. dlO großer als dl'C1
ist, wird aher naehgewi 'en. daß die L <t?nfol e d~r ,gereehll ten ",Uu­
wichtI" angenähert j"dOlmal dioi'elb blelht, woh"1 Immer da~ großte
,.(:l'\\"ieht" iilJllI' deu in B!ltrncht g"1.llgonl'n <:lIrt 7.11 stl'hlln ~ornmt.

lI ied lll'('" ('I'sehl'int die<: ..:talt dl'''' ' l' i I P 0\ Y g o,n e .' I~ 11 g e.1I a her t
11 n \. e I' ii n der t und ist lIur beim ersl en nnd bClIll 7.w",ttJn (.urt durch
Ziph.'n zweier bc,;underer ::'oileekseiten eine k}eine. da '\bst a~lftret;lIde
Abweichung auszuschalten. Erwähnenswert Ist, daß auch eme \ 0 r·

.Wer~ so weit e r~ii n zt wurde, daß alle Ausführungen der Praxis bis
In die neueste I':eit berücksichtigt erscheinen. Der erste Teil des
Buches enthält die Trägheits- und \\'ider tIlndsmomente von Trägern
?!l~~e Gurtplatten, der zweite Teil die \\'iderstand_momente von
1 r gern mit Gnrtplattcn, u. ZIV. in ochs Breiten; d ie,[ietabzüge
wurden in allen Fällen ber ücksichtigt. 'ehr zweckmäßig ist die in
dem dritten '!'uilu enthaltene Zusanuuenstellung von Widerstaude­
fIlon.~en.ten, w~lch die rasche Auflindung des ~ilnstigstenTrägerprofils
o!,no~hcht. DIe allgemeine Anordnung der Tafeln ist klar und über­
~Ichtllch, so daß das Werk jedem Eiseukonstrukteur wärm tens emp-
fohlen werden kann. K.

, 12.9i8 Da slädli ehe ßilr::erhau _iledersneh 1'115. \'on Ur. Ing.
Hlchard • c h e i b n e r. 159 f'. (30 X 2:1 cm) mit 131 Abbildungen,
IJr den 1910, (:erhard K ü h t man n (Pr 'i .\1 10).

Vel'llnlaßt durch die .\[ittcihmgen Eingeweihter, h uchto der
'~~rfal< er die abseits vom großen Verkehle liegenden it ädt o Dudcrstndt
J<;mbpek und Gandorsheim. Er hatte dort Anregung genug zu zeichne­
n sehen Aufnahmen und Forschungen, or fand einzelne Gebäude von
hohem k ün tIerischem Wort und . it üdt ebilder, durch An einanderreihung
IOIi er Bauwerke gegliedert. welche voll d maleris chen Reizes, ind. Das

bcrraschende dnrnn ist nber die Fiillo d s Erhalt enen. trotz des ver­
gängliehen Baustoff01 , des Holz ,aus welchem die Bauworke in Form
von Riegelwerk dort. wie ja hiiufig in diesem Teile Deut chlands, be­
,tehen. fit ehr wenigen Ausnahmen führ UIlS d I' Verf er Fachwerks­
bauten vor. und ZWIlI' ni .h t., wie heute f t immer. im Lieht bilde. ondern
ir! flott gezeichneten. in allen Einzelheiten scharf beobachteten Schau­
\~lldem und nnch .\laU aufgetragenen Grundr' cn. wohl auch einig n
• ehnitten. Er ging der Entwir-klungsg chi chte der 'tädtc nach und
förderte wis iens wcrto 'l'atsach n zu" "C, welche uns Einblicke in die
1':~llstphungl<l{!ll!ehichte dieser Bauton gewähren und ein t ück G schichte
1 iednr:<ueh' ns vor tellon, Die großen Feinde der bürgerlichen Holz­
bauten, die Feuer: brün to, und die zunehrn ndo \Vohlhnbenheit der
B iwohnor, iud zwar au ch an den drr -i gcnannt -n St ädten nicht spurlos
\'oriihor gpgangen. 1m :cgentoilll h'lbcl!" en;t 're wied rholt tüchtig IInter
dl'n IJlllzh 'usel'Jl ILIlfgcriiumt und letzt re i t nllrn nt lieh in jüng, tel' Zl'it.
arn Werko. das Alte all,7.llrol1cn. lind 80 Will' höehste Zeit, dl~ß die
I"un.t. und timmung vollen Bauwerke 'inen Itetter fanden, der iu
gelungenen 1>al' teIlIIngen di~'e Werke bürgerlicher Kunst un , und d I'

1 'achwelt erhielt. Die iilto.~ten Teilo der drei •'Wdto, welehe für die
Allfnahrnon in Betracht karnen, tummen ans der zweiten Hälfte des
lu. ,Jahrhundert und sind noch in beträehtliehem Allsmaße erhalten.
Die l'I<lIehe. dlllJ wir aus di er Zeit und auch au dem folg 'lilIen Jahr­
hU~derto hil l' gilt i:ehe Holzbllutl'n finden. ist nach ,\~, ieht d Ve~fl\ ers
darm begl'iindet, daß die sonst in Deutschland nachdl'llngende Rennl sanco
dem ~teinhllu entl<p1'llng, dllhor uuf di? Formen d~ Holzblll.~ 'S nnr lang.
S~IJI und zögprnd .\nwondnJlg fand.. DH' e altcn gotl ehen Hal~se~ ballton
'Ioh auf einem ()':J bis I III hO\1!'n ,'telllsoekcl allf. Darallf kam die " chwelle
Von 0':1 bi, O'j;j m Höhe und (J'I,j bis 0'1 111 Bl'l'ite. In diese wllrden die
•'tiinuel', welelw dllreh dw Erd· lind dn.~ Zwi,ehong sl'hoß reichten. ein·
gl'zapft. lind darüber ent .lI'ickplte siph da oft weit vorgekragte Obergeschoß.
Die bcdelltpn(l" IWh ' dur Brll t w" nde (I '20 11/) einerseit lind die geringe
. 'tllekwerk. höh" andor.'r.eit zwangen den Erballer. die Fensterhöhen
einzu, chränkon lind dem Fcnst -I' daher ine annähernd leichseitige
r: ' talt 7.11 gtJhnn. D, ulICl das st il sehwere :-;a~teld~eh ~1\Ule , .iebelun~en
\'prli ..hl'n dllli J1iiu~el'l\ ihre um'orkennhare EIgontumhchkCl~ und d, ~

"l'hiPlt siph in d.,1' lIauptfofm Iluch in der pätpr 'n l~au"l1" ISC de~ drCl
<tädt .. Dcr dl't'ißigjiihrig rrieg hen·it 'to dil' n anholll,lCJn;len burge~­
hehen J"ullstb..stl'llbungen in jllhes Ende, und e trat dlC •.ueht:rn~OIt
an deren ,'t,'lI,'. wol('ho eine Folge der \ erannung de~ BOIH~hner. \\ar.
Die Holzt"ile an den :-;ehau~eiten wl1l'dcn IlU8 Feucr~lcherheltsgl'l~nden
luit .\flirt I beworfen lind IIn don altcn B tiinden wurd mllnchcl' r revel
verübt. Tl'Otzdem hat si('h hier viel' ,'om altcn guten Bllu,~andwerke
l'rhaItol\ und e sind gllnw Zeill.n IIlter. Hän'er f~t I!n\"t'rnndort ,a~ l f
IIn l'l'll Zeit gokollllllCn. \Vir Hagen dem \ !'I'fas,ser fur L'emo Ret~ung~t,tt
hOr7.lidl Danl und \ ün , eh elI. dllß dureh sei no Anregung das Iller.noeh
B t h..I\(1 möglich t IlIngo erhalwn hleibe. 1\ . ,

6i21 DlI, ,Ußse hl lll'lI7.l'Iehnen. Begriil\(llIng und \'eran h~ulieh~lI1g
dcr Sllehlil'h not wcndigel\ 7.eil'lll\ori ehen Daf'tellungen und ~hres Zu­
8~"l11n!'nhl\n.l('s mit der prakt i. ehen Au"führung. \'on, A, ,R.I ~ ~l I 0 1':
I ruf, 801' an der kgl. Tuchnischpn Hoch ehulo zu Ber}rn. ,Z,\ e!te neu
hearheit t .\lIflag,.. ,\fit I:l(j Te ·tt i 'ur'u, llorlin 191:1. .fuhu, ." pr! n g. r.

Geh, illlrat H i "d I e f hat ill dankl'll 'wcrt~r \\ I' dlU: ou­
hl'arheitung d f in der kürzpstcn I':oit \ ergriflen n erst n l\uflage d.'eses
\~'erkc: nllnm 'hr durehgpfiihrt. ulIII hiemit cine g l'llUOZll kill.' I,ehe
',chl'ift iibor da i\[ai<l'hil1l'nzeichneu hatl 'n. di dem g, cnwa,rtlgen
• tande der • [ ehincnfabrikat ion ent. pricht. Die allgemelll<'Jl (,rund­
IlIgcn dCll MlIschinenz,'ichn..ns ha\H'n sieh nicht 'uändel't: die Zeichnung
m~IIl inllnl'r der klal't' Ausdruck ..ine b(,stimmtcn technischen ~wceke,
'Cln. Aher die Zweekl' der 7.eiehll('ri, h 'n Dar teilung haben "ICh f., t
IInnh, lhbar enn'itl'rt lind \'cri!nd"rt und dom j 'H'iligen Zweck gcm,aß
llluß Hil'h auph dio Dill', t..llung iindprn, II 'I' moderne.\1 hin nbau wlI:d
dllrch ine wirts..lllIft liehen Int ..n's ..n h"h"IT eht .. Er befaßt ich. ~owOlt
~Is erl'ci!'hlmr, ni,,"t lIIchI' mit Ei u7,..11lU. fuhrllngen, ,ond..1'l1 IIUt d..r
i 11 .'nlll'r tl'lIullg, Ili.. • [11 'eh ilh' nz..i..hlllillg.'n 11'IIH'n dah..r ,lllC!or..n
. nhu,lt. \\'('il i.. ,'in.'r , treng org.lI1i:i"lt,n Fllbrikati'l/l nnd .\rbeil. t~'I1ung
~:I dl"III'1I hll"ln. I), I' ZlI'e..k einer wirt ,..h ft li,'h.'n (Ir lIli, at ion , Z .11 und

·eld zu Hllal' n, z\lingt zur gröUten Einhpitlichkuit, die grade 111 der
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m e h I' U 11 g U m eine An zahl gleichartiger Fe I der di e F orm des
" eil pol y g olle s ni e h t merklich b e o i n f I t1 ß t. Da mit er­
mitt hell Gurtkräften die Bost inunung der Ständer- und (:lIrllllulIlente
un ...chwer durchführbar ist. hedentot die Da rs tellung sämtlichr-r Ei nllIlß­
linieu der Gurt kräfte d urch ein einziges ~eilpoly~un mit IIntersphieuliehon
:-'ehIIlß:eitell eine hcdeut endo Vcre iu fa chu ng der nä heruugswei «-n Bp.
rechnung des Viereudeelt rägers. Ein au sgef ührt«..., auf r-iner Tafel rlout.lich
abgebildetes B e i s p i e Iso wie H i I f s tab e II e Jl zur Bere chnung
vorgenannter "Gewichte" erl eichtern di e .\nwendung die .es über... icht-
liehen Verfnhrens. 'J

Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen.
Vermischtes.

Knullrf""a' und '·f'r~allllllhlllllf'lI . Die D c u t He h l' B 11 n H ,. u-
(; o s o l l s e h a f t für nngcwnntlte physiku lisolu- Chornie tIIHI EIl'ktrn. I

chemil' hält ihn' dil'sj ährigc (2 1.) lf a upt \"l' r...allllu!lIug in Ll' ipzig ab.
· •eb, n dCII Einzclnll"tl"ägeu . \" 011 dl'lI ell bis jetzt zl'lm augellleldl't ,:iud .
"i nd \"il'1" ZIISamllll'lIfassl'nd,' " " r t rii f'e üher dil' Ikzil'hllng zwi. chl'n
phy"iklllbcher l'1ll'lIli e lind Buehg('w"l"bl' \"ol"geselll'u. niilllli"h üll('r da,
l'a p ic l". die Fa l" be , dil' gl'Hphisc hen I'iinste und die Ualvau"plaslik. 1 111

.\ nsch lu. "p an die \ ' u l" t l"iige wel"den Besi ehtigllngl'1I d CI" h iefü l" ill BCIl'lwht
kOIllIll{'!Hlcn Tcile der I n tpl'Jla t i" lIal " n Aus. t"lIung fiil" Buehgewel"hl'
und (.raphik statt linden. Dip "mlgiiltigl' Tag" 'on lnu ng kunn nach 1':1'.
dteinen vun dcr ( :c.schiift : s te lle ill L" ipzig . .\1" za rt s l ra B, ' i. \'ezogpn

w.'rden. - Die 22. .Iahn's\'el"~alllm lllllg des \ ' I' I" ba n des 1> eilt s eh I' I'

Eie k I I' 0 I I' C hili k p I' wird in d en Tagen I'UIIl 2 1. bis 28. Mai I. .J.
in .\Illgdebllrg ~Iatttindell. Am 20. .\Ini wil d Hnfrat I' m fp..., ol' DI'. F r.
F u e 1" : tel" tI 11 F",lnJl·trag haltpn Ulllpr dl'llI Tilt'l .. Elekll"lJ('helllit'"
und in dl'n fo!gpJl(kll Tagl'n w"l"den B" li ehte ,'r.lattet ül)('1' Ekktroslahl
\"nn Ilr. Illg. ,' . ( : u g g ,. n h l' i 111. iil,, '1' Fort:..hritt" in d" I' drahtlo. eil
TpJl'gral'hie voll I'rnfl" 'o l" 1>1', 11. D i e RA e 1 h o l' S I u nd iil)(,1" dip g"gl'n .
wiirtige Ausge t altllng hoe hwc l" l igPI' Knnd"I\. ·lIlionRlllllagen \ '011 (:( 'h, Hl'­
gi"l'Il11gsrat I'rofe '0 1" K .10 S s 1'. " o n tlell t ,·..hlli",'h..n BI'. i..hti '"11 'l'1I
sind z u t' rw" hm' lI jl'IlI' (IP: :lädti"ch"l1 Elt 'klriziliil w"rkl' . dcs I:ru, on
wprk,' dpr Fri..dl". 1' l'u l' P . \ ,. ( :. und tiPI" • Ta '(' hilH'lIfllb r ik n, Wolf in
. lagdl'll\lrg.~alhk". - Der \ '1. I n t I' I" n at i n 11 II le I" 0 n g I' I' ß
1 ü I" B ,. I' g ball . " ii t I C n w I' s c n. a. n g I' W /l n d i p • l e e h a n i k
lind pl"akl ische (;eu logi c wird \'nlll 12. his l i .•Juli IUl.j in
Lnlldn n /lbg.'hallt'n. • ' iih,'re All . knnft 1'I"II'ilt Tlw ~eel"l'Illl"Y of Ihl'
E.-ce llt ive ( 'unllnittCl', It on ami :-'t(·"1 I nsl it uk, 2 '. " i,·to r ia ,IreI'!.
LOllllon :-'\\'. - Ilt-I" 1. ' . I nie I' 11 a I i 0 11 a I" K 0 n g I' ,. ß f ü I" a n­
g l' W an d I,' ( ' h e III i e wil"d \'olll 8, bi~ 14. Aug llsl I nl ;; in ~t. Pek l"s­
bUl"g abgehalt,'n w"l'den.

\lI,stf'lllllH!l·lI. Die di esjährig" I nie I' n a ti 0 n a le .\ u . -
si p Ilu n g für B u c hg ,. W I' I' b ell ud (: I' a phi k I. (' i P z i g l!l ll
\drel ,Hleh l'in,' i'nnderau:sl"lIung .. Der , ' t ud . 'n t ·· aufweis,'n. Ilie I' : 111
alles mufa ••'n . wa, s ic h auf das ~tudimn ulld ,1;", s Iud"nli , eh. · \\'1' eu
an d"l1 H oeh, d lll!en lJl'zi chl. also Ila rstl'lIulIgen \'011 Il oc·h...eh ulba u teu
IIl1d ~Iudiencinriehlllngen. \'(1II sllld"nl isl'iH'n Wohlfahrt ·c inrieh l llng,'n .
nlll ·l lId ,'n t i...clll'1I , 'itkll ulld (:ehriiue!ll'lI, Erinl\('l'Iulgen all bell,'u!. anw
ZeilPII ill deI" (:esehiehle eI"I' H" ehsphulen u. eIgl. Da ., I{cktorat d"r
\\' ienpl" l:'ni\'cr, itiil hai ": ül'I'rnonlllH·lI. im Eill\'pl'JIehnu'lI mil d"11
nden'n i·"lt'ITeichi",·hen IICll'h. ..hu ll'1I jelll'lI ' I't'i l de r 11 , \('!tung, dl'r

siph allf Ü.II'ITeil'l1 bl'z ie ht . Zll ol"glllli. il'l'l' lI. m it. d l'l' .\ h: ieh t . da ' /1:1'.
11111 IIwll ,..\I 11 1l' l'illI IIl1e h Ab lllllf de r AlIssI" lIl1l1g. 80 we il dips llIög!ieh
l'in wird. 111: ( : 1 nnd ·to pk "ilH'1" ,'nm m lun ' ( I 10('h phullllU, ellm) zu \ l'1'.

('inig. 'n. ditO 'ie h lIuf di., (:" ...hiehl(· d. ,1' ö tt'l"reiehi:ph. 'n lI oe h '('hu l, 'n
und in ..I,,· undt 'l"" d"I ' \\" iPIH'I' ! ' u in 'rs il iiI I)('zi,·ht. .\1il Il ilek , ieht uuf di. '
Ikd" lI t u u~ deI' . \ ug,·k g l'u hl' it fiil' \\' i,'u uud d('s: , 'u /l oeh 'eh llk u we~ldl'l
· idl deI' Hektol' d,·1' \\' i" IH'1' [TUiVPI'8it"t Hofm t 1'l'ofessOl' Dr. HIt te l'
\. ' " l' 1 I, tl' in au d il' bl'll'iliglt'u K n ' i", ' mit d l' l' lIitt.·. ihm O bjl'k tt ,.
die . idl fül' di., Au Il'lhlll". I...zw. fiil' di., ,'um m illu ' eigul'u. zur \ ' '' 1' ­
fiigung 7.11 ~tt-II"Il. (u \·i ..\..n Falllilieu fiindeu : ie h Z..i(:h'·lI d,'1' El'i.IlIlt'l'un'
an dl 1f0eh seh ull,· I,,·n ,kl" \Plzt"11 .lahl'hu lult,I'h'. dll' 7.111" 1I"("(·Il·I" 'l'un'
d,,1' :-'ulllllllung di,·n.'u ki\ unt"u IIm l den'n "bcda"sullg \'on d ..1' \ri..n"l"
l ' llive l": it iil dankend Ill'grü UI wiil dl', 1)ic .\us, l ..lIl1n/.( .. 1>u : D (' 11 t .. e h..
11 an d w P I" k I1 I" ,. S d .. n IHl.j" wil'd nieht wenig"1" a l i2 ( ;I'up p. 'n
1I1llf. . "n lind wie dic I n te l'Jla l io nule II vg i..!lI".\u. ,t <'l ln ng weil ül)('1' da
( ... lälH l•. d.·. tii dti " 'hpn All 1"lIl1n.~·p.~rkl· · hinall f.(... ·if,·u. I>pn \ '01', i17.
d,'. !lu lla u 'seh ll""" , ha t :-'tn dth"'lm l I'r" f. ' " I" lI a n E I' I w " in übl'l"­
UOIllIll.'n Ik l" \ ' '' I'band d" 1I1 ",1"' 1" E kkl l'ik . 'r m it d ..nl ~ i lz" in T rall t , 'n llll
\·.. ran 'Inil l'l im .\Ia i I. .1. iu 'I' I' a 11 t e n /I u ,·i n.. ,. I .: k I I' i ~ (' h .. '" .1 .(' !r.
u u _ I., 11 11 n g. Di,' l...d."lleIHI"l"en Flleh tirn ll' 1l () ., tt ·IT..ic h hal ll'll 11m'
Bl'!piliglillg 1H'l"eil 7.llgesidll'l"t. Die,,(' \u:' 1.·1I1l1l1f o ll \"O!' all ..11\ da7.11
dit'n"Il. d m e lt " o rf ii hnlllg ,kr \'''1'. •'hll'd ..nnl"t1/1: ·1 t'n \ ,"l"w"I~dlll! ' . .
lIlil"liehkeilt'll d.'r E lc- klriziliit d i" ",, 'm h..ll ie so allBI·I'Ol'd..IlI\IPh wlcht lgt' ll
Fa k to l" da.. 11 IIg, 'n ll'iIH' Inl e l'l'.'8" in e l"hö hh'm ~ lnU,' zuzllfii ltre ll., 1>,·1'
• IMltrlll \'on Tralltl'uall haI J,..~e h lo S"Il. d a " l n t.'rn..lllllt'n lIlogheh 'l
zu unt,·r. tÜIZl'II.

'f'rmbrhlo'" B,', i (' b t i g II Il g "t: i I , , I ~ ' d ,. I' I ~,~' ,' •. 1 d., I
k k T ,. (" h n i (' h P U 11 0 ,' h l! (" h n I " I Il \\ I" Il. •\ m - " . . "1 17. I...
i'eh;iglf'1l d i.' 11 ., "I' fit r \\' a , .. rb au an d"r k. k . T •.•·h l,l i. dH'1l . lI o,( '.I ~s" I ~ lI l e

in \\' i•.n 1I1l1'" F i"tb l'ull g d. ' · I'ro f"",o r" Hndolf H u I. I " I du' I . k. \ .' J, I~( h .
/l1l lalt fiir \\' '' ' '' ' r b/ln d .' .\I illi t " r i ll lll ~ fiil' iitf"llllll'h" ,\ r1...ltt'll. , ,,k l lon
"I\O"[ l'id,ald " i ,. d, k IIlld Ob " ri llg" ui" 1I 1' FI ilz .' C' h. f f. I Il I k, I,...
,"ißlen die E . k nl iOIl. ll'ihu·hlllj·r. t'I'!rIIlI"l"ll'u 1111 d. I 11 .11 111 d"1 I 1'11"

. F . )Cl"i Illcnto
Bau und Einrichtung d er An talt lind Iührten inter . 'a n te .~I, 1, ' Icb·
in dr-r Flußhaurinn . und im hvdrauli '('hl' 1l I ;e r in lJ(' vor , wele ICr ' 'c Es,
hufteste lntcr« " der Studierenden orwookten. 1) 1 s durch (IC l'rl\xis
kursi \ 1 k 1 I . . Z .irken VOll .' 111' IOn zum • 11:( I'IH"I' ge iruc I!<' IIl1Ugl' ,Ihamnll'n\\ . tli chen
und Hochs..hul.. kann im l ntr-re ', ' d ..r Enlwi(·klllllg d ..r hClmt I ..irh
\\'a ' 'j' l"w il'h d l It nicht g..nug l){'gri"tßt worden. . Di.•·"..1' Tag" . : ~ e ~1 t­
unter dr-r Firma: .. t: (' m c in n ii t z i g e \" e r .' I n i g u n g Ö z u r
I · I I' " , 1 s t : I t e nI C I " I' U 11 ( I' I' I v 11 t t' I' \ "I" I c n e I" u n g u I ·' . e , ; .

\\' . .. Cln '
E I' bau u n g v 0 n B r- n m t t' 11 W 0 h n 11 n g (' 11 i n I P n .\ ' 1<llten
sellschuft. mit b..schrä nk ter Ha ft ung kon tituiert. der folgende • I~nkcr".
ungr-hören : Die Allgellll'iul' P" llsio llsa ll"t a lt Iür Ange.tellte• ,~~'r r: r crciIl,
der ..Ö,t'·lT..ichi ·el l(' Ph önix .. ( Le ben v er. i,·h el"lIng ). di-r GI"~ ~ rIlIlg<­
.. .Illllll." und die Er,;tl' Ö n-r n-ichi 'el l{' Allgenu-ine ('nfal\vers!C ic I ildcl
(;,,-plI:ehllft. Den (: ('~"n 'land de gt ' ,,11 elmftlichen Cnl<'rnChIllCn" dl An'
di" Erbauung hygi eni . e h IIng"l"gtl'r Wohnlln ren fÜI" B':IIIllt" III~ hörrll.
g" . lt·lItt,. welche den mindr-rlx-mittelteu B.,\'ölk"rllngskn'lsen IIn~~ d eheIl
Die erforderlich..n .\litt ..1 solk-n in ·lw,;o IHI ' n' durch I1y po l l!ek,I!1"1 ':r IlIlg:"
bc schaflt wr-rth-u, welc-hedie dr-r \ '''r"inigllng ang"hi\rl'llIlcn \ ~rsl~ le \I u l -'
, n· ta !t pn an di, cll~.. g" \";·hn'.n. I>j" (:escl\';'hllft h I illl'~'n ~lt~I:~I~ ur~l1'
hall " dl'1' .\lIg"Ill"llll'n I'( 'n lon :lIll. lalt fllr Ang",ll'Illt. , . h eul '
gn 'sc ll. - .\1Il 21. .\Iiil"z I. .1. wUl'd,' in Torul ( ( ' nga l"n ) .nllllcl·eßlich
...,. \ h' I' 1 . 1 I' k " ft Id a u ,c 1JillI' lger • I' "11 'IP (ul"eh 1111 'anS(' I.· . \ 1" )"It rn II 111 0 1 "S ...pIlIl
lIIil IIngari-ehelll .\la"'l'ial 1111 gl'fidll.... Eldgl sl...itllng \'tUll le!1 ll1l5-
I K · l'.J ,. . . I 'l"chl' l" UIl'" .' . Olllltllt.. .o r" a -.\ I'II II':o · IIIl B"I" ·.1I1 VIl' ' :1' IInga~ . [ini. ler ien
IIl!l(h ~hl'r l..ng"Ill'· \1'(;' lIIul . 1'II"hll'\11 U\\ 11' \" ~,.n \ t'rtl"l'tt'lll ~PI"'I;ord'\ nach
fell'rhch "l'ofTIH't. D\C Lelt llng Whrl von I I .• \I"IIlIl' IIh'. I' Fnr"pl15,
~ llIros -l'j\'l\l· . i,t iii 1.'111 la ng IIlld dalllit dip 'l"ößIl' Erd '1I~lpllllngl': bl"iken.
lli" Ba llkos te n hl'tl'lIg"ll :l':j .\I ill. l ' IO!H'll. Da" Erdgas wml.'lpll t '\\'l'l"den
die ill den läng ' d,,1' Le il Illg li" '('Iul"ll O l"t '('ha ft<'n el'l'Ieh~~ ,1'l\igllng
,oll"n al ' Tl"il'hkrafl di"lwn WUdUI"..tl ieh "in" b"d,,"It'IIl!e \ [I l\ I aflcn, . ' . ' . Ort"e 1
d ,'1' Bl'Iri"be el"g.·hpn wird. .\ueh di., B..I.'uehlllng die ·er , . Fnln z
\\ ird (hll"eh d'l . E ld~,l ,'rf"lgl'lI. Dn Klll'llt<lrillIll d"r K ,~;'~l"l f'lhrt~.
.losd \. ..1ubilitllms - , ' 1ift IIng rn I' \ ' " Ik wohnungell und \ , tl I I1g ab,
eimiehlllll'I'n in W i" ll hil'lt III1l l!l, v, .1. s,' i lH' I ..Jah n: ",IZ Il, tlnge

. I' . I ftheh.· . 0All: d plIl .lahn· 1"'lwht" g. 'ht h'·l'\ol'. d .t13 ,u' \\ Il"t " la ' I ' gr.,1kIl
lind .\ r l...it ·10 igkl'it illl ,lahn' I!II:1 di" B.· l'I7.lIng (~er ~"I't'~1 hteilen)
.länlH'rlu'inl{' illl Ii. nnd 211, Ikzil"k" (m il ZII IlllllllPn 1.,60 ~eh ~ ~1 \rern ·
IInglin, ti g hl'"in tI11ßI"ll, Di" Bn'it"ll"""1' ""l"ni,' illl , ' \' \. 1 \e~ I.r • weit er
h.al'dl~t':IIU". d.i" h~: ...,~t. -t~~ W o hn un 'en fü~ I ilu l"~r,,i<'I,lI' 1 ':'lI n ll"I~.II{ r Cl'piIl
.. 11\ I. 'dl 'I'nhell11 flll' .1,1 • l a n lll' r. da (11 11('h Iln B.'ncht J l~hl III\ r hlfllhrt,;·
.. .\Iutt"r: hutz" \'l 'l'lIli.·tpI. ) Frallenh"illl und zahlfl'ICh? r01 I"e I!JI:!
"i 111 i('ht Ulll!,'n fill' (li.· B,'\\ ohlwl' d'r Koloni,' IImfllßt. '1111' IIIl . ll"lgen der
k" IIlI'lett b, '''l'lzt l )pl' l>ee lll1l1 n""a b "' h lu B wci I al HeinVl'l"IllO -• • \ ..... ('1)') 'IIIS,
:-:tift IIng End,' I >e7.'·1II hl'l' ) lJ:I (h'n B' Ü llg \'on K :1.11, . I. - • \\' ii II'
oH I .' I' I' ,. i e h i " e h t· I' \ ' " I" h 1\ n.1 z 11 I' K I ii I" 11 n g d," I' eh in

" I I> ' ,lU' I ...t nll I
~ e h (' I I' U 1 e n fra g I'. • \ hn lie h \\ i,' im D"lIt e u'n ,eil' ', . W',ld 1
\\'i"n "in "el'b.md illl \\\ ' I"d l'n h.. 'l'itT"n. dt'r . ich di .. .\ufg'I)(. 'ge nde Il
h ilI . .\litt ..1 lind \\' ·~t· 7,11 lind"ll. Illn dip di.· \\'ill1sel lP.Il"lIte be~~~rde er·
I"riift(, ZII t'nt e hle i' ·II1. I>a lladl (;"Ill'hmigllll~ der IIl'I d ••r.B~ 1 wird.
li('gelldl'll , 'alzllng"ll di .. gri'lIHlplulp , 't ' I". .llllllliung :tlltt~lll( P.I,.,;il'rl'tI.

I I , · . \ ' . k 1I I" I f" 1'· " 11,·1)[' In te l (s, '1.'I:g.. 1I 1I.'mll IIll Jl'll." "!'l'ln '~l I'gt·ll . .' ... , Ie 1 111" (.t. ". ll' F. 1\ I" ll .:
dll' AuffOldcr llll!!. .wh ('hOll J.'tzt I, 'I \111 "I,·m .\\t t ,I .. d I /1:. lal tIit die
k 0 wi e h Wi 'n I I 'chü w 'l tn U ' l.j. nll'ld..ll 7.11 wollen. (
Einladung;'ll ZUlll' B,:ill"itt rl'dltz('ilig zlIg ' \(·lIt \ erdeIl können.

Baunachrichten.
U. ll llba ulo' lI. HitleI'

I>e l" mrihl"i eh Landla' haI lall I B,'ri..hl d. ·" .\ bg: \l ri" ,r g-
I· I k I1 I ~ I " I' I .. n . ,b\ (;\lIlII"'rz d ..r (:" t·1I "h ft fllr ,\I' . " . a ," 1 n . . I Ilf"..t rt '.' . ' l1 I it 111111 '11 1" 11 II b ,. I" g ZUIll Ba u d u' ( ' I' ll\ll'llllll. Pl\l'IIC"1l a IU III ,( , nk lIl1tel

. I' ., If"l -IHI .• . J Ille ·klllt lll 1.1
ein I>a rl " he ll IIll IIpt r !Cl' \ oll _." ,.1 all W'I ,a (
!Je lillllllt"n B"d illg lln ','n 1" ' \1 illigt. . ' F · . dl'n 11 11 u

1>.' 1" ~ I .. i "1" 111 " I' k i ,. h, La nd lag b,,\\rlhgll': nlk , t .'n pr "
b I ( . ' ''11111 (I • Z

dN IL I h II l: I (' i d 0 I" f 11 .1 I" tel' g zu «'n :"' " ill' ''' l. r~ '
K l .i .•' IIO.OOO .. ill"l1 IIt'itr~g . \'on K iIHIJHIO. llllehdt'llI dll' (.:,,~I;~I b" I' g- .
I)('re il K 500.I On "ewrlltgt hat : fUI" dell BlIhlll)l~1I I 't d l'r J\r
( . I I' ich,' II b" I" g I{ ~I d k ".1" .. " '.' I' g '" fl2~I.OOII. !,.( I"(·!.lhu;.~ rletlig lll ~~
din '(lllg. ,hß ""I' B 11 du' "1" Llll lI' hllllll'll Z\\"('I .11Ihllll 1.1 I..'" I' llrl ,1

. . I h ß I k 11 I I"" "llpn ( ' tt ld"r kill·zl ...h "lll~1' Ir. (' tl 'n gl"o "ll .0 1I 111 111\ () • . 'h " ..",
. . I 11 . I ! . 'll III Ikl l"l e ... - k illII1l'nls l...g\llllH'n nnd dl" Bahll IlllU'1" 111 ) 7.\\""1 • 1 ll.. ß " I" k (.11 I

wil"d; fm di.· lIa h n lin i,' .' . t' ~I ap .h. T I~ r !llIU ( . 11 , I' \1 ;1 i I"k f PI'
lall!!) K 1..j IlOJH III IIl1d fi ll" dll' 1. 1111" \\ I' \ 7. . \ n IC'
K :IIIO.IHHI.

Ur iir kl·lIha ll!f' II. , ZlIrt'. fllr
. I I I' I \ tl 'll" d . •\ Ii !... ' f ' I d! >"1' kl all\l ..lw ,Il\' I Ig g" IW 1l\1Igt.· ( ('11 • II ,.. . ( ' I' k '

d " ll B,HI ..1l1l·1" t· I ~ ,. I' II e II B I' Ii (' k e ulwr di" :-: \.,' hCI . U
. ' k f ' 11••1')

.. Il\ I' roJe I. ZII \'''1' a' I'll. . ~. Ill.."if'1I I1 1

' k U 1 I' · ,,· h t · r ' l ll .~C , ... Il'I lplIl l\e z lr ' " tla "HlIlI S('l\I" () lll,.. ~ 1 F I'. . I ' 1"1i..ht,,1H ,'n • ' I ilf"
\ \1111 ('h\<· i ·..h"n La lld t .. ,,(/' 7.11 d"ll Ko lell , ,'1" 7,11 • , ( ,,"' 1)('1 I

I., 111 n " I' n (' k •. IIb"l di.' 0,1,,1' in l'\llllnk "illt' 10""lgt' .all'
11.1 1I0('h I hl't 1"Il' \ on ;j:lfio K 1",\\ illi 't.

.'ahrik hauh·lI. • b )\ " itI
. k I I 11 k .111 k \ (" 111.' '(ln

Di., I> I a h t 11 I I , 11 f II h I" I - • (I I, U (1\\ . ", ' I ku llf l" \
I im dll im \'lIrjah,,' 1II 1111 d \ " • llll' Frlilllj' l'1'1"I .. hll'l 1.\ · 'Iß.: (nc he ll
• . I . 1'1' ('I"llg.·! tll

d"1" IIl1d\\1'1 .'1 , pal'k ,1 , d ...\I n h l< IIIH , ••gl' Il\ , ,
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Wettbewerbe.

Offene Stellen.

der Lnndcshypothekcuanstnlt uufzunolunon und sie 1.11 verwenden: zur
Erballllng eines (chit ten) EIe k tri 1. i t ii t s w e I' k es in der Ungar­
gasse (Kosten 1\., !Jou.noo): ZlIIII Bau einer großen :-; t a at s g c wer b e­
s e h u l e (I\. on.OOO): zur Errichtung ei 11(' . \\' 11 S s e r w r- I' k es UJl1
Kehrbach (I\. 2,000.(00); zur Anlago einer I' t I' 1I ß e n b 1I h n (Teilbetrag
I\. üon .ooo); zur Erbauung eine r D opp eJvolkss ch u l e in cincm äußoron
•' t ad t \' il' r t e l (K 21">0.0(0 ) ; ZIIr Errichtung einer F li e ger k n e rn e auf
dem Flugft-ld (I\. ;')00,(100); zur Erricht ung einer A u tom 0 b i I k Il s e r 11 e
(K flOO.UOO); zur vollst ändigen Ausge tultung d es I\. an n I i s a t ion •
n e t z o s (I\. 2,050.0(0); zur ' t. r a ß c n r e g u l io r u lI g (I\. 115.0UO):
für I' c h U l u m bau t. eil und Beznhlunc des Aufwandes (K 1ü8.000),
1)('1' restliche Betrag wird für di e neue Heizungsanlage beim K runkenhause.
Iür den Ankauf von C ebäuden und ihre Umänderung, f ür die Ausgestnlt.ung
dl" Elekt l'izit iil.swPl'kes und des •.'ehlacht hofes verwendet.

(An dieser Stelle können nur solche Weubewerbsaus chreibungen ver­
ötfentlicht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unserem Ver­
eine aufgestellten »Grundsiilzen fiir das Verfuhren bei Wettbewerben im Gebiete
der Architektur und des gesamten Ingeuieurwesense im Widerspruche stehen .)

W('ltbew erb fiir "in SI13rkuss lIgcbiinde in Licn l , Da Pl'eisgCl'ichtin dcm
,"on der Lienzer ~parka, e ausgeschriebenen \Yd t hewel'bc zur Erlangung
von Entwürfen für ein('n Sparka ('nnpubuu in Li enz hat \'on sieben
eingelangten Entwürfen den er 'ten Preis ,'Oll J\ 1200 dem unter dem
1\.('llIIzl'iehl'n .. Ocutsche :-';ehuh·ercin..marke" ei ngprei~ht ('n Entwurfe
de Areh. 1)pl. Ing. 1'aul Artul' Pu y I' in Innsbruck, den zweitl'n Preis
\'on I\. 800 dem Entwnrfe mit dem I\.ennworte .. Ein Lienzer Stadtbild"
\'on BaumeistH (; I' iss e man n in Innsbruck nnd d('n dritten Preis
von 1\ (jOO dem Entwurfc miL dem I\.ennworte "Am .Johllnn("pilltz" ,'on
,\ rchit<'k t en " 'a lt e r i· 0 I' den in Bozen zuerkannt.

l!l. An der k. k. Te('hnischen Hoch 'c hul(' in Wien kommt im
Laufe d.., :-';ommerseme"tel's I !J14 ('ino J 0 n ' tr u k t e n 1''' tell I'

bei dl'r L('hrkanzl'1 für ~lasphinelll'lementc und J)ampfkessclbau zur
IlPse t zung. Di Ernl'nllllllg für di 'I' Stclle, mit welcher eine .Jahres·
rcmlllwration \'on I\. :1000 verbuJldl'n ist, erfolgt für zwei ,lahrl', doch
kann (li!.' Ik s te llungsd a uer bei guter \ \ ' rwcnd ung ,"edängert werden.
Bewerb('1' 11m diese :'tello haben d(,11 • 'achwei,' der an ('inel' 'rpchuischen
H ochsehuk mit Erfol' abg('kgl<'n 11. ~taatspriifung aus dem :\11Lschincn­
baufach(' SOWil' d ..n Xal'hwcis einer pntsprechenden prakliscll('n Be­
tätigung zu erbringl'n. Die an das Prof, n'nkollegium dl'r k. k. 'rech.
niselH'n Hoehsel lUle in \\ i('n zu riehtcndpn, ,'ol'schrift,mäßig ge_ll'mpclten
uml dokulllenliertl'n (:esuelH' iml untl'r Anschluß l'i/ws curriculum ,'itae,
d l's H('ima tse heinps und pinps polizeilichen " 'o hl\'(' rh nlt ung:w ugn issCH
phehaldigst. s pii t('s tpns jedol'h bis {,'). April 1!lJ4, In'im Hekto l'lltl' dpr
gl'n'"l1ltpn H oeh seh ul e einzuhringen.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für die K a n a 1 i. u t ion der Z'\'('ip;anstalt dl'$ ' Yipner

\"' rsorgll ngs lu· i n lt ·~.• ' 111. .JlIg(b('hlußga " (' 23 2;'. gdungen die l'rfonler.
lil'h..n Eid· und Ilauuwistl'ral'bl'iten im "elunsehlagt('n J\u..l<'nhl'lrage
\'on 1\ I Cl.,I!I H·:I;; ~OWil' die Lipfol'tmg der TonwnJ'('n im Bl'll'llgl' \'(JIl

K (\:1-1 1',/0 zur Vergeb ung. Di,' UITl'rt"l'rhandlung timl(,t am H. April Hl I-l,
vOl'm itta~s 10 Uhr. il r Ul't'a U (1<-1' IIlagislrnlsabll'ilt lng XI iJ im \ 'l' I'­
sllrgllngslu'inH' in \\,i('n.• ' 1II ; u (Lainz), statt , Pliilll', I\llst('nansl'h liige
sowie dil' allgemeim'n und bl'sOluleren Bl'dingni, ~L' sind I)('i d('I' 1·'ae h·
abtl'ilung 11 c, , ..'IU·~ I{athall s • einzu, clll'n.

2. Anliißlieh der H('gulierung und .' e u p f I a . te run g der
Dornbach..rstraß(' , 'on der (:üpfpdingstraße bi, zur \ 'oIJIJa.d " a. sl' im
• ' \'1I. Bezirkl' gl'langl'n na.l'll.'t ..llCnde Arbeilen im UfTel'tweg(' zur \ 'c r.
gebung, und zwar: a) fiir , 'Iraßenbau: Erd· und J' lla.sll' rungsa rb..iten
im , 'e rn nschlag ten Kostpnbdrage \'(m J' I j.6i)-l·35. und Stl'infuhnn'rk
im Betruge \'(1Il I\. 8 1-l1; iJ) für :::traßpnhahIH'n: Erd· uud J'll'L,tl'l'llllgs.
arbpi ten im Betl'llgp ,'on K üi7;;':W und, ' t l' in fuhr werk im Ildra.go \'on
1\ ! !l!1l '1 :'): c) für Hraßl'nbllu: Asphnltiel'tlllgsarllPit<'n im Bl'truge von
K !l4!l8: (1) für Slraßl'nbahlll'n: :\sphalti"I'1.1ll ..arl]('iten (Kunstasl~halt.

Fugl'nH'r 'uU) im Bdluge \'on h ;'j(j(j.j. DI.e UITl'rt "~rhandl~lllg hndl't
am Ü. ,\plil I!)( ·I, \'olmittags 1

2 12 l'hr. b..1 d~'r .\~Jl<'''ung \ I d,", ) In­
gi 'tl'ate,' W icn 'ta t t. Ikdingni ' 'e usw. liegen benn ,l<ultba.ullmte, I· aeh·
abteilung I\" a. 1.111' Einsichtnahme auf., .. .

:l. :-';ci tcns der k. k. Staat'bahndirektlon Ohuut2 gelangt dlC H er .
st"'lung t'ines ebclwrdigl'n I' 0 I' t i er h 11 U ~ e ~ (Hi"w'lbau) un,d cines
hölzl'rlll'n F n h I' I' ii d c I' d e pot s in d"r I'ta(lon .Jngenulorf Im ver·
anschlagten Kostpnbetrage \'on K !H~O im ,O fTer t wege zllr VergeIJung.
Dio UlTerl IJ"hl'1fe Iit'gt'n bl'i dt'r Aull'llung fur Bahlll'rhalt,ung nnd Ba u
bt'i der g('naIHltl'n Direktion 7.111' Eillsichtnllhm~ a~lf um! smd dort.('lbsl
nueh kiiutlit'h zu l'rWI'rhl'n. . \nbole lIlÜ"'t'n bIS (j. •\)lnl 1!)( 4. nulta";.
12 l'hr, heim Einreichungsprotokolle der k. k, :'tnnt 'ba hnd in 'k t ion
Ohniitz eingebracht wt'rdPlI.

4. Anliißlich des ,'eubnucs de~ I I ,~ 1I)l tun I' ~ t ' k a ~~ a I e.~
in dt'r Anzengrlll)('rgas,'e im \ ' . Bezirke ,""rwbt d,'r ~Iagl~trat \\ ~en die
('rfordprlit' hen Erd- lind BaulIlei, teraruPIIl'n Im veransehillgten J\.oslen.

d~11I Hchlachthof) 11111 K 70.00U. Auf d en UriiJldcn. welch e an (lall I'iige.
\\crkgl'enzc/I -ird I' I" . I' 1. ' ,T ' . w11 ( tuo •rrma crne • a u J'I k f ü I' D I' 11 h t g e f l e c h t c
UJl~ 1 etz errichten. Auch d: s Siig cwerk IIIIlI die ~Iühle worden Jl('11 her.
gCl'lchtt,t und betrieb 'fä hig gestnltot,

In der letzten Gl'ml'indf'I'II(." itZllng in ,,' 1',' .1. ' cut a d t befur­
\~o.~tcte Htudtkiimlll('rer Aur-r da An..uchen der Firm a And re , ' • ' eidor
( \ ien und St. Petershurg] 11111 Verknuf eine ' Grundes z ur Errichtung ein er
großl'n •'chu hfa IJrik in \\'1'• •• \'II ..tadt. di e tausend Arbeiter be 'ehiift ige ll
soll. Der Hefl'renl<'nantl'llg wurde nach längerer Debatte angenommen.

Wlisscrl d tllll "sb lllll cll,
I ' De r schlesische Landtag hat der Gemeindo Hel' 111 a n n s ta d t
/ ,01 W ii rben t ha l (Sehl("i('n) zur teilweisen Deckung der JIIil I\. i50.000

K~o~ton 1.11 vrbaucnden ,,' u s s e r 1 e i tun r eine Lands ibcihilfe von
,,000 bewilligt.

Z , . Dei ' JIIähriseh(: Lundrag hat der (; nneinrle .' e ~" e l s d 0 I' f zum
. \\cek,e de Baue,' einer Tri n k w n , s e r l e i t Ull g e ine iu bven t ion

\ on 1\. 21.000 hewilligt.
. Die Gemeinde 0 I t I' s a I' c a bei Arco beubsicht igt d en Hau

emor nouen \ \' 11 s S (' I' l e i tun g, deren K ost en mit K 100.000 ver­
anSChlagt sind.

Z . . ' Der i>~ l lI.esisehe I:a nd,t ~ lg , hat der ~Ia~ktg,'mcindc 0 I' lau ZUJII
, \\ eck der I', r l'lch tll ng ('111er I I' I n k- u 11 d ~ u tz w u s seI' 1e i tun g

zb'u (!en (:e..arntkosteu \'on I\. üOO.OOO pinc Land " beillilfc von I\. -l0.000
cWllligt.

B, ' !Jer kraini ,l'hc Landtug hat laul Anlrag dU' ,\bg. Zure folgcndeu I

. ~ ehluß, gcr~ßt: I )er Lande 'llussc llll ß wird beauftragt: I. eiu Projekt
Z~I ecks l..rwCltCl'llllg der Was s p I' lei tun g in H u d 0 I f wer tauf
~:Ie. UI'~"chafton in d~.'· Umgebunß llUSIU'~l'iten zu hu'sen; 2. hinsichtlich

CI R( pamtur d('s " llt e r8 das hrfurdl'r1whe \'orzukl'hren; :1. zu unter.
~~I,ehen. wio d i,) \Va ssprl e it ung auszuW'stalten wiire, damit si" auch iu

Inkunft ullen Anfonh'l'l lng('n pntspräehc. Fel'llpr wild b,'zi'lglieh dN
\V, S"l'\'ersorgung der unter dl'1II Gpbir'p gcl('g('npn Ort 'cha ften IJl'i
:{UdU!fl'lw(' rt . der Lm l(le;<a ll.., chllß bpauftra 'I. an Ort und •' t l'lIe cineu
.•andp t"chlllk,'r zu ,'u(.senden, dei' zu ('rwii!-:('u hä t t('. wie dil' Ortsehafteu
IIn (:orjanei.( :l'bir~" IlIn I)('stl'n lIIit 'I'rinkl\·'l."l'r zu "Pr. org"u wiin'u.
1 ' J) ' I' ~ehlc ischl' La ud t ag hat dl'r t:l'uH'ind(' Sau b ' d 0 I' f für deu
~au elllPI' Ürtswassl·r1eitllug lIutpr d, 'r Bedingllng dl'r projektu,liißigcn ,\us.

fuhl'llng einc Suhvl'ntion \'(111 I' !lüOO bl'willigt.
Der krninische Land t ag hat übel' AUlrag d( ·;; Ahg. \'('hm·(·e. Ill'­

tre lTend d "n Ba ll "inl'r \ \'assl' rk it ung fiir dl'n lIlarkt S ' i s P n b erg lIud
\ luge bung, bCl'lehlol'lsen, d('u La nd l'snusseh u ß 1.11 beauftrngon. in dieser

J ngP]egl'nheit lllIp \'orlJl'n'ill'nden Arbl'il n at !,zufiihl ('n,

·ch ulblllllc lI.
In )lies (Böhmcn) ist dpr Ball eine ' neuen Schulhauses

S~llIt, T u rn ha lle g"plant. fiir welches dil' Allsarbeilung der Pliine dem
(ortlg('n BallnH'is(('r Alexand"r II l1 ekpr übertrafT('n wurde.
1 ' Die f;koda\l'erkc schenkt('n in I' i I sen dei' Stadtgpull'indc pineU
1.lup latz zur Errh' htllng einl'r IJöllll1isehen Sc h u 1 e in dpr ArI)('ilpr­
~;ll (~n i o der Wprk (, uu d ('rk liirll'n, bei Ba u beg in n eine .subn'nlion " on
\. (jO.(KIU Zlllll Sehu lhaul' widmen zu woll"I\.

" cr -chicdt 'JI(' '.
:\ H"r O•• Ö. La ll( lt a~ bpschloß, die Petition dl'r ,pmcindc"or tehung
',I oll n lind d 'r BrlllllH'ngl'uu. sl'nsehaft ~Iolln, Dorf und Ph.tz, 11m l'inp
, ub\'('nlion alls La nd l' mit ((']n zur Erhauung eilH'r \\' a s ~ e r lei tun '
dl'1Il La nrle aussehussp zur Erll'digung 1.11 üb,'n\cisl'n und (!t-nselbpn Zll
bl'au ft l'Hg" n, \I"' IW tllnlich, den (il'slleh..(('lkl'll ..iu Dadeh 'n aus dl'1II
I!<','e rvd on d s d('r La nd es -Brand 'chud('Il\' ('rs iphl' r llllg 1.11 gewiihren.

Jn d er Il'l z l<'n (:('IIIPiudpllusschIlßsitzuug iu H i e d im Innk rpis
(~heröst('rreil'll) wllrd,' übel' J\ lIt ra g d('s (:enH'iJl(!el'llll's I'er\l'ein 1)('·
s( hlo,' 'l'n, das stiidl i. ('lI(' J\ ra n k e n hau durch emen Anbau, welehl'r
I so lh'rriiulllo, l' I'Hnk"uzilllllll'r lind \\' irt l'hnftsriium,' ent h Iten soll.
z u l'r w('it(.1'11 und da., I' rojl'k t hidiir nUI eiucln Faehmltlln im Kl'Ilnkenhllus­
bau UII, arllL'it('n zu la"spn.
I Der (:empilldl'mt in :-.; n 11. bur ' hat in sl'im'r letzten ~' i l z ung

( er I)alzbul'ger Eis"llllnhll' Illld 'I'I'IlIIl\\'ny-c:('~elbehaft zur H c k 0 11·
~ t I' u k t, i 0 11 der K a r () I i 11 (' 11 b I' Ü c k c eillell Beitrag \ '011 I\. !l0.000
J"wi llig t.

11 dl' r 1('(1.1<'11 Sitzullg d ('r (:eml'ill(!t','ertretull' ill .'-' t. I' ölt e 11
\rll l'~h ' d ,'1' Ba u eiJH'1' aus zehll ObjekteIl be. telH'lHlell I\. ase I' 11 e fiil'
( .IS ,Il1St. Pölt ('n slaliollipl'!<' 'I'eh'graph('JlI(' ,imeIlt be,ehlo 'se il. D"I' Bau
sOJ! IIlI\I'I'halh z\\,pi('r ,Jahre au,'geführt \IPrd('1I ulld 'rfon le rt (,illl'n Ko~lell'
~1~fwUlld \'011 5 ~l il l. KrolH'I\. 11I1J('g r iffl'1l i, I dlll)('i pin hoh('r Turm für

l a ~ III( .sc 'l\'legraphi(' lIach ulkll tpkgrnphi ehell ~lilitärst'lti~!ICI.1 \'011

gl lallz Ö tenei h. Dip Plä ne fiir dpJl 1\ 1Is" l n bllu wUldpn \'(.m ' t lldt l~ch('n
a udirhk t ' I1' 01 , el'l'II P rokopp \'('rfaßt.

I !Jas S tn dt \" 'l'Ordnctpn kollpgilllll ill I{ (' ich e 11 bor g be~ehloß in
( I' h,t zt ' .' . I .. I' I C' 1\(1. . cn , I(ZUllg la ut, All trafT d ,'r Ba unb t l' llullg . ( eil sta( 111'1(' H'Il ,ru
In dc l' I .. -'" .. I' \\T l ,t tt, .•ange \'011 8 1'2" 111 an dpr Lllllgp, traß" ulld lall . «'I a s a .
ga s" 111 I' T • I I" n 11' (' li an t IC , aphhal'gl'lllld,', gl'ellz,' fiil' d('11 g,'plunt<'n • (' I U u: . .'

rn p latz IIlld •'pil' ll'lalz mit d,.1' Be,'phl'iillkUlW 1.11 \1 idlllL'n. d ,ß der ,I eil
a ll dl'I' \V I '" d " I
,.\ II tallg sp 1I,(('h d"1II \'orli"gPlld('1I Lagl'pl 110 für s . patpr ZI

iJ~, t a~~(, /HI ,' 11 I' 11 11 S I' h a d bellllt?t \H'nlpll . oll. All d('r L mgl'st I' ßp ,oll
. " 1"\1"IHIIlllg d t', Illl d pll •' '''lUlhnlllllllt z angn'nz('ndell (:1 IlIH!l'S llUf('1110 .. I' . I

IIlOg le he V('I'gI'ÖUeI'Ullg d(.1' ~ehllh' ){iiek i('hl gcnOJl1IlH'n \\ CI( (:11.
allf " f)( '1" (:(, II1('illdpl'l1t "Oll \ V 1', " TC u .. t a d t b(' ehloß. zu d('111 ben'lt:

gel\Olll/l1pl\PIl I)ar! eh ('n VOll Oll li ll. l ' I'OIll'1l wl'it('l'e (\ ~liJI. J'I'Oll,'n bel
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Letrage von K 12.227'75. Anbote sind bis 7. April ]!H4, vormittags 10 Uhr,bei der .Iagi trat abtcilung \ -11 einzureichen.
5. Seitens des k. k. •itaat Lahndirektion Lomln-rg gelangt dir­Ausführung der H; uurbeiten anläßlich der Herstellung eine Wo h n u ngR­an baue s an da be, tehendc \\'l\.o;;erstatiunsgebiiudl- um Bahuholr­in )Iolki.'ka im Otfertwege zur Vergebung. Anbote sind bis 7.•\pril 1()]4,mittags 12 Uhr, bei der Einlaufstelle der genannten · ' t aa t.~hahnd i rl' k t ioneinzureichen. lli bez üglichen Oflcrthchelfe liegen bei der Stuatsbnlm.direktion Lernberg zur Einsichtnahme auf. Vadium ;i~o'
G. Wegen Sicherstellung der Lieferung von B I' U c h s t ein e nzu den Regulicrungsa rbeiten um Dnie tr strome bei >'owcsi olka vonKm. 241'2 bis Km. 2a7'4 lindetam . April H1l4, mittags 12 Uhr, bei derk. k. Bauleitung in ' t llnisla u eine neuerliche öffentliche OtTertverhandlung.tat t. Die in den .Juhren H1l4 bis I!)J 0 zu liefernde Bruchsteinmengbeträgt z .anuncn ungefähr 40.000 m3• Diese Gesamtmenge kann imBedarf rfalle um 20~o vergrößert oder vermindert werden, aus welchemAnl " e der Lieferant an die staatliche Wasscrbauyerwaltung keineEntschädigungsanspr üche erheben darf. Die Lieferungsbcdingnisse liegenbei der bezeichneten Bauleitung zur Einsicht auf, wo auch nn dem oben­bezeichneten Tage die Anbote einzureichen sind. Vadium K 2:)()().
7. 'eitc ns der k. k. Direktion für die Linien der ·t aa tseisen ba hn.g sellschaft gelangt die Einrichtung elektrischen Antriebes für Lok 0­mo ti v d I' eh s c b p i ben der, 'tationpn: 'alzburg, Budweis, Hzeszow,PIPmysl, Wien (, 't. E. l:. ). :::ielztal und Laun im OlTertwege zur Aw­schreibung. Die Einrichtung hat auf Grund der bei der k. k. :-;taat.,.cL nbahnyerwaltung gl'1tenden allgemeinen und besonderon Jledingnis.oesowie der beziiglid\{'n Be. chreibung ~amt Beilage zu letzterer unu uerPläne zu erfolgen. Vi Beschreibung, Beilage und zugehüJigen Pläne. inu bei der Abteilung für Zugförderungs- und Werkstättpnuienst(Abteilung 1\',6) der genannten DiJektion, Wien. 1. Schwarl.enbelgplatz :I,ferner bei dl'n k. k. , 'taat. balmdirekti lien Prag und Lemberg (AbteilungI V)um den Bptrag yon K Gerhältlich. Anbote sind bis 10. Aplil Hl14, mittag'12 ChI', bei d(-r EinlaufsteIle dpr k. k. Direktion für uie Linien dcr ::ltaat .ei;;enhallllge ell~ehllft. \\'i<'n. 1. ::;ehwaJ zenbergplatz :1, eillzureiplll'n.. , 'ei!pns dl'r k. k, , 'taat ·ba hnd in ·kt ion Triest gelnngt im Trie.~terFn'ihafpn dip Au , wechslung von \ ier Stück \\' a g gon d I' eh s ehe i h enkl<,ineron Durchme. ,crs geg<'11 solche \'on G·,) 1/1 Dureillne.';;cr im OtTert­wege zur \'1'1 e bung. Die lJl'ziigliehen OlTl-/ t unterlagen sind h<,i u..rgenannt..n •' taa l. bahndirektion sowic bei der k. k.• 'ordbahmlil'ektionin Wicn, Ahtl'ilunfT IX. unu bci d ..n Abt ..ilungl'n III dl-r k. k. , 'taat ·bahndirpktionell Prag und Ll 'mberg einzusehen. Anbote sind bila. April 1914. mittags 12 l'hr, bl·i dcr Einlaufstl·lle der k. k. Staatsbahn­

uirektion Trie 't einwbringen.
9, DN 'tadtrat VOll Brünn vergibt im OlTertwegl' dil.> Bau- umlProfe.."ionistenarbeitl'n für dito ErbaulJIl" einp ' T h e a tel' d e kor at i 0 n8·mag a z i n e am alten. cldaehthof nach den vom Bauamte verfaßtenPlii/wn. Zur \'er 'ebun' gelangl'n: a) Eisenbetonarbeiten: ö) )Iaurer­nrlH'iten: c) Holzzelllenteinutekungl'n: d) Spenglcrarbeiten; e) :-;chlo er­• rLeill'n: f) (; la rarlJl'iten; g) Anslrei<,hprarbeiten. Es kann 'owohlauf die Gl',amtheit der Arheitell als auch auf jede der einZl'!JlCn Arbeit·kat('goden olT.-liert werden. D~c OlT.ertunll'r1al?en_ in wplche d!e Einhei '­IJlei ' sinzusetzen , im l, sowIe (!re allgellll'ml'n und spezlCllen Bau·bedingnis.e iml beim fitndtbauamte geg<'n Erlag von 50 herhältlieh,wo' elbst auch in die Pläne Einsicht genommen wel"{len kann. Anbotemü en I i. 1·1. . '. IHil 1914. mittags 12 LJhr, h ' im .. tatltbauamtc ein­

g<'r..il'ht wl'l'lll'n. Yp.diuln 5°".
10. ,', il"ns der k. k. , 'luatsbahndirektion Olmütz gp!lIngl'n di.·

erfordl'r1iehen Baun1l'i, terarbl'itt'n für ci ne K I' s S cis e h III i I' deind<'r :--tation ./ä"('lndorf im \'l'lan. ehlagtcn Ko, tl'nlJl'trage von I' 50.000im OlTl'J't\\l'g<, ';;ur \'ergpbung, ])je bezüglichen OITl'rtbehelfe lit-gen bei
der gl'nllnntt-n Direktion. Abtl'ilung fiir l!.alll,l<'rhaltung und Bau, zurEin. iehtnahnJ<' auf und .ind dort auch kaulhch zu erwl'rb(-n. Anhoto,ind hb 14. April l!lll. mittags 12 Uhr, bei der Einlaufstetlu d"r k. k.
,'taa shahndirektion Olmütz einzul"l ·icllt·n.

11. Für d, 'n • 'cu bau der römLeh-katholispllt'n P f a I' I' kir c It 0in \,ido gdangpn dito erfonlerliehl'n Bauarbeit~'n im OtTPr~weglt ~ur Ver.g bung. Die auf dip Au ehreibun,g hezugl~abenden I'roJ~'ktRpll\ne,un~ldie son.'tigen Yerg(·IJllng. bellf'lfl' hl'gen bl'l der BausektIOn de: k. k,
1} ~zl' rk '1I'Iu llt JU'Inn ch 'lft ~hkl\rska zur Einsiehtnal\llIP nuf, \\'ohm all<'h'" , "': < , • • I "I' <) 11 0 1die bezü'<lichen Anhote Ins 14.•\prrI1914 zul'lehten RIll(. va( IIl1n -12 '0'I ii Bei der k. k. . 'taat. bahndirektion Villaeh gelangt·n nach·tchend;' 0 bel' I, a u-:\ 1 t e i "e n 111 a t e r i a I i (' n im ülTl'ntlieh, n
OfTl'ltwege zum V.'rkauf.-. und zwar: 0) g.anz,·., 'chiCI~~'n, dill fii.r u~1Ier­g 'ordnet<, Ulei.'zwecke noch \'l-I'\\'l'ndbar slIId, 1111 nnnllherndl-nG~'wlChtevon 970 I: ö) ,'chh'lll'n,'tückc fiir EinschIllPlu,\\'c~ke,a.ber auch fur Bau­zwecke noch Yerwendhar, im nnniiberndl'n GewIChtl' \'on. 500 I; c) altl'Ob rbaukleinmllterialien, dic fiir untergeordnPle Glelszwcckc nochverwendbar. ind. im anniihel"l\elen Gewichte \'on :10 t; d) Pal~~ch- un,1Z('ITl'npi. en (alte 1'111 tt~n, Laschen, Kupplung tichrauben; J:IakcnlH~gl'lu.w,)Eisenguß, ,tahlguß. Kreuzungen und kompl,·!tc ~\ elChl'n I' orm 1IIund \'1 im nnniihl-I'!ll!en newiehtc \"on 240 I, Der \ erkauf ~l'f?lgt ZUIll(:l.\\'iehtsprei.'e fiir je pine Tonne cll'!' \"ol'l\ngefiihrl~n )!atel'!a!rpn, nae~1dpn ..inz In"n au 'gewi.. l'npn Lage1"1\ , so zwar, daß, Jedl" de~~plben g,an~,lind ungl'leilt iibernommen wl'I'dcn muß: doeh I,st d ..r. I aufer Illeht
W'ZW ungen. größer<' )Iengen zu iIlH'rnehm.'·n.•~\. bel den ,~Ill,zehll'n Lo~enan!!:('gl.bl'n 'im!. Dil' niiheren Angaben lI~d III den bezugh('h~·n AI,lbot.forDllllllri"n und in den bel J"l'fT(-nden Beilagen l'nthalt<'n, dlf' bel dl'rg"nannten ·ta nl. hahntlirektion, Abteilung 111, I"llcltg ru pe fiir Oberbau,

.. engegen Einsendung des Portos (:!O h) erhältlich sind . AnhotCel.m~tioUbis lii. April 1014, mittags 12 Ihr , bei der k. k, :-5taat bahn Ire
ViIIlIeh oingehracht werden. • . . ~\'er-la. Da s Bürgermeisteramt der, -ta elt Epel'j. ~ hat tllO wegf~~ dengebung der Baunrbeiten der neuen Art i II er i o k 11 Sern e \I oben.7. April anberuumte Offertverhnndlung a uf den 17. Aprill~114 w .rst In
Anbote sind bis I:! Uhr mittags des g(-nnnnten Tu 'e~, elll.zur~~T ~e t;\"l'ge14. Die k. k. Stautsbahndirektion Olmiitz \"l'rgilJt 1111 I' r \ u f.die auf K :15,000 veran chlagte Erweit erung und Auaptier~lI~gills \tz­nah m s g o b ii u dein der Station Kriegsdorf der Llllw ;nitullg'I'roppau. Die Offertbehelf liegen bei der btcilllng für Bahner ia .\uf

1,· . I tnnillue 'und Bau der genannten ' t aa ts ha hnd ire k t ion zur '.~n io I :1 WU,lind ind dort auch k äuflich erhältlich. Anbote sind IHS ,20, '~IJI~JlutiitZmittags 12 Uhr, bei der Einlauf uclle der k. k. ' t aa bahlll!rrekllon
einzureichen. . ' ' li Her,15, . Die k. k. Stuntsbulmdir kt ion .Linz hea~slCI~lIgt, (:e1,01-0­stellung emr Hoc h d I' U c k d a JII p f h e i z u n g fur (h~ neu b tragemot ivmont.icrungswerkstutte in Linz im \'erallsehlngtell losten e ,ben.d 1" I I . u vergevon run \. 20.000 Im Offertwcge zum Pause Ja pr('l~p z inellDie Bestimmungen für die Einhringung der Anbote, di.e allget? derund besonderen Bedingni e, di Projektspläne u: w. konnenl d)l~dbstAbteilung 11I der k. k. , taatsbahndi ..ekt ion Linz einac ehen unc ~_ dpn.
auch näh?rc i\utikünftl' ~-ingeholt .sowie Offe;tform,ullire be~lObena~~;::'lhn_Anbote smd bIS 20. Apl'Il Ifl14, nullagti 12 l hr, hel dcr k. k. t.a.
direktion Linz l'illzun·ichclI. \'adium K 1000. . . OfTert-10. Der Be:t.irksau~sehuß in \\'In im, Böhmen, ve ..glht IIIj , Diew'-ge (h'n Bau der B l' Z i I' k s s t ra ß von Liboun nach Hou( n.~. sindLänge beträgt 240011/, der Ko.'tl'n\'orausehlag K 51.25~. Anbot.;lbsthis 20. April 1!J14 bei der Bezirkskanzlei in \\"Ia. im einzurelehcn ;F~ ns <,iu ­können auch die \'crgebungshedingni. 'e und K tcn\'oransch <Ige
ge~ehen ~\\'erdl-n. \'adi.lIIn 10%: ..' I Tbayn)11. Dpr Jo 10wlt7.Cr B"zlrk~~truß 'nau phuß (liollpll~ n. (. ,tweg'­beabsichtigt, die nachbellllnntl'lI BI' Ü c k c n bau t II 11 ,u u Ot!e~rhaV'1ichprzustpllen: Cl) Bau einer gC\ ölht"l1 Ei ..nbetonhriicke uhe,; UlC r hierhei lIöllein. b stehend aus drei ÖtTnungpn zu :?;j·:l, bezw. 2a 7~~ ~~ in\V('ite; Ö) Umhau upr Trugkon 't I'lIkt ion elpr Jaispitzhnchbruc fiirCrußhach in EisenhPlon mit l'illl'r lichten Weit(' von 15 m. ,Al*~I:~lIncjeden Bau gotrennt, ind hi :?O, April Hl14, mittag. 12lT

hr , bPIIII l\nll ßCJo 'cf BI' u n n e I' einzuseIH!pn, woselh t auch die l'liir~.c. V?n\~lutellund Bnubedingnisse nullipgen und di., OlTerlformularien fu~ belde I
gegen Erlag ,:on 1': ;; c~hiiltli~h : im!. ,~ lnn t die. I. ~3elm lItod?ro.'teITe.lehlsche~. bllld sall":~chu e g~\'lI ~'n fiirLIeferung emer , chI e b e h u h n II fur LokomotJv·n ~lIld Igle"lln~die Rl'paral1.In\'erks0tt,-. in Ohpr:Grafeuuorf. I~ntcr Zllgrll~:~~h~en"der .. Allgl-melllen B dm/olllt: e der llIed,-rösterreleln-chen Land I 'nellenund der .. Be~onderen Bedingnis e für die Li..f,-rullg von n~s~ 11n zurWerkst.'ittelll'iurichtungen · der k. k. Ö. tPrreichisch~1I • t~ats a. lI;tehpn

Yergebun . Anbote ind bi 20. April 1014 heim I1INlpro. tcrn'~~ \ße !l,Lnlllleseisenbnhn.Bllunmtp (ZelltralleitulIg), Wien. J. Hat.hau·l.r{<,rungeinzurcichen, wo elbst auch di . näheren Bedingnis e fiir dll'· e ,Ie
erhältlich sind. führungJ!l. In d"n .Jahren I!JJ;j, I!Jl G und 1917 Wl:rdl·n z~r. AurJ I' Il i n­von Entww scrung<,n in • t il'rmark pro .Jnhr ungl'fnhr I )hlhon b'iehtigt,I' öhr c n Iwnütigl. Der stei..rllliirkisehe Lnnde nu., ehuß bea

b
])ic'1' verge en.dip, e LidenJllg im .\nhot\\' p:e p:anz oder t'-I welse zu h . ciwn. .. ' I 1 'I k /Iturtec nl~näheren OITl-rt· und Llef.-rtmg, hl'ellIlglII. f' , 1Il( 'Cl (er I t .ltlichAhteilung Ul'S ..teiprllliirkisl'ben Laml<'.'au... ch~lsses i.n (:I'I1Z unpn ge

erhiiltlich. Anhot sind hi 2:'. Aplil 1!1I. l'mzuTl-lchell. lic in l,. 1 I . , . gl'lllllgcn I ."0 :-;l·itens d,' k k ]',ISPII Ja 1I111ll1llstPl"lUlllS '1 '0\\,1l'- . ',.. ., I t IlIS IIU sBpreich.. d.· .. k. k.. 'tll lt bahlllhrektIOIH'n Lelllherg Ullf " n . 1I c n-d.'r k. k. ILtrieh.leitu!,g C'zenlO\dtz elurehzufi"rhn-nden • ~ h
n"

~Iölz<,rntr ii 11 k u n g s II rb e I tell \'on ,chwl'lIen und ,o.nst/ge 1 tl ehelkim OfTert we 'I' zur yprgehunl!. Iltodillgni.' 'e und . olll!tJge An J.o J, ('hPIl. .. I ., . n l'lnge~köllnen helln Departement I!) elps Jo.isenbllllllllllll terJll! I" Uhr,oeler b,'zogpn \\'erd,·n. Anbot(, ..iml his :1O. April I!)( I, I~nttng~ I 7nI k k "l:" I I ..' IIlzurPIC le •IJt'i dN Einilluf. teile' l'. . . ,',I en Jl\ mlllllltsterJllIll . e 'bt iIJ1
21. nil- bo 'ni ch.h"r.legowinbe!1<' Landpsrl'gipmng yer~1 II eIl

OlTel'twpge dip Li..ferung von fl:?ooO ,'tüek 0 b (' I' b n 11. • er \\ l~orJl\allind 4;i kom plI'! t,-n E x t rah ö I zer gar n i t ure n fur (I bezug'sllurig.. Lokalbahn BilJa('- Bo.'n. 1 To\'i. Die auf die. Vprgt;b;lII,gl n<l('8'halll'ndpn Forlllu!ari"n, Au \\l'itiP. Bedingni, I' 11 ". "1Il~1 b, I (l'I K :l ZU
regiprtlllg \'1 /5 (Ei~l'nbahnba ud .."al tClIll'nt) zum l'n'l' ~'O;I laIl<le~­erhalten. Anhotp sinti bi :10. )Iai 1!1I-1, mittag' 12 C.hr. 1..,/ (er '
!"l'gi,-rung für Bo nit'n lind die lIer'l.ego\\ iIla inzur /Chen,

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau,

Uer ieht übrf dit' \'t- f~amml uJl l! a lll I G. n r zclllb rf 191:1. de re
I I 'ßt in be ,nDer Obmann erölTJ\(-t dic \,prsnmllllung 111\( I I I'· I twill-• 101'1. IC Idie zu ,!t'm Vortragc z. hlr -ich cr;;chie/Il'n IngcJlleure_ I

1
. I die H~'komllll'n. \),,1' \'or itzenue tpilt 8< dann mit. dl\ß ~m 11. (. I' ;ng" nut

r; tungen, b(-zw. die ,'dllußl'edaktioll der ...\~elutek~"no~lJ'~uf bezug'dpn 'ehw", terverl'illigungen beginn<'1l werden. l ber eme (1\1 laß üuer
nehml'llde .\nfrag' dl'8 Arch. T h eiß erwidert dpr O~II\Vnn~li~ HerreIll'ine Ull die Flwhgruppe gericht tc Einladung dl'r ,. .
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s te ige n wird, so II1Uß II1I\U zu d er C be r7.l' lIg ung ge la llgc n , daß so wo h l die
Br ück e al s au ch di e Aspernorüek l'nga-se v iel z u sc hmal helll"ssen
worden ~ind.

?llit Rü ck sicht allf d s hicr An gefiihrte hat der Vortl'llgendp für
di l' nl'u e A'Jl"rnbriicke di e ill "\ 00. 7 darge ·te ll tc Lösnng ~n Vorschlag
ge b ra ch t , bei w, 'lc lH'1' di o Asp cl'llorü ek e d"n Donaukanal nahl'Z\1 sc nk·
re ht (8S'1i0) ülll'l'setzt und lIIit dcr nellltll7.ulegenden Asp ernol'iickengassc
in ei ne r ge ra d en Hiehtun' liegt, wodurch a uc h ein gün._tigercr Übergang
in di e I'mter t raße erz ie lt werdcn würde. Die .' 0 sit uierte Brü ck e Iicgt
zwar ni cht in der Hichtung der Hi ng 'traße ; di e, (' sc hiefe Lage würde
a be r von nirgends belll erkoa r ein lind a uC' h der " erkehr würde durch
d ic.~e Lag d er Brü ck e' keine Beeinträchtigung e rfa hre n. 11I diesen hier
yoraul;.Siehtlieh s ich s tet.~ s te ige nde n " orkehr ungestört, hew iiltigon ZII

können . hat dl'r VortmgC'llllC' fiir di e Br ück e al s a uc h für di,' neu e Asp ern.
brück en g. sse ei ne Brl'i lt' von mind t CII,':!O In i ll " orschl ug gebracht.

.Da, wie 8C'ho n a nge'fii hr l. a lle Hi\u ser nm di e jet zig e Aspern.
brül'ken gl s!' falkn miissl' n . . ° wiin ', di e vo m y~rtrll;Senden projektierte
"l'rkgung di e 'c I' <.: sse wohl a uf ker,nC' ...,c h.~nengk~,lten &estoß~n, d.elUl
di e Hitzer di eser 11111' Illwb kurzlebIgen Hanscr waren slCherhe h llIeht
abgeneigt gcwe 'cn, diese UIII eine n IIngellle,s~nen B~trag abzuge~cn,
woranf di vom Vortragenden \'org(·schlngpn~' Lösung halt durehgpfuhrt
n crd D k ünnen.

Itegientn 'srat V. 13 e r g e I' und Arch, Gär b e r als Deleg ier te nominiert I

'~'orden sind. Beziig lieh des An trugos desArch. Rudolf K I' a n ß, betreffend die
Sarnrn hlllg d er Konku rronzuusseh roi b un gen . wird d l s von A rch, P o s tel.
hp r g verfaßt«, in der AllssehußsitZll ng der Fl hgruppc zum Heschl us«
el'ho hellC !{,.f,·ra t. welch es d e m \\"l'I t lll' II'Cr o:Lu.·sehIl ß zugemittelt wird,
zur Kenntn is der VprslLlllmlllng gc hl'lU'ht.

.. Hi~' l'Ilu f hiil t Professor H I' g e l e seinen angekiindigt en Vort ra g
Ubl'r .. I) 1 I' A I' c hi t, e k t 11 I' d e r BI' ii 0 k e n".

, Be i d e r Architektur von Brü ck en bau ten ist \ '01' allem eine rse its
d ie Konst ru k t ion der Brü ck«, undererscits deren Umgebung maßgebend
lind Z!I boru ck sichrlgcu. De r Zu sa mn u-nh ang zwischen der Ar chitektur lind
dr-r Kon st rll kt ion ist hiehei e in so inniger, d a ß CI' d en grüßten T e il des
n/l.I'hfolgend allsgef iihr ten 'I'he mus e inn inun t., und dahe r si nd auch e in ige
auf di e K on s trllkt ion bezügliche Ausf ührungr-n nö tig. dies um so mehr,
a l. 'we h im Br ück enhau das vo m Dom buu moisn-r Fr ied ri ch v. S c h m i d f>
'e prägte : .. Alle», was ni ch t kons t rukti v wahr. kann nicht sc hön sein",
volk- l:ii lti rkeit hat.
.' Da vorno hm lieh dir- Auf'. und '''ide rlager e iner Br ücke, dann die
elle llll';\nlIP IIl1d nu r in se ltene n Fäll en d ie Fahr buhnt ufel zur a rchite k-

tonis"'wn »lIrchhildllllg I{UUIII ge h" n, so kunn m it Fug und Recht h ier
'~"r von d en Kon struktion sprin zipi en in I" 'zu g auf d ie Allfl ager und
Stut zen wirklIng gespl'IH'lll'n werd en, a lso von den d re i Hau pt grupPPlI
dpr Halk i-n. Bogen . lind Hiingebrü cken lind d em tinbei \'om'iegend IIl1f.
tn·telld l·n K rä ftes pi«].

Bei d en Balkenbr ück en pnts prie ht IIlso pine ei nfache. d as Stnrke
".lId Wehrhafte zl'igende Widorl agenllln'hbildllng, d ie vie lleic ht in e ine
l'lnfa" he Hr-krünung a usk lingen knnn. Hoh e, ma.~sigl' Aufbauten über
clen,\\'id,·rl a.g,,1'Il sind jn, da durch di e a uft retende n K räftewirk un gen n icht
bl'(hngt . ni cht a m I'l at7.: s ind so lche jed och ni cht im direkten ZII~ammen.
hang mi t di-r Hrücke SOIlI"'1'II kul isscn ur t ig \ ' OI' g 'Ip llt . 1111I d en Zugang
dpr Bl'iil'k l' z u bl'l oIH'n , so gl'sl' ha h di es me is t a us W iek icht auf d ie lm ­
gl'bung.

Ander« ln-i I!<'II Bog"nbriiek pn, bei welch en du rch d ie Bel, st un g
d"l ' " ' id.·dag.'1' mitt"ls hoh er Aufbauten ' ge wiß a uc h d l'1II Kriiftl'spi el
"!"hl' H"ehllullg gl'l l'llgl'lI c rse IH·illt. d"nll di ,' Sph uo\\'irkullg wird
IU l'clur ch bi s 7.11 "i nl'm ge wisse Il (:l'IId " ja d oeh fiir d a ' . \ ugc 1II1'hr tix il'rt
(Abb , ) - .i ). WirkeIl d oeh di l' g"gl'lI~ tützl'llllen Bogen gl·ra l!<·. Wl'il
k~n ' t r llk t iv bC'dillgt. so vort eilh aft auf d eli Bl'sehauC'r: sil' ' illd a lso
WH ' 1'\'I' lIt lll' lIe .\II f1111u tl' n \'om ii,~ t lll'tisl' IH'n ~tnlldpu llk t e gu tzulll·iße ll.

Bei Hiillgl'briickPlI gabe Il di l' dil ' Hiin geg ur tell (Kctten. J)rnht sl' il,,)
tl'a gl'lIdl'1I hobl'lI Allfbautell ulld di l' ~t l>ll ell. wo di e K.,tlC'n usw. 1I111 l ' fcr
\'l'rank" l't \\,pl'dl'n . a ls IIlwdiißli l'11l' kon st rukth'e 1':lC'lIIellt e mit \'oll elll
HeC'/lt e t :" lt· ' l'lIh " it ZIIr k iill stll'ris"h"n Dur C'h bildung.
. .\ u ßPI' d C'lII Vorgl 'sagt plI wiil'l' IIUI' lIoph he7.iig liph cler a re h itl' k to·

111 . phl' n .\ II ·ges ta lt llllg von Brü ek l'1I \'01' t lll' lII d pr ~at7. fC'" t7.uhaltl' lI,
daß IIUr cllll'l'h " ill illni gl's ZIISltIllllll'lI al'b l'il"n 7.wi l'lw n K on struktl'ur
UI!II. Ar l'hill'ktell. dll r l'h I'in \ ' 011," V"rstiilldn i~ de r' l'lbell für d iC' W'g"II'
S<' lt lg<'1I ll<,strl'bulIgl'n ulld Id pa le pill g utC'" ulld vö llig oinwa nd frl' ies
"'.<'rk gl's l' ha tTplI wl'rdpn kllllll . Dil' \\'''''kl' d er iilt l' rpn IIl1d a lte Il I'lIl1st ,
Z"lw'n III1S. daU all es. WIIS Sl'hÖII wirkt. al so IU'im BI'(l"I\ebtell ;is t lll' t ischl'
BC'fl'il'di gllng IH'I'\'orrllft , ,'Olll sC' ha fTl' nd" n Kiill,th'r so illlll 'rIi l'h
stark ." l~d klar pm pfll lld ell wllrd.'. I,)abei ist pi,\{' a ll,' cl"n a llgl'wel~dN ':"
.'f lltpl 'lah l'lI ulII'rl iißl il'h folge>lulp I' orn u' lhp r.le hl' a ng ,·welHll'! . cl,,' ful'
n""<'n' /lau lllalt' ri liplI oft prs t gcf llndt' lI we rd ,," muß ill d" r folg"riC'htigell
Wpitl'l'bildllll' cll' r 'I' l'Ilditioll .
. 1>11 im modl'rlll'1I St adtbildp IIl1d in dl'!' Ba ', g" ,,'hiehtc l' inl' r Stadt
Ja dil ' Br iipk""halltl 'n dUI'l'h di p z llr Anw,,"d Illg ge la llW'lId n modl ·rnsll·n .
f~.l"t g<, l'hri t t"" 't l'lI t pI'hlli sl'IH'II 1':rrllllgl," spflllfll '" d ll7. u bl', ollders bprllfl' lI
."~d. "i l1l' im 1111'1' s lpigl'llllp. J.(UIIZ I,,·, om!<·r, IH':.w. n agl'llll l· Holl" z u
PII·I<,n. ") ist a leb I"'i d ..I' Arehill·kt lll· IH'u" n 'r Bm ek ,'n \ ' 0 1' a lll'm d , l'Iluf

Zll al'ht pn . d aß nl.I" '1I d l'm ZWl'ekd ielllil'!H' n d a... 'Vl'h rh llft l' . .\Iatl ·ri al ,
g" I" 'I'h tl'. St ad,p IIl1d Trotzig". d elll B"seh nu" r ~ieh~· r1ll'it EillflößI'IHI,'
Zl~ Tag" trp .. .. »anll wird. Wil> Ol'i alll 'n t-it ndtbriickl'n. di c so reizpnd
WII'kl 'lI. cl"r I'lIhig" , iis (h"t i, !'IH' !:•. 'a lllt l' illd r ll"k IIl1 fse lu·ine n.

Dal' lIll , l'hlo U i"h dil ' Erört l'r lllll{ ,'i lll'~ Pl'lljC'kte,' d llrl'h Pr of ..ssol'
It. \ . . ' l' h u I' d 11 ii bl'r di.· .r\, p" I' n " I' Ü ,. k l' ill vcrgleie h!'[ule r " '" i,'
Zllm .\ u fiihl'llll~spl'oj 'k l l', welelll'r nn t C'r unel rem Fol~nde l u fiihrl " :
• Die sc bö lll' Illtl' . \ s pl' l'lIh rüek,·, eim' !'dle •', 'höpfllng d er a ltC'n

,Kl'tt PIIIJI"üc kpn ko lls t I'ukt iOIlI'II, ist gl'fa lle n . um einl'r • '(' ":U1 II1~e Pllltz
Zl~ lIlaehen. Dil' IIlt" Aspl'l'I1hl'ii l'k c Will' a bN ni l'hl IIUI' sc hOll. HH' ~ t a lld
1111 d,·1' friih"r"n .\ n lllgl' di ps. ~t,ultteiJ<o. IIl1l'h im bllrll1oni sl'h en ZII.
'<lIllllll(·n hllllgl' . t1l'nn s ie übprsl't zt e dl'n I>on /lllk lllllli in ~cnk rl'e h tc r Lllgl'
1~lId , t a ~d mit d"r .\ Ill 'rnhl'ül'kl'n~a ,'1' lind dl'lI1 unt 'l'I'n T eil ,' d .: frü h~:I'l'n
•.t~,lhC'nl'lIlge~ ill piue r gl'rad" u Hichtllng, wodurl'h nicht n ur 1'11I , chonl"
~,~ lIdtehild I'lIt stalldl'lI ist, ~IHldel'l1 ~ich uuc h d er " prk ehr ungl'ilinde r t

t\l'l('k l'lu konnt l',
B ' \Vip gauz alld"l's wird s il'h di.· III'ue ASJlcl'I1br ül'k e ges tll lt l'n (. \ bb, 6).
k 1'1 clpr • '''lIanlagl' d l's lIulel'l 'n Tl'iIP, dc ' Stllhl'n ringe ' und de.< DOJllill '

anal.. lI'ul'(l.. Il.idl'r IIl1 f I'illl' s..nkn,pht e i'bl'r~l'f 7.IIll~ d f)oll auk anllks

lind IIl1f "in!' gl'1'IIdlilligl' \ ' l' l'hiud llnK der Hin , t ra ß., m it de r Prat .'r,

I t;aIß " k"inl' Hü ..k. khl "'1'1101111111'11 wi, 'w ohl " in l' . 01 he .\ n lllgl' I'hr
PH'1\ h" ,., . I' I. II tle 1' 1'I' .. ipht \\ \'rdpu kl;lIu pn d a IIlll'h d l'1I1 Hpgll H·rtlllg·p ane

,1 I' H" " ß
11 aUSl'I' dl'l' " p.. l·nhl·iil'kl·lIgl~~SI · IIl1d ull e 7.wlsplll' lI d..r Pl'llt CI'~tra "

II~I, dl'l' lllt"I'ell [)III1IlIlUfl'l'l{lI se gelt 'g"n,," HiiIlSl'rgrupJl l'n fall l'n mii,' 'e ll,
WOy 11I'e11 . , I . I .. I' I ~II" l'llll' • l'ullnlagll d•.1' \ sl,el'l1hr ilek clIgll ,' ,. e ie It mog 11' 1 gell'l' s, .Warp t . . , ß I
a I " alt cl 1'11 Pl'hJieo I" 'i d( I' • ' C' lla n la di z ur Pr t I' tr e a s

11 1 zur Ring traß ungiJn tig g lagertp .\ p!'rnbrilck eu g l rh alten

und der neue Stubenring wurde a uf di e Achse d ieser S traße ge r ich tet,
wodurch sic h aber für d ie neue Aspern br ücke eine se h r ungünst ige,
zweifach schiefe Lage ergab. Ers tens eine sc hiefe Laee d er Brii ek e z ur
Aspcrnbrücke ngnsse, WII.~ d en Verk eh r benachtei ligen wird, und zwei te ns
ei ne sc hiefe Lage der Br ück e zum Don nukanal e in eine m Winkel von
zu. 72°. wodurch di e Brü ck e in äs t he t isc he r Beziehung se h r liuehteili g
beeintlußt werden wir d. UII1 di ese sc hiefe S tellung cinigermn ßen 7.U
111 kieren. so llen di e eise rne n Bogen triigel' d er Br ücke (siehe Abb, G)
senk recht zu r Br ück en ach..e ge legt werden , wod urch aber nur d as Gegen.
tei l erzielt werd en wird , den n d ad urch wird d ie schiefe La ge der Br ück e
UIl1 so a uffä llige r zur Ge ltung ko mmen, Die so ge lagerte Br ück e und di e
erwei terte Aspembr ückcngasso olle n ei ne Breite von 21; In erhalte n ,
wov on 10 m a uf d ie Fu ßsteige entfallen werd en. so daß di e Fuhrbahn
nur 15 In breit werden wird, Berü cksichtigt II1 l1n. daß übe r di e Brück e
ei n Doppelgl eis fü r die Straßenbnhn fü hre n wird und daß der Verkehr
Üher d ieso Brück e lind du rch die Aspembr ück cn gas , e d er stä rks te von
ganz " ' ien sein wird. an vielen Tagen aber, z. B. a n ?llaifahrten, Aus.
stellungs tugcn. " " 'tt rl' lInt lleYen USII'. geradezu in Unbcmes en ba re

Ab b. I. Ferdinandsbrücke. Stromaufwärtiger Brücken kopf.
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Der Vorsitz ende sc hlo ß di c Vcrsammluug. mit folgenden Wort eu:
.. Die nrch ite ktoni: ehe Au sge taltung dr-r Br ück en ist für dir- Irr-i.
. eha fTende n Arch it ekten eine selte ne re Aufgabe. weil entweder nu r dpr
St aat . dns Land ode r d ie (; enlt'indl' der Auftrarrgeb er s ind. Au< dem
Vort rag VPs Professors He g e l e konnten wir se he n. d aß e r gellH' iusa /ll
mit d en Ingeni euren erfolgre ich beim \Vettbl'w ,'ru 11CT\'orgpgan gl'n ist,
und wir können ihn hiezu nur begl ückw ünschen. a ber a uc h der ( :pllle ind ,'
Wien . d ie ihn mit di esem Auftrage bed a cht e.

E in Projek t ho l'>; concours hat u ns Herr Pro fessor H. v, " I' h u r d a
vorgef ührt und an der H and desselb en d as bei d iese-m 1 r ück enba u ZII
beob achtende s t äd te ba- rliche )Iolllent beleuchtet. Ich d anke den beid"n

Ahb, 2. Ferdinandsbrücke. Stromaufwärtiger Brückenkopf.

gl' ki iudigten Ve r t rage : .. D i I' Si" d o l u n e d " r Erd " u U,I.1 , d/p~
Z i e l e d e s \\' n n d l' r 111 u .' e ums f ii r S I ii d I l' bau. ~ It"Oll

I u 11 g s- U n d \\' 0 h n \1 I' s " U." D -n dur h eine rl'il'h, ' Al1 wh \,_
. , I \ ' rtril"l l1farbigen Licht bildorn Iw. tr-ns unu-rst üt z ten Ausführun reu I es 0 0

d r-n se i hier d. s , 'aehstl'hl'ude ent nom men :
, . F I , g,'\Pb t., e it .l ah rt nusr-nrlr-n hat 11' die )1,' usch hl' lt auf unsr-rvr ,f(' \11_-

ohne sic h darüber Hephl' lIspha ft zu geheII, daß auch die Erde ( ~I';'I ',t iu
url'it ullg des ~lell sch l' lIgeschlpl' h t l's a uf ihr r-inr- Grl'n1.c s!'tz!. ~p " 1'1\

I ' I' h . ' I I . I ' l'tn,t<'l'he1\l<U1\ ·..rem icu t igen tel' 1111. e en Zoita ter iaben WII' t rotz I er \1 e """" och
Bphl'l'rs ehullg d er \\'..It durch die verbessorten \'er k,'h rsn ' rhii ltl w;sp I

1
1 -n-

, I t I I']' I I ' , \\ . I I . :'Ilen-c 1<1IIIC I ge ernt. rue ',I'( I' a s "111 (;a llze- als dIP o 111UII\! 11"· - eil. . , I , 1'1\" '
gl'sehll'ehtl's zu hetrnch ton. Ha lt" in frühere-n ,/ahrtllu"l'lHll'u JI'( enJft' ' 111
liehe Siedo lung I'ingelll' t ld gr-lcgc-n in einer Fülle \ ' 0 11 \ra id unrl kUli Igl

Abb. 4. Ferdinandsbrücke. Stromabwärtiger Brückenkopf.

Abb. 3. Ferdinandsbrücke. Stroma~fwärtiger Brückenkopf.

Herren I'rofl', so ren, daß sie s ie h der Fuohgruppe ZIIr \ 'erfiigung g,', teilt
haben, und w ünsche d en Kollegen fröhliche Fl'il'rtage ",

Der Obmann: l)pr Sehriftflihl'er:
r.u« Smri/ il',

Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT

über die 20. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1913/1914.
Samstog den :2 . Jlih'z 1.')14.

Der Priisident Obcruaurat Arph , Ludwig Bau III a n n l'rölf ne t
um i Chr abends die Yl'!"Sammlung. b g l li ß t die E...;c hi,' nl'lw n insup,ondl'!'l'
dl'n Vonrngl'ndl'n Regipnl/l~, ·baunll'i. llor lI einrirh L au ~ r u au, B r rl in.
lIud erteilt nach kurzen )littl'illlugeu dem"l'lbl'u das \rort zu "'lIIe UI /lU·

Abb. 5. Ferdinandsbrücke. Stromabwärtiger Brückenkopf.

r 'h \'1'1"
Aek el"bod ell. "0 hat sic-h d il', im Laufe der .Jllh r ltll lSl'lId e WI's,'II! \\"" gl"
nlld ..,'I, se itdem d i,' n -ten Fo rt seh l" itt e d "I ' ' l'r-c hn ik jr-m- ~l lI!~'rlll KlI 1\ III

Iunrh-n haben, wr-lclu- di e ,Jl'lzt Zl' il 1)('l lI'rl", I'IH'II: Kohle und ~'IS':"t',n die
( ) I ' I . , " I>" ,I, <1,' 1'1' " ' , .1 )0. II ire Is t ..S u-r, d aß 1111' 111 d..11 B"SIt Z dll'S!'r w s t IlI1U' " . ,,1\ 1"11

IIII-,'n' )I aeht übr-r di ,' Enle verhumh-rt fu .htcn. Ers t jl't zt l"'rl;llIj"lulll>'
zu ..rk ennen , daB lIlt., ~,'sc h i(' h t liclu -n l 'm wiilzulIgl'lI. di, ' ~Il',lll(ItIl~'h
,'n,i IIpt hal ll'lI. lIich t. b,'d .'ut ('11 gl'gl' lIithl' 1" d l'1II I 'm. C I l\I;" I~g . ( 1' 1 ~\~('lIi!!I'U
lu 'r1H'igdiih rt WlIl"d('. d aB I i l" ill ,' ill" 1" k UI"Zl'1I :-- "a llll" ZI'lt \ '011 ",»rlUe

I I I I, . , f ' I ' I ' sOllu"n .,.,Ja Ir 111111 .. rtl-II (Il ' a ll,' ~ltlhOlWII .JlIhn'lI IIU gl''' IJl'Il' 11'1 , • I . Te phlll"
wieder b"f",' it, 'n ulld a u, u UtZt .' II. Di.. .' tdl' Eilt wil' k lu llg ,eI Kultur·
Ulld d as uu g,'h ..uer, ' An w I .. h...u d "l" :\leu s"h "lIma ' l'1I ill d lt , un:' die
1.,'lIt rl' 1I zw illgt UII.' a b..I' "" ho ll Iwut ". m it di e.'en ,·"hii t1.l'II. I u . Ischen,
, ' " 1" Itz 1I111

Z1 t ·Jo.nlp hef"r!. hau, 1.u ha lt '11 ulld UII- sc hOll lilie I "\I1em , I ~ ß )'Orden
wpn n Ei, pn lind K ohl" l' in llllli \'('rhl'lllll'hl , ,,ill w,' rd l'n . ))11' lI,U 1'''lkl' l"leU
lil'lu'lI All ammlull 'l'1I ll.' r )!l' 1I l'Iu'u in d eli 11111 d ich k t, '11 Jl'\ 0
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Teilen der Welt hauen die zu ihrem Unterhalte erforderlich en Bedürfnis ie
ins unermoßlicho gesteigert und 7,wing,'n uns, in den entfernte ten Teilen
d~r Erd« Arbeiter zu besch äftigen, damit der Bed rf 1\11 ) Iaterialien und
:\ahrullgsmilteill g,'dl'ckt wird. E" I in dl'll letzten WO -Iuhren ist die
-'!I'lIsehheit ZIIm Hi-rrn der Erd,' gl'wordell. als sie dir- Länder mit ihren
\ l'rkf'hl'Slll'lZf'1l übf'rl.Og und dmnit dir- .\löglil'hkeil erhielt. dil' Hoden­
:l'hiilZl' h-ichtt-r zu lu-lx-n und rnsch zu befördern. Der .\Il'nseh ist zum
Ha u, l1l'1'1'Il auf d nr Erde g,'wOnll'll , df'ssl'll , r o hnung di e \\'ell ist, dl'ss('11
Aufgaul' nhor immer mehr darin gl'll' rcn sl'in wird, sparsam zu vcrwnlu-n .
um, ichlig zu orr lm-n und br-i der Iksil'delung der \\'l 'h a ls <ianzl': die
Gl':l'IZI' df'r Gl'sulllllu'it, \\ 'o hn lil'hkl'il und ;-';chönheit und dil' El'I'uIlgl'n,
:phaflf'll der T eoh nik zu lJl'af'htf'Il,

Der V 0 I' t I' a g l' II d o Iührt« in ('inl 'l' H"ihp von iiußerst inte
rf'SSllllt"Il \\'l'ltka rll'n di« Vorschir-bungr-n \'01' Augen, welche rlio sprtlng'

vvrt-inigcn müßten. Hiera uf bracht!' der Vortragende ..ine Rei he vor­
züglicher Lichtbitder uns dem \\'nnderm uscum fiir 'tiidtebnu un,d
~icdplungswl'"cn zur Vorführung und schloß sC,ille Ausfü hrulI~en mu
den nachfolgend..n \\'or l,'n : .. Die hohen Zicle eurer guten ~csle~elung
d,'r Erde werden sich nur erreichen lassen durch das \'crstandllls\'oll ..
Znsa ll\lIw nwir kell d.." gllllzcn Volkr-s, Ers t wenn die B~'s t rcbu llgen, des
• 'utnl'schntzC's, der Huubcra t ung. des Hcima t ' ehnl zps SICh se lbst über­
flüssig ge rnacht haben . W"1I1l jeder Bauende von der 'tllllt"bl~ Il\'er,wultnng
bis Will kleinsten Bürger sieh der ernsten Pflichten bowußt Ist, die Cl'der
Gesamtheit gege'nülll'1' ha t. wenn jedes Ba uwerk den Fonler~ll1~en der
\rir tsclla ft lichkeit , G"8U1l!lheit. Heima tl ich keit un d chönheit Im Zu ­
samml'nhnllg mit der Xa t ur Rech nung trugen wird , erst wen n sowohl
dil' Ba uherren a ls auch Iugen ieu re und Arch it ekt en ei n Gpfühl daf ür
bekommen hnhen, daß 11\1111 e-i n sc hönes La nd und eine schölle, tad t nur

tl I.rl

~~ ;";-'".:.':"'-:-- ­
r , z . ..::....

".

Abb,6.
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Abb. 7.

haft fort '1'llrI'ilt' lllll' EIII 11 i('k lullg d l'l' T i-chn ik im W1I1Z('1l \' l' rk l' hln; -I~lIld
BI' " I ' I I irk I t 0 Ihl' zUlll' llIlll'lll c ',Ilt,, h'l I'IUllgSl' l'Oltll'lll" d r-r I',n I' 11'11 Ir ' I 111. " I' r t
II'h'klull " de r SI,'I' , II,' du rr-h d i,' . i,. Ilmgl'hl'!lll" 11 Illd us t l'll'll. ( I~' , 11-

, ... , \\ ' t U'11 d u' sl('t ..
1I'1('klullg d "r B",... i,'d ,' h llll' du rl'h Erri l'h t lI11g \'on a..... I"S ,m c ,' " I'
AI I <" " I ' , leI' (I\( ustl'll' IIIIl I le. lila 11I1t. d" r Wald zolll'll dUl'f'h da on rm!!l II ' .. '( je
f'i ' ha fTung d l'l' VI'rkl.hrSlI"(W', ulld gi llg dallll daflluf uher: d~lrch. I
V~rfiihl'llllg VOll s la l isl isc h" l1 Karlt'11 ulld Eillhl' itsl'l iin: n . WIC ,S I" sClIl~r;
~:·!t ill d l'l' L,'il'zigl'r BaufaC'hall ssll .llull g zu s..I1I'n \I'llr('n , IIll Detail d ..ul.sc 1

"!'hä lt Ili : .. Iliih"r ZII 11I'h'uehl l'lI. . '
I' 1l1l1'l'h di ..: " !lI'Uf'1l Sllll istisehl' ll Au fst ..llungl'll Ist 1s I ll~ll,\lil; d,.u t j
,lleh" r gl' \(onl..ll wi....ill \I .. it \'o l·aussc ha u" lllh·,' 1''' .lI11'n (','1'1 :-i lac I ~ ' Ulll
111' ' 11 '. T I' k·il \\m l SO (': ""mgen.( 1 Ing"Ionn /o( 11 11111" 1' IIwhl' 1.11 1' 1 ot l\l'nl Il-: ' . ",., ..' ,. ,
~ rotz d", · j(röU" r" n Il,,\\' il't >'l'h nft nn,L( dpr E rd l' lieh "','III11le \ l'rl\l~ltI\lS'1
II~II I:lllld l' 7.11 " I'hult" n, VUII d"n 1"1;'dtl'11 Jo(ing ch'r " or t ra w 'nde Hilf ~',II~7.(k:h,~C
\C"I" I I ' ·'11' I f ,) t 'lf'I"nd,'r Il'de'lulI'~tatlg ,It"I" 11111( H'Zl l'k" IIl1d nllmll 1 IC' 1 1111 ".11 1I ' . , .

11H'" I ,,' ., It b lI11d '1Iodl'lImgswl',,'nsI . UIII IH·lon ll·. da U d u' ,. rnj(" d. , , tal ,. 11111 , , , , F '
11 1111' 1" '!I'it ('hl l' 11"111' ( ;I', l1 l1\ t wis ,'11 eh.lfl Iwel"lItt', II~ dl I' nll, ,I'

I1l1lg"n clillft"n lI111elel'llCI' 'l't'l' hnik ..ich zu l'i Jwm harll\onll' 'hcn Gu nzl' n

dnrl'h gcnll'insa mc Arb eit sc haffe n ka nn . erst. dann werden di e W ünsch e
" I'füllt sr-iu, di « das :'l en ~ pl1l'nh l ' rz immer ~\'i l:d l'r an d1l8. Land 8,~cllen

möe htf'. wplelll' '' l'S sei n \ a to rlu nd I~ennt. "'~ Ist ,d.nrtlm di e ,,~ u fk l ll rtlng
dCI' hn' itl's tl' n Volks ll1ns~p n 1I0 t wl'lIlhg. um IlIese ~Il'!pr zu ern' IChc!l. und
di es kn nn nich t bl's: el' gpsc hl' l~ell,lI ls dn~lu rch, . llu t \\ ort, . und ßI!d da s
gn nze Land 1.11 uer eisen und m Jl'der :St,adt c,me n?u e fl'lse~e Z~lt ~es
Intcl'l'ssf'S Iln dipsf'n Fragen zu \\'pck ,'n. HIer zeigen SICh Au sblick e !n cme
hl'ssere Zukunft , schöne Zip)e. di p. \'on all ?n Allf~rderullgen praktISch en,
wi r tsc hnft lic lll'lI Lplo..ns dlll' cll!h:un gen. ge.C1gnct sm~l. dC....l gnnzcn Volk e
n..II! ' innl' lx' Anl r ieb,,, nl'Up sozllI l,' Au sblI ck e zu zeigen. ,

D ' I \n ...fiih l'un",'n des \ "ol't mgl'nden folgt e Icbhafter Belfnll
' t I!lr Z"111I'lre'l'cll b~' ' llchkn Vers nllllnlllllg. womuf Priisid ellt OIH'r-S('l P ilS «'. , . . .

ba umt B au lil a n n H..r rn Hegll·ru ng. baume~ter La n ge n 111 warmcn
\\'ort l'n für ~,'it lcn Vortrng. der so wohl durch ;'eme n !nhalt nls a uc h durch
di c hochintcressanten sta tis tische n 1I,l,lli kartogmplll 'ch~n Dllrstdlungcn

anz neu e Gesichtspllllktt' fii r da" , 1Cdelu llgswe.~cn ero fTlll'te. del~ Yer,
IJind lic hstcn Dank ZUIII .c\lIsdrlll'k bracht<" - 11 .-
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Der Prlisident : L. Baum!l1tn.

Ar chit ekt en-V er e in:

Das Yel'waltun"srat~mitglied:
G. De':nski.

A r c h i t e k ten -V er e in:

Das Yerwaltnngsratm itglied:
U. lJell/ski.

Wi e n, 30. )Ill rz 1914.

KLUBNACHRICHTE T.

Ab Dienstag- den 31. ;\Ilirz ist unter der Leitung des
Schachmeister8 lng. II I' d i n n ein Schachturnier im Gang~:
l? ie Verein mitglieder, die sich dafür interes sieren, werd n fre~ntt.
hc het zu d n allwöchentlich am Dien tag und lJonner8tag 8 da
fi d en.ndenden chachabenden eingeladen. Anmel ungen zu
• chachkursen werden daselb~t immer entgegengenommen. ~

--

DA UE R DE R . I T OLIE DSC HAF T -MIt II lleder weniger oll ~6 JOhle ' t6 bil SO Johre lIDehr oll SO Jabre
(der IMoehe Mil- (tier 10ro.he Mit· (der 7'/. raoh;':'ll'

Rlledlblllrog) Illlodiboitrog) I lflledlbeltT _

in \V i e n
i K 480, K 320, K 2~, I
[auch in 8 viertel· aucH in 8 vie rtel - auch in 8 vierte'

wohnend jl1hri ge n R aten jährigen Raten j äh r igen Raten
zu K 60, zu K 40, zu K 30,_

K 360, K 240, K 18~, I
a u ß e I' h a i b auch in 6 viertel . auch in 6 viertel · auch in 6 vie rte'

\Viens wohnend 1 jährigen Raten jil.hrigen Raten jlihrigen Rat eu

zu K 60, zu K 40, zu K 30.

Ij===============

IV. Bekanntmachung der Yerelualeltung 19J-1.
lliemit erlaube ich mir da rauf aufmerk am zu macben, dall

nach § G, Punkt c 1, der at~ungen die Mitgliedsbeiträge für das
L Vie rtel am 1. April 19 14 fällig werden. . ' h

. Zur Erleic~terung unser er G~SC?äftsfiihru~g beehr~ Ich ~1I~e;
die H erren Ver emsk oll egen zur möglichst bald ig en Entncbtuno
Bei träge h öflich at einzuladen. ä t

De r J ahresbeitrag für in W ien wohnende .litglieder betr tgr
K 32, für außerhalb W iens wohnende K 24, fü r Mitglieder un e
30 Jah ren K 1G, bezw. K I:!. .

Gleichzeitig erlaube ich mi r, di e H err en Vereinskollege~ el.n~u:
laden, vo n den Bestimmungen, betreffend die Ablösung des l\lt tghe s
beitruges, Gebrauch zu machen, welche lauten:

-. Z ~~ v 19I-l .Ghe ra -S t l ft u ug', , . I v . •

.. I' I' uud
Von der Ghega-Stiftung de s Ost erreichi sch en ngellleU i~ ise-

Achitekten-Vereines kommt mit I. Juli 1914 da s erste er
Stipendium im 26. Falle zur \'erleihunc. . 4 bis

Dieses tip endium wird für die Zeit vom 1.. Jul! 19;. rtel­
30 . Juni 191G verliehen, betrügt jährlich K 3000 und wlrd , I!1 \ ~~ 1118
jahrsraten im vorhinein bezahlt. Zum Gonusse die ses. upen :~ch'
sind absolvierte Hörer der Bau -Iuuenieurschule der 'I'echlJ1schen} eh
sch ule in \\'i en berufen, und zwar sowohl diejenigen, welche naals
Ablegung der strengen Prlifungen das Diplom erworbe!1 hahen , Er­
auch J'ene wel che die zweite Staatsprüfung mit ausgezelChnetel~1

, . I \\' Issen-folge ab gelegt oder den Grad ein es Doktor s der techlusc Jen
schuften erworben haben . . . b"rger

Die Bewerber m üssen entweder üste r re ichische S ta!l ts ~I'h er
oder Angehörige der Länder der un garisch en K.ron e sern . Bel g l,olC

deu
.

Würdigk eit s 11 zunächst auf diejenigen I ücks ich t gel.lOm~nen "er . er
welche nicht imstande si nd, au s eigenen ;\lilleln ~le h ?sten . e~nau
Bildungsr eise zu bestreiten . Gesuch e u\llidiese s Hei sestlpendlum sin .

"" \ I 't ekte n
den 0 s t el' I' e i e h i s c h e n In g e n i e u r- und J I' C I I bis
Ve I' ein in \\'i en , I. Esch enbachg uss e 9, zu richten und da selh at G ~'
spätestens If). )Iai I. J., mittag s I:.! Ihr, zu übe rr ichen, In dem der
suche od er in einer Beilage desseihen ist e in kurzes ProgramJl\ b I
beabsichtigten Reise, bezw. des Aufenthaltes im Au slande zu ge en-

\V i e n, 26 . März H114.

Ö s t el' r. I n gen i e u 1'- und

Der Präsident:
L. Baumann.

der beabsichtigten Reise, bezw, des Aufenthaltes im Auslande zu
geben.

Wie n, 26. März 1914 .

Ü s t el' r, 1 n gen i e u 1'- und

Der Pri ibident:
L. Baumann,

(;!t ega.surtung. Z. 77 v. 1!J14.
. ," on (~er .Ghega- tiftul\" ~es 0 terreichischen Ingenieur- und

ArchItekten-\ eremc s kommt mIt I. Juli 1!1l4 das zweite Hei-e.
'tipendium im 5. Fall zur Verie ihung. '

Dieses tipendium wird fü r die Zeit vom I. J uli 1!)I4 bis
RO. J uni 1~II6 verliehen, beträgt jährlich K 3000 und wird in
\'ierteljahrraten im vorhinein bilzahit. Zum Ge nusse dieses tipeudiuws
sind bolvierte H örer der Hochbauschule der Technischen Hoch.
schule in \Vien berufen, und ZWllr sowohl diejenigen, welche nach
Ablegung de r strengen P rüfungen das Diplom erwo rben haben, als
auch jene, weIcht! die zweite ' taa ts pr üfung mit ausgezeichnetllm Er­
folge abgelegt oder d n Grad eines Doktors der technischen Wi>sen-
chafien erworben haben .

Die Bewerber mü ssen entweder österreich ische Staatdbürger
od I' Angehörige der Länder der ungarischen Kr one sein. Bei gleichel

\Vür di" keit soll zunächst auf diejenj~en Rilcksicht genommen werden Personalnachrl'chten.
welche nicht im tande sind, aus eigenen ;\li tteln die Kosten eine:
ßildung!?reise zu be,treiten. Gesuche um. dieses Reise tipendium sind In .'1'. 9 der "Zeitschrift" wurd e unter den Ver~torhene~tfve~:
an den 0 ~ tel' I' e ich i s c h e n In ge nl eu r- und A r chi t e k t e n· sehentlich Arch . Oskar K la a 1', Ine;enieur im Mini steriUl~ für f~h~:n,
\ - e I' ein in \ Vien, r. E chellbachgasse 9, zu richten und daselbat bis liehe Arbeiten, angeführt. Diese Versohen ist darauf zurilckzu 'ke u
pätestens 15. ~Iai .1. J ., ~ittags I :.! Uhr,. zu ?be"reichen~ In dem daß uns seitens de r l'os tverwa ltung ein Brief mit dem Bemel

Ge uche oder 111 einer Beilag-e desselben Ist ein kurzes I rog-ramm zurilck lles tell t wurdA. daß der Adres~llt I{l'storben sei. _

Eigentum des Vereines. - Verantwortlicher 'chri ft leiter : lJpl. Ing. Dr . 111art in I' a u I. _ Druck \"on " l' u. in ",ill;].
Verlag für Fachliteratur Ge ;. m. b. H ., Wien, I. E chcnbachgn.: e U.

Fach ' r ll ppe filr Ar chitektur, Hochha u u nd Städte bau,
Diensiaq dtn 7. April 1914.

1. ~l i tte i l u ngen des Vorsitzenden.
2. Vortrug' von Ar ch. Othmar v. Lei x n e 1', k. k. Professor an der

taategewerbeschule : .,D i e Archit ektur im U t i l i t ä t s b n u
(e i gen e Ar b ei t e n)" j mit Vor füh r u ng von Lichtbildern .

•[ach der Ver arnmlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.

Fn eh g ru pp e der , l a ehlueu-Iugeul eure,
Dien tag den 7 April 1914.

I. )l i t te il un~en des Voraitze ud eu .
2. Diskussion zum Vortrage von l ng . H i c h a r d ..' I' e und über

,,\V iss e n s c ba f t li c he B e t ri e b s f ü h I' U n g ( 'I' a y 10 1'
• Y 8 t e m)".

3. B e s p I' e c b u u I!: wir t 8 c h a f t I ich er}' I' a ~ end e I'

~[ ;l S c bin e n bau tee h n i k e 1', eingeleitet von Ing. Pa u I
Z u c k e I' man u.

,-ach den Ver ammlungen gesellige Zusammen k un ft in de n
Klubräumeu,

Faehgruppe der Hau- und Ei seuhnh u-I uge nle u rn .
Diemtag den 7. April 1914, 1/,4 Uhr nachmittags.

Besichti rung der Y e I' S U c h san s ta l t fü r W a s se I' ba u
W ien, !. ' . eve ringas8e 7. Versamm lung vor der Anstalt. trflßen~
bahnlinien: E, F , :1, 5, 11), 41 und 41 a. Zu die er Exkursion sind alle
Verein koll rell treundlichst ein"eladen. E " wird gebeten , das \' ereins­
abzeichen zu tragen.

Dr. Franz teiner, H. JUli ch,
·curiflflihrer. 0I.II"8I1n .

• anistag den 11. Ipr il 1914,
Karsam tag, findet keine Versammlung statt.

Fuchgruppu für Ver me nu gswesen,
Der für Monta" den ö. April l!114 in Aussicht genommene Vor·

t rag wird auf einen späteren Tag, der noch rechtzeitig bekannt­
gegeben wird, verschoben,

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Ve rsammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nich t

eine andere Stunde angegeben ist,

'l'AGE 'ORnN ITG
der 21. (W och en-) Ver .ammluue der 'I'u r llllg 191HjJ 91-l.

Samstag den 4. April 1914.

.1. Mitt eilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Bau-Oberkommissär lng. Alfrcl1 Knuu.

"Aufgab en der T echnik zu r w i r t s c h a f t­

l i ehe n Heb u n g Alb a nie n s"; mit Vorführung
von Lichtbildern.

..'acb der Versammlung- gesellige Zusammenkunft in den
Kluhräumen,
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Alle Reohte vorbehalten.
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Abb. 3. Hellerau.

Abb. 2. Hellerau.

G biet fUI' W ohl fabrtseinri chtuna en und ein Vill envi ert el
ein" teilt während dem nünlli~h en Teil eine spezielle

o , I' '1"\ idmung noch vorb ehalt en ist, In hüge Igem erram
0' I er n ehe n wir die in Verkehr - und Wohn traßen ze­
onl rt~n Kommunikati onen meist krummlinig dem Terrain­

llngepaßt, olllle d Iß die g 'ra dli.nig FllhrulI~ p~rhorresziert
w!tr . AI Buuwei e wählte R I e III r eh ll1 I c d fUr das
rIeinhuusviertel fa. t durchau ~ die halboffene, durch da
Reih enhaus bedingte und auch öko nomisch g~n tigste
B uwei. ' und ful' das Villen viertel Dllturgemltß dlC offene
Bebauung. Bi Eudo des J ahre 1912 waren in gesamt.

Über einige neuere Gartenstädte.
Vortrag, ge h It n in de r Versammlung d r Fachgruppe für Architektur. Hochbau und tädtebau am 13. Jänner 1!l14 von Arch. Ur. ~ il vlo 10111',

W nn ich mein en kurzen Au führuns- n d n Titel gr ifen d, werd e ich mir erlauben, zunächst ein ige " Tort e
/) h e r 0 i n i ge n o u e r e Ga r t e n s t lt d t vors tze. über 11 e l l e r au, die erste deut sche Gartens tadt, zu
s? mu ß .ieh, um in Jl1 l\fißv rst t ndn is a priori vorzubeuz n prec hcn. Da im Besitze der Ge ellschaft befindliche
ein kl e1lle B richtigurig in chalt n, du ich in die foleende za. 130 ha umfas 'ende Gelände wurde durch den Be-
B.e ~rechung auch solche Anl ag en mi einbeziehen w rd '. bauuug plan Professor R i e m e r s c h m i e d s in ein öst-
die 1In. trcnc n. inn e d s \Vort s nich immer nac h j enen lich es Kl einh äuservier tel, ein südliches Fabr ik sviertel , ein
volk wrrt cha ftlieh m ' rundslltze n aufg baut r chein n.
'~el che 111 n de: Gart n t dt zu rund lezt, W i hinlüng­
heh b ·kannt, bild t die Unverä uß rli chkeit de landes
d~s wesentlich te Ioment der farten tad t ; i t dusselbe
n~ cht zu prinzipi lIer B iding ung ce teIlt . k ann füzlic b
niche m hr von einer Gart n, tadt . ondern nu r von g in­
u?d Mehrfamili nh userkoloui cn ~~. prochen ' erd en. Für
di stüdt baul iche, rundrißliche und archit kt on i ehe An-
lago j edoch i t di es eonditio n t ürl ieb ohn od r doch
ohne w ntli ch Bed utung und da es eb n die i hts-
punkte sind von w lohen au s ich die folz nden Koloni sno

Aob. I. Hel lerau.

b tracht n möchte i t di Frage, ob art n tadt im
st r ng n 'inn ud r Fumili nhauserkolonic, zi mli h irr ­
I vant,

Von gngl nd au g h nd , h t die G rt n t dtb ezune
durch die rührig» Propagi ' rung d r D ut ehen art n-
stadtg s 11 chaft B rliu '' und durch staa tliche und
kOllllnun Ic. l..ntg ge nko mm n Huf da ' lebh fte t unter-
tUtzt in b ', onders im utseh n H ich f, > t n Fuß gefallt

".nd dort Hp ultat g z ' it ig- t di weit üb r den I ahme n
In' besch iidenen Versuch studiums gedieh n ind und
~ach .in r v rh ältn ism äßig . ehr kurzen Eutw ickl un z it
(Ureh di T ätigkeit von za. DO im .J hr 190 ge-
z hlton Buug noss nsehuft n inen wicht ig- 11 volk wir t-
schaftlich n Faktur (Iurst 11 n. Zur w it ' r n Illu tri erung
'~ö('ht , i h nur bemerk n d ß bloß di von K ru r p in
", . n und di von d n Arb itgebern _. eh in und drei r
Landkreis \ stfnl ens 'rtl Ilt n z m innUtzigcll \Yohnun O' n
Von za. löO.OOO Personcll hew~hnt w'rd r l\. Di ' g m in-
nUt . I ..zlg n ( ureh di t' B ullre1\0 . cn ·h flen von g nz ( ). t rreich
~)hn ngarn bi Ende 1\112 rstellt en Wohnungen bi ten
ID g amt h ~ i l ll u fig 2(j.OOO l' er8oncn nt rku nft.

. . Aus der gruLl Il R ihe di or~' hüpfun gen bloß inig
Iho Ich elb t kennen zu lernen Gel egenh eit h tt herau-
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Abb. 4. Margarethenhöhe bei Essen.

h d G . . b iff . t: Küche,in welcher auc er artenzms In egri en IS, . nFlur Stube und 2 Schlafräume mit Garten erfordern elOe
Zins' (Riemerschmiedtype) von M 325 ' (Abb. 1 bi~ 3).• r-

Als nächstes Beispiel einer in jeder Welse '~.e
bildliehen Wohnunssfürsorze möchte ich mir gestatten, Io o. D O'e·Gründung anzuführen, welche die Stadt U 1m a. cl o.h
schaffen hat. Durch rechtzeitige Erwerbung der. ur~n
Auflassuns der Festung freiwerdenden weiten Geb1et

b
e

10'o U O'e ununmittelbarer mg G e
der Stadt durch die ei-

d rse-meinde gelang es eid
bcn , za, 550 ha B~u an
der 'pr ivaten SpekulatIOn zh

u
d d · se rentziehen un leses G

bedeutende Gelände der e­
meinnütaizkeit zuzuführen.
Wie gut °bei dieser Trans­
aktion die Stadt selbst ge­
fahren ist, geht dar~~~
hervor daß durch 1' T . estretung eines großen ;;'li-
des Geländes an den I
tär- und Eisenbahn6s~us
nicht nur ein ReingewIßf
erzielt wurde, sondern nG

e
1

za. 3 0 ha kostenlos in r
meindebesitz übergingen·b·n
der ersten Zeit von 1892 15
1894 neigte man dem TyPUS
des Vielfamilienmiethauses

zu, den man jedoch wege;
vieler zutaze getretener U
zukömmlichkeiten bald zU

Gunsten des Doppelhauses verließ. Bis zu Beginn des Jahr~~
UJ13 waren von der 'tadt za. 350 Wohnungsanlagen f~rUn­
sammen za.1900 Personen geecbaffen.zu welchen noch die
terkünfte für weitere beiläufig 4000 Personen hinzu kommen,
welche teils durch staatliche, teils durch private Genossen-

h· d vonschuften erbaut wurden. In Ulm wurde zum Untersc ie e
Hellerau durchaus die offene Bauweise durchgeführt, vo~
welcher man anderenorts ebenso wie von der Anor~nunft
der Vorgärten abgegangen ist, da sich beide als unratIsutr
und als architektonisch ungünstig erwiesen haben. :t­
zut bewahrt sich in Ulm der für diese Stadt chara e
ristische Vertrag zwischen Wohnungsgeber und "Vohn~~~:~
nehrner, dessen Hauptpunkt das der Stadt zusteh

345 Wohnungen hergestellt und überdies die großen An­
lagen der "Deutschcn Werkstä~ten für ~andwerkskunst"und die D a l c I' 0 Z e - Schule mit den Pensionärswohnungen
erbaut. Im Laufe des Jahres 1913 erfuhr Hellerau wieder
eine nicht unbeträchtliche Vergrößerung und erhielt eine
neue chule. Die einzelnen Gebäude und Wohnhaustypen
stammen hauptsächlich von den Architekten und Professoren
R i e m e I' s c h m i e d Mut h e s i u s, Te s sen 0 wund
F I' i c k und zeigen in ihrer
Dispo ition strenge achlieh­
keit, verbunden mit einem
gefälligen, durchaus dem

Zwecke entsprechenden
Außeren.

Ich werde nun einige
der Grundrißtypen bespre­
chen, und zwar zunächst den
Grundriß eines der von Pro­
fessor R i e m e r c h m i e d
erbauten Häuser. D sselbe
umfaßt im Parterre : \Vinu­
fang, Klo ett, Flur, Küche,
2 Wohnzimmer; im 1. tock
3 chlafzimmer, das Bad
und in der Man arde 1 Zim­
mer. Die Jahre miete be­
trägt inkl. Garten M 1060
(eine solche Wohnung
würde in einem Wiener
Cottage mindestens den
3 fachen Betrag kosten).
Als 2. Grundrißtype la se
ich nun ein von Professor
Mut h e i userbaute Doppelhaus folgen. Es zeigt das­
selbe im Tiefparterre die Küche (14 m2) mit Speise- und
Ge chirrkammer; im Parterre: Flur (10 m2

) , 1 Wohnzimmer
(15 m2) und pei ezimmer (za. 23 11/2); im 1. Stock:
2 chlafzimmer (10 bis 20 m2) das Bad und 1 Klosett und
III der Mansarde 1 chlafzimmer. Die Jahresrniete beträgt
in die em Falle za. M 860 inklusive Garten, gegen min.
K 2500 bis 3000 nach Wiener Cottage-Verhältnissen.

och niedriger als im Landhausviertel stellen sich
die Mieten de r Kleinwohnungen in den Reihenhaus­
familienbau ern. Für Küche, Klosett, Flur, Stube, Spül­
küche, kleinen t 11, 2 chlafzimmer und 1 chlafkammer
mit Bad wird M 560 Jahresmiete gefordert (Muthesiustype),

Abb. 5. Altenhof bei Easen. Abb. 6. Altenhof bei Essen,
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Abb. 7. Alfre ~shof bei Essen.

Abb. 8. Alfredshof bei Essen.

, ," :F'..... .-.
~ .'r -.

entsprechen und dennoch möglichste Sparsamkeit an
Material und Konstruktion gestatten, wählte durchaus mög­
lich st gl eich große Fenster- und Türöffnungen, um die An­
schaffung skosten herabzumindern und ordne te schließlich,
um auch das W ohnen selbst billig zu gestalten, ein überaus
zweckmllßiges H eizungssystem an, welches gestattet, bei
ni cht sehr niedrigen Temperaturen sämtliche Wohnräume
durch di e vorteilhaftest ausgenutzten Heizgase des KUchen­

herdes zu heizen und über­
dies Küche und Bad mit
W armwasser zu versorgen.
Ebenso wie in Hellerau und
Ulm werden auch hier sei­
tens der Baubehörde be­
son de rs erleichterte Bedin­
O'ungen gewährt, die von
~nseren strengen Wiener
Vorschriften ganz erheblich
abweichen und zum Unter­
schiede von diesen die tun­
liebste Ök onomie auf das
O'UnstiO'ste beeinflussen. So
M 0
sind zum Beispiel durch das
\'eichsdeutsche Ziegel maß
von Haus aus geringere
Mauer tärken gestattet als
bei uns und bei Brandmauern,

tieeenmauem (wenn solche
Hol~treppen umschließen)
usw, noch weitere Herab­
minderungen erlaubt. Auch
bezüglich der lichten Ge­
schoßhöhe (durchschnittli­

ches Mindestmaß 2'30 m) der im Minimum mi 5 cm festge­
setzten Treppenlaufbreite, des Verh ältnisses zwischen Licht­
und Bodenfläche ferner der Anordnung in der St ärke der

Feuermauern , der Verlags­
weite der Trllme, der Dach­
konstruktionen usw. sind
im Vergleich zu den Wiener
Vorschriften wesentliche Er­
lei chterungen gewahrt wel­
che die Baukosten bedeutend,
unter Umständen um ein
Drittel, ermäßigen, ohne die
eben in den Gartenstadt­
anlagen sehr strengen hygi­
enischen Forderungen zu
tangieren. Die Jahresrnieten
betragen für Wohnküche,

pülküche und zwei chlaf­
räume M 250 und steigen
bei entsprechend größeren
Wohnungen bis auf M 550
(Abb. 4). Aus den übrigen
zusammen mindestens' za.
7500 Wohnungen umfas en­
den K olonien der K I' U P P ­
sehen W erke greife ich nur
einzelne Beispiele heraus und
führe zunächst zwei An­

sichten au s der Invalidenkolonie Altenhof vor (Abb. 5
und 6). Die folgenden Bilder zeigen traßenbilder aus
der K olonie Alfred hof (Abb, 7 und ).

Zeigen die Gründungen von Hell.erau, Uim und Ma~­
zaretbcnhöhe wie olche Anlasen sei es nun durch kapi­
falskrllftiO'e Untornehmunacn durch tadtgemeinden selbst
oder dllr~h munifizente Private ins Leben gerufen und ge­
fördert werden können. so bietet die Gartenvorstadt
M a r i e D b run n bei Leipzig einen Beweis, wie selbst

inn erhalb ] 00 Jahre geltend zu machende Wiederkaufs­
recht bildet.

. B.iet et UIm das Bei spiel ein r mu torg ülti gen ge­
memdheh en \Vohnungsfürsorge, so zeigt d ie K olon ie
Mal' g n ~ e !h e n h.ü h . b ei E e n. eine in j ed er
~rt vorbildl ieh e Pri vat stiftung. D urch die l un i6z enz der
I' rau Margarethe K I' U pp in s Leb en geru fen, umfaßt di ese
Anlage ein Areal e VOll 50 ha Bauzelande und 50 ha W ald
welch let zter I' mit der '
Bedingung, ste ts unvcrbaut " ...
zu bl iben der tadt E ssen
zum Gesche nk gemacht
wurde. In k ün st ler jseh er Be­
zichun g besonders bem er­
k enswert ist es, daß di e
gesamte K oloni e vom Bau ­
linien plane bis zur Durch­
hildung der oinz ln en Ob ­
i kte da. W erk in cs Ein­
z ln en , des Profes 0 1'

M et z e n d 0 I' f , darst ellt
der in di es I' Anl age eine
dllrcha~H einhe it liche, in j ­
der Bexiehung Illust ergülti ge
Gurt nv orstadt g'escha ffen
hat .

Die . traßenführunz wur-
de auc h hi er wi~ in
R ellern u den chieh ren-
linien des Terrains an ­
g-epußt, um einerseits noch
bequ em fahrbare tra ßen
zu erhalten und a nde re rseits
d!e ein Anlage erhebli ch v rteuernde Erdbew egung auf
ein Minimum zu reduz ieren . Au' di e en Erwägungen er­
g ben ich unwillkürlich zahlreich e krurnml in ige, das
• tra Uen bild begünstigende
Verkehrszuge , di e, wo e
da Terrain gestattete, mit
~ radlinig n K ommunika-
ti on en abwech seln . In tädt ­
baulicher Hinsicht bem er­
k n wert e rs che int hi er daß
V rk hrsachsc und archi­
tektoni sch e Ach s mit Vor­
teil von einander getrennt
wurd n lind hi durch. oh ne
zu besonderer Rücksicht­
nahme auf den Verkehr ge­
nötigt zu se in, in e Reih e
ungomein reizvoll r , traß n­
hilder g eschaffen werd en
k onnte, die unmögli ch ge­
wesen wn- n.wenn Verkehrs­
und a rc h it ktoni sche Ach se
ZU8am meng fallen w är n.Die
g amt· iedlung ist für za,
16.000 P rson n be timmt
und r äumt sta t ut nm äßie
für za . 4f,% d I' Wohnun~
g-en den AnO' hürigen der
~ I' 11. r p. eh ~l W rk das fi stvo r r cht in. egeu wärtig
I t dIe I 0 10111 von beil äufig 1. 00 P erson en bewohnt.

I tz n d 0 I' fit bei Proj cktierung de B -b unz pI ne
der offenen H uweis IlU . llcm \ g O'eO' nz n und h t
da Rcihenhnus zum !!rundl zenden 'l'vp"'u zew hIt.
I"II r . ~ h •

. r. (1 0 rundri C waren nuß I' te Z, ck m ßigkeit und
Rdltg'keit die au schlaggebenden Faktor n. Professor
~ e t z n d 0 I' f ging daher nur von cin iz en wenigen Grund­

rißtyp n aus, di in ih I' Disp osition allen Anforderungen
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bb. 9. Leipzig- arienbrunn. rminiusplatz.

bb. 10. Leipzig.Marienbrunn.

ein fin nzi 11 nicht be sond r reich fundie rte Gesell schaft
mit besch r nkt r II ftunz unz mei n Er prießli ches lei ten
k nn, wen n ih r 0 wie in L ipziO' die Mutterstadt ihre tat ­
k r tftise nte r stützuns zuteil werden läßt. Di e tadt LeipziO'
hatt ich b re it erkl r t, hnlich wie lannheim , der Gesel~

eh t z . 90.0 0 m! B UO' I. nde in Erbp acht zu ge ben und
d .r lben da : B uceld bis zu.750

0 de W ertes der Obj ckte
mit der B dinzuuz vorz u .ch ießen, daß Baulichkeiten und
La nd in 99 J ahren ko ten- und zin enfre i an di e Stadt
zurücke 11 n. \ uf Grund di e e b reinkom mens wurde im
Jahr 1911 di e Gründ ung der Gartenvorstadt Marienbrunn
vorgen ommen, welc he nach voll em Au bau za, 200 Häuser
urnf en wird.

Den . lit t lp unk t d r Anlnge (Abb, 9) bildet ein archi­
tektoni eh ehr glück lic h ge löste r chm uck pla tz um welchen
ich in dopp elter Randbebauung die vornehmlich aus Reihen­

hau ern~be tehenden Gebäudegrupp en chließen (Abb. 10).

Von Vorgärten wurde auch hier zu Gunsten möglich st un­
zerstückelter P arzell en abgese he n und sta tt derselben nur
schma le za. 0 CIII hreite bis zum P arterrefußboden erhi",hte
Rasen streifen angeordne t, di e eine rseits eine erwünsc~te
Di stan z zwi schen den P assanten und den Obj ekten e­
wir ke n, eine Vergrößerung des Licht- und Luftraumes der

traßen scha ffen und andererseits doch eine k aum nennens­
\~erte Verkürzung ? es Gr undst ückes ?edeuten . Die Grund(j
ri sse - zrö ßten teil s von den Architekten S t r 0 b I un

l:> bi t nW y d en b r u c k & T s c h a m m er bearbeitet - ie ~

a uch in diesem Falle Beispiele sehr ökonomi scher DIs­
position, die in sbesonders, wa s die Größen der ei n ze~ nen
Räume betrifft, vi ell eicht nahe an die Grenze des Zulässig en
ge rä t.

Wie in Dresden, Ulm , E ssen und Leipzig Illnch~e
sie h in den übrigen reichsdeutschen Großstädten, "'.Ie
Berlin, Mnnnheim, Nürnberg, H~m~urg usw. , auch l~
Breslau und München das Dezentralisationsbeatreben gelten.(

Abb. 11. München-Neu·Westend. Kolonie Laim.

Abb. 12. München-Neu-Westend. Kolonie Laim.
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Abb. 13. München - Kolonie Harlaching.

und führte unter eine r R eihe an derer K lein- und ~Iiltel tands­
w~hnungskolonien zur Gr ündun s- der iedl unsr 0 a r I 0 w i t z
fCl Breslau . In e ine r Entfe~nun~ von zu. Dkl~lo vom Zentrum
3reslau s ent fe r nt, e r wa r b Im J ahre 191 1 eine E igenheim-

Baugesell sch aft e in beilnufi z 1 Mill, 11/2 umfa isendes von
ult G b 0• . en arten es tä nde n durch schnitten es Gelnnd e und er-
~I eh.t~t, dort bi~ zu E nd e des J ahre. 191 2 za. 60 Ein­
lIm ~henhnus r, di e a n Interessent en zu be sonde rs gUn tig en
I~edln gllngen verkauft w rd en. FUr eine Drei-, bezw. Fünf­
~;m~orwuhnung mit Zuuch iir und Garte n er wachsen dem

eh!lltzer durch llypothekarzinsen. Am ort isation, Geb nude­
e~ altung u w. Ausgaben von 1\1 700 bi s 1:WO. E s sind
dies Beträge, die den in Breslau - tad t üblichen Mietzinsen
nahez.u gleichkommen , di esen gcgenUbe r a lso kein e Er­
Spa r lllS bed euten, den Hau sb ssitzc r der Gartenvorst adt ab er
ge ge n den Miet er in der tad t in den Genuß emine nte r
VorzUge etzt, Wie bei j ed er Garten vorst adt p iel t natur­
gem uß auch hi er di e Frnce des Verkeh rs zw isch en Mutter­
stadt und T oeht rstadt ~ine wi chti rre Holl e. In · Car lowitz
wurde von der Gesellsch aft in in eizener Rczi e betrieb en er
~\ ut obusverkehr eingeführt, der zur nt er tUtzung der zu.

km vor der K olonie endenden (he ut wohl sch on au s­
~ebauten) traßenbahn di ent. Der Fahr pre is zwi sch en
Breslau-Zentrum und Oarlowitz be t rä zt fü r die Bewohner
der .G ar tens tad t 12 Pfg. Eben so sind Dresd en mit Heilerau ,
~Ianenbrunn mit L eipzig, di e iedlungen von I ünchen mit
Ilunch n durch ele k t r ische tra ßenbahnen verbunden und
etzter zum Teil au ch a n den Ei enbahnnahverke hr an­
~~sehlos n. Di e F'ahrprei se si nd durch chnittlich mit 15

18 20 Pfg . an gesetzt.

WEbensowenig wi e Carl owitz ind di e K olonien e u­
b .e 8 t end, Il a r l a c h i n g und H ol z a p f e I k r e u t h
. ~I ~Unch .n Gartenstadt im strenz n inne, eben owenig
Ob dIese wdlullgen reine Kl einwohnu ne vierte l dar teil en.
. wohl auch diese (be isp iolsweis in eu- W e tend) ber ück­

s;chtigt sind, können di e Aulazen doch haupt ächlich nur
a s Einfamilienhl1u erkoloni n r u r bes ersi tuie r te Kreise
auf~efaßt werden. Zu Neu -\Vestend, dess n Beb aUllll O'splan
80

w
h

10 Grundrisse g ro ß nt il s von Profes or F i ch r her-
ru ren hö b ., ge o rig , a er et was weit er von Müuchen abgerüc kt

\\~er~en a?ch bill ige Einfamilienhäuser bei Pasing erstell t:
die ink lusive Garten g-egen eine Anzahlung YOn M 1500
um za. M 10.000 erworben we rden k ön nen. I nsgesam t wurde n
bish er 270 W ohnh a usbaut en er richtet die zum T eil in Miet e
gegebe n, zum T eil in Eigenbesitz übergehen (Abb. 11
und 12).

W esentl ich kleiner als Ne u-Westend ist die Siedlung
H a r I a c h i 11 g arn Zoolog ischen Garten bei München, di e
zurzeit a us 65 Einfamilienhäusern besteht. Di e einzelnen
Häuser um fassen vie r bis neun mit alle m Zu beh ör und
re ic hliche m Komfort ausgestattete Räume und kosten durch ­
sc hni t tl ich ~l 14.000 bis M 0.000. Der von Gabriel v. e i d I
bearbeitet e Beb au un gsplan sieht großente ils die offene Bau­
weise vor: ze igt du rchgehends Vorgar tenanordnung und eine
d ur ch das Ge län de wenig gebotene und dah er et was ge ­
künst elt sche ine nde, krummli nige itraße nfulrrung (Abb. B ).

Abb. 14. Munchen - Holzapfelkreuth.

Das folgende Bild (Abb. 14) zeigt eine An sicht au s
der kleinen Einfamilienh äuserkoloni e H ol z a p f e I kr e u t h
beim Waldfriedhof in Mün ch en.

Ich schließe hi em it di e Besprechung der vorge fuhr te n
reichsd eutschen Fnmili euh äus raul agen und gesta tt e mir:
nunmehr di e im Vergl eich e zu dem Gesagten recht be­
sche idene Tntigkeit ö terreichisch er gemeinnütziger Bau­
genossen schaften fluchti g und nur mit wenigen W orten zu
berühren. Di e Garten stadt ode r Ga rtenvor tadt konnte sich
bish er in Öst errei ch nicht einführe n. Hingegen wurden
durch Industriell e - ich er wähne vor allem Kr u pp in
Bornd orf Li e b i g in Rei ch en berg , Ad ol f M an d I j un. usw. ­
owie durch einige ge me inn ützige Baugen ossenschaften Ein-

und l\Iehrfamilienhlluserkoloni en geschaffen , die doch
wenigstens einen, wenn a uc h bescheidenen Anfan g darstellen .
Unter di esen Baugenossen sch aften verdien en in sbesonders
die "Einfamilienhäu ser-Bau gen ossen schaft für Ei senbahner",
die in Wien und Ni ed erö terrei ch za, 20 0 in teiermark,
K ärnten , Tirol und den übrigen Alpenländ ern za, 100 Häu ser
erba ut hat und di ese geO'en eine 100f0ige Anzah lung in
Ei genbesitz gibt , so wie ferner di e mit einer g rößeren Koloni e
in L ainz vertret en e Baugen e senschaft "Os t ma rk" besonders
erwähn t zu werden .

Ich hoffe, da ß di e Zukunft und di e seit lan gem er­
wartet e Besserung der zirt cba ft liche n Lage au ch a uf di esem
Gebi et e g ünstiger e Bed ingungen scha ffe n und de.n Ver­
waltungen jen e Erleichterun gen ge wa h re n werden , di e a uch
bei un s eir'I Entwickeln und Gedeihen der G ar tenstadt er­
möglichen.
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1, l!),

. . 3).t
0, = -,- ( lr . m)

r X

u du
~ t =x; " r r:

Für Kupfer stutzen wird daher':

E 1 1"0 000 IX 0 0 17
, Cu = , U . ; Cu = 1000 j

Or = 3UJ,

0, = 1050 ky/c1II ',

F ür Eisen stutzen (in eiserner Boxwand) :

E CJ 00 o 0' 0 11
~' e = _.0 .1. O. IX = IOUO '

7 , = :!200kg (lll',

Spannun gen von solcher Höhe (welche zu dem durch da s Ein"
dli h daSwalz en erzeugten Druck dazutreten) vermau se lbs tvers tä n 1C

hocherhitzte Rohrmaterial nicht ~tandzuh!llte~1 und erleidet bl eibende
Deformationen; um so mehr, als das Material durch den Eilllva1z'
prozeß selbst schon in sein em ela stischen Verhalten geschädigt er'
schein t.

Genauere Rechnung,

Durch 2 00 nahe zueinander, parallel zur Boxwandoberfll1che

gelegte Ebenen wird ein Hohrdng herausgeschnitten, welcher noch
durch koachsiale Z.ylinder und achsial e Ebenen zu zerte ilen ist. Unter
Vernachlässigung der wahrscheinlich nicht bedeutenden achsialen

Schubspannungen (wie bei ähnlichen Problemen auch sonst üblich ;
zum Beispiel. tod 0 laUerechnun .... der Laufräder schn ellaufendrr

, "b ' I
Dampfturbinen") ergeben sich die sp ezifi schen Dehnun gen eines I:e-
mentes in tangentialer und radialer Richtun sr al s Funktionen der Rad 1l11

'
hi b d E e d desversc ie ung U es lernentes (radiale D ehnung des Rin ge s) un

Radius z .

0, = R.I+ ~7r-lXt.
1IL '

(s iehe zum Beispiel F ö p p I, "Techn. Mech. " Baud IJI , Seite 290).

Unter Berücksichtigung der Würmedehnung sind di ese Dehnungen
durch die Spannungen ausdrücken:

EI = _JI. (0' ...!.. 0r + IX t) ,
~ UL

Er = .2,(7r - -!. 7,+ 0: tJ.E 111

U g k h t . d di deu Dehnungen ZUm e e r sin ie pannungen au s
rechnen:

(bei t F "':""400 und t,. ± ~OO) *).
[JO

~ =0'45 ,' r ' - - '>'5'J = :! _ _ ,

--;ns
=~t [E (lnEr+ E\) IXt (m +1)],

11l" -

at = ln [ E (m'I+Er) - o: t (I1I+ 1)],
m' - 1 . b

2 . ben Sie
Unter Einführung der 'Verte für tl und Er (1, ) erge

die Spannungen als Funktionen der radialen Dehnung u:

(Ir - _. I_I~_ [E (m~ + ~ ) - a. t(m+ 1)1,
m'-1 dx z

o, =__ln_ [E(m~ t-.!0:) - cr t(m+1)].
m' - 1 x d x

Dies eingesetzt in Gleichung 3):

E(m ~ +~:)-a.t(m+I) = dd
x

(B{1IlX :: +u) _a. xt lm +l)} <'"

\

- .' heat thrO
Ugh

. ) ,.}l;ngioeeringl.l 1803 S . 39-& 1) u r I t Oll ,,1'he Tra.n~mlsSlon or S 711,

tUbeplateau. - "G~llie civil'" ..:1. t 8: 60. L 00 h ~ tell e r. _ "Bulletin" Jl~03, .

Web b. - S t 0 c k e r t, "Handbuch ll 11, S . 26~ .

Abb. 3.

"'cw

Abb. 1.

---..' , --
I.W '

Abb. 2.

I
I
I
I
I

-1-._
I
I

7rrd ,,=o,~d CPi Or = ~.
l '

Voraussetzungen wird die ganze
tF + t., .l t

2 - t« = '2"'entstehende re-

rmed hnung durch 01 aufgehoben:

Entspr chend den obigen

durch den Temperaturunterscbi"d

lative W

I
I
I
I_._.\_._.

I

z' - I.ur wlDnu ng iue ' berb lic kes möge vorerst die Rohrwand
ein tarr r Kör per vorau ge etzt werden, welcher nur den 'I'ernpe­

r turd hnun .... n Folere leist ; a uße rdem sei die Rohrwandstärke klein
~e en den Ro hr durchme er.

Wi e ~u de r Skizz (Ab b. 2 und 3) ersichtlich, sind die Tempe­
raturen der em z lnen Boxwand chie hren niedriger al s die mittleren Tempe­
ra tur n d Rohr in d rs lb en Ebe ne, Falls also Boxwand- und Rohr-

Über das Rohrrinnen im Lokomotivkessel.
Von Dr, techn . 0 kar Prinz, k. k.•[ordwestbahudirektion.

In der folgenden Arbeit wi rd den innere n Gründen der ver­
hältn i mißi 60 hä ufigen 81 be triebsgefährliche n Ersch einung des Uno
dicht erdens d ried rohr an der Einwalzstelle in der Boxwand
nacb gegan gen und werden an Hand von th eoretisch en Überlegun~en

Vor chläge zur A bh ilfe g macht .

Die T emperaturver teilun g über die beiden in Betracht kom ­
menden W andd ick en Bo and und F eu errohr) ist aus neb en -
te h nd er ,'kizz zu ersehen . Yor au ss tzungen: lineare T emperatur­

v rt ilung fAhb. I) owi unge tö r te r Wärmeüber gnn g vom Rohr zur
Bo nd (d r EinfluB iner du rch Rohrrinn en usw. entstehend en
i oli renden . h ich te zwi ehen Rohr und Wandung wird später be­
tracht et).

ma,ter,ial den eiben Tem1'eratur-Dehnungskoeftizienten IX haben (zum
Bel piel aus demselben ~laterial bestehen , wie: Box und Rohrstutzen

au Kupfer, so wird das Rohr sich mehr auszudehnen streben al s
die Wand und daher eine Erhöhung der Anpressung und eine Yer­
gröBerung der Tangentialspannungen im Rohre eintreten:

.l t 0, IX n : t
7.:f r d 'f = 7 rd"fi ~l = --2--'

0r =1X E~ .2.
:! r



1914 2 7

q , ~ ) V
- I + ' , B:rNI x' +:! x' - ; 11', .rt +- B, .I' X :r x ,x

S +X, x' o.
x

Bestimmung der Integrationskonslanlen:

Die vorige Gleichung für ar erhält man durch Einsetzung des
Wertes für U al Funktion des variablen Rad iu x:

Daher wird

o, = {ra

+- l:a - ~ ~+:1} _1_ _ !.!.-I m _ 1 = st+C, N,

ra 1', ' m + 1
) + 1 ~ 1 1/1 - 1 ( <1.N, - 111 + _~_,_ 11-" - --, r -- tw'--

B, r; a lJ1 + 1 EI 1', ' 11/+ 1 l E,

ferner ist im Bereich 1 :
t~· -t'w

t = t~' - 0 (x -r,),

dadurch wird die Radialspannung:

ar = ,m {EI( - X j\~t (~ III + I) + B,(m+ l ) +
m» - 1 u

1] tF -t'W }
+ - 0 , (111 - 1) - <1 I (m + 1) tJ-' + lX ,( '11 + 1) , (x - ri).

~ , 0

Zur Bestimmung der Konstanten B, und 0, werden die Grenz­

bedingungen des Gebietes 1 (Rohrq ocrschnitt) verwendet:

a) nn der inneren Rohrwand (x = r. ) w.ird ar= 0,. .
b) infolge des Anliegens des Rohres an die Lochwand ist tL (sowie ar)

s te t ig auch an der teil e x = ra.

ad a) 0 = - r, ~' (:! In + 1) + B, ( 1/1 + 1) + r\ 0, (m - 1) ­

<1' ( 11/+ 1) IF
-- - - E-

I
- - '

11 = __I_ {r. l~r, (2m +I)+ ~, (71l +1 ) tF- +O, (IIt -l )}.
, m + 1 3 E, r

Im Bereiche 2 (län gs de s parallel zur Oberfläche g~führ~en

Schnittes durch die Boxwand) ist t = t..,' ...:.... konst (tatsächlich Wird
hier das I nicht genau konstant sein wegen der vom Rohre her

zugeführten Wärme);

m

m' - l

-!!.- = 0; N, = O.
clx

0.,
u = B, x +-t-'

ar = - -IIl_ fl E. [B! (m + 1) + ~ O. (m - I)] - <1 , (111 +1) t,. }.
(2) m' - I x

FUr x = lR wird a.r = 0 (laut der vorhin begründeten An­
nahme, daß die Reaktion' vom Kessel mautel her infolge der Schub­

spannungen zn vernachlässigen sei).

B _ _ 1_ { ~ (m +l) t",, _ _ l- O, (m-I)}.
~ - 111 + 1 l E: JlI

Daher wird im Bereiche 2:

1/ _ x_1_ _ { <1;_(IIl + l) lw'- J~' O.(II/- I)}+ ~!,
111+ 1 E:

<1 . f 1 r , m-I }
Ura - r. B~ t", ' + 0: 1--;:; - W 111 + 1 .

Dieses selbe Ura muß vom Bereiche 1) her enstehen; dort ist
N 01

U = - __I x 2 +B, x +--.
3 x

. NI ' + B +~Für x - r.. ist 1/ra = -ar~ ,I'.. ra'

Dari n wird der aus Gr = 0 gewonnene 'Vert BI eingesetzt:
r t

11', '+ _ _1'._ r I' NI (2 111+ I) +
Ura - - a r.. /1/ + I I I il

+~.< 1/ + I) tv _ 1_ 0d 1/ _ I)} t--.S...
E ~, h

Die Ura der beiden Bereiche müssen einander gleich sein

NI ( + . 2111 +1 ) + _<1 '_ rat~'++ 3- ra - r. 1', /1/ + 1 E,

f_l_ - ~ ~} = r..~ tw' ++ 'I ra 1', 3 11 + 1 E,

{
I r . /1/ - 1 }

+0. -':;-- T 111+ 1 '

\. ( ~ 1/I +1)+<1 <1 1 + - 1 1) • ...::--_ !...-
!.. 1.. ' - ra -- t v - - r ra -~I 1/1 + 1

E, E, il

ebiete :

.Y +1i+ S-J-3 :r I x'

Abb. 5.

,,
x' '

über zwei

X, :!x +B.. ,
ij

Die Integration ers t reck t sich
I. Rohrquerschnitt (Ti bis I' ),

2. Boxwand.
At! I) in dem

m z ~rlBI(m~; + :)-2,t mt 1,]
m,m I [b,', Im ( ~ 11', x+N, ~:)

<1 l t l lll t I)} -

Abb. 4.

r -.?'-!--<,- l
1'/ I I

I/Q'"'' \~-! -~ -,1-t' . 11

I / I- -:...-.1-...:'__•

= {E (m:I U + 111 X d' U + !l!!:...) _ at (mt 1) _ <1 X (111 + 1) !!..-lt },
d x d x' d x (X

d'u d1L dt
E lIl x' -cl- + x- E III - E m u - <1 x' (IIl + I) -d = 0,

x' d x x

.{;' ,!.:.. 11 + x d fL - 1( <1 (111 + t) x'.!!.!:.- = O. 4).
tl x' tl x E 111 ,I x

Die wnsscrberühr te Boxwandob ertläche bat di eselbe T emperatur
wie der Kesselmuntel, welcher unter Vermittlung der eite nwänd e
durch die Stehbolzen mit der Box-Hinterwand verbunden ist; dieselbe
wUrde also unter der vori g en Voraussetzung des . ' ichtauftre tens von
' chubspannungen keinen " rl1rmedehnungsdruck auf d en Kesselmantel

llusUben. Tatsächlich ist so woh l durch die vorhandenen chub­
spannungen al s auch durch die von den F euerrohren verursachte
Duhnung der Wand eine Druck rea k tion vom Kesselman tel auf die
Boxwand vorhanden. Dieser Druck wirkt dem Einfluss e der vorhin
Vernachläs igten chubspaun uugen in der 'Vand des R ohrstutzens
entgegen und wird infolgede sen eine Vernnchl äasigung bei der
Einflü: se fast di e voll e Wahrheit ge be n.

Es wird die zu einem Rohre gehörige mgebung ein es Rohr-
loches herau sgeschnitten gedacht au s der Rohrwand. Dadurch ent­
s te hen Quadrate mitdem Bohrl och in der ~Iitte (Abb. 4). Diese Form macht
große theoreti sche Hchwierigkeiten ; eine brauchbare Annäherung
wird erreicht werden, wenn da s Quadrat durch den in d er kizze
eingeze ichne ten K rei s ersetz t wird. • T ach den vori gen Voraussetzungen
sind die am äußeren Umfange dieses Hinges wirkenden Radial.
spannu ngen a, = O. (Kein Druck vom Kesselmantel her).

ersteren Abschnitt (A Lb. 5) ist
d t l~" - r ;

- - kon st = ~ .
clx (,

Wenn in der Difforentialgleichung 4) gesetat wird
<1 , (In +l) clt

- -E-;m- 7X X I '

so ist die allgem ein e Lösung der selb en :

U - "~I .c' +BI x +;}- . . . . . . . 5)

(BI und 0, sind die willkürlichen Integrationskonstanten im Bereiche
des Rohrquerschnittes, welche aus den Grenzbedingungen zu be­
st immen sein werden).

Zur Prob e: d 11

d .1'

cl'u
cl x ·
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- ';!-r (r.-rl ~ " .l.. ,I )+
3 "' T

r. In - I 1}-- P - G. fJ.}( I - ,-; -r 1

dieser beiden " ' er te für B, und

",(11I + 1)1 .).

müssen di e bei den

(
Iw' +IF' Ora Ta )

(X, 2 --El~' . Ta .

Da das Rohr an der Lochwand anliegt,
Durchmess oriinderungen einand er gleich sein:

Der äußere R ohrstutzenhalbmesser wird sich derngemiiß ver­
grö ßer n um:

C, Q) +

C, lind für

(111+ I) (I',)• , ("1111
a

.11

r

~

r - Ir
8 ,

.r '("l r

l nt r Einsetzung
x = r e rh ält man :

, :;ra) ",,;, ,-'-,- { E, [

" - ,
r

Im B r icbe 2 i t d i R d ial sp nnun fUr x r:

( b nf 11 dur h C', au g d rückt ):

'1, " I L.' [ ", + c 1) ( I
11: L I" 1 1 ,(/11 -}),

2 ( r l /11 1 - t: ,

IJi bei den '1r m U n inander lei ch sein:

1';, [ T S 111 -1 1'l ' (:!II+ I) +(m-l- I)P+ -,- .11 -
. h

1)1 J. c, E, [~r , 1 " (m+ 1) Q1-
, 1 I )

( 1: (11 - 1/ 1- -• /(' r "

?ra r a
? I = --~- = --.--__~--

( I) 0 ,

I . t - 1'.'.[ • I
:! n I) (11 1) r + III ,

1
.11I2. I' r .)

( ' r.

1" 1l ' l )Q I 1) (-;(3- .. )
,

( 11 E ( /11
., ,,. .11 ( , . ' ; 1:1 / ' C, Q,,

..lIittel der Abhil]e

werden durch Interpretation der Gl eichung für 0, gefunden:

für Kupferstutzen (oder allgem ein: bei gleichartigem !\Iat~rial
von Boxwand und Stutzen) ist: (I, = (I,; E = B,. Ot wird kleiner

0, +0, .durch Vergrößerung des Bruches ,
",

(
0, + 0, ) o, dO ,-Oldo"d--,-- = ~ , ,

'"'2 02

daher wäre günstig: starke Vergrößerung der Stutzenstärke 01 und

Verkleinerung der Stegbreite 2~.. Ein e halbwegs beträchtliche V~::
kl einerung der Stegbreite d ürfte jedoch nicht möglich sein, da d\;
selbe (mit z. B. 17 mm bei Serie 110) schon u n t e r dem von Ba c ,
" Masch ineneleme nte", . 205, angegebenen Mindestmaß bleibt.

Eine Vergrößerung der Stutzenstiirke 5, dagegen ist durch den
notwendigen freien Querschnitt begrenzt und außerdem für die Ver'

minderung des 0, weniger ausgiebig. . filr
Daraus folgt, daß die Verwendung gleichen Materiales .

Bo: wand und Stutzen eine an und für sich mangelhafte KonstruktiOn
darstellt,

Für Eisenstu tzen. in kupjem er Rohrtrand..

(Deren Wandstärke ist normal gleich der Wandslärke des Hoh
reS

"; 2'5 111."1.)

Bc« = 1,1f>0.OOO,

1,11)0.000.0'017 ( i)~O - 200 )

01 = !l571cfl/C11l' .
I 1000 ( 1+ ~:~~)

Tatsächlich treten no c h g r ö B er e S pan nun gen auf:

1. durch den Einwalzdruck, wel cher zur obigen Spannung sich
addiert ;

2. da die Bo. wand in ihrer Au sdehnung durch den Einbau in
den Kessel gehindert ist.

Die wirklich auftretende pannung 7, wird al so ein Mittelwert
(I )

zwischen 950 und dem anfangs der Arbeit (für starre Boxwand) er-
mittelten W ert 1950 Atrn , sein . Daß unter dem Einflusse so hoher

pannungen auf dlls heiße Kupfer eine Überanstrengung des durch
den Einwalzprozeß ohnehin geschädigten Materiales und daher
bl e i b e n d e Deformati onen sowohl des Rohres als auch der Wandung
( tegri ss- ) eintreten müssen, ist zweifellos, Die Folge ist Lockorung
(le r Rohrbefesri gung (was noch durch den T emperaturschub der
Rohre, bezw, d en Kesseldruck sowie durch die ErschUtterungen der
Fuhrt unterstützt wird ); und daher Rohrrinnen.

(in nerer

7 . rI d 7,

\ ( I

E
• I

(2 n
ii

, ),
" 1 11

11

: E, [

o,rm,z ':l
t ' I~' (I)'

- :! .r,.d "f- --f.-'-
'I

I { ", I , ,
l1l +T" 1'.', (/I 1) t' 1(' ( I (m -- 1) l'

r I n d ie Spannungen in de r Rohrwand :

11 , IE,l
+ ~ (

E I 11

" ( 'r . r)

d s: , -,
--;: ( , Im

L>i

Cr • r"

IJ mit w

1) r mn re lI a lb m se r de liuBeren Hinges wird al so wachsen

(
"ra . r )(I I .,' +- z--- .r.,
t:...1. f~

7 ,

I

'1,
(I)

IJ i ents preche nde Deh nung d es R oh r el ementes
Rin g) wi rd sein:

u m :

7, en
)

I er« , 1"rI ,. H cl, I 1/1 g .

(W nd t Ir n b id r Rinee kl in e en de re n Durchm esser ).

D rinn re Hin" I lt ohr) ird dehn t durch d ie T emperaturer ­
höhung und zu rnrn nz Irüc t durch di Heakt ion d es ußeren Rin ge s

('1r); d r uB r R in "i r g dehn t d urc h d ie Erwlirmung auf die
,r)

T mp r tur 1 ' ( m l nn enrn nd e i t I ' I" \V a ertemperatur) und
in gleich r W e is du rc h die Einwi rkunz des 0r .

(ra/

D h r w ch die L i ng e eine E le mente im liußeren Ring um :

o' T 9lmd T-
md,; ( 21---E-,--

t h t durch d ie gl icbm Bige Belastung im Krei s r. durch Ora:
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Abb.9.

~r iri Ori rt
a, tr+ -

E
, -=ll t,,- -E" ,

"'1° 1 ;J ob

~ tb - a, tr

--_.+._._._.-

r
Abb. 8.

l((J!..' ~ ' (Cl, - ~I ) t.'w
E . a . (/J - t 'w+( - )

Daraus die erforder liche t ärke des Brandringes:

, E, 0, (Cl t'w - Cl,tr )
0 " = E. (tb - t'w) Cl, •

Für die eingesetzten mittleren T emperaturen der Ringe er -

3. Außerdem steht ab er noch ein von dem vorigen prinzipiell
verschiedener Ausweg zur Verfügung, um die Lockerung der Ei sen­
stutzen in der Kupferwand hintanzuhalten:

Wie sich au s der Rechnung ergibt, dehnt sich das Eisen zu
weni g und da s Kupfer zu stark. Daher kann durch die Anordnung
eines Kupf erb elage (a l s o eine s kupf ernen Brand-
ring e s) im eisernen tutz en eine Ver stärkung der Dehnung
d es Stutzen s und daher eine vollständige Kompen sation der un­

g üns t ige n Anpreesungsverminderung erreicht werden, wob ei eine
weiter e Verbesserung der Dichtheit und bess er es Haften des Brand.
ringes durch Hinterwalzen na ch Abb. 9 zu erzielen ist . Die erforder·
liche Wandstärk e dies es sozusag en "neg ative n Schrumpfringes" er­
e ibt sich unter den vorigen Voraussetzungen aus der folgenden
Hechnung: Um den durch da s Einwalzen erz eugten AnpreBdruck de s
Rohres an die Boxwand vollkommen unverändert zu halten, m üßte

di e Differenz d er T emperaturdehnungen von Wandung und Rohr
durch die Aufweitung des Rohres infolge Anwendung des kupfernen
Brandringes kompensiert werden. Der innere Rohrhalbmesser ver'

grö Be rt sich durch die Anpressung des Brandringes :

(~I tr + ~: ;; )Tl;
der Kupferring vergröBert sein en äußeren Halbmesser (Ti ) :

(
a tb _ .,3r i ~~) Ti.

- E . oo

Da der Brandring arn R ohre anliegt :

ode r na ch Abb, !J, welch e Ano rdn ung no ch leicht er her stellbar
se in wird (Rohre mit hinterwalzter Schulter , mit Vorteil verwendet
unter anderem in Preuß en).

"r1 = I 1) .7'(- - +- -EI ~ 1 E Ob

Dieses "d wird verwendet zur Berechnung der Vergrößerung
des äußeren Rohrhalbmessors, welche nach der obigen Forderung
gleich sein muß der Vergrößerung des \Vandloches.

(Cl t u - CI, tr ) Ti

Cl, t'w - a , tr + -( 1" - E'-':-' ' )- -
+ , 0, E '

r . . ;;;-::.- -E.... 1 (.,1
r", O, . Ob

b111t man:
tr = t'w+ .) (' 0+0) (t r - t ',, ),_ f.t

1
b

;b I )to = t ~._ ---. - (t ~' - t w s,
2 ( ~, t ob)

;.[ach Einsetzung dieser \Ver!o ergibt sich eine quadratische

Gleichung für Öb j deren Auflösung:

720

Abb. 7.

0'015
a l = 1000'

Abb. 6.

0'0 11
III = 1000 ; EI = :?,ooo.OOO; (; , = 0'25,

0011. 27f,- 0·017 . 200

1000 ( :!,~.OOO + 1 ,1 5~ . 000 ~::?~)
= - 475 Atm.

~ = t' w 275
,'w + tw = 625;

:? 2
Die ungünstige Druckverminderung durch negat ives '" wird

also geringer, wenn Cl, größer als der für gewöhnliche ch weiBeisen

ge ltende Wert ~~~ wird . Di es ist der Fall bei ' tutzen au s besonders

wei cbem Eisen (angewendet bei den sich praktisch gu t bew ährenden

P 'k 0'0121
1 alrohren), des sen a , = 1000 ' beträgt. Doch is t dies noch keines-

weg s der Idealfall , welcher vielmehr - entsprechend den vorigen

Au sfiihrUl1C'fell _ N I _ ' O'Olfl fordern d Iö ~ _ 1000 I, wür e (a so einen :\littelwert

zwischen dem Dehnungskoeffizienten de s Kupfers und de Eisens).
Ab h i I fe kann geschaffun werden durch:

1. \Vabl ein es Materiales für den Rohrstutzen mit ein em 'I'em -

peraturdehnungskoeffiziellten za , Cl -'- 0'015 .
, - 1000 '

2. Kompen sation de s nach der vorigen Hechnung eintretenden
Lockerwerdens der Eisenstutzen mit Hilfe de s Temperaturschubes der
Rohre, bezw. der Ausbauchung der \Valld durch den Kesseldruck.

An den Stellen der Boxwand, wo d r ers tere Einfluß (T em­
peratur!!chub der Rohre) überwiegt (dies wird in der I 'ähe der eite n­
wUnde der Fall sein), wird jede Lockerune des Zu sammenhanges
zwischen Robr und Wand eine Bewegung ödes Rohrendes in der
Richtung gegen den Qu erraum zur io'olg: haben und ein (nach Ahb. G)
konisches Rohrende wird in die Wand gepreBt uud daher besser
dichten.

H ier tr it t ein negatives ee, al so eine Ver m i n d er u n g des
~. u r c .h da s Ein wal zen e r z e u g t e n D r u c k e s auf; und bei
ü ber wiege n des negativen "I von "r über den Einwalzdruck ein
Klaflen und daher Undichtbeit zwisc he n Box. und Rohrwandunsr. Um
den Einwalzdruck an der wasserberiih rt en eil e d er Boxwand un ­
ge linde rt zu erhalten , müßte das errechnete " t dort I [ull werd en:

~ _ tw 0'0124
llS - tw +t~; ll, = 1000 .

Diese T endenz zur Ablösung wird no ch stä rke r in den Teilen
näher der Feuerseite, da hier di e Differenz zwi sch en der T emperatur
d ~r Wandschicbte und derjenigen des zugeh ör igen Rohrteil es kleiner
Wird. Giinstig er wird es daher sein, den Kreis, in wel ch em der Ein­
walzdruck ungeUndert bleibt, za. in die Mitte der Boxwand zu ver­
legen; dann müßte sein:

. :\Iehr g egen die :\litte der Boxwand über wiec t wahrscheinl ich
die Au sbauchung durch den Kesseldruck über den Temperaturschub
so daß eine der vorigen entgegengesetzte T endenz auf Entfernung
~es Hohres von der Wand en ts teh t; hier m üßte die Konizität de s
{ohres al so umgekehrt angeordnet werden (Abb. 7).

. Da eine scharfe Grenze zwischen beiden Füllen nicht zn ziehen
Ist und si I ß dcn au er em gegen Anordnun .... Abh. 6 Einwände in bezug
auf W'd '"d I erstand gegen Herausziehen des Hohre durch den Kessel-
. .r~~ck erheben lassen, erscheint es als giinstiger Ausweg. beide Koui-
':Itnten . . .w zu VOrelIlIgen (nach AbI>. ), was durch stark bombierte

alzen des Einwalzapparates zu erreichen sein diirfte;
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summengeh örigen Hil fswerk st ätt en t unlieh st zusalllmcngcbaut" U II~ 1~1F örderanlagen für ' Vagen und Wagenbestand teile zu sparen. 1 ~l e " er ­stritte besteht au s der großen " 'agenlllont ierung und der •. chullede samtKesselha us, Erstere ist 1·10 In X 11i 1It groß, besitzt ein eisernes Trag­werk, das BO J..y j1ll 2 Bodenfläche wiegt, we lch hohes E igengewicht da d,lIrchentstanden ist, daß die H ebevorr icht ungen für die Wllgen (elektnsch:Flruchcnzüge) IIn den Unterzügen des Eisenhaues befestigt sind.. Oll,<;Gebäude besitzt 1!l0 Obe rlic hten. d. i. 210{, der Bod enfläch e, 111 d1Cse l~ 1Gebäude sind folgende H ilfswcrk st üt ton unt ergcbrachti Hiid erdrel!erCl,Kleindrcherci, Holzbearb eit ungswcr ksm rn, und die Lack iererei . In C1geneAnbauten an der ' Vagen mollti en lllg sind d ie Auskoch crc i, "'crkzcu~­mn cherei, Fllrben!'eiberei, das Farb, und Ölluger, d ie Kanzl?ieu:. diel'reßluftanlage, Warmwnsserbcreltunp, die " ' asch. und Umkleldera lllJle
sowie Speisewärm. und Aufent haltsräume für d ie Arb eit er und die Ab~rt everlegt, Diese Anbauten haben eine Bodenlliiehe von 11;40 m2

• DieseWagenmont ierung hat samt Anbauten, jedoch ohne Gleise und ohnemaschinelle Einrichtung K 1,28i.OOO gekostet, Zu r Beiste llung der!{('pam t l!rSW!lgen dient ein eigenes Gleis, das innerhalb des Werkst nt t ­rayons sich 1Il 2B Glei e auflöst. Die Mont ierungsballe enthä lt 100 He­parutur stände, während nunmehr im Freien 300 ' Vagen aufgestelltwerden könn en. In der ?llit t e d ieser Montierungsbnlle ist eine Wa,gen ­schiehebühne angeordnet, die die Halle in zwei Hälft en tei lt. Die eInebe­bühne hat eineTragfähigkeit \'on30 I und kann " ' agen biszu II m Radst andaufnehmen. Der Bet rieb ist elek trisch. D ie B ühne ist hnlb versenkt an­geordnet. Dieselbe bedient auc h einige außerhalb verlegte Gle ise, weshalban der -''ordseite der ;\Iontierungshnlle ein 15 1n breites H ubtor a.ngc­
bracht ist. Zum T ra nsp or t von Wagenbest audteilen dien t ein ver zwclgt.esH ängeba hnn rt z für 1000 log Last. F ür d ie Befördor un g sc hwe rerer Teiledienen normalsp urige Bahnwagen. Zum H eben der 'V agen beim Aus,binden der Ac hsen d ienen clckt ri sche. an Laufkatzen hiingcude Flasclll' l~'züge von je :I t Tragkraft. Die Klcind reh erci ha t Grup plJna ntrieb. DieH olzbea rbcit ungshnllc ist unterkellert zur nterbringung der Vorg~legeun d •·I'äneabsaugkaniile. Die auf Vorra t erzeugten Werkst iittenhol~erwerd en in einem eige nen Anb au aufgestapelt . Di eser sowie der im F r: JCJI
angeordnete Holzplatz für unbenrbcitetes Holz wird von einem 2 t· K,ran
b strichen. Die eigen tlic he Wagen mont ierung ha t in den einzelnen GleIseni~rbei t knuäle eingebaut. Die Ausk ochcrei ist für Rü ckgewinnun g desÖles eiuzerichtet. und bes itzt ein Koch , und ein " 'asch becken, welchebeide vertieft angeordnet sin d. Die Auskocherei ist unterkellert undent l~ii lt .i m K.elle.r .einen .~\.ii h lse haeh t , Ölfä nge r und ÖlsammelsehaehtsO\~'w eme n ~ ! lrcll11gcr. DIC Au skocherot i·t von eine m Laufkran be­strichen. Der 01- un d Farbvorra t ist in einem Kellerraum aufbewahrt lindwird d Öl mit P re ßluf t in das Erdgeschoß ge hoben. In der Schmiedeist das Gebläse vertieft angeordnet und füh rt der Wind in gema uertc nKanälen zu de n Schmicdeherden, ebenso werden auch d ie R au chgaseabgeleitet und liegen die K anäle unter dem Boden damit ein Laufknu1
den Arbeits ruum unbehi nd ert beherrscht. F ür 13eheizuJl" der Werk-t ättenräumo dient ein Damp fkesselanlnge von drei "'a~errohrkesselnvon je 110 m2 H eizfläche mit Kett enrost und Sparfeuerung. Die Kohlcnwerden mit tele Fördernnlnge in eine n Bunker obe rha lb der Kessel gebrael~tund gelangen von hier d urch •ichüttrinncu di rekt auf den I{os l. DICDa mpfheizleit ung liegt samt denWarmwnsser-, P reßluft - und ta rks t rom­leitungen in einem betonierten , bege hbar ausge führte n, 2 111 hohen Kanale.Für Warmwasser bereit ung und Iür d ie Auskocherei wird der Dampf \ ' ?JIeinem Quer iederkessel erzeugt, der nur vom Abfallho lz geheizt wird. B. K.

" ert'i n !)eu t 'ch er .:Iscllilortl nlldzcm cllt . Wl' rk l', Am In. Febru lt ~ .1. .1.tagte die ordent liche H uuptversan u nl ung des \'ereius deu tsch er bl~en ­port landzcment-" 'el'ke in Oü scldorf. au der außer siimt liehe n VereIns­\l't'rke n ulI('h einige Behörden so wie der Verein der deu ts ch en K al i·l nt er ­e:<Renten durch Abgcsllnd te ve rt re te n waren . Delll t:esehiHtsberieht .?n~ ­~lellInen wir diu folgl'nde n ?llitt e ilungen: I m abgeillufenen l :l. ~e.~c hltf.t~.Jahr b -,t alul der Verein llUS acht W erk en. Di e GeRamt pro dukt ion bell I grund 2:1:' ?llill. kg Eisenportillnd zem ent; davon wurden abgesetz t1.60 ?llil\. J..p an P rivate und i4 Mil\. J..'g an Behörden. Im Laufe .des .J ah rc.~slede lt(· Ibe I'rüfungsanst al t nus de n frü heren Rä umen in der BIl'kenst raß ein das Erdge, cho ß de s -''eubllues des Vereins deut sch er EisenhüUpn1l'ut
e

in der Bn 'i t en 't m ße über, ue r nlle h den Angaben des Leit ers dpr Prüfungs:t It ' , 1 b ' -un l(,IIn. 11 ('lIlge l'lc lt et wu rde. Di e Apparatur des La orntor llllns \\ .uureh die Einrich tung einer \'o llstänuigen Bct onforlll er ei ulld einerPr üCungsm ll.Sehi nc von [>GOI ve rvollständigt, ' be r den AusC1I1I der InuCend eJl
• 'ormenprüfuugcn und die be 'onderen \'ersu ch sreil)('n der l'rüfun~s­anstalt wurde ein besonderer Bericht ers tattet. Di e l'rüCungslln st al ~ ~st
a U('h,in diesem ,Jah ro wiederho lt \'on pr i\' atcr und hel!önl\iehe r .~.e~\~zur j·. rst lltt ung von ( :ut achten llUS dem gesamten Geb Iet der ;\1 01 tt echn ik und 'te inindustrie in Ansp ru ch geno mme n worden . Di e Ye~­suche des deu t sehE'n Ausschusses für E isenhdon wurden VOIl1 Veretd urch nlLm ha fte Beit räge unterstü tzt. '0 \\1m1en für d ie Host , N Suc Ie.?l1 42.10 zur VE'rfü ' ung ges te llt; d lll)('i gela nge n zwei Eisenportl~ndzelll ent lJ
zur I'r iif~~ng. Zu den Ver su eht'n jenes Ausschusses z ur B.? s t l mll1 I\t~ ~d er L l~ n g en ii nd eru n g o n \'on B e t on w ah r end (E r h ii r t c n s u nd i n f 0 I g e 'V ii l' m e ä n d e r u n ge n wird ebe

ll
­falls E ispnp ortlandzl'm ent gel1rüft . Di e Versu ch e des ~I () 0 r waS s e r-.. t ' abg c,a u s.s e h u 8 ses, bei. den en der Eisenportl andzem en t:. guns Ig , d iesehllltten hab en . ull, SlIId llhgeschl08sen word en ; demnachst so llen, 'Ergchni. se veröffentlicht werden . Der Ver ein hat bi sh er für diese \ CI­suehe ru nd M 10.000 ausgegeben. E s werde n je tzt wieder ?l1 1700 .a

n
·geCord('r t. AuC Ant l'llg des Verein werden z urzeit vo n dem Berl ll1:Jrkgl. ;\Iat erialpriifllngsamt Ver su ch e mit sä mt liche n Ei senportlan -

UII_. (. . ulle in dc internationa len Ei en­
B nd xxvn. x-. o.... 5ill, d utsch Aus.
• kn- ir und Generalverwalter der " hüpr-

"

I

I
I
I •
I
L­
I '
I
I
I
I

Du rc h Einsetzung der scho n
v rwendet n Zahlenwerte ergeben
ich n die er Gleichung fü r,

jed n uerschnitt d iejenigen
rken des Brandringes, welche

erford rlich w ren , um die Ein­
walzspannung vollständig unge·
lind rt zu erhalten, I n Abb, 10
sind diese theoreti chen tü rken
punktiert eingetrag n.

E i t zu betonen, daß durch
die e Konstrukt ion der freie
Rohrquer chnitt gleich bleibt
mit dem bei Anwendung von
K upferstutzen b i de n k. k.
Staatsbahnen eingefüh rten; wäh­
r nd die Beanspruchung der
:tege in de r Boxwand (wegen
de vermiedenen 01) hier bede u­
t nd gün tige r i t.

Z U.,'I(J/Ill/l lila, 11I/g,
Es werden die ip nllungcn ge­

rechnet, welche du rch die Tem­
p r turd hnungen an der b x iti an Einwalzstelle de r ied er ohre
en t h n, und auf Grund der R .bn ung r es ulta te die Ve rwendung von
kupC rn n Uran Irin n in ei rnen Rohr utzen empfohlen .
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zementen der Vereinswerke in Iet ter und mngcrer Mischung Lei \\" s : e r­
u, n d L u f t e r h ii r tun g uusgeführt. Zweck der Versuche i it , den
1 aehweis zu erbringen. daß die Eisenzement e in keiner Beaichung hinter
d;u .bes t en Port landzcmenten zurück str -hcn. Hiefür wurden von den
~ ere.1Il werken M eaoo aufgewendet. Die amt lieh e Prob mahmo hnt
;relts st~Ug~funden. Die Versuche sind in Angriff geuommen, Von der

KOlli m ISS Ion zur l n t e r s u c h u n s' der Ver W ' n d b a r­
k ci t von Hoc hof I' n s t ü c k c h In c k c n z u B e t 0 n­
1. w e e k e n wurde obenfalls Eisenport.lnndzr-ment zug 'zogen. und zwar
zu den ..vcrsuehen mit :-itiil'ksehluekcn im •·eewll.: ' e r.
· , !.lei: den Ausfa ll der im Auftrage des Vereins deutscher Port luud­
z~ mcntfnbnkalllpn seit mehreren .Iahron vorgononnnencn vergleichenden
· ? ~ was s e r v e rs u ehe. Lei denen nach Au kunft des Herrn
) llIlIsters der öfTentlichen Arbeiten ebenfalls ein Eisenport lundzenu-nt
\""rwend ·t wird, ist noch kein Bericht. erschienen.
M" Inz wischen ist dei-Eiscuport lundxemcnt durch Erlnß dc preußi chen
, 1111 ·t " rBder öfTentliehen Arbeiten vom 20. )Iärz I !11:\ fiir die Ausführung
v~n Bnuwcrken aus Eisenbeton zugel en worden. nachdem er bereit
Sf!lt -luhrzohntcn von Behörden und Privnt en fiir diesen Zweck und
Zwar mit L t em Erfolge, Verwendung gefunden hat. '

f"' .,. Di i scit lnngcm verg~ifTl'!\('zweiteAuflago de Ta. ehe n.Lu eh e
~r Lisenportillndzemcnt Ist 1111 vergangenen .Iahre cmer zeitgemäßen

• eUhearheit,ung unterzogen worden und ist kii 1'1.lieh in dritter Auflage
un~ ueuenliugs auch in vierter Auflagc mit einigi-n Ergänzungen er­
se hienun,
).. An den Ol'sl'hiiftsLer-ieht schloß sich ein Vortmg de Leiters der
I rUfungsllnstnlt des Vereins Dr, c: u t t m a n n an. Der Vor.
tl'llgende erläut ert« an Hnnd zuhlreicher Lichtbilder und Tabellen dil'
tl'ehni. chen Eigenschaften dl's Eisenportlallllzem nt· im "crgleich zu
andcrl'n Bindemittcln uud fiihrtc dcn ,Tachwei', daß die Ei~enportland­
"'l'mcn.tc dcm I'ort la udzl'me nt in jedl'r Beziehung ebl'nhiirtig. in bezug
auf dte Haumbestiillliigkeit ab I' iiberlegen ~ind. Bc,~ondcre luten'ssc
ern·/?t(·n dil' Liehthilder von ~likroJlhotographil'n. in denen die bei dem
{'.hhllllJ.'n und Erhiirten der Zeull'ntl' eutstl'henllen Kri talle und Kolloid.
llidungcn zur Anschauung gebmeht wurden. Zum Schluß zeigte der
}~.l·dn'r eine groUe Reihe von ausgefiihrtpn Bauwerken de~ Hoeh. und
I1 'fbaue" sowie de Briil-kl'u!JllU und dl'S Ei~enbl'tons in vortrefTIieher
Wil'dergabc.
le An ~ n 1~lit I.{e ifa ll l\ufgpnoIllUH'U('n Vortrag 81'hloß sich pine

IJhaCte Ilisk US81On, III dl'r unter andl'l'l'n Herr Rf!gicnmg, . und Geh.
Baumt. f) II r p . Dii Sl'ldorf auf die großI' Bedeut ung hinwie . die nach
dl:n )"tt..i1ungeu de, Vortl'llgell(ll'u dl'!" Ei"euportlaudzl'ment infolgc
'~II\('r \\'idcrstnudsfiihigkeit g 'gen AbwiiSl'l'!" Ill'i Sil'lbauten haben müsse.

nl'.hhe~ vereinigtpu sieh die Tl'ihwhmcr 1\n der "cr:ammlnng zu einer
BeSieht Igung des "erein"lahoratoriums. da< mit deu neuesteu Einrich.
tungt-n zur I'riifung 1\lIer Bnunl/\terialil'n ycr ·l·hen i:t.

Rundschau.
Bestellung von Schw immbaggern In Deutschla nd seite ns der russischen

Regierung . Es besUiti ,t sich. lhlß die ru 8i che Regierung ich cut chlo sen
hat, größere ehwimmha 'gerauflrji~e nat'h Deut· hland zu geben. 0 hat die
Maschinenfabrik Alw . Tau t z in 1I111le a.~. zu den \'on ihr filr die russi ehe
~egierung gelieferten Schwimm•• Troekcn., unu Greifhaggern recht erhcbliche
, ,~chbestellungen erhlllten und slt-ht in nterhllndlungen in bezug auf noch
größere Aufträge. Damit habeu die deuIßehe Intelligcnz und die Tüchtigkeit
.It'utscher Arbeiter ciucn uenerlichen Sieg üher die fremde Konkurrcnz er·
rungen.

EIsenbahnkonzession In der TürkeI. Die Konze ion filr eine normal·
Spurige, mit DlIlllpfhetrieb zu errichtende Eisenbahn, von dem Orte Darda·
n:lIeu au.gehend üb'r Ismilll (Ine) mit 7.weiglinic (I m pur) nach Kura
Blgha, lI'urd der frunzö ischen Bankgruppe Per r i I' r für die Buuuntcr.
nehmung 0 111 ni u m, Pari, f,!l rue de Provence erteilt und i t owohl die
kai erliehe Sanktion als Ruch dus Lastenheh berei;s \"Cr ffentlicht. Die Trus c
geht \'om Orte T ehaunk·I'ule si (Dardanellen) aus, berührt .\i\·adjik, Edrenhl,
flurhani'· A'ivalik Dikili nnd AIi·Agha. um bei Kar chi·Yaka in lIlyrna zu
~nden. Die sehmalsJlurige 7.weig·trecke \'on I 'midt nach Kam Bi ,ha geht
uber P azankeny . Die Gescllschaft <'rhäll uueh da' Hecht Kai sowie Lager.
~lllnser von '1's<'llIlIIuk.Knlessi bis Burhani', und Edrcnid :'u erbauen, ohne daß
jedoeh eli Hechte driller Per:onen dndurch berührt werden, noch daraus ein
Monopol abgeleitet werden könnte.• 'uch der Konze ionsurknnde fallen aueh
die Kui. und Lugerhlluser nueh Abluuf der anf !JU Jahre gegebenen Kon;ession
oh~,e irgeudwelehe Gegenlci tnng gleich der Ei cnbahnlinie d m 'tuate an·
hell~l. 7.ur Verwcrtung dit'ller Konze ion, ird eine ollomani cbe Ge.ellscbah
g.ehlldet und sind zum er ten Mal stn'nger VOfllchriften zur Wahrung de
hirkischeu Cllßrukters d(.. nterucl;menH in die Konzessionsurkuude unfge·
n?mmen; die g umt Korrespondenz mit der Regierun ' h t vou ullem Be·
glnne an lediglich in tUrkisch 'r Sprache und 'chrift zu erfolgen (bLher ent·
weder nur fmnz 8Lch oder mit Wrkiseher i ber etzung unter Ih·i 'chluß des
französi ehen Originaltc h's) und nnch Ablnuf von zehn J uhren h t auch der
~e ..amte inner Dien:t und dill Buchhaltung in türki eher ':praehe zu erfolgen.
Vlihrend dies 'r zehn .Jahr!! dnrf die Ge'ell ehaft im t c1mi 'hen Dien te und

im Verkehrsdienst fremde taatsangeh örige verwenden, während nach dieser
Zeit das gesamte Personal aus ollomanischen Untertanen bestehen muß . F ür
die 450 bis 500 km lange trecke leistet der Staat einc gewisse Einnahmen­
garantie, indem er für Truppentran porte 250 / 0 der Turife bezahlt und Steuer­
freiheit bis zu einer bestimmten Einnahmegrenze zusichert. Gewinn und
Verluat fallen der Gesellschaft zu, doch partizipiert der taat an ÜherschUssen
aus den Einnahmen mit 330 / 0 , P. Sch,

Eine 15.000PS-Freistrahlturbine mit zwei Strahlen im . Löntschwerkec
(Schweiz). Das in Fachkreisen wohlbekannte Elektrizitätswerk . Am L öntsche
in Netstal der .Kraftwerke Beznuu-Löntscn A. G.< in Baden ( chweiz) wurde
im Laufe des eorumers 1913 von einer bisherigen Gesamtleistung von 39.000 PS
durch Aufstellen einer neuen l f>.OOO PS·Freistrahlturbine auf rund 54.000 PS
erweitert. Die neue Turbine leistet bei einer Nettogefällshöhe, die zwischen
320 und 3&0 m schwankt, und bei einer verbrauchten Wassermenge von 3'5!l
bis 3' 6 mO/Sek. 12.000 bis 15.000 PS. Das Bemerkenswerte an dieser von der
Firma Tbcodor B I' I I & Co. in Krien -Luzern gebauten Turbine ist , daß die
vorgenannte Leistung nur durch zwei Strahlen erzeugt wird, so daß auf
j e den S t r a h l 7500 PS e u t fa I I e n; e ist dies unseres Wissens
die größte in Europa bisher auf einen Strahl entfallende Lei tung. Im übrigen
zei~t die Turbine denselben charakteri tischen Aufbau wie die von derselben
Firma beim ersten Ausbau gelieferten sechs Turbinen von je 6500 PS, ulso
liegende Anordnung der Generatorwelle und an . dieser das Laufrad der Turbine
f I i e gen d angeordnet, Abweichend von den Turbinen des ersten Ausbaues
besitzt die neue Struhlablcnkcr, deren Tätigkeit v 0 r der Schließbewegung
,kr DUsennadeln cinsetzt, wouurch das Auftreten scbädlicher Drucksteigerungen
in der Rohrleilllng verhindert wird. Die teuerung der Regulierorgane erfolgt
mit Druckwasser, das der eigenen Druckleitung entnommen wird. Die neue
Turbine steht seit uufangs November des vergangenen Jahres in anstandslosem
Betrieb. H. F.

EIsenbahnbauten In der Levante, Aus aloniki wird gemeldet: Die
tilrkisehe Regierung hat den Entsehluß gefußt, außer der neuen Eisenbahn,
linie lIlyrna.Dardunellen eine kürzeste Verbindung von Konstantinopel mit
den Dardanellen herzustellen. Die Eisenbabnlinie wird Bigha und Broussa
passieren, woselbst sie sich mit der Linie Broussa·Mudavia vereinigen wird;
in der Fortsetzung gegcn Ismidt wird sie in die Anatolische Bahn mlmuen .
Vom ökonomischen Ge 'iehtspunkt ist die Verbindung \'on Broussa mit dem
Anatolisehen Eisenbahnnetz und Konstantinopel yon großer Bedeutung.
Broussa ist eine tadt \'on mehr als 100.000 Einwol.nern und hat eine große
Zukunft. Sie ist berühmt durch ihre herrliche Lage und hat große Bedeutung
durch uie dort betriebene eidenraupenzucht und ihre heißen Quellen, dip sie
zu einem künftigen Thermalbau er ten Ranges prädestiniereu. Zu~zeit gibt
es in Bronssu 40 Spinnereien, die einen regen Handelsverkehr mit :-uropa
unterhalten. D;s Vilajet V(ln Bigha ist ührigens sehr reich an 7.erealten. ­
Eine nndere Linie soll eine Verbinunog Konstantinopels mit Gallipoli her·
stellen. Die Linie der Orientalischen Bahnen, welche \'on Konstantinopel an .
geht, passiert Cutaldin und Tschorlu. Die neue Linie wird eine Abzweigung
uueh lIluratli haben und gegen das 1I1armarnllleer fortgesetzt weruen, un desscn
KUste sie entlang laufen wird, indem sie die Orte Bulair, Gallipoli und
~Iaidos bcriihren solL Der Bau die er Eisenbahnlinie. die eine Länge von
150 km hat bietet keine besouderen chwierigkeiten; sie ist hauptsächlich \'on
strlltegisehe~ Bedeutung, in ökonomi eher Beziehung i t sie weniger wichtig. K.

Eine Interessante Grubentelephonle. In den Ictzten .Jubren stellten zwei
Physiker Versuche an. um drahtlos durcb das Eruinnere bindurch zu. tele·
phonicren. Die Versuche gelangen anch, 0 lange das ,'on deu elektrlSehe~
Wellen durchdrungene Erdreicb trocken war . • Ian konnte so zwi.schen z~el
mehrere Kilometer voneinander Iicgenden KaIibergwerken durch die Gestem .
schichten hiudnrch ignale austauschen . Völlig ergebnislos blieben aber der,
artig' Experimente, wenn man die Apparate in den trecken von Steinkohlen.
gruben aufstellte, auch wenn die umgebenuen Schichten ziemlich trocken
wuren. Das Versagen ist hier durauf zurUckzuführen. duß in uiesen 'trecken
außer dem Schieuennetz noeb verschiedene Rohrleitungen für die Berie elung.
die Was erhaltung und für komprimierte Luft sowie auch noch elektrische
Kabel die ganze Grube durchziehen. Außerdem sind die Strecken wände \'iel·
flieh feucht. Das ganze Eisensystelll in Verbindung mit der Feuchtigkeit wirkt
aber wie eine riesige agrecht das ganze Bergwerk durchziehende Antenne.
Alle elektrischen Wellen, ,velcbe ein in der trecke aufge teiller elektri eher
'ender ausstrahlt, werden Bofort von dieser nur wenig entfernten Anlt'nDe auf·

gesangt, um die letztere al elektrische Wcchselströme zu durchfließen. In die
trockenen Gestein schichten können daher keine Wellen gelangen und noch
"iel weniger könncn sie eine auf einem zweiten benachbartpn Bergwerk auf·
gestellte Antenne eines Empfnngsapparates erreichen. Die Forscher brachen
duber alsbald ihre Versuche in Steinkohlenbergwerken al völlig aussichtslo
ab. 7.wei Elektrotechniker agten sich aber. gerade die'e .\ntennenwirkung de
EisennetJ:es <Ier Strecken, welche den beiden Gelehrten ihre Versuche \'er·
eitelte, scheint uns ein Fingerzeig für eine Telepbonic zu sein, die besonders
auf .Ile Vcrhiiltnis e der Grubenhuue zug cbnitten ist. Ist möglich, an
irgcndeinelll Punkte der Grube in uie 'er eigenartigeo Antenne elektri ehe



:!92 Nr. 15 1914

k. k. Lagerh ä u er die elekt r ische Energie für Lieht- un d K rafu wecke von
I derde n sO ffielne clettriehe de rl' l son zo« beziehe n we rden, wi rd nördlie I VOll

" d 'htet Ulnbestehenden . laschinenzentrale ein Tranoformato rengebau e .ernc d nach
d en hoch gesp annt en Strom von 25.000 V auf ~OOO V zu red UZIer en un ,. . A d en S pe ise·vie r S pe ise p un kten d es F reigebiets mittels Kabeln zu leiten . n , 'Für
punkten e rfolgt dic Translo rmie rung auf d ie Betri e bssp nnn u ng von 220 J: I e
die Bogenlich tb el eu ch tun g wi rd Gleichst ro m beibeha lten. Die alte elektrtS~ I

tk ,"tte udapllerZent ral e wird aufgegeben lind d er en Raum als Reparaturwe r 'S :1 [ür
werden. I m Hangar . -r, 21 sind zwei elek t risc h betriebene E levatoreu dl

. G 1," d es wn r eAgrnmenkisten insta lli ert word en . Die e rste Etage di eses c an t
k id d d . t U · · t des lI aup 'Hangarzwee cen gewi met un entsprechend 11 apner . n wer . ' cn

einga nges in d as F reigebiet ist ein Gebäude mit Wohlfahrtselllrtch tlln gbe.
( peisch al le, Bade- un d Waschgel egenheit en für A rb ei ter ) in Ausfilh rung d
griffen und d er Bau vol lend ung nahe, Es wird mit Zen tralbeizun g, kalte n I~n

, . . SIJelse'warmen Du sch e- u nd Wannenbäd ern einge rich te t. Dann Ist auch ei n f
I I Iie Dalllp erraum für Beam te vo rg ese hen . An f dem 1010 I V , an we c iem ( I h ft

der E illi nie Triest -Alexundrien anlegen hat d ie Dampfsch itTuh rt sgesell se a• . t wode s Ös terreic h ische n Ll ovd eine Wa rtehalle fil r Passagier e einge rtc h te, , d' "ll Slnauch die zollamt liche Abfe rt igung des Ge päcks e rfolg t. Programm!(ema 6'0 111
a uc h im J ahre 1913 weiter e W aggondreh sch eiben durch solche vo n d lla
Durchmesser ersetz t worden. Im Z o ll h n f e n wurden auf d em Mol o : 49unitä hau ptsächlich fii r den Dalmati ner Verkehr die H angar s Nr . ,41 u n D ;
he rgestellt, we lche zusammen eine Bcl a nfläch e von :,8,,0 m 2 aufweIsen . e.

e I ib n aUS-Mol o ist mit Gleisen und 7'6 m im Durchmesser messenden Drchsc ~ el e. htet
gerüstet, Zist ernen nus Eise n heto n mit 17.000 hl Fassung sind elll~e rie ten
worde n u nd filr di e W einlugcrnn g hest immt. An de r W urzel de be ze leh~l~ t
:'1010 is t ein neues Gehllude fü r dic k . k. lIauptzoll am tsexposit n r e rrlc ltle

o. di I, t Vom ~I oworde n wel ch e vonnegend ,Ien Verze h rungsst eul'l ,en st eso rg. f' . b ' t 'd d emn 'ich st aUd ell a an it!l in der ltiehtnn g gegen da alte Fre lge le wir • .. . ' . , . b I I' (.\' b' dnn g d es S tallt. ·de n ve rb re ite r ten 1.1\·en das d efinlll ve Rl va a 1lIg' eis er 111

F . b' t d s F r a n Zbuhnhofs mi t dem ~'re igehiete) gelegt werden . DlIs ' re lge le e . V
J 0 s e f s h a f e n s wurde durch Ei nbezie hu ng d es ~l olo V nnd de r RI V'a

• . 1 z ollamts·erweit ert. An let zterer be finde t si ch di e neue, jed och pro\'lsonse le, d'
" t t nd vor erex pos itu r, )1010 V ist mit S t raße n u nd Gl eisanl agen a usge rus e u d rn

I I, t · t Zu ehand fü r den U msch lag und di e La gerung von Koh eil es Im m. ' VI
Ende wurden ~4.tiOO m2 'l' errainfläch en ber eitgestellt. Auf dcn 110l en V und

. b .. r eh en Fun'we rden d ie Han gar ,' r. 53, be zw. 65 hergestellt; d, e ezug I I s
d ierun gsarbeiten gelange n näch st er Zeit zur Vergebung. Der Aufbau ( Cg'. 7 ' . h' d' U ternebnlllnMagaZins I r . 2, d essen ~ un dament be re it bes te t, Ist an le n
zu r Au sführung übe rge be n worden. Vom alte u F rdgehiete (T rß nsfo rtna to r; n­
ge hä ude) ist ein lI oehspannnngskabel von 2~J.OOO V bis zum Franz J osefsha ~n
geleg t word en, um let zteren mit elekt rischer En e rgi e zu ve rsorgen, Au cb 11I,:r
wird ei n 'frunsl orma toren geb ände er r ich te t werden , de ssen F u nd ieru ng be~1 5
a u gesc h rie ben wurde. erel-

Das Edeleanusche Verfahren zur Ralflnatlon von Erdöl mit SchW r I
d io xyd . Von der All gem cin en Gese llschaft für che misc he Industrie iu Der

l
u

, , " h d von (e r\n rd das Ed elean useh e Haffinahonsve rfah re n dureh gefu rt, II d
Hnll1äni seh en P etroleu mraffin erie A.-G , hereits p raktisch e rp ro ht ist uno

' I arede, en hohe Bed eu tung darin li eg t, d aß a us bisher nur sch lec h t raffinl er ';"1 n
b bk n nten v eErdölen Leuchtöl e her ge lellt we rd en wel ch e de n esten e 11. 0

I ' 1k B f'" ' .. . I " ru ssi sch e ung cle I ·o m me n. e,onOers Ur gahzlsche, ruma'lIFc IC, elmge . der
amerikani. eh e ül e i t d ns neu e ' Verfah re n von Wi chtigk eit. W ie WIr f

, f I darau ,»'/,. l. an gew nndte Che mie. entnehmen , beruht das neu e \ er Il Iren . heu
d uß <l ltS flüssige eh we feld iox yd hei ti efclI Temperaturen d ie aroll1 a~ISe ut
und ande re n koh len tofrre iche n Te ile des Erdö ls leichter löst a ls d lC g.u
brennenden lI anptbestnnd teil e des Leu ch töl s , d ie P llraffinc nnd .'llph t,hc ne, lit
denen es se lbs t nnr wen ig lösli ch ist . Mischt man a lso ei n Erdöldesl1 l1 ~t nÖl
f1U Rsi gcm ehwefeldioxyd , so löst sieh znnäehs t ein e ge wisse ~I enge ..lI:

lichanf, sodann bilden sieh jedo ch zwei ehie h te n, dereu untere h.anpt.<lllC elöstd ie kohlensto tfrei eh en Kohlenwll88erstotTe in flüs igem eh wdeldlOxy,l g ffe
. K lien wnsser st oenthält, während die obe re hauptsächlich di e gesätt ig ten " I bei

und ge ri nge Men gen Schwefeld ioxyd ent hä lt . Di e Trenuung edol,glt bei. d . l ' . b 't t d her gewöhnllc IDIe rlgen em pe ratn re n \'ollst ändlger und man ar el c a" ngs'
- 5 bi s - 10°. Ferner wird um eine hessere Trcnnung zu bewirken , das Losu

lmittel allmählich zngebra~ht. ~c ;g' erU AI . , m V or elllber ein e E xplosIon beim Granulier en von umiUtU . , I eiue
Z . , t . I ' . I \." k ' ' iede rös te r relc Ielt cre lgne e SIC I 1Il eme m Stahl- n n, c"lsenwer -e 1II • I gc'
ziemlich sta rke Explosion be im Grannlie re u \'on Aluminium und d, e II su norichtlieh e a eh verständigc best ellteu H erren Professor en v, J ii I' t n ~ r f nu'
Ba m b e r ge r be r ich te n fibe r di e mutmaßli ch en U r ae hcn in der ~: . . V'or '

I . ., d' I W k in der \\ elseg wandte C lem,e ' , Das Granuheren Wir lIl' em er und
gen ommen , d all etw a 10 kg Met all in einem Graphitti egel ges..hmolz~nb aUs
dann zur Gran uli erungsvorriehtung geb rac ht we rde n, die au ellle~ /"1 halt
fcu erfest cm :'Iaterial best eht das ü be r einem Wasserhottich von 20U In ,He, I ., tl' eßt dure Ia nge b rac h t ist. Da s auf d as S ie b geJ/:osse ne A umllllum I . . wirt!. . I) I I ' des \\ as erLöch er 1ll das \Va se r und e rst arrt so for t. u rc I ',meue rn k nu, . . ' . tl' I U fl\l1ur sache IleIne sta rke Erlutzung de sselben verhllldert. Die Clgen le le n" ' nal lgl\S'
nur in einer pl ötzlichen Damplbildung gesneht werdeu. ElIle K

trume zu rzeu en, die ich durch das I! nze Ei mnetz der Grube fort­
1I z n, so muß uch moglieh ein, die e Wech!elströme an einem be­~ehigen zweiten Punkte der lhen Grube n chweisen zu können, ,Dazu sind

nicht einmal die komplizierten. ppa.rate der drahtlo en Telegraphie erforder­
lieh , E ~enü -t ein gewOhnlieher Telephonappara ,der 0 eingerichtet ist , daß
bei iner Betätigung hoehg p nn Wech. Iströme entstehen. Da die ge-
am rn, die treekeu nmgebenden, verh Itni mällig trockenen Gesteinsschichten

..I gute Isolator n irken, treten nur geringe Stromverluste ein und e fllIanzt
ich f t der ~anze Strom innerbalb der chieuen, Itohre u w. Iort. Verbindet

man nun ein Telephon dir k oder mittel der Induktionswlrkung eines gc­
ehlo euen 'rom mit irgendeiner Schi n oder einem Rohr, so ent tehe n

beim pr ehen in da Telephon hochgespannte Wechselst röme in dem ganzen
Ei enne z, Wird dann an einem anderen Punk e der Antenne ein zwe ite
eben taltete Telephon ang brach, 0 nimmt die e die tromwi rkungen
auf uud ge latlel ein Ver tändigung zwischen beiden P u nk ten. Der größte
Vorteil di r nen n Grubentelephonie i I der, daß man zunächst ke ine be-

nd r n Leitun n zu I ~n braucht, die in den kilometerlangen trecken
-hr k pi Iig und außerdem infolg der Grubenverhältnisse sehr gefäh rdet

" r n, lern r or allem darin, daß man mittel ein tragbaren Apparates
von jed r heliebigen teile au telephonieren kann. Die i t ehr wich tig fü r
d n I' 11, daß Leute durch Grubenkatastrophen von der Außen welt abge-

hnitten ind . Haben die lben ein Telephon, 0 können sie sich ohne wei teres
mit den Ret ung mann ehalten ver ndigen und die en über ihre Lage Au f­
1<.1 rung reben, Die Grub ntelephonie vereinigt dabei gleichsam die einfachen
Appa t der Leitun t I phoni mi der an keine besonderen künstlich zu
le nden Leitun en bundeneu 'irkung der drahtlosen Telephouie. W ie gut
.1 Leitung netz d r 'tr cken durch die Erdm en im Innern der Grube
i Ii 'n wird, geht darau h nor, dall die im Telephon angeordneten E leme nte
bei iner pannung von 12 V nur eine ~trom tärke von 0'511 abzugehen
brauchen. All rding ird die "p:mnun vor der Übertra u ng auf d as Leitung ­
y tem beim "pre hen in das Telephon mittels eine zwischen gc cha lte te n In ­

duktion PP ral uf 200 bi 3000 l' gebracht. Dafü r i t abe r auch d ie tr om -
rk d r hochge pannten und mit hohe r Schwingung zah l dn rc h di e ganzcn

Grnben treck n pul ier nden We 'h el IrOme en prechend ge ringer, 80 da ll d er
Energieh dar! nichl höher i I der de Primär tromes von I:! V und 0'0 A
oder, in Ir umger ehn t, gleich 6 IV. TIK,

Neue Hafenanlagen In Triest. <: e e bau t e n i m Z 0 I I h a f e n
Tri e s t. D letzte dcr mi Anfang 1913 noeh in Au sfilhrung hegriffenen
Bauobj kte, die Ri va dei l and rncch io, wurde im 'o mmer 1913 ferti ggestellt;
die Au \tun d Zollhaf n er heint damil voll tändig beQndet. - Fra n z
J o! e f h a fe n. .' ch der zu B giun \'on HI12 erfolgten F ertigsl ellnng de s
1600 m lan n üdlieh n WQllenbrecher , der d u rch eine W irk un g bei sta rken

e g ngen ben'i hrend d Bau den in der Bucht von .~luggia bofmd.
lieh n Anlagen hitzb re Dien te gelei t·t hat un d somit d en an ihn ges te llte n
Anf rderungen und Erwartungen vollauf entsp richt, verbleibt nur noch di e
Vollendnng d ,1010 VI, um d nr prünglieh anfgestell te Ba up rogramm zu
End zu führen. Die Fundamente dei 700 m, bezw. 4:!0 m langen u nd WO III
breit n 1010 'I ur.len im Jahre l\H3 vollend·t u nd eben 0 ist der Kern
her i uf eführt; an h von d r I:! 0 m langen B10ckmane r sin d chon 700 m
errich et und d .... Bauobjekt dUrfte nach dem g' elllvärtigen -' ta nd e d er Arb it
lIlit ~;nde 1°10 vollende ein, w einer VerkUrz ung der Bauzeit nm ein
volle J hr entspr ben wUrde, ferne keine be i derartigen Bauten unbe-
r chenbar n Z i. 'henfAlI eintretcn, 4&0 m der ober ei chen fer ma uer und
d dahint rgel gerten Plateau k nnen bereits dem Verkeh r iiber geb en
werd n, ie die mi einem kleinen 'feile dergelben be re its erfo lgt i t . Bei
den im I mnz J f hafen herrschenden Tiefenv rhil ltni e ind die Ufermuue rn
fü r mtliehe bi he r im Mittelländischen, leere verke hrende n Dampfer benutz­
bar und nach Voll ndung de lIafen können die größten ehitfe mi t vull er
Ladnng nnmit Ibar m 1010 landen. Gegenw rtig wä re d ies tur d iese Rie sen .
dampfer nnt r Anfrechterhaltun eines Ab tand e von 6 m mög lich, wa s jed och
auch !teinen wel e ren 'aehteil in ieh birgt, da d ie elektrisch be t r iebe ne n
lI ebek l a ne eine Auslad u ng von 10 m über die Ufe rmaue rk an te besitzen uu d
d her noch immer in hequemC', ieher und vo r a llem rascheres Lad eD und
I hen d er vchiffe 'e ta ten , aJ die in sä mtliehen a nde re n ll äfen des ~littel .
Hindi ehen .Ieere möglich w re. - II 0 I z lag e r p l a t z in' e r v 0 1a. Die
für den H olzu m hlagverkehr gebante Verladebrücke aus Eisenbet on mit
Fundierung auf Ei cnbetonpfllhlen bildet die Verlängerung der se it J ahren
best henden und 1913 zum Teil rekon truie rten Ufe rmauern. Die W as 'ertiefe
,lie r 100 m langen und :!5 m breiten Anlege teile ist, wenn man dort di e all­
legenden ~ hlffe berücksichtigt, übergroll. F ern er ist im Neu en Uafen di e
R !ton truktion und die Vertiefun des, 1010 I vo llendet worde n ; auch sind

n t ver chiedene " erbe erung n der An legest ell en au sgeführt worden. 11it
dem weiteren u 'ban d für die k. k. eebehörde be t illl mten H afenteil s
n eh t d m Leuchtturm 11 demnäeh t begonnen werde n. - Wa8 di e Au s-
r ü I u n g der 'e e bau t e n anbetrill't, wi rd im 11. It e n F r e i ge b i e t e
d ebenerdige la 'aun ,' r. bgetragen, um auf de r eiben Bunlläche ein
mehr kig Tahakmagazin zu e r rich ten. Au f der T er rainßäehe ,Tr. 28 ist
1s Pan rr ebau ein Lagerh aus mit 5000 m' Belagßäehe in Au sführung, Da di e
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explo ion ist vällig ausge chlor en, da Aluminium bei den in Frage kommenden
Tempernturen reines Wasser fast gnr nicht zerlegt . Eiue Wn erstoffentwieklung
wä re uu r möglich, wenn da Wasser stark alkalisch reagiert hätte, was e ben­
fulls a usgesch lossen erscheint. Eine Dampfexplo ion hingegen ist sehr gut
möglich, denn sowohl die latente Schmelsw rme als auch die spezifische
Wär me von Alu minium ist sehr groß. Es muß auf einmal eine gr ößere Menge
flii igen letalles nuf den Boden dc Bottich gelangt und dort eine pl ötzliche
Dampfentwicklung erfolgt sein . eh.

Die wirtschaftliche Bedeutung der Erdgasfunde für Un garn. Der
ungarisc he F isku s ha t bckan ntlich bei seinen Knlibohrungen in SicbenbUrgen
E rdga' 'l ucllen von bisher in Europa ungeahnter Reinheit und Stärke er­
sehlo scn , und zwar hat die erste Quelle 800.000 mS pro 24 td. geliefert, die

n.ach eincr zweijäh rigen Pause auf 1,000.000 m" pro 24 td. angewachsen
8111.d. Auße rdem ste ht in Iünf weiteren Bohrlöchern etwa die halbe Ergiebig­
keit der Hauptquelle zur Ve rfügung.•' ach einem von Dr . Her bin g in
de r . Z. f. augewandte Chem ice veröffentlichten Vorschlag oll die Hauptstadt
BUda pes t mi t Gas fiir Kra ft- lind Lichtzwecke versorgt werden, wozu bei
vorsich tige r Annahme einer Ergiebigkeit von '00.000 m S die Hauptquelle allein
reichlich genUgen wü rde. Die Ausführung der Fernleitung von 450 km , eiu­
schließlich der Kompressorensta tionen, würde insgesamt etwa 40 Mill. Kronen
erfonte rn, der jetzige Gaspreis von 17 h pro mS könnte auf die H ä lfte, ja
sl'\b t auf ein Drittel erniedrigt werden und trotzdem Iielle sieh bei der un­
günsti sten Annahme ohne Zin vertust die .\nla/:e noch lf) Jahren aruorti­
siercn. De r Wert des Gnscs IlfI Ort lind Stelle wurde dabei gleich. "u ll ange·
nomm en , du info lge de r ungü ns tigs ten, absichtlich zu hoch gewählten Anlage­
kosten die fü r Bohrung u nd Fas: uns de r Quellen aufmwendeudcn Kosten
\'ernuchlils igt werden können. [Irnrnt man n mlich den jetzigen Gaspreis
lI~ 'ter Z ugrllll d clegun!: des gleichen Verbrauches an, so erhält mnn als 'I'ages ­
elllnahme 300.000 X 17 = K 51.000 oder 1 '5 lIIilI. Kronen jährlich. 'elbst
",-enn die [ettoeinuahmen auf nur IiII. Kronen veran ehlagt werden , ist
die gesamte An lage bereits in f> Jnhre.. nrnorti iert , elb t nach Ausführung
d ieses P rojek tes würde n fü r die anderen ungarischen Orte noch 400.000 11/'

zur VerfUgung stehen, die von der cleichen Hauprleitung oder de ren Ab­
z,veigungen abg"geben werden könnten . Die Errichtung elektrischer Überland.
zent ra len , die du rch G rollgasmaschinen betrieben werden , ist auch in den
Kreis der Betracht ungen zu ziehen . Von einer eite wurde der Vor chlag ge­
macht, d ic Eisenbahnwagen mit", ' atu rgru; zu beleuchten. Für ngarn bilden
die erschlos .enen Erdgasquellen geradezu eine Lebensfrage, um das Land von
der Il renn stoll 'ein fnh r unabhilngig zu machen, denn die bi her erschlossenen
Koh lenge biete reichen noch vorsichtigen Berechnungen nur 65 Jahre vor.
Auller dem Hnupte rdgasgoblet von :l rm:i wurde weiter südlich bei , Iezözah
noch ein zweites Erdgasgebiet festgestellt, _0 daß nunmehr die unga risehc
Hcgieru ng a n die ys te ruatisehe Ersehliellung die er natürlichen Re ichtümer
ehreilen kann, ohne ffar <lie Znkunft <le Vorkommens besorgt zu sein.

rh.

Patentanmeldungen.
(Dio erste Zahl bedeutet die Paten tk lasse, alll ehlu. e i t der Tag

dc r Anmeldung, bezw. der Priorit tangegeben.)

Die nachstehendc n Putentllnmeld ungen wurden am 15. Mä.rz 1914
IIffentlieh hcknllll tgenlllcht und lIIit sämtlichen Beilagen in der Au le/:ehallc dc
~..k. Pa tenta mt<'. fiir dic Dauer \"on z w e i ~ Ionaten au .gelegt. Innerhalb dil'5cr
~ n st kan n gcgt 'n d ie Ertcilung dicser Pntente Ein pr u c herhoben werd,'n.

5. Zur Verbindung von Gestängerohren dienende Kupplung, deren
äullerer Dureh mCllSer gleich dem iiulleren Durchme ser <ler Ge tlln~erohre ist:
Die zu nrbindenden E nden de r Gestllngcrohre ind mir je einem Kupplungs.
teil e nusge tattet , d ic a us Hoh l' tUcken von ' röllerer Wandst!trke bestehe n nn d
miteinander dn re h ein stark koni ehe Gewinde verbunden sind, zum Zwecke,
ein rasches (..I,sen de r Verbind ung zn ermöglichen. - llo\vard Hobard
11 u g h e s, II nuston, Texas (V. t. A.). - Ang. 4. 12. 1912.

13. Wasserrohrkessel mi t ans neben " und Ubereinander angeonlneten
Kaste n bestehe nde n Gli"dern und .förmig gekrümmten Rohren: Die Ka.,ten
sind mit ge wölhten un<l durchbrochenen Bnden· unu DeckenIl chen in en t·
"Jlre"'lCnde n Ve rtie funge n von T rligern ge lagert, die den Durehb reehunge u
de r Kas ten ents prechenI l dnrchbrochen sind . - Pierre F 0 u q n 0 und Gilhert

h 0 r JIe n t i e r, 1.0\. Plaine- 1.- Deni ( F ra nk reich) . - Ang . 31. 12. Hll:!;
Prior. 9. 1. H1l2 (Frank reich).

la. Wasserrohrkessel mit Obe r- un,1 Unterkes cl \'erbindendcn , dem
HUeklnuf und der Verdampfung dienenden, wech elwei e nebeneinander an·
geordneten Hohrgru Pl' en , bei welchem die RUcklaufrohre d r Einwirknng der
Il eizgase durch Einmauerung entzogen si nd: Der Kessel i t durch quer zu r
~essell änge vo n \'orn his h :nten reic hende Trennung.wände in nobe neinnndt·r·
l iege nde, in tlt'zug auf d io Feuerung Iler lIeizgnsführung und den \\"a er·
~nll~u f se lbsHi ndi!:e t ;rnppen gpteilt. - Ka r l Pet e r s, C In-Deutz. - Ang.
30. 6. 19 1.~ ; I'rior. 10. 7. 1912 (Dl!utsches Heich ).

1:1, Vorrichtung zur Reinigung der AußenrIäche von Feuerrohren
d urch mit Sc hwu ngmR, en \'t'r 'eh,'ne un<1 dn.s Zcrtrilmmern de Ke. l'!steine
b wi rk ende, Hillel roll eD trug" llllt' hebe la rtige Organe: Diese Organe intl

zweiteilig ausgebildet, 0 da ll die Achsen die er Rollen durch Zusammenfügen
der beiden lIebelhälften dadurch festgehalten werden, dall die beiden Hebel­
hä lf ten in ih rer Breite entsprechende chlitze der Trommel eingelegt und
durch als Drehachse dienende Bolzen gehalteu werden. - Mus c h i n e u­
Fa b r i k Ern s t 0 i a n a .I.: Co., Wien. - Ang. 9. 7. 1912.

17. Spritzteller für Kaminkühler , Gradierwerke u. dgl . mit Vertiefungen
im Tellerboden und Ablenkungsrändern : Diese Vertiefungeu sind verschieden
lang und durch A bleukungsränder begrenzt, so daß der in der Tellermitte
auffallende Wasserstrahl von den verschieden weit davon abstehenden Rändern
verteilt wird. - Egon "I a n d I, Wien. - Ang. 4. 9, 1913.

17. Spritzteller für Kaminkühler, Gradierwerke u, dgl.: Die Grund­
platte steigt in den einzelnen Abschnitten gegen den überragenden Hand unter
verschieden großem . ' eigungsw inkel an oder ist mit Auswölbungen von ver­
schieden grollen H al bmesser n angeschlossen, damit die \Vasserga rben unte r
verschiedeneu Winkeln über den Teller hinaus austreten. - Egon 1\I an d I,

Wien. - Ang. 20. 9. 1913.
18. Verfahren zum Glühen von Metallgegenständen im elektrIschen

Ofen mit Innenheizung : Zwecks rascher Übertragung der Wä rme im Innern
des Ofens von der Heizquelle auf das Glühgut wird der Ofen mit Was er­
stoff oder wasserstoffhaltigen Gasen, bezw . Gasgemischen gefüllt. - Dr, F ranz
Fis c her, Charlottenburg. - Ang . 17.7. 1913 ; Prior. 5.11. 1912 (Deutsches

Reich ).
18. Panzerplatte au s Stahl , der Nickel , Vanadium, Chrom und Wolfram

Oller Molybdän oder beide letztgenannten Körper enthält: Der vorhandene
Prozentsatz an Vanadium beträgt 0'15 bis 0'3U% , an •"ickel 5 bis 10°/. und
an Chrom nicht mehr als 0-50% , - Samuel igourney Wal e s, ~I u nhall

( V. s., A.). - Ang. 4. 3. 1912.
19. Schienenstoßverbindung, bestehend aus einer aus einem Stück he r­

gestellten Schienenhülse, deren Hohlraum einen dem Querschnitt des ·.-:hienen­
fulle und des ehienenstege gleichen Querschnitt besitzt: Die Hülse ist auf

die Enden der zu verbindenden chienen kalt aufgeprellt. - Anton L e m c,

Temesvdr. - Ang. 16. 5. 1912.
20. Führerbremsventil für Druckluftbremsen, bei welchem zur E r­

zeugung des Druckabfalles in der Hauptleitung ein Ventil vorgesehen ist,
da von einem Kolben gesteuert wird, der auf ciner eite dem Druck de r
Hauptleitung und auf der anderen eite dem Druck des lIi1fsluftbehäIters
ausgesetzt ist: ,lit dem Brems hebel ist eine teuerkurve verbunden und ein
Kolbenschieber i t vorge ehen, dessen eine eite durch eine Leitung mit dem
H a upt lu ftb ehäl ter und dessen Gegenseite durch einen Kanal mit dem H il f. ­
behälter in Verbindung steht und durch eine Schraubenfeder belastet ist, die
zwischen einem auf dem Schieber aufruhenden Widerlager und einem Bund
einer un te r der Einwirknng der Stenerkurve senkbaren Spindel ge lagert ist ,
so daß de r Schiebc r beim Zusammendrücken der Feuer den H ilf .behälter mit
der Außenluft Uber die Kanäle im Kolben chieber und im Ventilgehiiu e in
Verbindung setzt unu infolge des dadurch entstehenden Druekabfalles auch
das vou dem Kolben gesteuerte Ventil der Ilauptleitung diE: letztere mit de r
Aullenluft über Kanäle verbindet. - HaJ'mond . e g u e la, Paris. - Ang.

2. I. 1912; Prior. 3. 1. 101l (Belgien).
20. Ein- und ausschaitbare Mittelpufferkupplung mit am Zugbaken ge·

len kig befest igte m Pntl'erkopf: Das IIebeu und uenken des K uppelk opfes er·
folgt mittels cines 11m Zughaken gelenkig befestigten Stützarmes, der beim
rieben des Kuppelkopfes, ge2en die Unter cite des Fahrzeugrnhmens sich an·
lehnend, einer auf die Verlilngerung6llrllle des Kuppelkopfes eimvirkenden

ehraubenspindel als Widerlager dient und beim ~en ken des Kuppelkopfes in
die horizontale Arbeit!' tellnn\! die Yerliingerung arme selbsttätig verriegelt. ­
John \\" i I1 iso n, Derby (England) . - Ang. 10. 6. 1913; Prior. 14. 6. 1912
(Deut ches lteich).

24. Feuerungsanlage, gekcnnzeiehne dnrch die Anordnung eine r
Feuerraumdecke mi t Querril'pcn und in den Rippentälern tangential zur
Wölbung der Decke mUndcnden Kanillen zum Leiten erhitzter L uft und eines
unter der Feuerraullluecke liegenden Hostkörpcrs. welc her an s d rei mit·
cinander in Verbindung stehenden, beweglich lagernden Te ilen besteht. ­

Frnnz E k I, Hautzen i. a. - Ang. 3. 6. 1912.
2·1. Einstellbarer Brenner mit ver- nnd auswechselbaren, parallel zum

F lammrohr liegenden DUsenrohren ffar Feucrungen fü r flüssige Brennstoffe,
insbt'sondere für Hohöl: Die Achscn der Düsenrohre liegen pa rallel zur Achse
des VerteilunJ(skegels und die DUsenrohrc sind drehbnr nm d ie en mit dem
Bre nns toffzufllhrungsrohr verbundenen \"erid lungskegcl angeord net, so daß je
eines der Dü 'enr oh re \'on Hand au in die Betrieb stellung gebrucht werden

kunn. - Knrl Sc ha f fe r, Triest. - Ang. 14.3.11913.
2.1. RegenerativflammofeD mit ,chräg nach dem Yerbrennungsran m

lau fender Gnsfii hrung und seitlicher Luftzuruhrnng: Die voneinander una b­
hängig,'n L nftka nille 'münden Uber dem Herd vor der tirnwand quer zum
Gas ·trom gerichtet. - Hugo He h man n und Heinrich Bon ger t, Düs'el­
do rf. - Ang. 6. 10. 1913; Prior. lö. :!. l!)13 (Deutsches Reich).

:! I. Vorrichtung zum Verfeuern von Gasen In Flammrohrkesseln, bei
\Yelehl-r dem Gas trom im Kern sowie an der I'eripherie Ve rbrennungsluft
zugeführt wi rd: Die ringförmige oder aus mehreren Öffnungen bestehende
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Briefe an die Schriftleitung.

(FUr den Inhalt ist die chriftleitung nicht verantwortlich.)
i 'euere . li ilh·erhrenollugsanlagen.

, ehr g e ehr t e , e h r i f t lei t 11 n g! adt.
Dem rastlosen Vorwart st reben unserer modern denkt>nd~n '~chenverwaltungen ist, 'es zuzuschreiben , dnß auch der Frage der ~IY~1Cn;freienEntfernung des Kehricht s au s den Haush altungen und der eln\\unlbrachtVernichtung desselb en ein imm er wachsendes Interesse entgegengt> undwird wodurch wiederum die Konstrukteure der :Miillve rwert ung

l
s. deu. . h I d me IrVerbreunuugsanlagen gezwungen werden, sie me tr un I II n diejeweiligen Verh ältnis. en anzupassen und somit Anlagen zu s~ in e d'freicnicht nur den ihnen zugedacht en Zweck, di e hygien.lseh ~mwd~ Ein.Vernicht.unu de s ~fiills. erfüllen, sondern auch als gewmnbrlngen \nzahl• t> d kö L" g 'lI1ze l~riehtungen voll und ganz angeseh en wer en ·0\1I1en....m~ , . ,"orge.auf dem Kontinent erbaut er Anlagen ent sprechen berClt.s den, n dernannt en Anforderungen. Speziell ist es aber der in ~'ürth .l . J} 1\0 1910Firma ~[asehinenbau·Anstalt H 11tH b ol d t , Köln·h.alk. Im a verteile,erricht et en Müllverbrennungsanstalt vergönnt gewesen: alle k~ischendie durch das st ädt ische Bet riebs amt infolge 'cha lIung emer pra rde nM üllanluhr, Lagerung des )[ülls und Ofenbeschickung geboten wU 'in sich zu vereinigen und so mit ein e Mu t era nlage zu wenjen. r I e

Aber ni cht nur durch di e Disposition, bez\~..durch di e .glii~;o~~I;e\Yahl der 1 [ebcueinrichtungeu, sonde rn in erst er Lnue dl~rch Ih~ a \ dieBet rieb' icherheit der Ofen- und Ke.. clanlago. desgl eIch en uf.~irt herabsolut e Haltbarkeit der ungewnndt en Konstruktionen war der I
Anl ag e der Erf olg he chiede n. . ' I Inter·Daß ab er gerade die ' das Hauptsä chliche Ist, Wird von chw r beiessc nt on noch zu wenig gew ürdigt. Es ist ja auch. bos~)J\ders ~e.l\\ oI; imBesicht igungcn von Müllverbrennungsanlagen .d lC h .on stru tlOne
einzelnen zu erkt>nnen bezw. rieht ig zu b('lIrtellt>n. . 'I' 15Der von Herr~ Ing. W e e h s i e r verfaßte Auf satz III b· .. "e .• Z· I 'ft" '1 t nun el '"und 1ß des .rllhrgange I !l13 Ihrer " e~tse tri ~t ) n Stelluugnauel'el' Betrachtung \ ' em nlassung. 1.11 gewls en AusfuhruJl?e .

I . . '1' I1 berichtIgen.zu nehllwn um et wa entstant ene Irrige l\elllungen 1. fIliI'. . I' b' ug auIn . ' 1'. 16, '. 248, Lemerkt Herr \V e e h s eI' m ez I te iluin der Flirther Anlage ., ' ystem Humboldt " gewonnenen ~:7u ~aieltenVergleich zn den in Puchheim.)[ünehen "System VesuYlo crz
R esultate Folgende,: 1l e iuVergl eicht man die se Resultate mit den der He!bertz:.A' .1IgVcr.München.Puehheim. so fällt bei I'uchheim di e wesenthch gr~elekich'bl'ennungsleistuJlg pro 1112 Rosttläche und , t unde auf, ferner ~e g p{tt>nfall s weit größere ~fenge des pro m2 Heizfläche und 't unde ver am
:-;pei..ewa sers. " d'o ser er·Die "on Ht>rrn W e e h ~ I r al~fgestellt~ .Begr und ung '~ht d ierechneten Mehrleistung bedarf nun emer Revi IOn, denn m hiek.me chanische Entschlaekung, auch nieht die angeblicll gr~.ßere Hesctiil)('rhöhe in l'uehlwim führen e!lle ~[d,rl<-istu!lg pro /112 Rost flache g2t>1~I0 S t·,leI' Fiirther Anl agp herb pt, ~ondt>rn dlC .\ n 1. a h I der 1/t. t 11 n gf I ä c h t>, dur eh w e Ich e man di e U e s a tI1 tl e.1sO'OO m2
tl i v i di e I' 1. Wcnn die Ho stfl äcl \(' der l'uchheimer Zelle nut . ' lichtangenommen wird. sind hiebei olTt>nbar die. itenwände I~es Ho~e~.I7,ellebcrüeksiehti,rt Ih sich im anderen Fnlle die G samt rost llnehe eineti t I'st• 0 , .,. • ree \ . ,mit 2'20 m2 errechnet. ..' aeh dem Grnnd. atz. ".\\ l\.S d ,.m Pll1?l\nla p dieist dem andern billig", müßten nun au ch bel der I' 11 rthCl T·'\ '~ln ll ng:-;..it en tläe llt'n .des ~ost s: di? kt>int> IHist>n besitzl'~!' also 7.U~ \ e.ln '~~erdcu ,des ~Tiills akti" meht nlltwlrken. von der Ros~lIach~ ah~t>~~g(1"" .t h glJ'oder abt>l' die. 'e it enwä lHle miißtt>n in l'uehhelln. WIP Ihes 111 UI
schehen. zu don Ho tl'n gezählt werden. '-'t 11de

2 11" I und ,J ,11Die sich alsdann ergebende Leist ung pro m Host ac le I g nll rwürde hei dt>r Pu ehheinH'r .\nlagc bei Anwendung di est>r Ree 1I\1~~dllrchnoch ;'):\0kr! gegt>niihcr iO l;g bei der Fiirtht>1' :\ n lllge bet rngp\l, " ergih t.sich ein voll ständig verändertes Bild zu Gunstt>n der Fiirt ht>r An ng
e 4'0 kIJ

I n Frankfurt wurden auf den neuen Herbertz.Rosten nur
pro 11/2 ! {o tfläehe und .~tund~ erzit>I!. . • \'t>SC!lS d~rbs bekundet uhrlgens em ge\\'l . ses )hß"ersteh~n de \ r SC uut)fiHln'rbrcnnung, wt>nn man von m2 Rostlläehe spricht un d

l
~ trle sin ddem 1112 Ke elheizlläe he in Verbindung bringt. f'olche Verg el~ t wcilht>i gewöhnlichen KeR. elfeuerlmgen berecht igt und angebra~ Ir~h dendi .en infolge ihrer Bauart al s 1'Ianroste mit Luft palteIl nt~r ~Igcfiihrtnatiirlicht>n 'ehornst einzug die nötigt> Luft nneh Bt>durfnl~d7.nförllligowird. wogt>gen bei l\Tüllfeucrungcn knstcn·. trog: oder u~.u d eurnhrllngHo te mit Bodcn- odt>r :-;eitendü~t>n und zwanglllufiger. \\ m z solc herzur Anwen(lung g langen Eine \'cr"leichsnorm dcr Lelstu ngcn leII. '" . d wer< .Hoste existiert noch nicht und dürfte ehwerheh ,dun t>n " 'n

I I rr t u Jllel 'Fcrner ist CIi durchaus unrichtig und fiihrt zu gro !en . ,'s _hicden·wt>lIn man zw ei ver~chiedt>ne Fellt'rungsanlngen, wdel\l' m~t ,cl. I 'crden.artigem Brennmnti'rial von ungleiehcm Heizwcrt bet nebeIl \\
miteinander in bezug auf Leistnng vergleicht. • . 1ung

I . '[" lI Ir \ erblenl .Berücksichtigt, man noch dnß in l'uch leIm ". u 7.l • " li soWIeI . . ' I - t· FI'lnJllu " .ge anllte, ~llIS we.lchem Ihe feme Ascl.w, I.as so~en,l~n ,e . )TlIteria henalle wn..hgen Ihe Verbrennnng ungun ltg heemflus:<lndl n I I 'In ,'cr'. . . 1, 'n1' lIe l lCI ' 11au , sortIert wart>n. ulld daß ferner dpr ll clzwprl,." SI " I ' sO sprle Ihrannt en Mü 1I~ gr(',!3pr wnl' " ie der Heiz w('rt dl'H J- u rt her ~[ul s.J'her einlJdies doeh wesentlich zu Guru ten dcr Fürthcr AulagL', In WC c
'ortierlmg de Iiills nicht stattfindet.

Bücherschau.
Hier ....erden nnr Bücher besprochen , die dem Ö tcrr. Ingenieur, undArchitelttcn·Verein znr Besprechung eing endet werden .

14.2701 ll :u nJlr bet r leb. Praktische Anleitung zur Beurteilunguud W rtung der Dampfke el und Dampfrnasehiuen sowie zur Ab­
l e~un!/; d rH ·iz r- und ~In. chinenwllrterpriifung . Von Baurut TheobaldI) emu t h, k. k. Profe or und Dampfk essel ·Priifungskommisslir.ZI eit" um g rbeitete und er e ite rte AnOage. 231 S. {2-1 X 16 eln\mit 1!J~ bbildung n. Rei ch nberg 1!J13, in Kommission bei Pau l
• 0 I1 0 I' . ' ae hf. (Preis "'eh. K 5, geb. r 5'-10).

Das Buch spric ht in vier Ab chnitten, die mit Dampfkessel,Dampfmaschinen, DamJlfturbinen und da s Triebwerk benannt sind,achlich richtig und leicht verständlich iiber all es, was den Dampf,betrieb betrifft. Im ersten Abschnitt werden die Dampfkesselsysteme
vor~efUhrt und über die Ausrüstun'" und Zugehörteile, wie Pumpen,b rhitzer, Vor ärmer, Riiekspeiser usw., die nötigen Angaben
~em cht. Auch über die H erstellung der Kessel, häufig vorkornmelldA"ch den, Behandlung des peisewas ers, Ke selreinigung, Bedienungist genüg nd ausführlich ge proehen. Im zwei ten Abschnitt we rden inhnlicher Weis die Dampfma ehinen behandelt. Die einfache Schieber·steuerung ird an Abbildungen nil.her erklärt, wiihrend einige andere:leuerun 'en mit chi bern, Hähnen und Ventilen ku rz besp roc hen,b zw. erw hnt sind. • atiirlich ist auch der Regelung, Kondensation,Rückkiihlung in dem zum V rstll.ndni se nötigen Ausmaße gedacht.'ogar ilber die Ermittluu'" der Leistung und den I ndikator i t etwasaufgenomm n. Viel kürz r, aber deshalb doch ganz gut in denHabmen pa send sind die beiden letzten Abschnitte verfaßt. DieE rk l rungen sind durchaus und auch dort, wo ie einer besollderenBegriind un ntb hren, ri chtig und einleuchtend. Die Abbildnngenind zwar uicht gleichmäßig ans~efilhrt, aber gut g-ewllhlt. Das Buchist olchen Le ern zugedacht, die mit dem Fach schon etwas vertrautsind und sieb weiter unterrichten wollen. Es wird sich rech t gutdazu ignen. .1. .11.21 r. K len dt'r liir r. lludh"jj_tedlO ikt'r liir 191·" Von H . Re e k .n agt>l.düllehnl914,Old nhourg 'rei )[4).

Dl'r I . J ahr ang hat mehrfache Erweitt>rungcll erfuhren. .'eu
uf~('I\"mm n iml: Die Ber t>ellllllIlg der Etagen . und \\'ohnllngswarm.w rhp izun~t>n, d r V rgl 'ieh der cn~li~ehpn. am t>l'iknni ehen unddput ch" n . 1 ß inheiten. sowe it sie im Heizlllig '. und LiiftungsflH'heint t>rt ipren • . \\ ie di l' Bpreehnung d t>r Ab. ehreihe ätze mit Tabellenfur di t> ,\mor i t ion in I bi ;,(1 ,Tahrt>n und die neu ermitteltcn Kod.fi7.i l'ntpn für di ein ru li eIl Wider tände hei \ r a l'll1\\", erheizungen.111;.1 i tl'rr eirhi rher K 1f'IIlI f'r l iir Eleklroterhnlker lür 1!114.K~rund t vo n F. t ' pp e n h 0 r n. ht>r u gt>gt>bell von C. D e t t m a r.)hinehen ){)I I 0 I d en 11 0 u r g (l'rl'u; ~[ 5).

Di" 'o rÜl'gl'nde Auf! g€' wUI',lp t> inl'r t>ingt>ht>ndt>n Dureh..idlt mitRii ck i ht auf di in letztt>r Zeit rzil'lten Fort chrit te dl'r Tpehnik unt"r·
zo en. h t mt>hrf " hl' Ergäll7.un en und En\'t'iterungen t>rfahren undkann den b tr ff 'nde n FachkreLen empfoh len werden.

i!l "i K lend"r lür In l(eni ellr e dl'" II -rhincubllll C lür 191·" Be·gründe on R L' 0 n rn d. herau 'l!:egebt>n VOll H. F I at aue r. BerlinHl14. L ö w en t h lI. I < l ' o. ( l' re i' ~I l'.iO ).
nI-\' 14. ,r hrgan g di t> t>' Kl~lel1(lt>r. wI'I~'hpr dl'n Fortschrittellrl r Wi 'l'llseh ft und dl'l\ Erfllhrutlgl'n dcl' Pm.'I. etltsprechend allf derHöhe der Zpit gehalt n i t. kann empfohlt>tl w rden.
2.•1\ i•. terr eiehi- rh er IU2en ienr· 111111 .\ rd titcktcn. Kah 'lllh'r liirI! I • Yon lJpl. lng. .T.)I 0 I n. \rien I!ll ·i. \ \ ' a I ,I h I' im. E b (' r I e

(1'1"1 K 4' 0 ). . . " .Der in d"r 46. All gah ' lIIehr a l~ 400 • . IIl11fas..t>nde te thche ] 1'11glied ert ich in z:~ K, pite!. wck.lw. den. F~,rt~ehritl ell Ikr T l'chtlik ent·sprecht>nrl. dllreh g''''' h"n und l'I'/o(a nzt. IIIlthn~ ?,lIf dl'l~1 Laufl'lI(~,'n prhalten\\urdl·n. 1"'1' zw..it,· T ..il pnt hä lt 111\11. und . leh(·r1"·lt ·\·or..d1l'lftetl für in .du trielle .\ n lagt'tl. HlJllI,rar. Prt:i '. lind ~)er ·oIlulverzeit>hni ....e. 1 )1'1'K It>nder k nn a l br lIehb re Hilf · und • acMchl gshueh mpfohlen
werd n.

peripheri che Luftzu filhrnn g i~t e. ~entri eh zu dem Gu zuf~hrungsroh~e ange-., _ V er e i n i t e K IIn I g • u n d Lau r a h Ut t e A k t.·G e s.ordnet. . B I' A "- 1 1"13- B b und n Utt n be tri e b, r 1lI . - ng. _.. . ~ .fur rg au
36. Verfahren und Vorrichtung zur Regelung von Damplhe lzun gs-

anlagen : Il Verfahren besteht darin , daß ein in die lluuptdampfleitung
einge ehalteter, je nach den Verhältni en ein l ellbare~ Rcgl~r zuerst den Zu'fluß de Dumpf" zu den Ueizk rp ern r ch unter bri cht , d ie Unterbrechung
\ Ilhn'nd ine g wi n rs ten Zeitab<ehnittes aufrechterhält und dann die
Wiedererllffnung de Dampfdurchln während eines Zeitab chnitt es voran­
laßt , wel cher in einem b timmt n V rhältni zur Dauer des ersten Zeit­
IIMehnitte ht, worauf ich der frUhere Vor 'ang wiederholt. Der zur Aus­
führung d - Ver fahren dienende Regler i t dadur ch gekennzeichnet, daß eine
ein t llbar e und mit ent preehender G ch windi gk ei t in Drehun g ver setzte
Kurv nscheib v in einer d n beiden Phasen des Verfahren entsprechenden

mdrehuug d den Zugana de - Dampfe zu den Heizkörpern vermittelnde
Veu il abw 'eh clnd der Wirkung einer den V r chluß veranlas 'enden Gegen.
kra!t !r i ~ib Olle r d Öffnen d Ventil s unt r -' berwinduug die. er Gegen.
kraft be ·irk t. - Arturo l a t el a z z i, la iland. - Aug. 30. 4. 1913.
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~u dem in den An lage n F ürt.h un tl Puchhcim ben öt igt en eno rm
unt erschiedliehen K rnft.vcrbra uch der Gebläse bemerk t H err \V e o h s i e I'

daß der Kraftverb ra uch abh ängig sei von der Sc h ütt h öhe des ;\[ülls a uf
dem ~ost. Diese ,Annal~me hat , ja. eine gewisse Ber echt igun g, jedoch i 't
der Inedurch bedingte K raft ver br au ch von n ur sehr geringer Bedeutung,
fall s d ie Sc hüt t h öhe nic ht übermä ßig groß ge wählt wird. Ausschlaggebend
ist vielm eh r d~r ~ rn ftaufwand , der benötigt wird , llie a ugesaugte Luft·
meng e a uch wirkl ich durch den R ost zu dr ücken, Der \Vider t and der
beschickten Müllm enge spiel hiebei kaum eine R olle, so nde rn lediglich
der Wid erst and, welc he r der Luft im R ost inf olge se ine r K onstrukt ion
entgegenge etzt wird. Der hiod urch entstehende Druck verl ust kann ohne
weit er e ' durch ~Icssung des erzeugten Druckesin der Windzuleitung und
an den Rostdüsen f stgeste llt werden . E s liegt , somit klar auf der Hand,
daß Müllofen rost e. d ie infolge ihrer K onstruktion einen gr oß en Druck­
v erlust der eingeblasenen Verbrennungsluft. und so mit e inen großen
Kraf tverbrauch zur Fo lge haben, für ;\[üll yerbr ennung ans t a lten direkt
unprakt isch sind, da die Einnahmen solcher Anl agen durch den eno rme n
E igenverbrauch viel zu ungünst ig beeintiuß t werden,

~[jillofel1l'o:t e sollten so konstruier t sein, daß im Inner en derselb en
im H öchstfall e ein Dru ckv crl u: t v on :10 mm IV8 . ents teht ; hiebei mü ssen
a ber di e Seiten plat te n der R oste owie let zt ere selbst noch vollkommen
halt bar ein, wie dies in den Hu mb oldt-Anlagen in Barm en und F ürt h
jet zt. nach 5-. bcz w, 2 l ~jähriger Bet rieb pcri ode hin reichend bewi en
ist . Cerade die H ult barkeit. der Ofcnro t e und Armaturen speziell a lu-r
ist eine L bonsb edingung eine r ~[üllverbrennungsanstalt und sollten sieh
hier di e interessiert en 'tadt\'e nmlt unge n dem liefernden Fabrikant en
gegenüber in jeder H in ieht sichern .

Aus den angezogenen Vergleichen der Puchheim er und Fürther
Anl age läßt sieh folgend es Rechenexempel aufstellen, welches sieherlieh
von Int ere sse sein dürft e:

Di e Puchh eimer Anl age mit drei Zellen verbraucht ZU Ill Antrieb
des Cebliises 45 P . Eine gleich große Anlage Sy t.em Humboldt kommt
infolge d geringen Rei bung~wider t s ndes der L uft im R o t mit 20 P ' aus,

*51'8 = :l:I.J{1V X ~4 td. X ~60 Tage = 2~)} 20 K IVSt d, pro Jah r,
J) " = 14 1 " X - 4 " X ,360 ,,= 1_ 1.100 " " "

mithin weniger 15S~020 KII~td. projahr

ode r 15 ,020 K JI'Std. X ~[ 0'04 = ;\[ 6320 E rsparnis an Betriebsau .gahcn,
welche schon allein gee igne t sind, di e Hent abilit ät einer ~liillverbrcnnungs­
anstalt zu siche rn ode r aber auch im umgekehrten FlIlle hinfällig zu
machen,

Üb er den Verbrennungsv organg auf den Humboldtsch~n Ro sten
jst schon so häufig gesc hrieben worden, daß die \ 'orzüge de m Haupt.
und \' or w st einge teilten R o t e keiner weit eren Erwiihnung bedürfen,
Ein e f ts tehende Tat aeh e i t, daß 'erst inf olge der ,'orgenannt en
R ostkonstruktion und des hiedurch bedingt en Verbrennungsganges
möglich geworden ist, eine verkaufsfühige ch.laek~ zu erzie!en" welche
y()ll~tiil1llig fr ei \'on ul1\'erbrannt en Best lIndteIleu 1 t und SIC h mfolge­
dessen und ihrer hohen hydra uli 'ehen Eigenschaften wegen zur H ol"
stellung von Bet on, H öhr n, •'t einen, Pl att en usw. vorzüglich yen\'~nden
läßt,. Als be tel' B w('is für uie Güte der a uf H umbold-Ho'ten erzl~lten
I'ehlaeke kann die Tat ache ang 'ehen werd en, daß die Jlr~duzICrte
Schlacke in Barmen unu Fürt h gern und zu relati\' hohen l'rCl sen VOll
uen Bauunt ernehm ern gpkallft wird, In Barmen wird die l\liillsehlacke
außerdem von den ver schied enen Bau ämt ern a usna hmsla " ,v erw~~ldet.
so , ind z, B. außer H ochbau ten. K aim au ern 7000 Kurr.·m ~analrohren
und 2000 1"urr.-1/I begehb are raniile au t ampfb~t on ~mt er \ erwendung
vo n ~[üll 'ehlacke herge teilt worden uud haben SICh dl 'e Au fuhrungen
jetzt wiihrellli einei' Heilll' von Jahren t adellos bewährt. 1m .egen ,:atz
zu ander en .\ fii lh· erbrc nnung anstalten, di e eine qu alitativ nicht. g~~,ICh.
wertige ehlaeke er:r. ielen, haben daher di e Anla"en in Bnrmen und Furth
nicht unt er der 'e hillckena n hä ufung und den hiedurch entstehenden
Kalamitäten zu 1 id en.

Daß der \'t>rteilhafte Verkmlf der ~eh laeken eine wesentliche He·
diugung zur Erzielung der Rent abilitiit. darstellt, bedarf wohl keiner .Frage
BI':r.üglich der von H errn \V e h s ie I' angezweifelten, in Barmen er·
zielten Endtempe~atur eine r Zl'lIe \' on 1600" C kann hiemit nur nochmals
nusdrüeklich bet ont werden, uaß di e Temperatur in Barmen glaubhaft
festge-tellt \\,on)('n i t. Selb ..tver tändlieh ist die Höhe der Endtemperat.uren
von dem r ohlenstofTgehalt de s zur Verhrennung gelangendt'n Mü!!s dn'ekt
abhängig und ist l'S daher ganz natürlich. wenn bei kohlenstafTarmen
Müllsorten au ch nur entsprechend niedrigere Endtempemturen erzielt
werden,

Zum 'e hluß fM 'en wir un 'er e Au 'führungt-n dahin zusa mme n, uaß
der praktische \\'( 'rt ein er ~liill\'t'rbrcnllll1lgsanst alt nicht durch die
augenscheinlichen Vort pile, di' ein System dem anderen voraus, hat,
e rre ieht wird, sondem ein zig und all ein in der absoluten HaltbarkeIt der
Hoste nnd der en 'eitenwa nd unge n, der Betriebssicherheit des K cis,
der gute n Au nut zung der Heizga und in der Erzielung gut g -in tertel',
vel'\\'t'ndungsfiihi ger Schl aekcn zu 'ue hen i t.

I' ii In . Kai k, am 22. Augu st 1913.
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. Der größere H eizwert de P uch heimer ~Iii IIs liißt sich ohne weit ercs
mfolge der unterschl edlichcn ;\(engull an Unvcrbra nutom in Puehheim
46 '8'1'0' und in F ürt h 51'6%. nachwei cn, '

, Die ~("hrle ist ung des in P ueh heim augewandten St.cilro hrke, sols
, ys te m ,Bur khunlt gegcn üher dem in F ürt h eingeba ut en R a uchröhren­
kll! e l wird vo n H errn \V e c h s ie I' k urz damit mot.ivi ert . daß der I'tei l·
rohrkesscl eben Y OIll Hau se aus mehr lcist e wie der R a ueh röh ren kos el.
Ein prnkt.ischer Ce winu ist in d ieser ~[ehrle i stung, a uf ~[ülh'erbrennlllJO's ,
anlag en bezogen, jedoch n ich t zu erblicken, denn die angeblic he ~[inu~r.
leistung d e Rau eh röhr -nkes els könnt e ja einfach durch entsprechende
Vergr ößerung der H 'i:r.fliiehe dc letzt genannten K " lt yps erzielt werd en ,
WIL~ dOl!ln!wh nur noch eine n-in kom merziell e Frage sein würde, Au ßerdem
m,~Iß hei dl~selll Ver gleich ber ücks icht igt wer den, da ß-die F ürt.her R esul tate
wahrend einer Ver suchszeit YO U 24'6 St d.. über drei Tage verteilt . fcst·
g stellt wurden. wohingegen die Pu chheiruer H · mlt ate be i eine m so ­
ge na nnt en .. Parade er uche" von '\(1. Dauer erzielt wurde n Daß
ein ae hts t ünd igcr Ver , uch zur Erzjelung brauchbarer It sult at c für
M~illv,erhrennung..betrieb viel ZII kurz ist lind d a, , 0 gewonnene Hl'sultat
nut emem Versu ch von dreim al län gerer Da uer nic ht verglichen word en
kunn, wird jeder F uchmann z ugeben m üssen.

Eiu u..:r. ug a us dem uftizie llen Vers uchsprot okoll der F ürt her
.\ nlage sagt sc hon das übrige :
Datum der Versu che
Vcrsu chsd uuor in SId.
Verbranntes Mii11 in /"'J
Rück st.äude in "0 ' , ,
'l'c mpe ra t.ur im ~[ ilt el in u C
Verdampfung pro I ky Müll ,
/,;y \Va:; CI' anf •Tor malda mpf be:r.ugl'n ,

Das We sentliche bei eine m ~fiillke 1'1 i~t v ielme hr di e Brau ch ­
b~lrkeit, des eiben für di e von den . Iüllöfen p rod uzier t en Heizgase, welche
eine n Flu gaschengeh al t von ZII, I;)0" der verbrannten . Iüllmcnge mit s ich
ft~ hr ell. Bpkannt lieh :inte rt di e Flu~lIsch e Ix>i pincr T empernt ur yo n !lOU
lus IOO~O C, wodureh infolge dl'r uJl\'prmeidl iehen .\b lllg"l'lmgl' n der Flug­
aS,che ~IIC ~wiseht'nräume bei ~inem \\'a..se lTöhn 'nkefsel zuge. t'tz t werden.
Die lucdureh ent stehendl'n Übel. ti inde sind hilll'eiehend bekannt und
huben ja au ch den I' onstrnkt eur cn \ un ~rü lh' crbrennungsanlagel1 Ver.
~n l ung gegeben, K e ' cl zu kunst ruieren. bei denen Bet rieb' törunge n
mf.ulg der Flugllseh en abln.gerung au .'eschlo ' n ind. Ob der in l'uch ·
h ' ~n ~ an g wandt o I'teilrohrke se i letztgenannt e Bed ing ung erfü llt. ist
offIZiell ~lOch nicht f~stge8t ellt nnd mnß mit Rech t a ngl'z weifelt werden,
ul'nn es Ist a bsolut llIeht einzusehen . daß d ie \Va ' errcihrl' n ei!ws Kc ' 'c is.
\~"'Ieh::r ~oeh, dazl~ im Bprl'i eh der Ipich t int l'l'I1den Flugasch e st eht.
\ ollstandlg rem hll'lben , olle n. Wt'nu lIIan z, B. zum Heinh alt en der Höhren
ein , Ekonomisers. welehl'r doch IInter wei t gü ns t iger en 13edi ngungell
arbeitet, e ine kuntinuierlich t' I'ehalll'rvurrieht ung ein baul' n IIIUß,

\Venn in Pu hhl'im Fluga 'l' hena n int pl'IlII en nicht beohaehtP!
wurden. 0 iMt. d,'r Urund hiefilr nur in der Be 'l'h tT,-nheit U PS dort, zur
Vorbrennung gelllllg"lIlll'n . I ii ll.. zu sud u' lI. I1U weichl'IlI bl'k llnntlieh
di, fein , c1u vorher a u, sort il'rt w 1', w ,durch • ich n: turgem iiß ein
ganz bedeutend geringt'rt'r Fluga 'I'hengl' hlllt <1, .1' Rauchg ase ergab. Oh
bd unsortiert,elll l\fiill dcr unmilt elhar hint er den Verbrennungs:r.ellell
ung eordnd e st ehende Wa s 'e l'l'öhrl'nke 'cl ebenfa ll on Ver st opfungen
ver. ehont bleiht, i 't no ch zu b ' wei en.

Da..s Abhla I'n d l'r Wa ' er rö hre n mit Dampf odl' r Luft lüßt' ich
nur dort thm'hfiihren , wu di e T empernt ur der Heizga '(' nich t mehr zur
..' interung der I"lug: ehe nU~ l'llieht: 'o hald dU" l'g('n die a nge. etzte Flug.
a:; 'he gesint er t ist, s ind di e bekannt en Heinigung: met hod en der \VII, Rer ·
I'llhrenke ' cl nutz]o, und tlil' v mündert e K e 'lleistung nimmt ihren
Anfang, 11, h. die ~wi 'cllCnriium' der \V r röhren . elzcn ~ il'l\ zu und
v"rwehren den Rau ehgl en .den Durehgan f', .\ u ßerhct rie b~l' t Zllng der
Aulage und schwi 'rig H,einigung de ' r-I' cl. . ind d ann die Folgen,

Bl'i oineln sI ehenden Itauchröhrenke. :el u,wh Fiirther Art hin ·
~~gen sinti Flugas eh 'na blag erunge n und \ ' erstopfungen nieht zu be·
furchten, da jn. tI 'n Itnuehg: 'en kl-ine \rider t "nde , be:r.w. kein e Ab·
Illgerung:tli'i ehl'n geboten werden. Dit, innl'Jen Fl üd\('n der H n.uchröhrell
b,~eiben fll '! yollständig hlank und hl'n ötigl'n im Verh ältnis zum Was 'er·
rohl'l'nkcssel nur ilu ' geringe It einigung, Ein t' \' 'rmindorte J)ampf.
pro(~uktion durch Fluga~el\('n bingerungen und ko tspi elige Außer·
b -t!'leb. 'etzungen sind mithin bei di e um r e , 1voll ständig a usg '~eh lo:~en.

Ein wuit en'r nit'ht zu unt er , t'h iitzendl'r VOl'tl'il 11" st elll'ndcn
Rauchröhrenk," tI . 'y t em lIulllboldt i t di e . u. bildung d, "selb cn al~
GI'OIlWAA"eITmlmkes~el, wotlurl'h I m sich ' I' t en di e bei der ;\Wllv er·
hrennung infolge lJngleichheit dei- • fiillqualit iit en sich ergehenden
u~mernd 'ehwa nkendt'n V 'rdampfung.lt'i t 111I ' en a ufge hu b n werden
k~nn~n. .' uerding. verbind,'t. !Ulln den t ellende!\ Rauehr?hren~cs.'el
nllt e lllf' lII t IH'nden \V , , l' rröhr nk e ",I in d I' Wel e, daß dl ' Helzg oe
zn,rll~eh t dpn Rnuphröhrenk,' "I durchzi, h 'n, hier von Flugasche gc ·
relJugt werden und dllllll im WII ', rrö hrenke ·1 bi a uf uie iiuß ' I' 't zu ­
His. ige Clrenzc zur Ansnutzung g(.lange n, Die ' ' I' neue r ,'sReltyp d s
SY,"-ms Humboltlt ven'inigt in ich all e \ \,rt il" wdehe wohl Groß·
" :' t'rrl\lllnke pi al •'t piiro h rk,' scl in il'h beigen, be it zt jed och nicht
UI • ~a('ht('i1e. di 'tl· ilro hlk . cl IIl1l in fur [ull\'C1 br ' llIl1 lllg nlagen
ILUfwel en. Bei der Erweit rung tier K · lanlag ' in Bannen kOlUmt
vorst h nde Kesselkolllbinlltion jetzt zur Au führung.
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" I 'ragenOh d ie Fürt her Versu che an d rei aufeina nder folgen l en · 1 ' t. . . r[':l crsc leinlIusgl'fiihrt wurden und die Puch heimer nu r an einem age , r . fmir nic ht so wich t ig und begründet nich t bei Pu chheim den ' o~'~ ,uI~ 'des " l'aradeversuehl'8". Abgescheu von der stets wechsel nden j u n
I ' I dU " I' I kei I H' -t de verbranntebeschaffen iert unc er nmog ic 1 reit, l en erzwer ~ .llcn:\Ia terials bei Bet riebsversu chen überha upt einwa ndfrei fest:ustt di~bietet ein sich über mehrere Tage crs treckender Versu ch ehenso 0 ~ U'

I . b bezi ' I I .. t' gsten Belne ,.Gl-Iegenheit vor ~etrw s egmn immer wux er l en guns I - ' 1zu~tand he~be izufiih ren, wäh rend ein k ürzere r kontinuierli cher Ver8UCIau ch unter konstante r Aufsicht steht. Um jedem Irrtume vorzuheug~ntbetone ich jedoch. daß diese let zte Bemerkung allgemein geha lte n IS
und keil~en Vor~n~rf , im speziell~n I"alle involviere!~ soll. 0 I d t.Die pessimistischen Befureh tungen der Firm a H u m b , I -lnüb er den Eint rit t von Flugaschc-An siu terungcn an de n HöhrCl~h ulll e.hdes Burkluudt- Stcilroh rkosscls sind weder du rch die !n I'.uehh eun n~I~1'anderwärts gewonnenen Erfah ru ngen beg ründet. Dio }·.n tferm,lng . htFlugas che von dor Außenseite der Wasserroh re ersche int nu r lule 1. ' ' . I H· b Idtsc leischwerer als die von der Inn enseit e der Hau ch roh re l es um 0 :\lit .Kessels.• 'ach einer de m Verfasser vor kurzem z~lgekommene~ ~uchteil ung sollen bei der neuen ~Iiill verhrennungsanlage 111 Altona . die 1mit drei Burkhardt-Kcsseln a usge riistet ist . infolge I,ines Def ektes ll l ~Abblasekompressor die Kl-. ..I während 7.a. zehn Tagen n icl~~ llbg~~hlasen wort len sein, oh ne daß hiedureh irg(,lHlwelehe Betriebs8torlln gl,ell

d ' 'b t w('sent 1Chervorg('ru fen wu rden und ohne daß le rt gastempera ur ' It, ,. .. I . I I ' 1 "r', 'Inges'1J11meSt lCg. 0 , s ~liill wml luebel 111 A toun lJl , Cl' g Cle len else e ' f ,nwie in Fiirth, so daß dor t. das Feinmüll auch in den Verorennungso c
ko mmt. '. ' I ~ derDer Was~l- rroh rkl' 'scl ist im Betriebe welt elas tisc her a, dGroßwasserl'a umkesscl und paß t s ich dem weehsolnd en Heizwert e nge:.:\Iiills bedeu tend besser an, Gerrenüher den von H u m b ol tI t a , ,,0 • I I I> . , 18verelno.'fiihrten VorLiigcn kon tatlert der Ahna hmebene lt ( es "e ,' ISIOI . . I.in seilll'm Gutachte n iiber die Fiirt her Anlage ausdriicklieh den e l Jl\\'~llrefrl'ien Betrieb . so weit nich t die unregelmä ßige. hezw. nich t re~e k

a
't' • . ' .. heh 1'1Da mpfl-rLeugu ng dC8 :\liillofens als ka um 7.11 ändern~le hlgentu m I d t,leI' Anlagl' bemän gelt wCl'deu muß". Die von der FlI'Ina H u JI\ b 0 ltje tz t bei dl'r Erweit erung dcr Kesselanl age der :\liillvcrbrpnnun~san,st l: I, (> ' k . K 1. ' , • I> I I k ' ~els IIIlt. em' nm >arme n proJe ·t lf'rte omumat lOn eml''' , au e 11'0 Ir c:s: ' g\Vll.sserrohrke~scl bedeut et in dieser Hinsicht eine wesentlieheVerbessenlG _;,

Die " on der Firm~ H u JI\ b 0.1d t a ufgC8 tc!lte ß ereehnun.g ~e~I ,den ~Ieh rverbraueh an K raf t kann ICh deshalb rueh t " 011 anerke~ I" II'weil tier Kraft verbl'aueh doch auf di e in der Zeit einheit verbrannte I d 'smen"e umgerech net wertlen muß. •'ach den Abn ahllleversuclll'n ~I{evi~;ionsvercines waren in Fiirth fiir Gebläse und K ran 14·5 [{ 11' pro t
l

:'d. s; O-:l,) [{ Ir pro t ~liill, erforde rlich. 1\'aeh dem vorzitierte~1 ' : erwal~unfi~ ;.benehte pro l!lll ent fallen pro t "Hili fiir die Geb läse 7·1;> I\IV/ St ". beKran und Licht 0' 7 K 11'/ ;' td . ; im durchschnittlichen J ahre h~tr;cchalso UI1l, 2ii~() mehr ,a ls bei dc.n Ahnahl1l e,:ersuehen. ?~immt ,lIIan J e~~n.lien, gleleh':I~ VertCllungssehlussel auch fu r den bel de~ I ro,hen bljisestat lerten KJlowat t verbra ueh an, so en tfallen fiir den Bet rieb der Ge flicallein pro t :\liill 5' 7 2~) [{ Ir/ Std. Bei Anw endung llieses Wert e~ aU {'irgleiehl' stiind liche Vl'rhrennungslei~tung wie in Puehheim l'nt heleld,\...ine Anlage , 'ys te m Humholdt. somit nich t 20 , sonde rn ~7 '" PS; I l ~~l'ents pr..ehend wiird e sich di e von der Fi rm a H u m bol d t errl'C In. ', 1"
EI: parnis an BI, t ~ i"b8aus lngen , von ~l 63~O I~ uf ~~ 4424 pr ? JI~!;~e ' :ufnllndprn. Daß bel der Pu ehh eun er Anlage lhe gro ßere Seh,ntth? . ielldem I{ost e auch eine größe re Windpre.~8ung ..rfordert, wurde Ja pn~Ir;IPtlel','on der Firm a H u m bo l d t auc h anerkannt. ~lit let zt er e: bJl1~e \Iteil~Ieinung, daß der große Kraf t verbl'aueh fiir den Ventila~or ell1~n " ~~~rl'n.dl'r Puehheimel' Anlage bedeutet. Bei dcr Vergeillmg ell1~r l\lnllv I I 'chtnungsnnlnge sollt deren Eigen verbl'aueh an • trom fiir h.mft 1~1lt . ~ks.unt,'r d ie von der lidernden Firma zu iibern ellllll'lltlen Garantien Jl
fnll8 mitaufgl'nommen werd en. . ruch.Die Fi rma H u m bo l d t nimmt für sich da s Recht In An sTtan d.du rch ihr e Rostkonstruktion als ers te eine von unv,'rbrannte',1 Be;; locht('ilen freie, verka ufsfähige l\Iüllsehl aeke erzeugt zu hab en . Es hegt J~Öfcnhier noch kein Gru nd zu r Ann ahme " 01', daß die au s ~le~1 Herb~r 7t rial,gl-wonnene Hehlaeke minderw ertiger sein sollte, dl'nn <he Im kgl. • IIl e mitpriifungsllmt e zu Groß. Liehte rfeltle vorgeno mmenen Versue le chtS~' hla~kens~dnen . aus tlpr Herb l'rtz: ~tein fab rik , ~n . Ki.el hnbe;eh~ckegun tlge brgebmgse aufgewiesen. Die Verklluf8falllgk Clt , der b nun gwird vo r a llem dndu reh beeinflußt , ob an dem Orte der ~lilll~l'r re.l~ die
b,iIliger Ki es und aI~d Z~I ha,ben ist. ~Vo die,' nicht der Fal.1 Ist'il~~~ft el'cnSchlacke scliJst "ers tand heh unmer eme n leichteren und \ ort e Ilf il ZIIAbsnt z finde n als a n I)te llen. wo di e gena nnte n ~I aterial ien wo I e
haben SUIl!. . b tonen,Ich möchte am Ende meiner Ausfiihrungen noehmal~ en l"IUCI'

b '1' t Fmnedaß nich t a llein d,l.~ eine ode r ande re v km der etCi Ig en , I wirtl.d,'n schließliehen Ausgan g der )liillverb rennungsfrage entse he;( en destoJ e nll'hr Anl agen nach versc hiede nen Syst elllen gebaut wert C1~: . dieelll'r wird sich du rch dl-n Verglpieh der Danerbetril'bserg~blll,L s~l'ißigk ..ß' '[' I k ' 11" I ' I 111't verhaltnlSIzwee mn Ig8te y pe ICra us n sül ISleren. l le <ann I 'e r<lcngeringe n Abiintlel'Ungen von allen Einnen zum ~luster genolllllley ,~' n diewirtI. '\'enn ill7.wi.sehen im Konku rrenzkampfe kein er dem an~ clfetzt" l'Palme des größeren Erf olgl's iiberhl ' sen will, so hat. tlll~'on In vorteil.Linil ' nur di l' teehni8ehc Wissens haft und die AllgememhClt den
W i e n, den :ll . Oktober Hll :t

G,'e hrtl' :c h ri f t l- i t u ng !
Zu d..r mir üb - mit -n Entgegnung d..r ~l, chiucnbnu-Anstnlt}\ um" 0 I d t möchte i .h •'ach,tdll'mlp~ bemerk n: . . ,'Die bn hmev rsu che n den ~Iullv .rbrennungsunla ren m Fürthund ~lim Ilt'n·l'uchh..im wurden in beiden Fällen vom B. yris chen Dampf.k - 1.I{c·vi.,ion verein e nach glcichen • 'on lll-n und einem au ch von denausführenden Finnen n -rk nuten Versuchspro ' ra mme durchgeführt.leinem Auf" 1. sind die von di 'r unabhän gigen • teile erhobenenziffernruf ßi ' -n \" -rs uc h ergeb ni e zu Gru nde gelegt lind zu dem krit ischenVerglei he der beid en Anl» en Ill'rangc7.0~ -n. . ,\\'enn die Firm H 11 rn b o l d t d ie von Ihr erbaute Anlage mF ürth I im' , I tel' nlage b 'zeichnet . '0 ist die, wie VOll mir bereitshervorgehob -n, bez üglich d -I' ~Iiillanfuhr. . lagerung, Betrieb.. .icherheitund -ökonomi... ieh -I' der F,II1. Die . ·o twendigkl·it eine r Verboss -rungbez üglich der Ent .hl ckung bet ont jedoch ehon ein vom ~3 . FebruarIUI I d tieru-r Verw altung .be ri ht d t -ehnische n Betri .bsa mtes der' t Idt Furth, nach dem .. 'ine mechanische Ent schlackung eingeführtwerd en , oll. um uch gi nz fe t zu, a m rnen zesinterte Schlackenst ücke inkurzer Zeit ohne b - nderen Kruftaufwaud der Bedienung smunnschaft,au. den Z .llen I-ntf -rn ..n und du rch , .erkü rzung der Entschlackungszeitdi' du rch Zufuhr k Itl'l" Luft in di l- " crbr -nnungszcllen Iwn'orgerufellcAbkiihlung der Zdl..n we -ntlil'h herabmindcm zu könn en". Auf l-inem° jun en und l' dur h di l' Erfahrun 'e n de ' praktischen ßetrieb~' inEnt icklung b riliencn ,I-biell' wie jenem der ~Iiillverbrennung werdeni h eben, ohn e dllß d durch der Wert der einzelnen Anlag en eine ) linderungI'rfahr..n miißte. b"i jedem 'ys tt' ml- noch Liieken ergl-ben, die erst nac h·träglil'h m 1. H-ekrrmßi' !t-n ge chi 'en werd en.
Die du rch die Firm a H u m bol d tang 'fochtene Berechnungd..r 1{Q;lttl ' Ill'n i.,t bei beid l'n Anla g -n durch den He... i ionsverein ingl i hl-r Wei,;,- vorg 'nomnll'n: da die Luftzufiihrung nicht d urc h den" hom t..inzug. wnd m durch eblä't' erfol,t, k nn al. H08ttlächenur dit- horizont<llt' ufl,'gptl iieh · d - Herd e" auf d 'I' die Verbrennungim \\ ' 'ntli 'ht-n I·rfol ,\'t- tllndt'n \\cnlen und nicht auch d ie seitlichenIlt- '!'t-n7,unl!: wand... Dil' Bodentli 111' d I' Rn ll' in Fiirt h ist je I ' ;; 111I ng ulld tHI" br 'it. i ' hab,'n omit j , 0,9 111" horizontale Verbrennungs.lIa"I",; uf ,Iei"h 'r Ba i I>{-rt' -hlll·t tehen dem 1'6 m2 in Puehheimgt- 'enllh 'I'. Hi..I>{·i i ni"h b -rück ichtigt. daß bl-i den ~Iuldenro, tcnin Fürth d,-n hrngli " -ndpn •'l'itenwändc n ja au -h I· inc horizonta lel' rojt'kt ion 1I -111' (-n "pri ht die b"i "tl' -ng 'I' Bl-r 'ehllung miteinzubeziehen" rt'. \\ hnnd in Puphh im ditO " iten ' nd" nahl'zu \'ertikal stehen.Dit' Zufuhr dl-r "erbI' nnung luft prfolg in Fiirth durch Diisen in derI{ü,-kpl tt und dl'n " -it nplatll'n. in Puehhl-im durch dn 'i Loch reihenuf dt-r Bodl'npla e und j" eine Lochr ih nah e dem Boden in den be iden•' ·it ntelll-n. Di umg I' 'ehneten " ergleichziffem der Fin na H um.bol d t ind f I h. W nn I tztere h -i der Pu chheimer Anlage die ·eiten.II clwn mit zahl und di - , . rbrennun . Ieist ung pro In- Host lläel\l'und ' t und on I:lu:; uf ;;:10 l'Y I':duziert. 0 ibt e 1II1l'riaubt, de m den\\ ' ·rt von j 'ky b"i der l'igencn .\nlnge gegeniiberzusetzen, d..r auslh-r B 0 d en f 11, l h r II e i n be Imet i t und ich b,·i ~litzählungd..r " -iten and t' I..ichf all. anz b ,d eutend rcduzil'l'l-n wird. Auch ich,kilt' hi..r /Luf d..m l:rund ItZl', ..wa dem einl'n recht ist. i,t d"m an de renhillig ", und h lt p mpine Il<· ~hnun , 6 uf gl iclll'r Basi , erfo lgt, lIuf.rl'"ht. Im rtJgI-Im ',ßig l'n l> u 'rhl'l riebe 'ertlcn h -i h..iden 'ptt·m..n diedurch chnitt l iclll'n Vl'rbn'nnung I 'istung n olu\l'hin hintl'r d,-n \\'crt,'nd..r Al.n hm,' " \It'he zuril ekhl"ibl'n. '0 pn v" hnt dt'r vora ngl'fü hr tc

, . -N Itun , h ri ht on Fitr h, d"ß d,'r ,I hr - dur -hsehnitt de r Brenn .I..i,tung pro , td. uml Z,-lIe 'OU kg. en ~ pr hend 500 loy pro 1Il2 horizontaler\' ' rhn 'nnun 11 -hp. bet 'n halx.. eher Pu ehheim fehlen dem VerfnsserI,·id,'r analo ' " .\ n ab.-n.
D -I' I\..hauptun' d I' Finn H u m bol d t. das bl-i den Ver.hn-nnu Vl'J'8U -h,-n in l'uchh, -im verwandte ~liill 'I'i zufo lge d..r Vor.orti nm qu litati, h..dput 'nd he 'I' ewe"en al. jen s in Fiirth. stl-htdi,' F ' !t Ilung d·~ RI"; ion vI-reine 'e 'ellliher. daß e sich in heideuFallpn um .\ Iüll von un ',·f ilhr I:!OO Warmel'inheite n g"hanc h'lt halJl'. InPu hheim \\ erd en wohl aus dem . li'J II norm I all - ' 'p ..rrgut iiber :WO //l ittDur 'hme "I', d nn in W lZf'n mit 25 1/1111 Ötlnungcn d, aus A ehe und'taub be. tl-h nd l' F inmiill, pndli ch auf Lesebändem die ~I et alle, Gla ,Lumpen und Knochen a usgl' ·hied ..n, heim bemahms"el'8uehe wurdt-nau h teil\\l·i di f' ,'tein .. entf 'm t . all Brennbare dagl-gen im ~liillh..J" 'n: b -I' in Fiirth handelt e, , ich auch nicht um ganz unso rtierlt's

~Iull. • 'ach ort polizeilicher "eronlnung diirfen Bl..eh·, Drah t · und
~I ' 1Iabfj'U '"0 i,- .Ia·. Porzl-1Ian· und Ton"ef:iße und ' cherben nichtin dir ~ I ülleimer eingl'lc"t wcrdt·n...ondem werden in ..inern besond erenK l..-ten d ~lit1lwagens abgefahren. Die Vorsort ieru ng wird also nur indie inzeln'n Hau'haltungen verlegt. Abge ehen davon. w..rde n in Pu eh ·heim durch das Ab,iehen d ' "Feinmiill d"m zur " erb rennung gela nge n.dl'n )1 tf'ri 1.- vielt- kohl nstoffhaltigl- Aschentf'ill' l'ntzogen. W daß du rchdi, ' ' ipbun/( rler Hl-iz '..rt rle )lillIs sicher nicht w' 'ntlieh verbe:sert\\ irtl. Will" d I' Hl'izwert des ~lüll.8 in I'uehheim um so vit-l oI)e8ser , ~oh itte i h rlort ein' höht-rc \'ertla rnpfungszitTer pro I l:y ~liill ergl'benmw n 1 in Fiirth. d/l g,'''eniiber letzterem Abgastempt'rnt ur und, u -nltotTgehal d I' Raueh'l 'e niedriger. rlcr durchsc hn itt liche Kohlen ·' un -geh lt höh er und die abkühlenden ~Iauenverksflächen we 'ent liehkleilll 'r sind. Fiir di' ~liillqualitii i t der l' rozen atz an UIl\'e rbrnnntemk..in unbedin t iehen'r ~laß8t, h, denn der Wa sergl' ha lt ries ~liills spi<,lth -i der Ennit lun dl' Roh 'wicht<, -ine zu große Holle. so rlaß einchl'ehte und n e ~I il ll nachher eventuell einen geringeren Prozent.atz unverbrannter Teile zurüekl n kaWI a6 ein be8'ercs trock ene8 ~l üll.
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Baunachrichten.

jeden :\Iontag und Donnerstag über Eisenbahnrecht und vom
30. April I. J. jeden :\Iontag, Donnertag und Freitag über technische
Geologie; in Köln im Vortragssaal des Verwaltungsgebäudes der
dortigen königl. Eisenbahndirektion vom 14. April I. J. jeden Dienstag
und Freitag über Eisenbabubetrlebslebre.

Yermlschtes• .\m 30. v. ~I. hat im Neubau des Techniscben
Mus e ums für lud u s tri e und Ge wer bei n \V i e n eine
Sitzung des Direktoriums stattgefunden, an der seitens des Präsidiums
der Präsident des Kuratoriums Herrenhausmitglied Kr u pp, ferner
Vizepräsident ektionschef a. D. DI'. R r 0 s c h e , vom Direktorium
der Vorsitzende IIerrenhausmitgJied Dr. 'V. Ex n e r, die ~Iitglieder

des Direktoriums Stndtbaurlirektor Ing. GoI dem und. Herrenhaus­
mi/glied v, No 0 t und Regierungsrat Ing. K. c bl e n k, ferner vorn
Technischen Museum Direktor Oberbaurat Er ha r d und General­
sekretär R egierungsrat Dr, K li m a teilnahmen. In dieser itzung er­
statteten die Obmünner der 17 Fachgruppen des Fachkonsulenten­
kollegiums Referate über den tand der Arbeiten iu den einzelnen
Fachgruppen. Es referierten Präsident Freih, v. Ehr e n fe r s über
Bode~kultur Sektionschef Hitter v. Ho 11I a n n über Bergbau und
11 lIttenwesei:, Hofrat Prof. Dr. K i c k über Eisen- und ~Ietallindustrie,
Oberbaurat Er h a r d über Maschinen bau, IIofrat Prof, Hoc he n e g g
über Elekrotechnik Hofrat Prof. Dr, Pr i b r am über Grundwissen­
schaften der 'I'echnik, Kommerzialrat Dr. Ritter v. ~r i 11 tl r zu Ai c h­
hol z über chemische Industrie Hofrat Dr. Da fe r t über Nahrungs.
und Genußrnittelindustrie, H~gierungsrat Prof.. ':.a Ion ta. ü~er
graphische ludustrie, R('/?ierungsrat I'rof. c h m i d )u.ber Org~!I1SallOn
und Betrieb technischer Untern hrnungen, L. '1'". I I.e t t e . über I.u­
dustrio der Faserstoffe kaiserl, Rat Jlu b e r über Bekieldungsllldustne,
Direktor II eck rn n n' n über Industrie der teine und Erden, t~dt­
baudirektor Goi d e m und über Bauwesen, ~IinistorialratDr, I l l i n g
iiher Gesundheitstechnik Zentral<rewerbeinspektor Hofrat \\' ü r t h
über Arbeiterschutz und' Komme;zialrat ' z e I' m a c k über Feuer­
wehr und Rettungswesen. In sämtlichen Heferaten ~,"urde, mit Be­
friedigung hervorgehoben, daß schon ein außerordenthch relch~r Be­
stand 1111 ~Iusealobjekten für dns neue Technische :\Iuseum .geslchert
ist. Der \V ert der bl'reits angemeldeten Objekt!', "on .denen elll g:oBer
Teil seitens der einschHigigen Industrien mit erhebhchen Geldml~.teln
erst nl'U angefertigt werden wird, beläuft sich heute schon auf uher
eine ~lill. Kronen. Da die Heferenten erklärten, daß der tantl der
Arbeiten so weit fortgeschritten sei, daB es möglich sein wird, als
Erötl'nungsterlllin des Museullls den 2. Dezen!ber J. .J. fesfz~setzell,
wurde der Beschluß gefaßt, der für den 7. JUIll I. J. III AUSSICht ge­
nOllllnenen ordentlichen Generalverslllllllllung den Antrag zur Be­
schlußfassllng zu unterbreiten, daB die fe i e r li c ho Er ö f f nUll g
des 'l' e c h n i s c h e n Mus eu m s a rn 2. Dez e m be r 1~J14 statt­
finden soll.

~dlUlhllulrn,

Fiirdcn im henrigpll Jahre durchzuführendl'n Bau piner bch,'ehi~ehpn
,- 0 I k s- und B ii r ger ~ C h U 11' in B u d w eis ~illli iu dpu ,,,mpllld,,­
\·omnschrng K :1;;0.000 eingc. t,·lIt.

In ~I i s k 0 I e 7. soll Ill'upr der Bau eilll'r F l\ C h s e h u I e f ii r
Eis e n- und ~I 0 all i n du- tri,' mit dplll Ko ·tcnaufwaud \ 'OU

K 800,000 in AngritT genommen werden.
Die •'tadt ,·ertr·ptung \"on .' 0 u g e d l' i n (Ilöhml'n). b"schloß dpn

Bau einl'r :\liidelll'n-B ii r g" 1''' C h 11 11'. :\Iit dl'lll Bau WIrd noch heuer
bp"olllH'n wcnh·n. .

Die O"nH'inden·rtretluJ<T von Pi· i b 1""11 m bl'schloß, die phem'.lhge
.Ionksehl' Fahrik zu dpmoli"n~l und nn d.·n'n ~telle "in nl:ues .Gehande
für dil' Lphrkanz'" fiir Eisl'nhüt tenwpSl'n der k. k. :\1 0 n t 11 n ISt I s c h e n
II 0 c h s c h u 1., zu prlJllupn.

1m IH'urigt'n Jahr soll d"r Bau "inps !!l1lfkn , 'e h u I g p IJ i( u d 0"
in dl'r Via Fondaull'utale in Tri., n t in AngritT gpnomllll'u w"nl"n.

I-:h'kt ri zit ii t 'n l'rk,'.
Die Stadtg"meinde 13(' s z t " re I' (L"ngarn) wi~1 eine EI c ~ tri­

z i t ii t s z" n t ra I e mit dem Kostpnllufwand \"on 1\ 800.000 "rnehtl'n.
Der m ii. h r i s c h I' Landtag hat d,'n Landpsalls~'huß erlllii"htigt,

mit I'rivatgl'scllschaft,'n. di? cll'!l Bau. odl'~ Ausbau \"on L b~r1alll~~"~ltralen
nnd L"itungsnptzen lll'ahslChtl t~-n, III l nt('l:hall.<llungl'n z.n. tu ten.. IIn~1
\'orn~rtriig" abZllsphli"ßell; dllh el handplt "i' SICh III l:~-';ll'r Lnlle um b"l­
landwprkl' in 0 s t r 1111 IIlld um d{'n Aushau dpr Chl'r!.andzpntmlp dl'r
({ 0 s i' i t z t' r EIl'ktrizitiit:werk,'. Es soll lIueh da~ PrOjekt d~'s B.raun­
kohlpniibprlanlh\"('rkl's in D 11 h n i a n und das I'rojpkt dpr ""I' ra I n e I'

Talsperre lllit einplll hnlraulischl'll Kraftwl'rk sofort iihe.rpruft w,'.nlell.
D"r Lanrlta t hat fel"lw'r dil' :: hatfung pilles "'ektrotcc.h'll'clll:n Bpln.1tcs

I I· I' ·11· "Oll K -,0....., fl"ir cll'ktroteehlllsche 'amrbeltenIIIH {h' >('WI Igun" \ ' .1l"V

!J"sehloss,'n. . 'I .. t·
Eino "\nZRhl ' "Oll O"mcindl'n. 11<>. Bl'zlrke~ • _e I ~\. ". I ':.1 ,~

(Böhml'n) lll'sehloß die EITiphtung elll~''; g~'oßen b le 1.. tri. ~ 1 ~,'l t r­
w t' r k I' s fiir Ikl"ul'htull . _ ulld g"werhhehe Zwpcke, fur d,l" dR \\ , e
kruft der ~Iults 'h nutzbar gemucht werd.·u soll. J)a~ Wcrk soll an .stelle
<I,-r so '"nlllllltcn r-osa k-:\l iihlc in der. -i(hp VOll.. ,Iohannl'~berg l'1"rlehtet

I \I {'rJcn.

Kongresse und Versammlungen, Lehrkurse,
Vermischtes.

K Kongl'cssC und Yersnuuu lnngeu, Der 11. i n te r n a t i o n nIe
2'> 0 n g.r e ß d e ~ Be r R t end e n In gen i e u r e soll am 16. bis.-,duli 1914 bei Gelegenheit der chweizerischen Landesausstellung
Id" Ke•r n abgehalten werden. Diesem Kongresse sollen Znsammeukünfteer ". d ommlssloneu, die auf dem Genter Kongreß ernannt wordenit ' vorangehen, die in Lyon, einige Tage vor der Versammlung in
d·er n, abgehalten werden sollen. Genaueres über Ort und Termin
le~er Zusammenkünfte bleibt noch festzustellen. Dieser Kongreß

~I.n a~t: Spender, ordentliche 1I1itgleder und Teilnehmer. Jeder
~"~ze ne .oder jede Ge amtheit, die einen Beitrag von mindestens
E' 00 stiftet, kann als Spender an dem Kongreß teilnehmen. Die
h Inzelsp~nder nehmen wirkliljIen Anteil an dem Kongreß und er"
dalte~ die Ver!-iffentliehungen. Korporationen, die als pender für

en Kongreß eingetragen sind, können sich durch zwei Abgeordnete
zertreten lassen. Jeder Einzelne oder jede Gesamtheit kann gegen
a~hlllg von P 25 als ordentliches ~Iitglied an dem Kongreß teil­

ne men. Jede Korporation, die sich namentlich in dieser Gruppe ein ­
getragen hat, kann sich offiziell durch einen oder mehrere Abcc­
orgnet~ vertreten lassen, wenn für jeden Abgeordneten der für die
~r. enthchen Mitglieder festiresetate Beitrag (F :!5) elueezahlt wird.
jle ~rdentlichen Mitgliedei? nohmen vollen Anteil an "den Arbeiten

eh I\ongresses. Jeder Einzelne oder jede Korporation kaun als Teil­
rl;e m)er dem KongroB beiwohnen cecen Zahlung eines Beitrans von
'lt O' '1'·1 h " " ". re ei uo mer wohnen d n Gescbäftssitzungen des Kon

f risses nicht bei, aber sie werden ein Exemplar der Vor öffent­dC IUn~en erhaltcn. Der Anmeldung zur Toilnahme am Kongreß muß
~r BOI trag zugefügt werden, Eine Karte wird zur Teilnahme an den
Itbungen ausgegehen; . sie gewährt die Vorteile, die den :\Iitgliedern

ge ,oten werden. Bei Ühersendung ihres Beitrag-es an den .. chntz-
IJe.~ster, M. de IJ er h a i s d e T h u n, 1 , rue :llarie-Th ;rese in
"russei, wollen die ~Iitglieder des Kongresses deutlich ihren. Taillen.
d orna~tln, Ber~f uI!d Adres~e. alJO"ebe.n. Die offiz~elle prache a~f
t ~111 Kongrllß Ist die französlscl,e, IIlchtsde towonl"er können MIt·
1~i1ungen ~n englischer und dentscher Sprache gel1lacl~t werden. .Jeder
bongre~lellnehmer kann Antriige stellen und Berichte einreichen.ne~ die "'ahl der Verhandlung"gegenstiinde und diejenige der

d.erlchterstatter erfolgt durch das Orgllnisalionskomitee. Die Berichte,
~;e dem Kongreß vorgelegt werden sollen, müssen an den 'ekretiir
, . de 1I e ~ bai s de T h u n, I', rue :\Iarie-Th 'I" e, Briis,el,
Spätestens biS zum 15. Juni 1914 eingeschickt werden. Diese Be­
7cht~ ~~llrden IIls Proheabzüge gedruckt und sobald wie möglich VOI '

I er I'.roffnung an die Mitglieder des Kongresses verteilt. Sie sollen
aln 'chlusse den Hauptinhalt und die • chlußfolgprungen und
e!entuelle Anträge enthalten; nur diese Zu ,allllllenstellnnjr 5011 in der
n ltzung verlesen werden. Das Bur au des Kongres.eR hpsteht aus dem
.urellu des ständigen Ausschusses des Internationalen Bundes, dem

RICh eine gewisse Anzahl von Mit,:;liedorn anscbließt, die aus der
Zahl der al1l Kongroß teilnehmenden Persönlichkeiten ausgewl1hlt
~~r.den. Das Bureau setzt die Tagesordnung" der Sitzungen fost j es
r ill t allein die Bestimmungen iiber. c1l\vieri/?keitl'n, dio sich ein­
Sl~lIen könnten. Zur Durchsicht und Beratuug der Berichte und :llit­
t~~u~gen teilt sich der Kongreß, wenn erforderlich, in verschiedl'ne
I teilnngen, deren Konstituierung vor der Eröffnungssitzung be­
Sr?lossen wird. Die angenommonen Beschlüsse wprden den ?llir­f lodern .des Kongresses so chnoll wie lnöglich zur Kenntnis ge ­
lracht. Die Sprecbzeit der einzelnl'n Referenten ist mit 15 i\lin. fe t­

gesetzt, der Teilnehmer an den Debatten mit 7.ehn Min.
Als Programlll filr die Arbeiten des Kongresses ist

vodäufig bestimmt: Besprechung der Arbeiten der im Jahre 1!J13
~rnl~nnt~n. fünf rnternationalen Kommissionen und BeschluBfassung.
2: p efillltlon; al!gomoine Best~mlllungen iihe~ die Reru.~~au~iibu.ng.

I ro pag anda. ,I. 1I0nora rbes t l lllmungen, 4. formulare fur 'ertr:lge
~nl dgl. 5. Outllchtertlltigkeit und ehied<rerichtswesl'n. _ Zuziehnng

er FBera.te~den lugenieure zu dt'n I'roisgeriehten vou Au 5te llungen.
I .ndgültlge Annahme unter Fest elzung e,'entueller Abänderung
I ~\ Sa~z~lng de r " I~cderation In tern a tiona le des I ngr':nieurs-Conseils
~ ngcnleu rs-Experts". Diese Jo'rage wird au. sehlieBlich von dl'n Ab-

hg eol rdnetcn der Vereini"ullI~en die sich der Jo'cdcration angeschlossen
a len I h d I ~,' dAhl I' le an e l. - Bestimmung des Datums und des Ortes cr

<r ~ n t ung des UI. In te rn nt ionlllen Kongre ~es der Beratenden lu-
"enleu re 1"· .' I J I . • ß 20 b'25 S . .s \\ Irl vorgesc I ligen, diesen Kongre vom . IS

n~t" Jltomher l!J15 in Rlln Frllncisco abzuhalten, um mit dem luter­
die 'ona ~n. Kongr eß der Ingenieure zusammen zu t, g-en, der nuf
ies:eu 7.ult pun k t zur In tern a tiona len Pllnllmll I'llzilik.Aussleliung

ges~tzt worden ist. Verschiedenes.
Seil I!l Laufe des Berner Kongresses oder im Anschluß an den-

len SIlHI A usß iige von technischem Intere f\ V()J gesehen.

V o I Lehrklll·SC. Die oisenhahnfnehwissenschaft.lichen
fOl g

r
~ s Un ~ °n in I' r eu ß e n finden im 'ommerhalbjahr 1914 in

den 'lÜ er. ' ''e lse stalt: In Berlin in dl\r Universitllt Vorle ungen üher
iu B e~rleb. der EiseuhnhlH'n sowie ilber pr uBische Ei enbllhnreebtj
hah ~es/u IIn Ritzungsslllli des Empfungsgebiiudes auf dtllll Haupl­
Ver~ I~ "Onl 21. April I. ,I. jeden Dienstag und Freitllg Uh('r die

va tung de r preußi ehen taats isenbahnen, vom 16. April I. J.
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d 70/105 C'/Iin den Dimensionen 30 CIn, 40 C1)~, 40j öO cm, 60/90 C 1/.. ~n Einsteig·in einer Gesamtlänge von zirka 750 m samt d~n notlg~l bote sindschächte n und Sinkkäst en zur Au sführung zu. bnng.en . . nureichen,bis 15. April 1914 beim Bürgermeisteramte 111 Ualda E~ln~cbtnabmewoselbst auch die bez ügli ch en Oflertunterl ageu zur 111SI
aufli ege n . vergibt ims, Der Bezirksausschuß in Neustadt a. d. Mettau NeustlldtOffertwege den Bau der neu eu B e z i I' k s s t r a ß e von der tech­an der Mettau üb er Slawonow na ch Rokol nach dem ~o'f Uten pro­nisch en Abteilung des böhmi sch en Landesau sschusses \ er Klß1. 35.jek te. D ie Län ge beträgt 65 5 w, der Kost envoranschlag. reichen.Anb ot e sind bi s 15. April ! !lI-1 beim Bezirk~auss.chu sse..ell1~1 iu derPläne, Kost enan ch läge und Vergebungsb edll1gm sse konne
Bezirkskanzlei einiresehe n werden . . . durcbzu-7. Wegen Sicher st ellung der ~m heungen Jah!s Km 3'168führe nde n mit K 30.0UO veranschlagten P f l a s t I' I' U n g In 't' findetbis :H98 der Briinner l{eichsstraße mit Kl einsteinen au? Gran~ r k. k.
arn 16. April 1!l14, vormittags 10 Uhr, bei der ~auabteIluDq escbrift­Bezirkshauptmauuschaft Pl orid edorf:Um gebung eine allg~me::~eell1einel~liehe Offertverhand lung statt. Der Kostenvoranschlag, die a I!' ren belund be sonderen Bedin gni sse sowie d ie Anbotbestill1l11unge~ leg

K 800.der genannten Bauahteilung zur Einsichtnahme auf. Vadlull1 o: den
8. Die k . k. Stattbalter ei in Triest ver gibt im OfleGtlVei~bllChBau ei ner. Ei s ~ n h e t o n h a.1 k ,e n b r ü c k I' üb~r den . aC~au be­mit der Lichtweite von 10 m IIll Zuge d er 1. SektIOn de~ Im bet ragetindlic hen traße Unter ·Oh er-Tribusa im veranschlagten l\.osN,nll1einenvon K f>600. Die bezü gli chen Offertunterlagen sa mt den a 3e

Stlltt­und besond er en Bedingnissen liegen heim Baudepartemen't4 ernitlllO'Shalt er ei zur Einsichtnahme auf. Anbote siud bis 16. Apri.11~ , I icheen.
12 Uhr, beim Einreiehun gsprotokolle der taUhalterN ell1Z

ure
Vndium K SOO. . . ' f Stei na-!l. Für die Wasser stationen Wi eselburg a. d. Erlau , echtl;-
kirchen und G rest en der im Bau befindlichen ~okalbahn ~~frs s e r­bofen -Gresten gelang t die Li eferung und ~I onllerung der a unds t a t i o n s e i n r i c h t u nge n im Oll'ertwege zur .Vergehung'15f1l3zwar: a) Lieferung von zwei tü ck \Va sserreserVOlrS v.on z~~ .. nn dInhalt ; b) ein Was~e~reservoi~ von 11 1,,3 Inhalt; cl. Lle:e r

d 'Liefe­Aufstellung von drm ~tück lIelßluftwasserpumpmascbnH n , )der zu­rung und Auflltellung ein es freistehend en \Yasserkranes sall1 \ nesser.~ehörigen, za. 500 m langen Rohrleitung VOD 100 !)I/)! Durc I' an deS­Pläne, Bedingnisse. usw .. lie gen beim DiederösterrelCl1Jsc~el~ .h:nllhlneeisenbahnbauamte 111 \ Vlen, 1. Rathausstraße !l, zur ~I1ISIC 1ntenauf. Anbot e sind bis 16. April 1914 , 12 Ubr mittags , benn gen al
Amte einzureichen, . 'l ofen--10. Für di e im Bau befindliche Lokalbahu Huprec~.t8 I. bell­Gr esten gelangt die Li eferung von za. 3000 Stück L ~ I' COtrert-

I s c h weil e n und 27.000 Stück K i I' fe r s c h weil e n ~111 'eder­wege zur Vergebnng. Die Lieferungsbedin gni sse lie gen belln I~I zuröste r reichische n Landeseisenbahnamte, \\'ien , I. Hathausstraß; 'lichenEinsichtnahme auf und werden daselb st auch all e erfor er·ttllO's,Au sk ünfte erteilt. Anbote sind bi s 16 April 1914, 12 Uhr ull e
beim genannte n Amte einzure iche n. . t 'aBe in11. Piir d ie Verbreiterung der Marillz eller ReIchs , I hau'Km . 51' 144 bis 5H3I7 gelang en die erforderlicben Stl'a~enotrert­ar b ei t e n im veranschlagten Kost enb etrage von K 8000 nn haben­wege zur Vergehung. Die auf die Au sfiihrung des Baues bezuYleding'den Pläne, Einh eitspreistabell e, all gemeinen und ~asonderen lei desnisse sowie di e Konkllrrenzhestimlllungen lieg?n In d er K~nz!\l. undk. k. Bezirk sob eringeni sllrs Karl I' u c h n e r ID Bl'I1ck a. b te sindin der Gemeindekanzlei Guß werk zur Einsichtnahme auf. A~'koleitunghis 1 . April 1!l1-1, 11 Uhr vormittags, bei der k . k. Baubezll S
Bruck a . d. M. einzure ichen. VlIdium K 400. .' Ollert-12. Die k . k. Staatsbah ndirek tion Villach vergibt IIn tillatze"

~lassen"U Iweg e dlC Herst ellung emer V er lad I' ra m ~ e am . . I)au scbll •in der l:;tation Knittelfeld. Diese Herstellung WIrd. ge gen ~ne r o Il'ert'su mme vergeben. Di s Projektsunterlagen und die Bebe. e :r.~ II I fjil'le"unO' sind h ei der Fachgruppe fH r H ochbau der Abt~I1unb" bei der" '" . k ' VlllacBahnerhaltung und Bau ~er k; ~. Staat sbahndlre ,lI0n k . h etJiebs-
k. k. BahnerhaltungssektIOn hlllttelfeid 1.lIld bel der k. B trag vonleitung in Graz oinzu seh en und können die seihen um den

A
ebote sil~dK 5 bei der l:;taatsbahndirek tion ska se bezo gtln werden.. b l;eiWng Inbis I . April 1!l14, 12 Uhr mittags, bei der k . k. BetrlC s

Graz einzure iche n. Vadium 5° 'n ' . . ' Sortieranillge13. Die k . k. Bergdirektion Brilx beabslc?tlgt, die d dort.~elbstam Schlichte Ju1ius 11 in Briix zu rekonstrUIeren un tage voneine E nt s tau b u n ~ s lln lau e im beiläufigem Gesall1t~e r tr uktionK 50.000 einznblluen . Anhote kÖnnen für die ortierun gs re 'd
ons

J'edew. 'cht wer en, dund nil' die Entstauhungsanlage getrennt emgerel . I 'en un. . k' f' d'e e lle erung • s-fall s blClht es der k. k. llergdlre lIon rel , I ,; f die ~uArbeiten im /1:anzen oder geteilt zu vergeben. Alle f·n en in der-eh reibung sicb beziehenden ßedingnisse und llehel e leg t.'·lnsicht-. I' B " zur r,Betrieb~kllnzl ei des k . k. Schachtes Juhus I I.n rnx
2

UI bei dernahme lIuf. Anbote sind his :!O. April 1!1I4. 1I11ttags I 11',
k. k. Bergdirektion Brüx einzureichen . Vadium fJ°/o. ve rgibt

14, Die Direktion der könig!. ungarischen Staatsbahne~1 bteDdeoim Offertwege die BauarheiteD eines am \Vestbah llhofe zu. er rl.
C

se und
d 1' 1" Bedl n,'nISMag a z i n ve r wal tun g s g e b lln e s . an e, e

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anläßlich de .'eubaue s eine II au p tun rat s k an ale sin d r Vitu Rga e gel angen di e erforderlichen Erd- und Baumeister­rb it en im v r n. chl /: en Ko tenbetrage von K 5361'!l5 im Ollert-eg.. zur Vergebun~. Anbote sind bio 14. April 1!114, vormittags10 Uhr, b im M"i rate Wien ( ~ I a"i tratsabteiluDg VII) cin­zur ih n.
:!. Die k. k . tattbalter ei in Zara vergibt im Offertwege die er.ford er lichen Bauarbeiten zur Erri chtun~ eine r s taatliche n land wirt­sc bllftlic hen )1 u s t r w ir t s c haft in Im ot ski . Die eibe n bestehenin der Errich tull eine lIaupt gebllud es sowie eini ger.'ebenohjekteun d beziehe n sicb uf Ar beitpn jeder Arbeitskateg orie. Anhote sindhi 14, April 19U einzureicb en . Die bezügli ch en Offertbehelfe undB dinu ni e könn en bei der Bau bt eilung der Bezirk ,hauptmannschaftSpal to einge (·hen werden.
S, Der ~Ia"i s trat \\'ien veqdbt im Oll'ertwege die T I' I' r·m a k a d m i s ie I' u n g in der Kar! Ludwig-, traße zwi schen St ern­warte. t raBe und An tasiu s Grüng'as 'e im • ' VII I. Bezirke im ver­an scbl au ten Kosten betr""e von K 5900. Die Oll'ertverhandlungfiod e t am 15. Apri l 1914, mittags 12 Uhr, bei der Magi strats­ahte ilun u VI st a t t.
4. F ür den B u d r 26 13 111 langen Bezirksstraße 11. KlasseIhdwani tz-Polni ch-O, t rau-Kle in-K ullt , chitz /!,olallg'en nachh enannte,' t I' a ll e n ba u a r b I' i te n im Otre rtwe~e zur Vergehung, und Zwar: Ia) ;)613 m' Er darbeiten un (\ 15,!I2fJ 111 ll esfiumuul!:; b) zwei llrückenmit 2' 19 und -1 II~ lichter W eite. ' mbau einer best ehenden Briickemit S'\O 7)l lichter W eite, 4 Bet ondurchl ässe, 6 Hampenkllnnle mit20 em lichter W eit e, 1 Rampenkllnal mit 30 em lichter Weite4 Rampenkanl\le mi t 40 ein lichter W eite; C 13.450 m' tein~ruud :la " e, 5200 In L ei ten t ine, 20;):) 1)13 ' chHigel chotter, 14.iloo m'\\" Izen der Fahrbahn (St einmateri. I sowie cbotter wird VOIII Bezirks-traßen U6 chuß beige teilt); d) .\bt rage n von 237 111 Bretter- undL tl nzaun , I!II m' Hinnaale, 260 'tilck Hadabweiser, fJ2 m eisern es IGeländ r, Die vom schle ischen Landesaus8chusse ~enehl1Jigten Bau­pläne und ß ed inuni . se Iie"en in der Kanzlei des Bezirksstraßen­ausschus es Oderb~rg zur Ein sichtnabme auf. Die Verjtebung erfolgtgegen Einheit sprei e und :achmaß. Anbote sind bis 15. April 1!114,mittag 12 Ubr , heim ll ezirk . t raBeJlauss cbuß Oderberg einzureichen.

Vad ium K 1000,
!). Die Gemeinden Haida und Arnsdorf beabsichtigen, dieK a Da I i 5 n t i on der Kai ser Fram: Jo~efstraße mittels Betonröhren

Wettbewerbe.
(An die r telle können nu r solche Wetlbcwer~sau . schreibuugen ver­öff tlleht werden welche nicht in ihren Hauptpunk ten nn I den von un serem Ver­I' in~'au fge tell ten '.G runds tzen für da Y~ rfahren bei ~Vett b~werben im Gebietede r Architek tur nnd de gesamten !flgemenrwescn « IlIl Widersp ru che stehen.]
I'riimilcroug Ton Ilnuteu der Cicmellllle Wleu im Jahre 1~14( Zeitschrif t" 19 14, ,' r. 13). Am 30. v. ~1. fund un ter dem Vorsi t zed~ geschäf t Iühr eud en Vizeb ür ger meist er s 1I i e rh a m m e r nach Be­sichtig ung de r für d ie Pr miie rung in ~u sie ht g.enommenen ;'e.u.baute n di e Schlu ß it zung des vom Gemein de rate e11l[!esetztc n 1 reIs­reri ch te Iür her vorragende Bau ten sta t t. Nach eingeh end er Debattewurde von den anrremeld et en 47 Xeu bauten zur Präm iierung vor­gesch la gen: 1. Das Haus I. Friedrich straße ! '. da s nach Pl änend s Ar chitekten Hans Pr u t s c h e r von kai serl , Rat Rudolfe i d I' I als B nh errn erbaut wurd e. ~lit Bedau ern wu rde jed och he­me rkt, daß di e Fassade in ihrer \\' irku ng durch die HeklameaufschriftE'nein iger einge mie t ter Firmen in ihrer " ' irkun f! sehr beeinträchtigtwird. 2. Das Haus \'((1. Albertg sse 33, da s na ch den Plänender Ar ch it ekten Friedrich T h e i ß und Hans J n k s c h vonIn " snieu r Hudolf " I' met s c h k e als Hauh errn erba ut wurde. 3. Das((;:'u V. Wi edn er Hauptstraße 126 12 , das nach den Pl änender Archi te ten Em il 11 0 p p e , )I ar zell Kam m I' r I' rundOtto c b II n t h a l von Alois K ar I i k j un., Dr. Karl Kar I i kundKaroline Kar I i k erbaut wurd e. Das Preisgeri cht hat das Bedauernausg esproch en, daß so wen ige Proj ek te für d ie Prämii erung ange­meld et \ urd n, 0 dsß nicht ein mal di e H llfte de r Preise verteiltwer den k onnt .
Wetth werh für die Feuerhestattuug halle in Reicheuherg.Bei de r Beu rteilung der 3 1 in ..elau fene n Arbeiten kam das P reis­gericht, welchem di e Il erren tadtrat F I' I ge n hau er , Oskar: i e d e k , Prä id nt de \' er ein es " F lam me" in Wl en , Arch. Prof.F ür t e n a u , In c . Prof. 7.. I' hund Arch. ' c h u h an~eh örten, znr"berzeug un . d B kein Entwurf der Au sführung unmittelbar zu Grundegelegt werden kann . Es wurde beschlossen , keinen ersten Preis zuerteilen, onde rn au s dem zusammen~elegten ersten und zweitenI'r ia zwei zweite Prei e zu je K 1550 zu bilden und den drittenPreis mit K !lOO zu belaq sen. Je einen zweiten Preis erhielten dieEntw ürf "Flamme I" , Verfa ser Baumeister Ferdinßnd ::;c hol z eund Ar chitekt Rudolf . c hol zein Reichenberg und der Entwurf" Pa ", Verfas er Architekt Josef chi d a in Rei chenberg. Dendritten Preis erhielt der Entwurf "F euerb urg" , Verfasser Arch. B. D. A.Ru dolf II i tz a n in Dre den .
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kom missä e In g . Al fr ed K II n n da s W ort zu se inem angekündigten
Vortrag e: " A u fga be n d er T e chnik zur wirts chaft­
I i c be n H eb u n g Alb 1\ n i e n s" ,

E inl eitend gibt der V or t r a g e n d e auf Gr und seiner tudien ­
reise durch den in wirtschaftlicher Bezi ehuug wichtigsten Teil
Albanien s ein an schaulich es Bild der K onfiguration und Besehaffeuh eit
des Landes sowie der he rrsche nde n Verhältnisse mit besonderer Be­
r ück sichtigung dessen, was f ür den Ingenieur wissen swert erscheint.

Ausgehend von den von der . [atur wen ig begünstigten Häfen,welch e
mangels nennen sw erter künstlicher Anlagen nur unvollkommeu ihrem
Zweck e en tsp rechen, werden di e für die wirtschaftlich e Entwicklung
des Landes wichtigen großen und kulturrähigan Schwemmgebiete der
bedeutenderen Fl üsse einge he nd behandelt. Die durchaus breiten
Fl üsse haben de rzeit ei nen ga nz ungeregel ten Lauf und verursneb en
info lge der ..ge ringe n R et ensionsfübigkeit ihrer . ' iederschlagsge biete
ve r hee re nde U Lersc hwc mmungen.

Außer ei nige n wenig en leidlich befahrbaren Straßen oder
Straßenteilen, welch e nur zum verschw indenden T eil erhalten werden,
besit zt das Land nur in den Hauptricbtungen 'Ve!!!', welche sich in
eine m sebr vernachl ässi gt en Zu staude befinden und insbesondere zur
Zeit der Hegenperiod en strecke~lweise vö llig nn gang,bar sind.. Die au s
der Zeit der Hörner und Venezianer stamm enden trsßen sind ver­
fnll en und nur mehr in den zahlrei chen Brückenruinen erkennbar,
Von noch brauch baren Brück en besitzt das Land nur sehr wenige
und s iud a uc h di ese nur für den Verkehr der Tragtiere geeignet.
Ein gewic htiges Kommunik ati on shiudernis s te lle n die breiten Flüsse
dur, deren Ufer in der no td ürftigsten Weise ~urch p.rimitive Fähren
aus Holz mi tein ander ve rbunden werden; vereinzelt dienen da zu rohe
au s au sgehöhlten Baumst ämmen ge bildete Kähne, während in den
üb erwieg enden Füllen der U be rg ang mitteist Durchfnrtung bew erk­
s te l1ig t werden muß. Bei höheren Wasserstäuden ist natürlich der
Verkehr g än zl ich unterbunden. . .

Albani en ist im all gem ein en dünn bevölkert, die An sledlun­
gen lieeen weit auseinander. Es besitzt wenige größere Orte, welche
die ~Ia~ktplätze für die U mg ebung bilden. .

Von einer flüchtigen Besprechung der Bauweisen, welche einen
vorwiegend orientalischen Charakter besitze?, ausgeheud, he~t der
Vor t rag end e insbesondere hervor, daß infolge de r geologischen
Beschaffenheit der die Schwemmge bie te begleitenden Vorgebirge ­
sie setzen sich in Süd- und Mittelalbanien, mit Ausnahme der 1D der
Kalkformation des Gebirgsmassivs im Innern des Landes gelegenen
Gebiete, vorwiegend au s Tonschiefern und T.onmerg~In Zllil:l~nme.n ­
ein empfindlicher te inmangel bestehI ,. daB J edo~h in dem III dlCs~n
Reuion en überall anzutreffenden T on ern ausgezeichnetes I{ohmaterlal
ftir

o
cobraunte ;f,iegel gefundeu werden könnte. Es ist bemerkeuswert,

daß ~ußer in den nörd lichen Teilen Albaniens keine W ald ung eu be­
s tehe n, wel che Bau· und •-utzholz liefern .~önn ten .

Da s Land, das iu den zahlreichen -ber res ten von dem Unter­
"an" ei ne r höh eren K ultur Zeu~nis g ibt und in dieser Hinsicht dem
Arch äol o<ren ein interessantos F eld der Forschung hietet , steh t noch
uuf e i ne~ geringen Höb e der Volkswirtschaft uud ist hinsichtlich
sein er kulturel1 0n Entwicklung Hm eb esteu mit dem frühesten Mittel­
alt er un ser er Kulturentwicklung vergleichbar.

Dl'r Vor t r ag end e erblickt hauptsächlich iu ~er IIeb~ng
der Bod enkultur ei n :ll iltel da s dem Lande e1llen wlrt ­
schaft l il ~ hen Aufschwun rr ge wäl:1en könntl', und bespricht die zu
di esem ;f,wecke du rch zufUhren den g ro ßfln :lIeli orationsbauten, welche
er fo rder lich sind um den größten T eil der hente brach lieg enden ,
kulturfähigen Eb~non einer rationellen Bod enwirl schaft znzufiihrcn.
Hand in Hand damit mü ßt e der Ausbau von Verkehrswegen, nnd
zwar in ers te r Linio von FahrstraBen erfolgen, denen sich die Er­
richtung von e inigen wir~schaftlich wichtigen Eisenbahnlinien anzu­
sch ließon bÜlle, um einlln rati onelIon Transport der Bodenprodukte
zu e l'mörrlichen lind d 'ln Handelsverkehr überhaupt zu bel eben.

.:Ibstverstlindlich muß auch an die chall'ung' moderner Ha fen­
anlagen ge schritten werd en und zumindest vorläufig ein Hafen ent-
sp rechend au sgestaltet werden. "

Die zahlreiche n \V a~serkräfto de s Gebirges wären zur Ge·
winnung von Energie hel'llllzuziehen, wa s bei dem .fast völligen
Man"el an K ohl en schiilzcn von besonclerer Bedttutung wlire.

o Außer einem erg iebigen Fundort von Asphalt im üden qes
Landes der von einer franzö"iscben Gesellschaft industriell ansge­
hentet ~ird soll Albani~n angebl ich reich an Erzen, insbesondere an
Kupfererze~ , se in, d ie ihrer Ausbeutun~ und Verwertung in größerem
~Iaßstaho harren.

Di e Durchfübrung di eser und zahlreicher anderer dlllnit im
;f,nsamm enh ange stehe nde r techniscb er Arbeiten erfordert natürlich
be de u te nde Geldmittel und wird daher nur scbrittweise b~werk-

I s te ll ig t werden könn en . Da sie j ed och i!1 hervorragender 'Vels e ?er
Volkswirtschaft zug u te komm en und Illsbesondere den la.ndwl rt­
sc ha ft licbe n Ertrag um .ein Vielfaches .~egenü ber ?em heutigen. zu
s te i....e rn verm öoren - - SIch dab er al s hochst nutzbrmgende Arbeiten
dllr~tellen _ wird die Anfbriugun~ der Bankkapitalien gewiß keinen
unüberwindlichen Schwierigkeiten begegnen.

!'Ilchdem der Vor t r a ~ e n d e n?ch die b~sonderen ~in.
dernisse welche sich der Ausfübrung dieser techlllsehen Arbeiten
entgege~stellen dürften und welche insbesondere in dem eigentum.

sonstige Bel.lelfe s ind be i der Hocb bausektiou (Terez-köru t 56) ein­
~':lsehen; di e Oflertformulare, Kostenansch läge, d ie näh eren Be-
,Ingungen ~lIld der E nt wu r f des Planes können dortselbst gegen
E~lag von I" 15 bezogen werden. Anbote sind bis 23. April 19 14
1~lttags. 12 Uhr, heim Se k retär der Bau - un d Bahnerh a ltu tlgssek tiOJ:
e~nzurelehen. Al s Vadinm sind bis K 250 .000 fj%. über diesen Betra g
2 /0 zu er legen.

. .1 5. eiten s der k. k. Staatsbahndi rektio n I unsbr uck ge la ng t
die Li eferung der Detailproj ek te so wie di e L ieferune un d Au fstellung
de~ e i s e r n e n T r a g w er k e der nachateheud bezeichnete n
B~·u.cke~ im ;f,uge dea zwe ite n, bezw. des bestehenden Gleise. der
LII~le Hllizhurg - W örgl im Offortwege zur Ve rgebu ng, und zwar:
a) In Km. G8'Ofl , 71'4 il!l, 71'4 4 7iVi/ d 02/3 0'1'/:1 82·01 und

2 !I/ I 0 . , " "' . Im ;f,ugo d es zwei te n Gl e ises, Blechtrüger mi t 0, 5 '40.
8'7 0, .7'20, \li '24, 7'4 ·1 , 4 'B:? und !I /I, Stützwei te im Gesam tgewichte
von ZIr ka 88 t und b) in Km . 70' '13/';) , 71'4BO un d 8 1'45 im Zug e de ­
? esttlhend en Gleises , Bl ech träg er mit 7'!IO, 5 '40 und 4'56 /11 S tützwe ite
1I!1 Gesamtgewi chte von zi r ka 20 t , F'ür jede der beiden Gr uppe n is t
ein gesondertes Anhot einzuroichen. Die A nbot be he lfe so wie die aus
schließlich zu benutzend en Anbotformulare k önnen n ur bei der Kasse
der k. • k.•S taatsbahndirek t ion Innsbruck gegen Ei nsend ung vo n
ad a ) ,I~ I..J·DO, ad b) K a bezog en werden. P roj ek texempl are liegen
Zur Eiusichtuuhmo bei d er k . k. !'ord ha hnd irek t ion in Wi en
Bureau I[ 1/.. bei . d eu . k. k. Stnatabahnd ire k tionen I nus bru ck , Prag
und Lember g so wie bei d r k. k. Hahnerh al tungssek tion in 'alzb nrg
a,uf. Anbote s ind bis 2[J. April 1!1I4, mittags 12 Uh r, bei der k. k .
Stalltsbahnelircktion Inu sbruck einzure iehe u,

. IG. In d er Gemeinde Zarzicz (Schle ien) gelangt de r. -e ubau
e l ne~ sech klassigen V 0 I k s ~ c h u I ge b ü u d e s im Offo rt wege zur
~ergebung. Anbote sind bis :JO. April 1!l1-1 beim Geme inde vo rs tande
einzureichen, woselbst auch di e Baupl än e lind K os tenvorauschlüue
Zur Einsicbtnahme aufliegen . '"

. 17. Wegen ' ichers te ll ung der Au sführung eine r A ni e g e-
1I.va in Luasinpiccolo in 5 '3 111 Wassert iefe find et am 2. Mai I!H4
bei der technischen ektion der k. k. eeb ehörde in Triest eine
ö.fientIic.be Offertverhandlung statt. Di e Kosten für diese Ausfübrungen
aind m~t K 29.261'60 verans~bla~t. Pläne und Baubescbreibungen,
allg~meme und besondere Bedingnisse , An botformulare und sonstige
Be~tImmung'en liegen heim Baudepart em ent de r k . k. ee behörde in
Tl'lest zur Einsichtnabme auf. Anbot e si nd bi s 10 Uhr vormit taes des
obgenannten Tages bei der Einlaufstelle der ebc hö rde einzureichen.
Vadium K 1500.

18. ' eitens der k , k. Direktion für d ie L ini e der itan ts eiseu­
bahngesellschaft gelangt die Lieferung und Aufstellun g e iner
~ a III p.r h °i z a n lu ge fiir di e neue Kessel s chmied e der W erkstlitte
SlInmerlllg im Ofr~rtll' ege zur Vergebung. Di e bezü glich en Olre r t­
behelfe si nd bei der Fachabteilung für Zugfördernng"- und 'Verk·
stll~tondienst (Abteilung IV/I) der k . k. Direktion in Wieu,
1... chwarzenberg plulz 1J, g l'g'en Erla~ von K [) erhä lt lich. Anbot e si nd
biS . Mai 1!114 bei der E iuluufstelle der k k. D irektion fUr dio
Liuion eier Staal seisenhahngesollschllft eillzureichen.

I!l. Da s VizegellpanRmt in . ' llgYI':'trlld vergibt im Otl'or twege die
er forde r lich.' n Banarbeiten fUr d ie Errichtung eine " Kr an k e n·
hau se s. Pläne und sonstige Offertunterlagon sind be im dortigen
k. u. taatsbaullmte und heim proj ektierenden Architekten Ludwig

.c h 0 d i t s c h (Budupest, Thök öly-ut 3 ) oiuz nsebtlll; dort~elbst siud
dIe Offertformnlure kostenlos, di e K os tenansch läge hin g eg en um
50 h per Bog en erhältli ch. Anbote s ind bis 11. ~Iai 1914 , vormittags
10 Uh r, beim Oberanwalte d R Komitutes B i bar einz ure ichen. Als
Va lliulll s ind bis K 250.000 50 '0 der Anbot sull1l11 e zu er leO'en.

Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT

über die 21. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1913/1914.
amstog den 4. . ' pr'l 1914.

I . Vizeprä ident Direktor lng. L cop uld .' I u y e r eröffn et um 7 Uhr
o Minuten nb tlnd s die sohr zahlreich besu chte Versammlung, lln .Ier

auel~ l~ isenhahnlllini"ler Exzell en z Dr. Zdenko Fre ih . v.!" !! r s t e r
~~wle al~ Gliste Sektion sch ef I p p e n vom . ~Iini steril1l11 des : \.uße r.en,

e ~k t , o n sch e fs H e s s i g und I)r. G r I e n h er ger, :lllIl1sterlal ·
~,~t !llrt, !lo fra t \\'o s snit z er und Hegi erung rat ])r. Fulda vom
,lsenbahnministeriurn teiln ohm en. Der Vors ilzonde be ric b tet ULer das

alll 3. April. I. .1. VOIll Techniker- 'erc1e in den K lub räu men veran­
~taltet? I"os tbanketl , dlls durch tlie Anwesenhei t r . k . n. k. Hoheit

.os Erzh erzog s L e 0 JI 0 I d .' a I v a t or au . ~ezeichnet wurde und
~~nen g IUnz'Jnt!en Verlauf gen olllmen ha t, und g'ibt der besolllI~reu
Vreude Au sd rn ck. d »ß der T echnikllr-Cercle für sei ne rep rlisentiltlven
erk~~staltlln~en di e Wlumo uu seres " er iushau es gewä hlt bat, deun

c,s , 'on lle nUI' im luteres , e un ser es :-> tan de un d um; res Vereiu es
ge el{en seiu, duß sich al1e T echnik er und au ch de r t pchnisch e ," ac h ·
Wuchs in unserem Hause heimisch fiihl eu .
il . Der V or sit zende briul!t zur K enntni , d ß am 22. .AprilI.J.

I ell:U1n außerordentlich en Vortra" 'abende 'e. E 'zel1 enz F eld·

K1Da~sc al1sutnant J osef Edler v Ce i p e k über den Bau des neuenrleg " . .
SmtntSterlUrns sprechen wird und erteilt hierauf Bau·Ober·
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DAU ER DER MITGLIEDSCHAF T

Fachgrup pe der Borg- u nd HUH en. l ngenieure.
Dtmnerstaq den 16. April 1914.

l. Mitteilungen des Vorsitzenden. . b s2. Vortrag von Ing. P aul de Bruyn e ,, ~ [ o d e r n e Betrl e ­k o n t r o l l e in Hütten- und Bergwerk en".
1 Tnch der Versammlung ge sellige Zusammenkunft in den

Kinbr äum en,

weniger alo 2~ Jab,a \ 2~ bio 3D Jabre Imebr alo 3D Jabre
(dor l6faebe Mit- (der 10raeb e Mlt- (der 7'/0fache Mit -gliedsbeitrag) gliodobeitrag) I Itlledobeltrag)

in Wien
wohnend

II K 480, K 320, K 240,
uch in 8 vie rtel- auch in 8 vier tel- auch in 8 viertel­
j ährigen Raten jährigen Raten j äh rigen Raten

zu K 60, zu K 40, zu K 30, _
K 360, K 240, K 180,a u ß e rh alb auch in 6 viertel- auch in 6 viertel. auch in 6 vie r teI­

Wiens wohnend Ijährigen Raten jährigen Raten j ährigen Raten
zu K 60, zu K 40, zu K 30.

Wie n, 30. ~Iilrz 1914. Der Präsident: L. Baumann.

Mitgliede r

Zellt ra lv er eini gnn g de r Arch itek te n der Im Rel chsrnt e " 01'­
t re te ne u Kö n ig reiche und Länder,

J/itt woeh den 1;;. Ap"il 1914, abends halb 8 111',
im großen Saaltl des Ü~t orr. Inu enieur-und Architekten-VlUoines .
~ortrag. von Oberbaurat JnIlu Del nlnger : " E in e 11 e u e1 he or.le der malerischen Pe rspektive und ~erenpraktisch e Resultate"; mit Vorführung von Lishtblldern.

. Zu diesem Vortrag sind die l\Iitp;lieder des Osterr. In'gemeur- und Architekten-Vereines freundlichst eingeladen

Personalnachrichten.
Der Kaiser hat dem mit dem Titel und Cbarakter ein es Hof­

rates he~leid"t~n Gewe rbe-Oberinspektor Iug. Er~st Hudolf !-' e ~~:;h a r d t IU Wien, aus Anlaß seiner Ubernahme 111 den bleibendRuhestand, da s Komturkreuz des Franz Joseph-Ordens verlieben, enOberbaurat der Direktion für den Bau de r W asser s traßen Ing. Johan
ll

Pa c h n i k zum Hofrate ernannt und gestattet, daß Ing. ArturLi n n i n ger, Oberbaurat im Il andelaministerium, das Komman deur­kreuz des kgl. italienischen Ordens der Krone von Italien und In1·Heinrich (; 0 I dem und, Baudirektor der Stadt W ien, de n kg dbayrischen Verdienst-Orden vom heilig en Michael zweiter Klasse unden kgl. montenegrinischen Danilo-Orden dritter Klasse annehmenund tragen dürfe.
D"r Minister fü r öffent liche Arbeiten hat den Dpl. Intl lermann Re u te r zum Lehrer an der k . k. deutschen Stall s­

gew erbeschule in Pilson ernannt. slng. J(l~ef I1eidinger, Ingenienr der Firma WaY~ 1& Freitag A. G. in Wien wurde an de r Technischen Hochschu le 11
Graz zum Doktor der te~hnischou ' Vissenschnften promoviert. H ' "

Die wisseuschaftli~he Ko~porat i o n . "Les, plus grand Bruxe d~shat auf Vorschlag de; Vlzepriisldenten Ihres Zentralau~schussesJ I sDirektors der Academie royale de Belg ique Archltek~~~ /,~aB run fa u t den ~l i n i steri a l rn t im ~Iinistorium für ofl~nt ~cdaArbeiten Ing. Adnlbert S t rad a I zum ko rrespondierenden ~!Itgheernannt. _

Fachgr up pe fül ' Che mie .
Freitag den 17. A pril 1914.

l. Mitt eilungen des Vor sitzenden.
2. l ' euwahlen des Ausschu sses de r Fachgruppe.
3. Vortrag von Ing . Chem. GII§tIlV Uhn : .Die Darste llung

d e s . ' a tri u m c h r 0 m a te s u n d Bi c h rom a te s".
1 [ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den

Klubräumen.
Ir. Bekanntmachun g der Vercinsl eltung 1914 .

Hiemit erlaube ich mir, da rau f aufmerksam zu macbe~l, daßnach § 6, Punkt e 1, der Satzungen die Mitgliedsbeiträge fü r das1. Viertel am 1. April 191,1 fällig werden. .Zur Erleicbterung unserer Geschäftsführung beehre ich mich,die Herren Ve reinskollegen zur mögl ichs t ba ldigen Ent r ichtung derBeiträge höflichst einzuladen.
De r Jahresbeitrag für in W ien wohnende Mitglieder beträgtK 32, für außerhalb ' Viens wohnende K 24, fü r Mitg lied er un ter30 Jahren K 16, bezw. K 12. .Gleichzeitig erlaube ich mir, die Herren Ve re inskollegen el.nzU­

laden, von den Bestimmungen, betreffend die Ab lösung des Mitgh eds­beitrages, Gebrauch zu machen, welche lauten:
-~

hiera uf mit den be ten Wün schen
Uhr 30 .\ [jn ute n abe nds die Sitzung.

- '1.-

• '(1111 lag d I! 11. . I}JI il 19H,
F r arn tag, find et k eine V srs anu nlung sta tt.

Au ßel' ol'llen tli ('he Ver. um ml un z .
J[ illicoch den 22. .-I pril 1914.

Vortrag 'o n k. u. k . Feltllll ur :sclwllcufnant .10. ef'
Ed l. v. t ' ipek : .,Da neu e Kriegsministe rial_
g c b ud e i n Wi en"; mit Vorführung von Lich t­
bildern.

• ' ach dem Vortra e ~e8ell ige Zusammenkunft in den
Klob rä o me n.

'1' G ,'ORH '0
der :!2. (U, "härt -)Ycl' umrnl une der " I\"UII" HHa /Hll.J.

al lag den 1 . A pril 1914.
1. B 1 ubisunz der Verhandlung schrift der Geschäfts­

v I' mmlung vom 14. Februar 1914.
Ver nd rungen im t nde der Mitglieder.s. Mittr-ilu ngen d Vor i z nd en.

4. Il I' 0' Dr. K ap a u n wez ' n And rUllg des ' 14 der
tzu ng in,

Die neue Fa unz oll nunmehr lauten:
(:!) Allj brlieh h weniz ten s einma l ein e ordent­

lich e II up ver a rmu lunz c t ttzufinden . In derselben
w .rd -n d i in den .... 12 , 1~. 16 und 19 der, atz ungen

ng deutet en ' eh fte be ha nde lt . der Jahresb ericht
de \T rw altu ng I' te über. tand , Au bilduns und
Wirken dc V 're ine . dann über di e VerwaltlllJO'° se ines
Verm ögen ~O i der R chn uug ab eh luß über di e Ein­
n hm n und Au zabe n im Vercleiche mit dem ze­
nehmig n '01' n chl ce vorgelegt, ferner der V~r­
anschl g über di e Einn hm en und di e Au gaben für
d fol <7{'nd '.J hr fe tze etzt,

D r .
T

hw i üb er di e Vcrmöcen zebarunz der
R . 0 '0 0'.ch nunz b chl uß OW I8 der Voran chlar- sind den
einze lne n Vercin mitzli edcrn minde ten 11 Taae vor
d I' I1auptv rsarnmlung zur Kenntnis zu brilJ<7e~. u
Berichter tatter bcrbaurat Dr. Franz Kap a~ n.

I1i I' uf Vortrag von Dozent Dr. Knrl R. Holev:
" D er G r t n I . I' chi t e k t on i s ehe s K uns't­
wer k " j mit Vorführung von Lichtbildern.

. ' eh der Ver arn mlung ge eilige Zusammenkunft in den
Kl ub rä umen.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
He Y rammlungen begi nnen um 7 Uhr abends, wenn nichteine and re ' tund aD"'e eben ist.
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.17 . April. Alle Reohte vorbehalten.

Die Entwicklung der Wasserkraftmaschinen und Wasserkraftanlagen.

2) In der "Z e i t so h I' i f t für d a s g .~ " a ~n t oT u I' bi n l' n·
w os e n" 191:J. H. 26. :-:. 415. findet sich eine 1!bl'l'slcht ~er \'erfugbaren
und der ausgebauten \\'osserkriifte der \'ersellledenen L:~nder Europas.
I . '11gaben nllr wenig \ ' 011 den hier gebrachten abweIchen. HIIßland

<CI en.t\ , , b " k . I . t 1)' dlind die Balkanliindor erscheinen dort meht eme ·S IO 1tl!; . Ie an. er
Turbinen,,"ellc ycrfügharen Wusscr.kräfte Eurppa~ e!~eben SICh nach dIes;r
Zusl\lnmonstellung mit rund 41 ~hll. I' . denen .1 , ,UG.OOO ausgebautc 1 S

geglmüberstehen. . "
3) Naoh der " Zeit 'chr!ft ~ür ..dos gesamte T:I~bme~~csen .19,12,

H. 25, ö. 401, schwanken die eha tz~ngen der," a>;serklUfte deI, ' e~.
i,ini 't en tanten zwischen 26 und 50 ~I111. !m H. ,W des Jahrgange~ 19I.1
I ,g,le'chell Zeitschrift wird über dic ArbClten de~ Aussohusses b~rlehtet,
~\~I<~Ie:1 die Begiemng Canudas wm ötudium deI' Wasserkraftc d~

I I t " "oll dem Ergebni'se der lntersuchungen werden dIe.anl es crnann e. n" , .. E f I I b'
nutzbaren Wosserkriifle mit 25.iOO.OOO PS ell~gcschat.~ t. .s e .lken a cdI

\ b n über die bedeutenden " asserkrafte ~Iexl os un
genauere t nga e b ,,' f" d' ", ·k '''ftc

tl' I Al k"s .0 daß der oben ange ene ert ur le asSel lanamcn lC l OS" . ' . k b . h . dXordamerikas von der Wirklichkeit mcht zu star a welo on wir .\' I) 11 0 1"1. 111 ii ll lll' ..~I el'h nni~eh :l'e<'hni ~che Plluulel'l'i n". ,.Z. d.
, <I. 1." (SOli bis I!IOO. .

VOll Professor lug. Al'tul' Hudau.

Die in na türlichen offenen Was erläufen enthaltene El e- hundertst e Teil dieser Energie der Erde verbleibt und die
l11 entark raf t , die die Menschh eit na m mt lich in den letzten Bewegungen der Luf t und der Meereswellen erzeugt, die Wolken
J ahrzehn ten sich in gro ßem Maß tabe zunutze zu mac hen ver- durch Verdunstung der Gewässer bildet sowie das Wachsen
stand, hat ihren rsprung in der Alle. belebenden. 'onnenwürme. und Gedeihen der organischen Wesen ermöglicht, so stehen
,'olange nich t der letzt e Sonnenstrahl versiezt. solanae nicht hiefiir immer noch 2000 Milliarden PS sekundlich zur Verfügung.
uuscro Erd c a ller F ouchtivkcit bera ubt ist und nicht a lle Er- Es ist nicht uninteressan t , diesen Ziffern jene gegenüber·
}15jh~1l11gen auf der Erdobe~Räche ausgeglichen sind, werd en im zustellen, welche die verfü gbaren Wasserkräfte unserer Erde
.\.rClS aufe der atmosphä rischen Wiisser immer Quellen . Bäche ausdrückt . Wenn man die verschiedenen Angab en über die in
und Flüsse Speisung finden, werden Wasserkräft e der Menschh eit einzelnen Ländern ausba umöglichen Wasserkräfte als Grund­
Zur' Verfiigung ste he n. laue aunimmt wobei diese Zahl en, weil auf chä tzunaen be-

0' . ~

Der Aufschwunu a ller I ndu st rien im ver flossenen Jahr- ruh end allerdinzs ziemlich weit voneinander abw eichen, und" , e .
hundert, die Einfiihl'lln g der Dampfsch iffe und der Eisenbahnen auf Grund der bekannten Fl ächeninhalte der verschiede nen
beginn t in besorgni serregend er Weise an jenen in vergangenen Länder und Kontinente un ter Ber ück sichtigung der orographi-
,Jahrt au send en in der I~rdoberfl ii che hinterlegt en Bestanden sehen und klim atischen Verhäl tni s. e ents prechende Berech -
ehemaliger orga nischer Gebilde zu zehren und zar man cher nungcn du rchf ühr t , so kann man über die gesuchte Zahl zu
w itbli ck end e Mensch sieht im Geiste jene t rostlosen Zustände einem ungefähren Näh erungswerte komm en, Nach ver-
voraus, die Iür di e l\1 enschh cit, dann eintreten könn ten. wenn schiedcnen Ansrab en und teilweisen Vergleichsrechnungen diirften
die Kohlenflöze einma l erschöpft sind . Fii r den Betrieb der die Wasserkrübfte der europäischen ' taa te n folgend e sein"} :
Ei ienba bncn und der ortsfeste n Maschinen brauchen die P lächc (1000 k'm!) 103 PS P. pro 1hn~

~l cnsch en auf .la hrtauscnde hinau s nicht besorgt zu sein. Die Deutschland 5iO 1 00 :~' Oo .
Kohle wird durch die Wasserkraft ersetzt werden. Optimist en E 1 '}I' 936 3 0-•nglan < ,,} 'Je , ' I
t röste n sich dami t , daß mi t dieser und mittels der El ektrizität • chweiz 41 1450 :~6'6

ode r vi .llcicht. einer neuen noch unbekannten , vom Menschen Italien 2 6 5500 H)'O
cntdeekte n und gefesse lte n Naturkraf t auc h zu Heizungszwecken Frankreich 536 5850 /0'9
und für chemische Prozesse neue Energiequellen gefunden Öst erreich- nsa rn 676 6150 9'1
Werd en. Schweden . 450 6750 15'0

Im gegenwiirt i"c n Zeitpunkt e ist die Ausniitzung der Norwegen . :~ 25 7500 23'0

J\~'asserk rii f te noch zurii ck gegenü ber der K raf terzeugung durch • panien und Portugal . . , 592 3500 5'9
\.ohle und Erdöl , und solanue e nich t celinet auch die . 'ee- Balkanländer 11. Griechenland ;)I7 9 00 19'00

sch]f~ I t 1 I \\1 I" fl""t 1. t·r b', d di \' Rußland . . . . . . , .:;.' iJ,-, 3000 .0',5.6, ra 11' , <urc 1 asser crarte zu ue rciuen WII' ie es er- " 'J t_

hiiltni s kaum eine bedeu tende Ändcrunn erfnhren. Die auf Ü briues Europa . . . . . . 113 60J :)'3:),
unscrcr Erdoberfläche vorhand enen Wasserkräfte sind 0 be- e Für die einzelnen Kontinent e ergeben sich folgende Ziffern :
deutend , daß sie imstande wiiren, viel hundert Mal mehr 9.700 52.259 5 ' :~5
Pferd estärken Zll geben, als derzeit von der )l enschh eit benötizt Europa .14.200 2:36,470 5 ':~5
Werd en. Aher wenn au ch sä mt liche \ra rkriiftc durch uns Asien . . . . . 2ft, . 00 159,430 5'35

b Afrika-
nutz ar gcmacht wären , wenn sämtliche \ras. erliiuf der Erd e 20. 00 111.2 ° 5':~5Nord-Amerika ) -
gczwung in wären, ihren Weg durch Turbinen zu nehm en, wenn 1-,.-,00 94.695 5'35
I " Siid-Amcrika . .

( 1.I.rch 'l'alsp .r ren und ande re Inuonicurbauw crk e daf ür gesorgt 9.000 9.000 1'00.
e ~. Australien

ware, daß kein 'Tropfen Hegen, der auf fe tes Land fäll t , ins .
1\I eer g langt, ohne vorh er . eine I~ nc rgi r nu tzbringend für die Es eraibt sich also für Europa ein DurchschIlIt t ,:on
1\1 11 d . I d ' E . :;. · .· I .~) lJS "l\lfl:'(lns 1'// 12• 'L' I"ll' Asien, Afrika , Nord- und ,-, üd.-Amen kaensc I rci t a h"p<rebl'n zu hab en ' 0 w üI' RIC I lese ; nerglC- ' J .. h l' .

inenge zu der \~)J~ ;Ier •'OII1lC a us~cstmh lten Enenrie no h immer ist in dcr vorstehenden Tab elle die gleiche V~rhältll1s~~ld .an-
so vcrh alten wie da s Glimm en eine, Zünd hölzchen' zu den Gluten genommen. F ür Australien, wo die Verhältl,llsse ungünstiger
r ines in voller 'l'ätiuk eit befindlich ' 11 Vulkan. . Die Physiker liegen, ist schä tzungsweise I P fiir das km

2
emge ~tzt worden.

hilben b rechn et , daf3 die , 'onn in jeder ekunde einc Energie- l\Jl~1l erhält mit diesen Ziffern für die ganze Erde einen DI~~'ch-
l11enge von riOO.OOO Trilli oncn P , in den Weltr aum aus trahlt. schnittswert von 5':3 PS auf das km

2
und bei der gesam.tflache

I) ' I \'0111,"1 Mill. I'/Il."-dl·e '1lnlllle \'011 6o,'} .' 11' 11. }JS, also ,00 Md!. P. ,
I .ser Enl'rgicverlu st der . 'onne bedingt eine Zusammenzi 1Img)" h} 11

des :;;onnenball l's um etwa I 111 jährl ich . In ~ :300 J ahren wird sich welche Zahl ab er minde tens verdoppelt werden darf, wenn

also di ' • onne erst um 1/ 10000 ihre' D urchmeR el" verklei.nert
h,aben 1) , Wieviel komm t, nun unserem E rd ball VOll dlCser
l~n erg 'l' zugut' ~ Denkt mlln sich um die. Ol1 ne al' ~Iittelpunkt
eIne Ku gelfliiche durch unSl're Erd e als Punk t die cr Kugelfläche
g.elegt, Iwrechn et die Olwrfl iiche die. l' Kugcl und dividiert
SIe durcl.l dil' Erdl'roj ekti on in der Kugelfläche. :;o er hält man de.n
Bl'lleht eJl der . onnelll'n cr"ie der !L uf di e Erd ' entfä llt. Da dH'
~~lii chenproj ektion dpr E~'d ~ i;l d icscr enorme n Ku gelfläche
;, ~OO . I Ofl Illal enthalten ist , so r nt fallen (lemnach \'on den
')~O.OO~ 'I'rillioncn auf unsen' Erd c 200.1Ol~ , al 0 :WOBillioncn P/'.
\ .011 dlescr illlnll'r noch iihL'mlls großen Energicmcngc WIrdyn ..großer Tcil wil'dl'r in da R \\ \ ·1 ta 11 llullge trahl t. \rie viel,
I al'llbel' fl'ldt jeder Anhllltflpllnkt . Ahcr selb ·t , wenn nur der
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' ) 'iehe ..Elektrotechnisc he Z eit s chri f t " vom30. Oktober 1913, "Überd .Flutkraftwer k, y st em P e in".

die Au nutzurig der atmo phäri chen "ieu rs .h lägc in Wa ser­
kr ft nlaz n durch Tal p"rren auf das außer te Mnß gebracht.
wird.

Techniker vielleich t noc h schlimmere F olgen gehabt haben . Die
Genia lität des E rfinders wird a ls Inspira ti on des Tenf~ls an ­
gesehe n und dementsprechend a uch bewertet worden sel~ l .

Hi stor isch er wiesen ist daß Wasserräd er im röm IscheIl, ' ~I" hlellR eiche im erste n J ahrhunderte v, Chr. zum Betriebe von 1 u I
be ta nd en haben , un d d ie E rfind ung der chiffsm~~hl~n du~c ~
B el isa r (53G n. Chr.) gelegent lich der denkwu,r(lJg~n cl c,
lageru ng R oms durch den Gothenkönig V i t i ge s Ist Cl~!e. CI
inte ressantes te n Episoden in der so unvollständigen und lud, cr­
haften Geschichte der Wasserkraftmaschinen "). I n Deut~ct
lan d bestanden Wasserräd er (auch oberschläc htige) zum BetJ'le JC
von ~) ahlmühlen siche r schon im ac hte n Jahrhunderte. ~a!~
wird nicht fehlgehen, wenn ma n an nimmt, daß von di eser ;,e~
an di e Wasserkraftanlasen nach Maß erabe des Kultur or .e 0 hli I ve r-schr it tes der einzelnen Länder sich in di esen allmä ICI I-
me hrt hab en , so daß dann zur Zeit des Einzuges der Damr ,
maschinen schon eine eranz be t rächtliche Ausnutzung der natlO­
liehen \Vasserkräfte für di e verschi edenst en gewerb lichen
Zweck e bestand. Die Moto ren waren meistens u n te r-,
mit t e 1- u n d 0 b e r s c h i ä c h t i g e W a s s e r r ä ~ e r,
grö ßte nteils aus H olz ange fertigt. Di e Entwicklung der , El sen-,
hiit tentechnik und des Maschinenbau es di e den Bau ratlOnellel
Turbinen ermög lichte, ha t in dem ve; gan genen J ahrhundertc
d iese so interessanten Kunstw erk e urößtente ils hinweergefegto .und nur noch wenige Dezennien und di e letzten Vertreter eIner
in vielen Jahrhund erten Entwicklung seinerzeit ersbl1~denen
:\Iaschinengruppe werden san g- und klanglos ihr Dasein be­
schlossen hab en.

W ar schon di e um I 00 von Napoleon gege n England
ve rhä ng te K ontinentalsp erre durch welche di e Einfuhr vOll, I ' n)ndust rieerzeugni sen und damit auch der Dampfm asc Olle
a us E nuland verhinder t wurde ein Grund der besseren Aus-, , knützunu der Wasserkräfte mehr Aufmerk samkeit zu sehen -e~l,
so war es d ie E rfindung der elek t rischen Kraf tübertragung In
noch vie l höherem Maß e. Di ese und der große Bedarf an elek­
trischem •'trom, den neuere elek t roc hemische Verfahren er­
fordern, waren der E rri chtuns VOll Wasserkraftaulazen in einero 0 dWei e förderli ch , daß in den let zt en zwei Jahrzehnten a uf em
ga nzen E rdball e. mehr Pferdest ärken dem feuchten Elemente
abgerungen wurden a ls in der ganzen vorhergehenden , .nach
J ahrtau send en zu zä hlende n Zeitperiode der menschhchenKul tur .

Die neuz eitlichen großen vielta use nd pferd igen hydro­
elektrischen Kraftanlagen hätten nicht erstehen können , wenn
nicht die Was ertur bine in der zweitenHälf te des vorigen Jahr­
hundertes zur praktischen Vollkommenheit au sgebildet word: n
wäre. Die Entwi cklungsgeschi ch te di eser , in ihrer WirkungsweIse
schwer zu durchschau enden Maschinen ist üb eraus interessaJl\.
Daß die so einfache Wasserkraftmaschine so spät, lan ge na CI.I. erder Dampfmaschine erfunde n wurde und zu größere r Verbrei ..ung
gelangt ist , liegt wohl in der 'c hwierigke it, di e Arbeitsvorgan ge
des Wa ssers in derselben zu durch schau en. Di e weitaus k~nJ­
plizi ertere Dampfmaschine bietet dem Verstä ndnis viel wen~1e~
~chwierigkeiten und man chem technisch bega bte n l\littelsch~1 ~I
ist di e Ar beit sweise des Dampfes in derselben schon verständh~ I.
\nder bei der Tu rbine. H ier ind di e Vorgän ge dem LaleJ~

übe rha upt unverst ändlich und auc h der Fachmann k~nn ~llJl.
bei zriln d lichen K enntnissen in H ydraulik und MechaJ1l~ dlrl e
:\la chine so beh errschen daß er es wagen kann, für dICsUe ie
K k . ' D ' f h t en In-onstru ctionsangaben zu mach en. lesen a nge 11 r .
tänden en ts pricht a uch der Entwicklungsgang di eser l\!asc!Jln

e.

E s ist unbestritten , daß 'Um 1750 der Göttinger.ProfYSo.~
.' e f1 n e r ein Wa ssen ad erdach t und auch für praktIsche eIlo • . ht durc Iwendungen ausgefüh rt hat, bei welchem dns" asser JlI C

. 'I z"gc lIud') 0 n n 0 Kl o P P s Geschichte chamkterJstlsc ie ,11 "Sagen für deutsche Yolksstäm;;l e aus derZ~it derYölken~'and~~ung 1I:'~'ngLeipzig 18;'1, enthält über diese Episode eine fast wörtliche uberQse ~lel1 'aus Pr o c opiu s, ..D e b ell o g o thi e o". Ausführliche He n Uang~b~~ 10m Cesehic!Jte der Wasserräder flnden ~ie~ in ~B ec k m; ," Beit rage zur Geschichte der Erfindungen", Leipzig 1/88, Bd. .
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nun di e Ta tsach e, daß

Prof. Dr. Leonhard E H'

I e r, einer der größten

Ma thema tiker a ller Zeiten ,

d ieses R ad zum Gegen­

stande ä ußerst scha rf­

sinnige r theoreti sch er UII·

tersuchumren machte, in

welchen auc h a uf die mÖ<T­

liehe Verbesserung durch

Anbringung des Leitappa­

rates hingewiesen wird.

• ogar die Ab bild ung einer

Achs ialturb ine mit Leit ­

apparat findet sich in der

letz ten derselben, a ller­

d ings nur a ls Prinzip-:'k izze

(Abb. 3 ,), di e aber für

einen m it K on truktions­

talent begabte n In ceni eu r

vollständis genügt. hä t te,

um danach eine so lche

Turbine 11 uszuf' iihren. Theo­

rie und Praxi: standen

sic h jedoch damals chroff

größe ,im •'inne der Bewegung rrichtung' ertei lt, bevor das Wasser z ur

elgen t he h?n /{e~k tionswirkung im Gefäße ge la ng t.

BCI dem In Abb , 2 da rges tellten Gefä ße wä re eine der a rt ige Xach­

füllllng sch wer denkba r, Sie läßt sich a ber ehr leich t bewerkst elli gen ,

wen n ei ne Anzahl dera r t iger Zell en zu einem ge ch lossenen um eine

z~ntmle Ach se rotierenden Zell enk ra nze vereinig t, wie di es in den T ur­

bllle n la ufriide rn geschie ht, und di esen mit ei ne m weit er en Zellenkranz

passen d kombiniert . dem .ogenannten L e i t a p p a r a t der Turbinen ,

in welch em dem \\' a ser d ie vors te he nd wied erhol t erwä hnte Bewegung

im Si nne der Drehung des La ufrad es er te ilt. wird, Xoch eine weitere

Bet ra chtung d ürf te zur Kl a rs tell ung d ieser durch länger e Zei t nicht

genügend er kann te n Verhältnisse beit ragen , Wenn das der Zell e zugefü hr te

Wasser. wie in Ab b, 2 da rgo tellt , norm al zur Oberfl ächo und Bew egungs.

ric htu ng zugebrach t wird. ' 0 wird di e rechte Gefäßwa nd a uf dasselbe

drück en m üssen , UIII ihm die vor erwähnte Gesc hwind igke it. 11 zu er te ilen.

Dieser Dru ck bede ute t a be r eine, ch wäc hung der R eaktlonskrnft H, die

d ann nur gleich der Differen z a us niit zl ich er und schä d liche r Kraft se in

kann, Da nun d ie n üt z.lieh e K raft gegebe n i 't durch Qr /I'. di e sc hä d lic he

Q
y

d urch r. u, so wird di e nach außen fn'ie Heaktion sk raft U ' Gefäße'

IJ Q
nur geg~hcn sei n d urch ~ (w - u), )[an ersie ht d llraus, d aß. wenn d ,

[J

WassC' r nach dem Austrit t e keine ab "olute Gesc hwindigkeit im Haumc

hat. a lso w = u ist . iib erh aupt keine Heaktion sk raft da sein kann.

d a /{ = 0 wird, Die Differenz w - u i t eben di e a bso lute Gese hwind ig.

kei t c. ui e dem \VI sser naeh dem \ 'erl a.s en des Heaktionsgefäß es noch

innewohnt. ~fan ka nn d l'. hal b auch sc hreiben /{ = -Q~ , c nnd es i, t
Y

ja einle ne hte nd . da ß di e Reakt ion des WW'sen; a uf da Gefäß in di e em

"'all e nur g leich se in kann je ner Beweg ung 'größe, d ie dem WlloI cl' ,nllc h

" erJa,ssen des C:efä ßes im Ra nm e absolut in ne wohn t. Aus di e"er Obe r.

legung gcht o fl'en ba r hen'or, d aß. w en n k ei n L e i t a p p a r a t

a n ge w c n d c t w i r d . d e r d e m \V a seI' ei n e B e we g n n g s'

g I' Ö ß e i m B e we gu n gi n n cer t e i l t . d em W u s e I', 5 0 I I

e, iib orh uupt o i ne md r ehun g skr uft in e i no m 'e h a u fe i·

k I' a n z 0 e n t, i e k e in. u n u e d i n g t n 0 C h 0 i n 0 a b 5 0 I n t "

( : e s e h w i n d i g k C' i t e n t g e ge n g l' se t z t d c I' B e w e g nn g s·

I' i ch (. u n g d er S e h all f e In,' er b l e i b e n m u ß. Dieser Au ',

t r it t.sgl,sehwindigk ei t c! en sp!'ieht a uer eine Leistung ; Q, ~ ;. d ie illl

ab strömenden \"asser en t ha lten ist. T rot.z nI/cl' in der " 01' teh enden Dur ·

legung zu Hilfe genolll ml' ner Abst raktion en , wie .\ ußel'l\e ht lass ung ed ler

Hcibungs. lind \Virbelung -" l'r111 Il' usw .. d ie zur Edeieht 'fl lng de \ 'c r·

stii nd nisses Ill'it mgen kÖlIIlC'n. er he llt a us der selb en, daß ohn Leit appa rat

" in großer .\ust ri tts,'erl us t d ll ,cin IIII1ß. d aB ei ne ,'ol/st ändige .\ us.

nut zung ,1<-1' v(' rfügbal'l'n \\'ll,' : erk raft /llIeh th l'or elisch nicht er7. ielt

werd elI kan n. Bei einem Se g n e I' se hen \\'lI.!' ser rade liegen di e \ 'er ·

hiiltnisse ta t 'iiehlieh so. wie ol)('n lIngegeben. und es Hiß t sic h nach ·

weisen. d aß se lbst bei \ 'l'rnaehl ä 'sig llng a ller ~ ·e ben llllls t,'inde, al so re in

t heo retisch nur ein Xut zelTek t \'on O' (jQ erreichbar ist.. wä hre nd ja

hl'i 'I'urhilll'n mit L" il a ppa ra t (kr t heorl'tiseh e Xllt zcffekt. 100% CI'·

('('i"he ll kanll ,
') Sich" B I' all " r... Eulers 'l' llr binentheor ie" . .,Zei 'e hri ft f. d, g.

'l'uruincnwesen " 1nos. ~ , 21. Die erste Arbeit E u I I' I' s über di e Theori e

der I{eaklionsriid er erselden in den )lemoirell der Berliner Ak ad em ie

"1:
. ~
"
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, , G) () e~ ' ouig' Au sspruch , d aß eine T urbine ohne Lcit nppa rnt nic ht

uUsl a nd e se I eine , 1 .1 \\' k f k
" . I ' . e , (Ir la nul'ne I " er rra t, "0 11 ronunen ausz un utzen

k'~ II (k hl'ut e a!s e t was , 'c lbstl'l'rständ lie he angesehen ohne daß eigent ll'ell'

on rl' tl' d ' I I ' I '
t 11 - v v. , lese mc II ere It 7. U du rch 'Cllllll" llllen Vcrhiiltniss« kl ar.

~ .: endp, AI~sfiihrungcn in der turbinen tecllllisch en Lite ratu r z u finden

1.lren, I~s WIrd deshalb ni cht I , I t . h i .. ,
s u uu an gcurnc I som, iernuf nah er einz uge he n,

nah " \~'pnn ein mit Wasse,r ge fü lltes Ge fiiß ( Abb. 2) aus dem {I. Was ser

re ,de m, Hod en durch eme Öffnung hor izont al ausst röm t. bew egli ch

r,;n :ll ht Wird, e t ,~'a durch re ibungslos ge dach te Hiid l'r a uf ge nn u hori zon -

.\.CI ,Bahu, So Wird bok annt lich d l \\' Ils s<, r IlIIS der .\ 11 ' t l'öm llngsd iise

I,U~ t PII1<' I' (: esehll'indigk eit ( re la t i, ' 7. 11111 ( :efii ß<,) ausst rö me n. di e gl'geben

~ I.;n wird durch ',~ ' \ 12 [/ /1. 1Intel' 11 d ie d urch Xachfiillung kon stant

d1L~alt?n? Dru ckhoh e vo r deI' Aus llußöffnu ng ,'crstnnden, Dab ei wird au f

trI' , ( ,e ~a ßr entge~cngc 'e tz t dc l' .\u~trömungsrieh tung du rch d as IIUS.

I ~cnde ,\\ aHl;CI' d lO bekannte ReaktIOnsk raft f( ausgeiib t. d ie gegeben ist

(IUclQ~hc Bowegungsgröß e dl'S ausst rö me nden \Vrusel's, a lso durch

f( = y ' . /1) , woh ei Q di e sC' k und liehe W 'enlleng<' (Allsflll13menge),

Tl ~I•.. sp:zi/isc he ( :owi eht, und [J d ie i rd ischl' B 'se hleunigung hed eutot.

I e llegt sl('h nun d: . Uefii13 mit de r t: ~ehwindigkeit 1/. so wird sic h ,'on

( em selh ' n ' I ' I I '.
(. OJ/lC _"Ist ung a)f)e lm<,n Iw'sen. dIe se he ll1bnl' gl'ge bcn ist

dUl'eh 1 _ Q r I" ' I I I
' - , W . 1/, ',S 1St nun 1'111 e uc Itelll . d a ß eine "olls tiirll iige

q

j\U.sUiitzung c'lel' d"11I "'"•.;ser Ill'ilu Ilu rehfall en der H iihe /I en t 'pl'ee hende n

-elStung r Q 11 1 I ' k •
\ , , nu r ( allII c a se lll 11I111. wenn da ' \\ assl'I' nach dem

j,. ustn,tt a us der Diise im Ha um l' keine (:esehwindigkeit und so kein e

k,~~ el'gl() lu;hr hllt. Da ' kaun nur ei n t l'ele n. wenn d ie . \usflu ßge 'eh ll'indip-.

CI t de,' \\ a 'se I" I ' I I '1' I ' I ' I ' k ' I \\'
ist "' " '. s IV g e ie I ( er I'lIns lltlOnsgese IWIl1C Ig 'elt (es agens 1/

, uhl't man nun iu d ie obl' n llugegl'!Je ne Leistllngsgl eieh llng 1/' _ It

eiu, so cd :' It " Qv

1.1 ma n d re ','C' L('ISt llllg Zll ' , /I' ! lind da nllch fl'iih erem

~
y

2 fI = /I ist, zu 2 r Q /I , al su doppelt so groß. als I;ie iiu,'rhanpt se in kiiunte.

Dil' Aufkl " ,
I I llruug cheses \\'id er slll 'lIl'llos l' I'gl'bt sic h 'lb<,I' ufol' t wenn man

J('( euk t I ' , '" , .

daß • • ( II~ da.• uach zufiillend,' \\' ·ser. ,'on d<'m angl'nomJlleu wurcl, '.

( ' , les .,·e l't lka l auf di e Ou erfl iieh e nil'd el'fall e. doch irgend wie auf d il'

·ese I\\'u d ' k '
höh e /I z I ,lg ,' : ,lt . ll gl'h l'lleh t lI'enll'u mll13; Es mii,ßtp a lso n?eh, pi u~' Dr uck ·

ilu B, ,,\11 \ (I f,uguug s tl' lwu. 11m dem \\ I S 'cl' die ( :escllll'lnd lgk e lt 1/ _ ll'

Loislt~l" I gu~lgss~nUp " 01' clem Eintritte in d, ' (:däß 7.U l'rtei l('n, Die

lI'ied ,, 17, d lC di P, e lu Hiihen aufwllnde /I l'n ts prieht. i..t dann ebenfa lls

,\11u e:. ,( ,Ut'h r (, /I gl'g ,' he n uud ist ,'o n d l'r ,'orh er erhaltenen abzu7.iehl'n,

lI'elcl
l

~ " 'I~' t als~l al s th eol'diseh,' • 'd to h'd ung d ie Dilferpnz. da .; ist; Q /I .

. re I .Ul' I'gll'h" t l· t. , .. /1' I \ . f" I I ' , I

Ideell ' ag a"""e I le I zur er ugun , ..te It 11/11 wie man l<lC It.

U1lt loo' l! \\" k
"

.\u.'st ," () 11' ' ungsg rad llusge uutz t werch'n k lln u.•\ n l3C' r de m dl"

rOUIlUlgs""S{" " I' k ' I " ß I I 1. '

noch " ,'r)" 111 III( Ig '1'It /I' " I'Z/'Ug" lll en ( :d al k mu 11 )('1' ( au{'1

' UI welt 'I'e Uefäll ' Ull "in, wl'l l'lll' d em WI -Cl' eine B 'we 'uugs.



ßo-t ZEIT HRIFT DE Ö TE RR. IN GENIEUR , UN D ARCHITEKTEN·VER EINES r. 16 1914

, gClIiih 1', Eine Vr-rw rtunu der \fi senschalt für nücht rne
pr kti .che Z cke wiir it ns der dam li" n weltfremden
(;l'l ehrt Il für ein e Entweihung der eiben an g .sehen worden
lind 0 k Im es , d ß die E u 1e r : chen Abhandlungeu in den
Archivr-n ler Akademien d I' \yi.. ' ('lI .ha f en VCl', tauhtcn lind
da ' " . g n e I' sehe H. d in ' iner unvollkommenen Au Iiihrung
nur dort zur .\ 11 ndung gl'langt , wo be stehend I' r crhä lt ni: se
h IhN die veitau: iin tigeren oberschl ächtigen Wider nicht
gut au' führ werden konn en, II'i te E u I e I' s ine He ultate
praktischen W' nnr-rn mitu eilt, 0 h;' t te Deut ichlund im
'I urbinenbaue -inen Vorsprun g von nahezu iO J ahren vor

nrleren Ländern voraus h h n kiinn n, und wt :4 das - von der
mor, li chr-n (: l'nu!.( uung a hgl' -hen - auch in wirtschafrlichnr
Bpziphung für r ort ile gl'haht hätte, braucht einem heutigen
LI' rkrei . I' nicht mehr u einanderg« etzt zu werden . In Eng­
\. IId kon . t rui rt e B ar k e I' ein Rcaktionsrud ), d 'en ~Iodell

der Phy ik 'I' D s a g u 1i e r .. .hon im Jahre 1i-t:? der Royal
•'oeipt )' in London vorgelegt haben soll.

(: !!t'n Endp 1 I, .lahrhunderte äußerte aber die uroß-
Htil!p Ent vicklung der theoretischen ~It'ch nik durch -e w ~ 0 n,
durch die Brüd I' B e I' n 0 u I1 i u, a. doch chon auch auf d ie
breiten ,'f'hif'ht n der 8 U iib -nden Techniker ihre aufklärr-nde
Wirkung, ~Isn war hon im nde zu beurteilen, welche Ll'i: tung
\ ou einer Ws , erk ft bei "prr -beuem l:efälle und "p"ehcnel'
\\'~" prmPII'l' t IlPore i eh _ r--a1.'0 als Bruttolei tung :.: zu er-

rt n w r. \) I' \'erzleich der Lei tune von \\' s erriid '1'11 vor­
schiedr-ner Bau r nntl'reinander und mit Dampfma.'ehillen in
hpzng nf die .\ nza hl und (:röß dpr inzdnen von den..l'!hen
ht'trieh 'Iwn ~Ia c'hillpn li,ß dpn Begriff deo \f i I' k u n g .'­
, I' d pine h· d I' S u I i e h l' 11 ~I 0 tor Cl' . tehen und
gf r '1ll'nl'Iwr, (!t,r ('in I{ Hl für vorzüglich und \\'pita us Iw 'seI'
al JI'nl' 'i'It,. - chi, r hi 'h, \ il'd ungläubig den Kopf ge-
"hut ,I h h 'n, 'nn er hörte, daß ~I()ton'n. dip mit glpichelll

\\ pr z . i- hi dr im 1 0 iel ziphen kölllltpn kpin Din", 0

dpr l ' nmüglil'hk i ," ien. ,' o ereitNe , i..h allmä hlich jener
brod.,lndp Zu t ~n 1 in d III Wi t'n und , ' t rehen der Techniker
vor, d.'r \t'it I' g 'nd 'lI Erfimlungl'n vomnzugc!wn pflegt , Ilaß
d hl'l ein tIIHl dpr Hit· l~p(lanke in zw('i oder viplleieht auc h
nlPhr Erfind ..r (' Ipn "I iehzl'i i" LIIfdiimmert und im ,'tillen
utHI ,"prhor 'pn n U!! führ . I~itunter wiNIl'r verla: 'pn, mit­
IIn ('I' von Erfol" gl'k rrinl wird, i:t ja allhek lIInt. Der J{uhm
d.'r pr, t n .\ u' f'ihrun ' kann nur in den . eltl'n, tpn Fällen einer
I.., 1II1111tpn P 'I' 'inliehkei ZUl!t' proc'hen \ . ·rden . ~I l' i 'ten,' findet
nll n d nn, (h ß dip I' od ' r jen('r, da oder dort , dip, 'lwlw chon
flüllt'r r 11 ;! fiilllt o<1l'l' wenig~ l'n ' pnla cht h he.

Di' b' t 'h IHlrn Wul'r, n llIf'n lieh die ullter.~('hlä( 'hti"l'II.

h ~ pn elllt'n "hlN'h eil \\'irkung, grad. der mitunter kaum :\1100
I.., 1'lI!!. 'i., ren 'lu'r in (!t'r IIcl'.t d lung lind noeh tempI' in
dpr Erh hUl'!!. ~Ii tipI' r prlm,itu ng <1l" Ei.'en al: Kon: t l'lIk­
tion lila pnal I' d,'r (;pd nk' n kll'illt', ra chlauft'nue H;' der
~1. Id..al von Wa prkr f 111& .. hinen nieht ohnewei tprs ab­
zuwt'i ('n. '0 e1wn 'ir , daß UI 'iden ()rtt'n, namen tlich in
Fr.~nkrl'ich , \ 't'1 uellt' IIU n('lwn h 'd rauli c1wn ~I ot orpn "emacht

C'

\\unll'lI, dH', auf mehr ,dpr \\l'llIgpr korn,kten .\ nl' ·hauun"e u
b ruhrlId , da ob n n!!l'ueu l't Zi 1Zll ('rwirk lichen tr.lc h te~'n .

Ih • l'!! n I' r h ' Hp ktion rMI hat außer dpr th .,o­
IPli I'hl'n l'nvollkolllnH'nhrit - dem Fr hlen urs LeitHppa ratps _
dpn . i l'n'n •- chtl'il, d ß da ' ganzp (:ewieht des Hades neh, t
pinpll1 \\'a erinh 1 den ,purz pfen bela 'tet , ein l'III 'ta nd.

cI"r n/ lll('ntlich bei unter hoh m f:efiille ra 'chla ufenden Häd el'll
mit I{üch icht uf lie l'nzugän<Jli('hkeit deo ,'pmzapfen,.; :4chwer

d.'r \\'1 'l~ chllft n \ ' ''/11 .Jilhrf' I,;M 1111 "I' ,( .. rn Titel : " Hl'c'hf'r ..h," Sill'
I ..rT"t d IIn. rn l'him' hydr,.1I1iflllf' Pl'llp,, ' 1'"1' )11'. ,'l'glll'r ", Eine zw..ite
.\rh"it f'r hit'lI im ., hr nlt" 1'.i:! dl'r eil, '11 )\t'lIlOirell...in dritter
.\ lIf atz lIut d..r ,,1>('11 f'r Ihll "li , kizzl' limir' . if'h CbCllda im .Jah rgllll'
I,: I untl'l' (h-r l ht'r chrift ..Th ' lrie plu~ cornpi; tc dl' rn8chiuc . qui sout
lIIi,' .'n rnOU\l'rn'n par I I' ct ion (10 l' l'aU".

) Ein.. Be dir ' iLuu ..in' 11 I' k l' I' . c111'u ({('ak tiun Tarl!'.' liudet
idl 111 D . 1 li er. ,,('our (' of l' , 1'1'( irneutal phi lnsophy", \ '01. 11 ,

London I 745.

ins Gewicht fallen mußte. \\' h i t e l a w, dessen Turbine Abb. 4(1)
zciut, vermied die en beistand dadurch , daß er das Wassl'l',
welches durch das Znleitu nssucrinne zl in die durch die ,-'chiitze IJ

C' '" ik I 'verschließ bare Wasserk allllller 0 strömt, d urch ein vertr ta CI;

Fall roh r D, Rohrk rümmer und Knie F- O, in das Gehiiuse d ~r
Schwunzröhreu lI-/{ einführt. Diese Gehäuse bildet nut.
der \felle den einzigen drehenden Teil. Du rch das Kegelräder­
paar I•. .\' erfolgt der Abt rieb. Jn den meist en Fäll en wird der
von unten nach oben wirkende \\'asserd ruck dem Gewichte ~er
Welle mit dem darauf sitzenden Zah nrade nahezu uleich ~Il;'
:40 <laß das ipurlager .11 dadurch bedeutend ent lastet wiru .
Anch wurden von \\' h i t e I n w bei "rößeren Was erlllengen

mehr als zwei • hwungrö hren ange\~endet . Freilich mußte
zwischen dem sich dr ehend en Schwunuröh ren ueh äu sc und dernn 0 •

fe, tstchenden unteren Zuführungsrohr ein Ringspalt da sem,
der einen gewissen \Ya. erverlu t bedingt.

Abb. 4.

Eincn weitel'eu ~ 'hritt in der Entwick lun" des Hcaktions­
rade:, dl' r IJalllcntl ich durch d ie Ausnutzul l" '~'ö ße J'l'r \rasser­
mengen dureh ein einzige dera rt iges Ral,~ah eliegend wa r,
machte (' 0 nl b ' s\o), der das ,'chwllll" röhrenrrehä use des
\\' h it e I a \\' 'chf'n Had es so a ushi ldetc, daLl je z\~ei Schwung­
röhren pint' gemeill'llme Zwischenwand hatten dadurch also
:4chon pin regelrechter ~chau felkranz gebildet ~vurde . ALb. 5
zeigt Grund- lind Aufriß eilws Hades von Co III b es. Das
\Va,.;:-;cr wird dUl'ch elas I~ ohr n ebenso wie bei W hi t e I a W

von unten zugeführt, d ie auf der \\'eil festgekeilt e ~cheihl' . /
t I'iigt dcn Sehauf elkranz H, der radi al von innen nach außen
dllrehstr iimt. wird.

J)en gleichen Zweck , niimlich die \' el'lnindl' rung des , pu r­
zapfendruckes hei ]{eak tionsriidern für größere \fasserm engen,
Pl'I'eicht ( ' a di ll t dadmch, uaß CI' den Boden des 'e g n c 1'­

,.;(' hen \\'a..:elTade ' fe:t ahstütztc und mit einem, 'chutz rohre aUS­
stat.tete. durch de 'sl'n Inn eres die Welle "e führt. wal', Alllunt ercn
End e eier " 'elle war das ' Laufrad a ufgeke ilt, das am iiußercn

U) AllS DI'. ,Iuli us \V e i s lt a I' h... t.chl'bl lf'h dl'l' Ingl'lIil'IIl'- I:" (~
~l l\ s l'hi!l l'lIll1 l' l'hnuik " . 11. Tcil. 4, Allflagl'. ." " t "o~ ~ ",, \l'" . ,F l'ü h~ .\ I,lgll" ;~;1
uhl' l' d u' \\' hit l' I a IV sl'lll' lI 1'c1f'l' ..sl'holt lschen [ul'hml'n fmd.1I "
irn .. I'olvtcl'hll, Zl'nt ml blat t", IId, 11. 184:\ lind ill dcl' ::5chl'ift: ., [)l'SCl'ipt;oll
of \\' h 1t c I n \\ s al\(( :-; t i l' I' 1\ , s l' a!<'lIt Wlltf'l'llIill". 2. Ed it. , Lollf clll
lind Bil'rninghalll 18,1:\. ;\ hnlil'he Hl'aktiollsl'iidpr llIit zwe i ,'C hW Il Ug l'iih l'l:l~
lind d('1' \V ll ~ ' l'I' l'instr i illlllu g Vull 11111 ('11 hall .. ill Fr llukl'cich )llIn(,',II?
Il Cc t ot fü r )! ühl l'U in d('r BI'f'tagne lind. 'o l'lII11 ndic ansgcf iihrt. :"Ie I(
.. ,Jolll'lllli d(',' lIIincs" I 1:\. '1' 0111, XXXIII.

k I ' "1 1' der'0) Cu m h c s, scim's B!'l'lIf('s na ch B(,l'gwl'l' 's- IIg"lIICllr, \\ : I
" l'sle, w('ll-her in ~l'i nf' Th eori e d('1' H"lIkti ollRriidcr die hydrllllhschel .
\ ' crh, Ht l' mit l'inhczog, I ·1:\ er , chi(,11 \'OU ihlll in 1'1IriReim' • hhnn~l1l1ngl;
., H echcrche~ 1h,"ol'i'lll" s cL eXpCri llll' lI llI lt-~ sur I roncs it react lOlI 0
:'t tIlYIlII ".
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Abb, 8,

kei t de Rades zueef ührt wird 12). E in e Übe rd ruck turbine im
eigentliche n in ne ist es nicht. Das Was er wird darin , wie
Abb. 7 1:1) zeigt, durch da s Gerinne .cl zugeführt, in dessen Boden

sich drei Offnungen C mi t Ansatzröhren befind en ,
durch d eren Offnungen da Wasser mit eine r Ge­
schwind igke it im D rehsinn e des Hades a u st römt .
Das Laufrad selbst, welch es a uf der Vertikalwelle
a ufgeke ilt ist , besteh t a us drei pyramideuförmig
u nt en nach zu ammengezogenen, unten abgeboge nen
Taschen D, die an ein trerueinsa mc zylind ri ches
Gefä ß G angeschlossen sind und deren :\ usfluß­
öffnunge n den Eintrittsd üsen C entgegengesets t

J
Abb. 7.

A

Aob. 5.

mfange zu einem cha ufe lkmnz ä hnlich wie bei C 0 m b es
a usge bildet wa r. Durch di ese Anordnunrr la tet das Wasser­
g?wicht nur aufd em feststeh enden Bod en K in Abb. (j 11), wäh rend
dle drehenden Teile nur durch das Gewicht
des im 'c ha ufclkranze a rbe itenden Was er
belas tet sind. Durch gee ignete F orm-
ge bunrr des Bod cus K und der Zufiihrung E
au s dem Gerinne JI' ist eine allmählich e
I{ich tunrrs- und Gesc hwindirrke it&1 nderunrr
des w, sers erreicht. Durcl~ eine das Had
a~ I3 m um gebende krcisförmigc Schütze
].F, welche durch di e Zu ustanccn GOI . d b b
lewegt WII' , kann eine Rcaul ierunv er-

folgen. Das purlager C ist durch ~inen
K eil nach teilbar und auswechselba r ae-
macht. b

nter den vielen Versu ch en , hydra uli ­
sehe Motor en be seren Wil'kungsrrrades zu
erba uen, ve rd ient jenes R ad Erwäh nune

b'

!llechn~;~' :\us \: : ~ i s b a c h, "Ll'ill'bu ch der lng mieur- und ~[a 'chincn .
( ' n d i u t _'1: I l, I l'11, -I . Aull. , .nt nennneu. Eingehend e B ' chrcibung der
Tu rll • 11 "ur 11l l' H, M. AI'IlI l'll g and a ill t'. " I' nblicalioll inulht l'i ' Ifto·,.

, . 401, 1'1. :J.I, an !'h H t' d t e /I b a e h' 1', ,, 'J'urbi/lcn", 2. Aufl.

~vcl chcs der französisch e In zeni cur (ch ' f d c pont ot chuus ees)
JI. Bur d i n in eine r im Jah re 1.21 der Pariser Akademi e
der Wissenscha ft en übe rre ichte n Abhandlung beschrieb en ha t
lll!d da s er 'I' ur bin e (von turbo = Kreisel, Wirbel ) benannte.
DlcscS Had deck sich nahezu vollst änd ig mi t dem etwa 70 Jahre
v.odler en t tand nen Gedanken E u I e r , (s. Abb . 3) und istt 1 Heaktionsrad an vertikal er Ach e, dem da ,ra er jedoch
c urch ein e n L ei ta pp 11 r a t mi t der mfan gsge chwind ig-

---- Abb. 6.

frerichte t sind. Das \ra. ser t ritt horizon tal a us den ielben
und lief 'rt durch di e beim Au t ri t te en tehende Reaktion
di e mtriebskraft des Hud e . Ein olches Rad hat Bur.
d i n 182G zum Betriebe ein er Mühle in Ardes au sgeführt.

Es gibt ein schöne Zeuzni der Wertschätzung, di e
anfang des vorigen J ahrhundert in Frankreich der Technik
zezollt wurde daß eine Ge ellschaft, di e '0 e. d ' e 11c 0 U I' a g c-
o , dim e n t s in Paris, im Jahre Ic:W einen Prei von F GOOO fiir Je
Erfindune ein es hydraulischen Motor au s chri eb , der ein e
besser e Ausnutzunz der Brutto- \ra erkra ft rreben sollte , als
ie di e in Gebrauch ste hende n Häd er zuli eßen. Ein er tel' Termin

verli ef resultatlos, da auch di e vorher anseführte mitkon­
kurrierende 13 ur d in sehe Turbine den Anforderungen der
,\ usschreibunrr ni 'ht ueniizte. Erst bei einem I 2D ablaufenden
Termine kon~Jte derb Pre; dem Iranzösi chen Zivilingeni eur
F 0 u I' n e .y I' ° n in Besaneon 14) für die von ihm für ver ­
schiedene Ind ust rieeta bli. seme nts au '''efü hrte Turbine zu­
ges proche n werden .

Die F ° u I' n e v I' °n - Turbine i t a u dem im vorher­
zeh enden erwä hnte n R ad e von Cu d i a t dadurch ent tanden ,e

12) H u I' <l i n hat au ch noch cinc partiell bellufschln~te T.urbinc
1'111werfe n nnd in P 0 n t - U i b a u d ausgeführt, welche SICh 1II dcn
"Anllull'S des mines". t roi 'iemc Serie, Tom. 1II., 1'. 5 im J ahre I 33
a bge bilde t lind b schrie ben findet .

13) • ' ac h dor Abh andlung über dic Turbine von 13 11 I'd i n, "Annales
des mines", deuxiemo er ie, Tom. IH., P, 51T, I 2 .

10) Eine der CI'. ten F,0 u.~ n c~' : . 0 n -~T~rbinen ~eschreibt
B u I'd i n in dcn . Ann le. des nun ' , t roi lCIl1C Seri e, Tom, • ., P. -Illll.
[111 .Iahre I ' :l8 veröffentlichte P o n e e 1e t eine " T heorie de effct.~ clc
la turbino Fuurncyron ".



daß uf dem zuvor erwähnten f t rehenden Bod en eine Anzahl
von Wil nllt'n ancebracht wurde, welche da . Was er dem äußeren
,·rh. ulelkrr uze "in einer zum L'mfance gel1l'igten Richtuns
zuführen, E. ist I 0 bei die. "1' T ur bine der von der Theori e
rrl'fonll'rtl' Leit pp rat vorhanden . Abb. L 1~) zeigt eine der
~r. ten Ausfiih runzen der F 0 u r n e y r 0 n - T ur bine in der
B, uart, wi . ie l)pi kleinem Gefälle verwendet wurde. D er
Bodl'llll ruck de durch d Zuführunusrohr A niede rsinke nden
W sers wird von dein Bodenteller K aufgenomme n, a n den
. ich \\ i lu-i (' a d i a t das hohle Hohr FF chließt, durch welche '
die in einem ober Wa ' er al Kamml. grau gebi lde teIl' 'p ur lage r
g lauerte Welle E nach, ufwi rts geführt ist. Auf der Welle a uf­
gl'kl'ilt i t die Rad. ·heibe • , die den äußeren, in drei Etagen
getl'iltl'n Schaufelk n nz (' trägt. Zur Hegul ierung ist eine
zylindrische .' .hütz lJ verwendet. die durch di e tan gen dd
gl'hobl'n und o .nkt vird und au einem hohl en gußeiserne n
Zvlinder he teh ,auf d en I nnenseit n H olz- ode r ~I etallstiick e
~Ifgt' chraubt sind. die unten zur hes seren Wa scrfiihrunrr ab­

1!t'1 undet ind . Bei grüß rem Ci ·fälle führte F 0 u r n e y r 0 n
I'il\t' Tuebin n 0 au.. daß 'ich da' Einfall rohr a n einen vertikal

. tehendcn zvlindri chen K· iel anschloß, der a n eine m Boden
den Leitappurat eingebaut hatte. Der \rirkungsgrad di eser
T ur binen \ ir 'ehr uut. F 0 u rn e y I' 0 n s Ibst gibt den elbe n
Ogl r 7.U ,11° 0 an, w mit Rücksicht a uf die n iichc rhe it in

den \r s Cl'II1l' un ren, die heute noch bes teht. damals a be r
gl'\\ iß noch srrößer gewe en •ein wird, wohl a nuezwe ifelt werden
d, r]. Die Kunde von diesem II -uen Was: erruo to r, der von
F () U r II I.' Yr 0 n mit kauhnänni ichem Ge .hick eingeführt,
\ urde, mußt .. uf alle, die 'ich .hon seit J ahren und .lahrz ehute n

mit die III P roblem abmüht n, eine a nregende Wirkung aus­
üben, Der orträumte k leine ra chh ufende \ra iscrm otor war

I 0 doch mii"lich und mit gutC'm Wirkungsgrad ausführbar.
.\ 1 ,1. l' F 0 ur n e y l' 0 n im .Jahr I 3' für eine pinnerei zu
'I. BI· icn im haeli ehen ,'chwarzwa lde eine Turbine baute

dl'r'n L lUfrad nur ;j;jO 111/11 äußeren Durchmesser hatte und
dip al lI o('h lruckturbine au. !!l'fiihrt h i 10 ' m Gefäll e 2300 m­
dr 'hungt'n m dt'f . Iimlt machtl' und da bei ·11 P leistet e, war
da Intl·ft' 'für die e ' \rund rwerk der Hydraulik 0 groß,
(h LI it'll' bl'd ut nde. 1 chiJwninIJenieure Deu t chlan(h; nach
,.1. BI ien piIgel t 'n, um ich dureh den .\ucren 'chein von der
\rl hrheit der ~I eldu ngen zu überzeugpn. Di e"Au nutzun" eines
o IIP Il'ut 'ndl'n (:..r; llt> muLltt· zu jener Zeit , wo man nur

T ur bint'n ullfl \ra ' rräder für kleine un d mittlere Uefiille
k nntl', \ uf l'hl'n l'rr '1!1'n. \r ir verla " n nun d ie vollbeauf­
l·hl g (' t'h nln;ckturLine. um die lI l'ranbildUll" eine r a nde ren

(:rn pl' l' 'on \r "rmotOf'1l 7.U verfolgen. "

Abb. 9.

;"'chon \"01' "ielen J hrhundl' rten waren zum Betriebe
\'on . lahl)!Üng n kleine \ra ' errä de r ( . •\bL. H) in Anwendunrr,
dit'. direkt auf d munt rl'n End e der verlän gerten hölzerne~l
~I ühl pinde! . it7.cnd . dur h in eine r reneigte n Hinnc mit großer
(h' ·h\ 'indigk it zu 'trömendl" \ra : '1'(' in Dr ehung versetzt
wurell'n. Die " B uwei:l' i t a uc h be i mohammedanischen
\'ölh rn zu finden und wurde beim \'ordringen der moham­
m d ni ehen ~Iach t in den Bal ka nlän de rn einge führt , Heute
nuc h Il ufen in .' ara j e W 0 \'iel· auf di e.' e \reise betriebene

1 ) l :nt lloIllIlH'1I llll. •1. B 11 c h (' t t i, " Lcf )Iotcurs Hydmllliqu 'actu b", 1'. :!. l'llris IlSU:!.

Mühlcn .. Das e~gcntlic~lC W~sscrrad (Abb. 10 16
) h~stcl~ ,~l::.~

aus. pcichen, die an einer einer \Vagen ra d na be ahnhche . 1
I . d I ' t zt SII1( ·di ckung der vertikal laufenden l\lii ilspin c clllgcs~ " . Ir

Da Aufschlagwas er trifft dic einzelnen Speiche.n, d lC Ill
t
~~ :t

rationeller Weise am ä ußersten Drittel löflelförmig .au sges aD~e
Si l~d, wirkt .d urch • toß tr~ibcnd. u~d f1i e ~.t ach~.IU I ~b; .ell~ rWirkunzsweise des Wassers Ist bei diesen Radern ähnlicl 6f hr
bei den°untersch lächt igen Stoßrädern . Da aber fiir d lC AI l~ :
d es ver brauchten Wassers infolge se ine r ge ringe n ~I enge ;: e~n,'I . . k . da i k 1 t d \\' I' '1l\ch ellle• c iwierur reit a Ist so rann ( as au st re en e asserr0' . I serklein e Gesc hwind igkeit ha ben , bezw. dessen Energie ies
a usze nutzt werden a ls bei den vorerwähnten Hädern.°

Abb. 10.

E s ist bekannt, daß 7.U Besinn des voriuen Jahrhund.erts.. . o . ° 11" I tiereIlder frün7.0Slsch e Ob erst P 0 n c e ie t dlC untersc I ac I ' "
Räder ~adurch et wa verhessert h~t, daß er stat t d.er e b e ,n el :~'
g.~ k r u ~l m te S ch auf eln emfiihrte .17) \\~el\l l:fer bekal~ie
durfte sem , daß Po n ce l e t damals sc hon 111 elIler a n
Akademie ein gereichten Abhandlun tr ein mit rrekrünl/nten
•'chaufeln versehen es Had a n vertik~ler Achse in Vor ' chlllg
gebracht hat, bci welch cm di e Wasserströmung, in einer
horizontalen Ebene vor ich treh end vom ä uße ren Ul1lfang~
ins Inn ere des Rades crfolge n s~ll te . Der Gedanke, B äder dur~ I
den toß eine mit rrroßer Ge chwindirrkeit a uf d ie c ha l\ f~ ; 1
dcsselb en st iirzende n Wasserstrahles ~u treiben, fand ~IC I
überh~.upt ~.cit lan ger .Zei t auc h bei vers~hiedene;l 7..U1~1.11et1'lf)~~von El senhammern (henenden Wasserradern vel'\\'Irkhcht.
Theori e P 0 n c e I c t s mußte zu einer Verbesserung del:sel.b~l~
anregen und di e durchschlagendsten Erfolge in dieser H\IlSTIC I

Serzielte der Ingeni eur Z u p pi n g e r der Firma E s c h er \\ Y .
in Zürich, welch er Wider na ch der Grundidee Po n c eiL~ .~
in ä ußers t voll cndet er Au sführnn cr a uc h fiir bed eutende, 111. . pWi SOst ungcn 1Il großer Zahl baute In den .Jahren 18·10 IHs <:". I
d · I" f . d' rr nrrentll1 ­le ge na nnte 'lI'ma 60 Au s ührungen era r t lge r - a " )1
riidcr benannter - ~Iotoren "elicfe r t haben 18). In AbI>. .• 0 . heInerke nnt Illan das ZnlauflTcrinne .'1-8, an welches SIC , n
düscnförmitr auslaufender Hohrkrümmer a n etzt , an de:;c

, ., T 'ch llisehclI'4) • ach einem von Oberbaurat .losd Bild a 11 u?r . c f .t lluU"Hodlsehul e in Wien gcschenkten Itade, das demniiehst scmC Au sc '"im Technischen )IlI seum finden wird.
. . . .. ., ... die Er·I.) Pon e clet (damalK Ingelllcurkapltall) erllle1t flll delifi ., . . \ I . 1 . ., \".. ' cn~t' h[\ ftenmullllg semc: Had c' von der Panscr .'li\.at enll e.u~r f ~ss S. .. F IOO().von )10 n t y 0 1I für Mceh anik aUKgcset7.ten PreIs Im " crt c \ 0 1 I 'oucst' cine dicsLeziigliche Abh andlung führt den Titl'l: ,,)lcllloir c ~nr e;q ·"uccshydmulif(uC8 a aubc~ courb 'S . IIIl1e ' pa r,d essous sllid d cXllt;n l

sur Ics elfct· mceanif(ul':; de ses rOlle:;". ~let7. 1827.
. ge r'") Oie lt e~ultate von \ ' ersuehen tUl 7.wei der crsten Z u P P 1 JI t t 0 "Itüder wl'rden im l' 0 1Y t e e h n i s c h c n Z c 11 t I' a I ~ I a . i iu" I ' . . :-';llIJlJlc' CI .., und I ..\) mit get cilt. Danach hatte das Hat 11\ elllc.' ~ . BCllUf·Tlllln eberg bci Ann ab crg einen \Virkung~grad \ '011 ()',;; bOl v()ll c~er deuschlllgung. Zu p P in gor seILst schr ieb : ., BI·lllcrk ungc n u , f ii rWirkung 'grad hydraulischer ~Iotorcn" im "Z e n t r .L Ib 11: t t c 26.die deut sche l'apicrfabrikation", ßd. 4, 18;)6,
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e.~~ster St elle bci G' durch einen mittcl. Zahntrieb E zu be­

tatlgcnd cn Schieber f) der Austri t tsqn erschni t t verennt werden

R~lIl·, D~r : 'eha.u fclk ~·a n zT F ist Ill i~te ls eines .glockenföl'l~lig.en

I
dtdlels (, durch die Nab e 1/ nut der Vcrtikalwolle, die Im

l alsht" e ' }' Iiihrt i k '1' .
• ' I \ <Fe u 1I t I t , ver rei t . Der Unterwas erzapfen Ist an

Clller Gnßpl atte I' angebrac ht , die liebst dem Hohrkriunmer

auf Fnndamentblöckl'n P-Q befestigt ist .

Abb. 11.

Da sich um die ~Iitte des .Iahrhuuderrs infolue der Be­

ell.di~ung der ·1, er' und der darauffolgenden Krieg':"wirren in

i\Ilt telcuropa ein starker Aufschwung in Indu ·t rie und Gewerbe

vollzog, der einen vennchrton Bedarf a n Betri obskrnft zur

Folg ' hatte, wurd e der Ansnutzung bestehender , r a ' rerk riiftc

~roße Aufmerksamkeit ~l'schenkt und da zeigte ich nun ein den

b?rdrucktmbincn anhaftender ~Ianl!cl, nämlich daß , wenn das

~u ihr em Betr iebe nöt i~l' Wnsser nicht in voller l\Ienge vorhanden

I ' t. ~ ~hr WirkunI! grud, bezw. ihn' Lei .tung ga nz unverhii lt nis­

maß lg zurtickgeht. gs ist dies ein im Wesen der ~Ia schin 'n

begründeter. a llen vollbcaufschlngtcu t berdruckturbincn an­

haftender bclstand, der namentlich dort ehr fühlbar wurde ,

Wo eine einzige Turbi ne bestimmt, wa1', da ganze "'a ser des

!)e~rpfTenden Wasserlaufes aufzunehmen. Denn in wa erarmen

Z?lle!l konnten damit nicht alle i\la chinen betrieben werden,

lhc eIn vor deI' 'l'nrbine bestandenes Was l'ITad noch betrieben
hatte.

. Dieser ' beistand dürfte wohl die Erfindung der ac h-

, I a lp n F I' c is I' a hIt u I' hin (' n fTcfördert hal)l'n, die dem

frnnzl; i (·h('n Ziviling('nieur Gi I' ar d<"zng' ehri 'ben wird, Iwi

d;r das Wasser beim ül)('rt ritt. aus dem Leitrnd in das La nfrad

eine dem ganzen Ul.fiille eilt 'rn'ehende kineti . chI' Ener!:!ie hat.

to daß infolge der durehltlls gh'ichen Drucl·w rhiilt ni. 'c in den

eaufschlngte n owie in den nicht g 'fülltcn Lnufradzellen eine

Anpn ': ung der Turbine an ver.:chiedenc ' Va-. el'lnen<ren ohne

erhebliche Vennindern ug des WirkulJCTs" rades frewiihrleistet ist . .

Auch um die Mitt e des vorigen J ahrhundert e kam en durch

c h w n In k I' U g in F reiberg R äder zur Au fiihrun g, bei

welchen das Was CI' nach dem Fon I' n e y I' 0 n - Priuzipe den

Schaufelkranz von innen nach außen durchströmt. Doch dürfte

das Ge etz der Freistrahlwirkung, soweit sich aus Abb. 12, die

eine der ersten Ausführungen , c h w a 111 k I' n g s darst ellt !"),

erkennen läßt, dem Erbauer noch nicht klar gewesen sein, da

er sonst unb edingt, um einen • tau im palt e zwi chen Leit­

und Laufrad zu verm eiden, eine Verbreiterune des Laufrades

an der Austrittsst elle angeordn et hätte, die ZUI' ungehinderten

Au bildun g des ,' t rahle nötig i ·t und ich sowohl bei den Kon ­

st rukt ionen Gi I' a I' d. als a uch nlIer seiner Nachfolger im

Bau e von Freist rahlturbinen vorfindet .

G i I' a r d kann wohl mit Hecht als einer deI: hervor­

rageJHlstcn ~lasch i nen i ngen i eure b.ezeich~Je~ ~.\·erden .•Die "\ nz~h l

der von ihm :1us"cführten. durch dio Gelllahtat der l~?n tr~lktlOn

oft überm ehenden Turbinen ist überaus groß. 1 licht nmner

hat sich dabei Gi I' a r d auf dem richti gen Wege gcf lll l (~?n ,

manche der von ihm ausgeführten 'l'ur binenanordnungen la.ßt

dies erkennen. Es gehören d zu Dru cktu rbinen ohne LCI ~­

apparat, daJ'llnter eine , ' c h r a u b .e nt ur bin c (1 <:3 ) Jlll~

horizontaler in der Richtuna des fließenden Wassers liegende:

" 'clle, bei ~\'elcher das Ra/mit ch rauhen förmi~cn Schaufel­

fläch n llusgestatü·t ist . I ·l!l erfand G i I' a I' d ~'n~e h r ;~ I'0­

i> neu In a t i s c h e T u I' bin c, deren charakteristi 'ehe E~gen­

schalt darin best eht, daß Leit chaufeln und Laufrad von cII.1em

luftdicht ins I nterwa ser tauchenden (Iohiiu se ull1gelJl'n iud,

in welchem Luft durch eine von der Tnrbinenwelle .Il us an­

getriebene Kompros ionspumpe soweit kon~priUliert ~~'IJ'lI , daß

sie den nterwa er, piegel tets bi unter die Au~fln~?ffnung?n

des Turbinenlaufrades herunterdrückt. wodurch em bllltanchen

des Laufrad es ins nterwn ser vermied en wird. t O) Von Gi I' a r d

rührt auc h die in der Folu bis zu Beuinn dieses Jahrhundert e '

überaus zahlreich au g~führt' H e~ulienu}<T mit S t e c k-

s c h a u feIn her, (::::chluß folgt. )

t U) • 'lieh dl'1II ..1" I' l' i b l' I' g (' I' . / II h I' bill' h für d e il 13 C I' g.

11 II d 11 ü t tc 11111 II 1111 für I84!1". :'. :l:?

'0) Xaeh \'l' r~ lIc h ('n VOll T I' C S l' a soJl d,'r "'i rk ll llg~grad so!<'hcr

Turhilll'lI bei GcfiiJlcn " Oll .j bis I:.? /11 VOll li5"" bis ;.," 0 betragcn hau clI.



Tabellarische Übersicht zur Regierungsvorlage in der XXI. Session des Jahres 1913, betreffend finanzielle Beteiligung
des Staatsschatzes am Baue und Betriebe von Eisenbahnen, nach Kronländern geordnet.

Zu amrnengestellt "Oll lug. He r m n n n IIUlI l'r.

e u b e e t e h to t ISOll •• o aUf dem

Kürzere Zufahrt na ch 'Vi n und \" rk ehrshebung a n belden Anschlußbahnen . Er-
schlt ßung d es holzreichen Geb ie t a n di eser Linie. I

V rblndung d r b t h ud n Land ba h n tr eck en G n rndorf -G unersdort e-

ti ten eh mit Si eb enbrunn-IA!'Qpoldo;dorf I·.ngelharlSt~tteh - Orth . I

V'übTild ung:d es unteren Krern st nl es und d es (.("richLo;bezirk~ Gföhl mit dem nieder- I
Ost rrelchisch n w atdvlertet . Indu tri e und w atdrelchtum , Haferausfuhr , Futter"
mittel, Hornvieh und wein.

r Ap pr ov I I nl erunz W ien . vteh- und I'I.ll hhand I, ~Iilch . Butter, Ob t, H ol z'
indu tri ,E" nbahn!\Chw 11 n , 1.110):-, Huu - Wld "- hnitUlOlz.

"'P'Or" t ZUJlJt d er I ••oka lhahn Schwa reennu -c-zwent -Mar ti n!iher K-t .u tc:nb r unn durch I
dn w iten ta l Iür Lu lverkehr, industrl Ite E n t wick hmg. n hluü a n die Lokal-
bahn . 1 uuu US~l Grei n Kr e-m . ,

Von der Satzburger Eisenbahn- und Tramway- Gesellschaf t : Land- und Forst­
wirt ' haft, ..Hieb , Butter , Obst, Getreide, Heu . Vieh na ch Sa lzburg ; steigende
lIo1zausfuhr. Gr öß ere Brauer eien , Ziegeleien, -co ge- und Kunstmühlen. Fort­
s .'t f un 't' der Tauernbahn.

Elektrischer Betrieb wi e a u ch a u f d a b estehenden Lokalbahn Lambach -e-Haag,
mittel s deren Anschluß an di e Staatsbahnttale ~eum...'lrkt..KaIUtam-Ried.

Küreester Anschluß der nlederösterreichischen Landesbahnen (~Iarchfrldbah n) I
nach Wien .

Erscbli eßung des Bezirkes Prankenmarkt zum Verkehr nach dem Attersee und
zur Brauerei Zipf.

Verbindung de s mittleren Mühlviertels, Leonfelden, mit Linz. Land- und F orst-
wirtschatt , auch Wasserkraftausnützung sin d im Steigen . •

F orstwirtschaft und Viehzucht ; von der k. k . St . Be-Linie sr, valentin-BUdWeiS I
südöstlich in das Tal der SChwurzen Aist, Tragwein, Zell bei Zellhof, • rnarnbachtat.

Xeu er Aufschwung des Fremdenverkehres im Salzkammergut un d ökono misch ere I
H o lzverwertung.

Fortsetzung da bestehenden steiermärkischen Landesbahn Kapfenberg-c-Au-See ­
wiesen an die niederösterreichiscb-steiennärkische Alpenbahn ; wichtig für Per­
sonenverkehr . H olz , Erze , xragnesltaustubr und Lebensmitteleinfuhr .

" restliches l\fühh;ertel braucht Verkehrswege zur Verwertung vorhandener B~­
produkte nach B öhmen. wodurch auch Fruktifiziernng d er Mühlkreisbahn und
der staatseigenen Lokalbahn Budweis-Salnau erfolgt.

Reich an Na turprodUk ten zur Approvi sionierung für Graz; natürliche Fortsetzung
d er w echse tba hn nach Süden.

Fortsetzung obigen Projek tes nach Süden mit Transitverkehr. Bodenkultur, be­
sonders weinbau, Viehzucht, Ziegeleien.

IProdukte von Oststeiermark erreichen den Wi rner ~larkt hiednrch.

58 " 'aldgrblot des oberen Mur' und Zed erhaustales , F ortsetzung der Murtalbahn.

Kürzere Ver b ind un g mit Laibach über Heilenstein -Möttnig. Antimon , Kupfer,
'ir> Zink und Quarz. K ohlenIaga und H ol z , für Aufschwung d ... Kalkölrn und

T onwerke .

58

61 Holzausluhr.
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Aufsch wung lür mittleres ~lölltal , woraus Holz geflößt wird, und F remdenverkehr
zum Glocknergeb let, auch Erneuerung des Fraganter Kuplabagw~rk~.

H otztransporte, di e bis he r P"'" Ach se über den Ga ilbergsat te l nach Ob erdranbur g
kommen , Lohsta mpfen , Hol zschleifereien mit disponibler Wasserkraft,

V ölkermarkt ist ~larktstält~ lür v teh . Kl agen furt er hält neue Ap provieionierungs­
quer ten .

Landwirtschaft und Viehzucht, Wi esen , ~laul~ablätta ; a ufst rebender H af en
vo n ~Ionfalcone und Kurort Grado.

63 Elektrisch zu betreiben, H olza usfuh r , Vieh, Mo lker eip rod uk te . \\'ein, Baryt,I
;:\larmor .

I
Ein im Aufschwung TiTOls zurückgebtiebener Landesteil , Fremdenverkehr auch

72 im w tnt cr wegen Spor t zu ge wär tigen . Stamm- und Brennho lz, Miueralschätze, I
Viehzuch t .

40 In~~~tri;;:.t~=f~nd Petcrswald: Kuopl- und ~letallwarenindustrie , Land·

40 D iChtbe"ölkerte;;-Tal des Kon.otauerbaches mit Zuckerrüben- und Hopfenbau- ,
ncbst Indus.uienufschw1mg. Draunkohle.

39 Land· und Forstwirtschalt.

1!I
8b Anschluß an da. preußische Eis~nhahnnelz nächst Schlaney ab Kachod, k. k. St.

3!J I.,and· und ForstwirLschalt.

73 'wtr tscha rt llch e Heb ung , Gleise: zum a lten Hufen von zarn ; Anbau für Insekten- I
_ pu lverbluten im Hinterla nd 7..uas ; Obst und Maraschino. I

Aufschwung des Fremdenverkehres zum Hinterland, \\"ein- und Tabakbau , Mandeln I
78 und Oliven, w ol le . Küstenstrich Spalato -c-Tmb als Rlviera erforder t dies

'verkehrsrnl t tet .

IFlitscher und Karfreit er B~zirk braucht für Scheit- und ~utzholzabluhr di.,;;s
79 Verkehrsmittel ; auch Viehzuch t, Molka ei und Wasserkräfte bieten größeren

Aufschwung.

La ndseitige Verblud ung da Hafenstadt Umago in Islrien, bezweckt Zufuhr der
35 Bodenpr odukte des H interl aades , Wein, 0 1, Bausteine und Holzausfuhr nach

Italien ,

~ I Fo rtse tzu ng da schmalspurigen elektrischen Kl einba hn Triest e- Opö lna nächst
v Pr osecco ; beaweckt Verbindung d es Amtssitzes Sesana mit Trlest billIga und

rasch er , besonders für Gemüse, Obst und Milch.

i 1 IBezweckt Ausschaltung ve rtore ue r Steigung zwischen den neuen Alpenbahnen I
und ndrlatischcm Mea e nebst Obalastung des Staatsbahnhofes in Triest.

lUI Industriereiche Gebiete von Arnau und Königinltof , auch dicht bevölkert und
I~ _ fru_ch_t1_la_r_er .:Il:..:od=eJ::.··'-_ -:--:_ -:--:-:- 1

3- Einbindung der Stadt -' echanilz, Sitz der Lokalbehörden, in den Bahnverkehr.
t Zuckerfabriken , " ·ehe rei , :Maschinenfauriken, ~lühlcn , Dräuhnus und ) Ieierhöfe.

38 Bedeutende Forstwirt.schalt, Landwirtschalt und Vichzucht. Glasindustrie im
Bezirke Pfraumberg; Steinbruchbetriebe.

Schienenver bindung da neuen Hafenanlage mit dem bes tehenden Eisenbahnnetz
34 zur Erleichterung des itallenischen Priaul-Handelsverkehres , nach Aufstellung

da k. k, prlv, Frlauler Eisenbahngeseflschat t.

74

38

33

28

I
,-liAn die bestehende Bregenz~rwahlbahn angliedernd im Tale der Bregeuzerache I
3n als Yer bind u ng zum Rheintale und zu Bregenz. Aufschwung des Fremden-

verkehres . der S tickerei- , Vieh .. und llolzverwertung.
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Fortutzung der elektrisch betriebenen L.ol<albahn Tabor- Bechin, um das nord·
IlIlliche GelAnde von Tabor dem \'erltehr zu e:xhlirßen für Land-, Forst· und
Vlch wir tsehalt . auch Goldbergbau bei Rodna.

MIt Scl1Irppglels zu Kalkwerken , )larmorm eh l· und TCITllZZOWerken nrlschen
1I0hen cJbe und Ii t tdlangcuau. Industrieller Aufschwung. ~ ,.

Erldchtcrung lur Zufuhr preußischer Kohle zur dortigen Industri e ohne Ver­
lcb1ebung bes tehender VerkchrsverhAllnlssc zum Nachtdllllt=el~er LinIen.

Begünstlgung der Au luhr dortiger Landwirtschafloprodukte ne bst Zufuhr von
Baumaterialien von zwei bes teh enden StaalsbahnhaupllinJ en, ..elche hicmlt
verbunden werden.

DIch tbevölkerter Industriebczirk mit sächsischem Grenzverkehr.

Bed eutende For.slwirtsehafl .:Stcinlager :.Grault, Marmor ,Sandsteln ; Landwirtschaft;
Verbindung mit Brunn.

Land · und F or.st..irtsehalt mit industriellem Aufschwung.

Mar1tt SChellelau lür Absatz nach Brunn. Waldrdchtum, intensive LandwlrUc:haft
und Yieh zucht ha rten der Ang liederung a n . lark t der Sta d t Tr ebil5ch .

Vorwiegend Landwirtschaft. Kalkölen und große Molkerei in Bergen.

Reiche Lager von Kaolin , Eisenerz , Bau -, Pflaster· und Kalkstein.

66
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\ 'on der 0 hli Blich pTh1l<g1er ten Buocb t. der lepp-
gl<i zu den Eiser" ....ken in Ra u und SChindlId. uch Halbfabrikate
• ·cudrk. BItbrüche bei Ud nric:hlllriin ls SCholler.

Elektri zu betreiben , lroktifizi... ende RÜckwlrlrung ul die L.okalbaiiD-Tabor~164 Bcchin . Land· und Fontwirt!cbalt. Tonwareniabri , Dra uhiU5C2'. piritus-
breenere! und lühlm.

n. -65-1I-Fru=--'"'ch"'lb•.-re-LandwlrUcha-:-ll,.-. """'bcson,..---,d""cn- -=ZuckcrrUbcn zur bluhr nach BöIun~·
Brod. Mocha , Au I. Hebung des L.oIt3Ib&hn\·erkehres.

/

- Intensiver landwir ltJicher Betrir~bdOudcrs- Zuckcniibe. MItbenutzung
65 des 1'6 km langen SChlcppglci5et zum UmJchlagplatz ~c1u.lk. VcrbindlUlll anderer

land... ra n tler ter LoI<aIbahnen.
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Fortsetzung du Linie Hli boka-Srreth du _' euen ßuli:o,,'inau Lok al bahn-Gesellochaft
durch 3m czcichndes AckerlaDd" Rumänisches Brmnhol1 kommt her dn, kann
bi5 ~orddeulschland gelangen und hiedurch die li: . li: . S I. n . fruktifizier en .

F ors twirtsch aft und Yieh zucht entbehren der Yerk ehr smittel ; Brdts..'i.gcn , :'tlühlen , 1
Kalk· und Ziq::e lb rm nere ien ,

Dlchteatbevölkert er Bezirk Galiziens, ra ti on elJe Forstwirtschatt , Naphthaindustrie,
Branntweinbrennerei , Viehzucht.

Hebung von Landwirtschaft und Industrie, Ausnützung der Wassukräfte, Tief·
bohrungen bei Zawadka erwiesen Naphthaterrain .

Erschließung von nördlichen Landesteilen für Mas..enverkehr du land- und Iorst­
wi rtscbafUicbm Produkte, Vieh, Fleisch, Eier, Butter ; Waldausbeute und
Gru bensch o tter .

Land- und forstwir tschaftlich produktiv (besonders sta a tli ch) .

Bedeutende Industrie m it we iterem Auf schwung , auch R ohprodukte, S tei nbru ch e,
Braunkohlenlager, Buchenwald.

Vubindung de s Dunajectales zwischen Nowy·Targ (Neum a rk t) und Altsandee ,
mit Naturschätzen , Kupfer.. und Ei sen erzgruben . Papierfabriken. Brettsägen und
Brennereien.

Galizi:<eh-ungarischer Wech.d".,.kehr . üdwestl ich d.,. gaUzischen Trn nsversa lba h? I
~atur, eh ä tze be i Kuty s ind zeitweilig: durch \\·8 5. r im Czeremosz ßuß abgeschni tten ; I

auch di e Lokalbahn ~epolokoutz-"·izniU: wird hiedureh Aufsch wung finden ' l

Landwirtschaft mit Angliederung von Industrie braucht billige Kohlenzufuhr.

Intensive Forstwirtschaft und hochentwickelte Viehzucht, Bierbrauerei in Krasl·
czyn, Brennereien und Bre ttsägen .

Landwirtschaft im nördlichen, Forstwirtschaft im süd llchen Teil , auch Viehzucht.

Bereits am 5. Dezember 1911 eröffnet. Industrielle Bed eutung, hochentwickelte
Steinindustrie mit Ausfuhr unter ·K onkurrenz.

Direkter Anschluß der Städte Wagstadt, Fulnek, Wlgstadtl an Troppau.

Industrlue iche Gegend, E isen' und Kupferwerke. bedürfen des Eisenbahn- I
anschlusses vom Goldoppatale, wo sons t Auflassung droht.

Diese Bahn wurde bereits am 10. Februar 1911 eröffnet a b Straßenbahn. Wleder-
M," noeh_.hw_~ brachten omm"". Lage ...... I

I ndustrfereiche Gemeinden Oberlangendorf und Un tulangendorf, nebst Land- und
Forstwirtschaft im Hinterland Oswalatal. Holzreichtum, Stein- und Schotter.
lager, Kalkbrüche.

]ooJowitz , Erdberg und Taj"" im fruchtbaren Süd-Mähren mit Ackubau, Wein·
bau und 1I1ilchwirtschaft In Verkehr a nzusch ließen.

Bereits nm 8. De zember 1911 er öffnet, Arbeiter von K önigsberg und Umgebung
sollen hierauf den täglichen Weg zum Ostrauer Kohlenrevier finden , also leb­
hafter Personenverkehr. Fruchtbarer Ackerboden für Rü be , Gers t e. Viehzucht
braucht Put tertransport.

Rationetler Ack .,. ba u un d Forstwlrt.<chaft, beso nders Getreide und Heu, Bau­
und Nutzholz, Obst, Pferde-, Rinder - und Schaf%Ucht, H olzwaren , H unyas to lJe,
Hunyaschuhe•

Land- und Forstwirtschaft lefden durch ungünstige StraJlen. ZborowitUr Zucku,
fabrik, Mälzerei In Zdounek, Spirltusbrenn uel, Glashütte, ){öbe lfa brik, Rohr·
lIechtwaren und kl eln ere ZIegeleien ; Brettsägen, Müh len , Steinbrüche.

5 3

5 2
-11 - - - - - - - - - - - - - -:--- - ------ - ~ ----

Ansatz zum. Dniestcrumschlag beim Ort Sa muszyn für Ausfuhr ,,'on Bau· SChni tt..
und Brennholz aus der süd lich en Buko",ina. An fang des Rübenanbaues 'be i in ten"
sivercr TätiJl:1u~:it der Bukowinaer Zuda"rfabriken .
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uxu ARCHITEKTEN.VEREINE ' Nr. 16

6.031
6.2%

26fJ

5 .011

5.402
3fll

4.355
4.618

258
11.628
32.422
44.050

-4 15
1.157
1.572

2.095

2.5fl2
2.744

I f>2

2.201
106

1.865
1.894

29
5.834

14.820
'20.654

208
529
787
455

20

Bud·
..he

Gren·
oben

207
628
835
151

18

3.43fl
3.552

113

2.916

3.201
28fJ

2.490
2.719

229
5.'i94

17.602
23.396

Länge des Sohlstollens am iH. Jänn. 1914 m
" " " " 28. Febr.1914mGeleistete Länge im Februar 1914. . .

Länge des Vollausbruches am 31. Jänner
1914

Länge des Voll au sbruches am 28. Febr,
1fl14

Geleistete Länge im Februar 1914 .
Lllnge des fertigen Gewölbes am 31. Jänner

1914 • . . .
Länge des fertigen Gewölbes am 28. Febr.
Geleistete Länge im Februar Ifl14 . , .
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels

" im Tunnel
" total

Mittlere Arbeiterzahl pro Tag außerhalb
des Tunnels .

Mittlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
" .!1. "" total • .Erschlossene wassermenge . • . I/Sek.

Gesteinetemperatur vor Ort, . . , • C

I Nord" il~ 1
MUDlter

,

B e s 0 n der e B e m e r Ir u n g e n,
1 0 r d Bei t e, Im Februar wurden die untersten Scbichten desDelemontien und die Molasse lausannienne zum Teil durchfahren. DasGestein ist ein meist weicher Sandstein, unten mit Geröllbänk~u(schlech t verfestigte 'agelfluh), oben mit bedeutenden MergeleIn­lagerungen. Die ' chichten fallen steil nach Süden ein.
Es wurde während 28 Tagen gearbeitet. Der Vortrieb ' ist. vom1. zum 4. und vom 10. zum 12. mit zwei Bohrhämmern betriebenworden. Die Mauerung im Tunnel war am 15. eingestellt.
Der dnrchschnittliche Tagesfortschritt beträgt 4'0 m.
Süd sei t e. Das erschlossene Gestein besteht aus Kalkeu undMergeln der Lias, aus den bunten Mergeln mit Anhydrit- und Gi~s'einlagerungen und den Dolomiten des Keupers'. Das Einfallen Iststeil Süd, gebt aber gegen den Vorort in Nordfallen über.
Es wurde an 2 Tagen gearbeitet. Die Vortriebsarbeiten warenarn 16. und 17., ferner teilweise vom 18. bis 28, eingestellt lDfol~~starken \Vas ergusses von za, 70 II ek, zwischen Km . 2'706 und 2'7,)~im Lias.
Der mittlere Tagesfortscbritt beträgt 6'1 ,,,.
.:1111' ('lekirische ließ methode zur llt'llilulIll der Lultllcschwlndillkcl.l.(:. I '~: u, ~I. " l!ll:l, . 11.. 42, 1 ~Ian hat schon vor länger er Zeit ycr8u~ht. dlt

~ t rom ungsgC<!chw llllhgke l t von Uasen durch den Einfluß zu be8tllnu~('I.den dl H st römende Gas a uf die elekt r iscben Uröß eu eines elektrischgi-heizte n Körpers nimmt, die man et wa in der \Vheat8tonc- Brü.cke
mCl ~en k~Uln. Dabei hab en sich ab er Sohwierigkeiten crgebou.,. Diesescheinen lJI d m cl ktrischen Luftgeschwindigkeitsmesser von Riemens, Halsko A. ·U . behoben zu sein über welch e Dr, H. Ger d i c n be­richtet. Die beiden temperaturempfindlichen Zweige der Brückewerden iI.1 einer Kammer aus gut wärmeleitendem Materialueb.encin~n~~rsy mmet l'lsch ausgespannt. so daß die Luft zuerst an dem ClJlen.Z\\ el~v.o rbcist rcie.ht I~nu ihn kühlt, u, zw, stä rke r al s den zweiten ~welg. t~:~,'ICh schon lJI einem vorgewärmten Luftatrom befindct; auf diese \Velents te ht cine Wid erst andsdiffcr cnz zwischen den beiden Zweigen derBrücke, welche nur von per Luftgcschwindigkcit abhängt und die andem Cal \'llDonwtcr der Brückc festzustellen ist. Dieses kann bei bestill\n~ter
Bclaatung ·..tromst ärk o dann gleich in 11/. LuftgcschwiI.1dig~oit gC?I.~~~werd en. Dill IIrüekclll.weigc bestehen aU8 d ünnen 1'latllldrnhtclI. Zlzae kförmig in einem Kupferrahmen uusgespunnt und durch Federn ~u~l'Iatiniridiurn in Kpllnnung gehalten. so daß trotz Erwärmung um ?Okeine stö renden Ausdehnungen auft rete n. Bot gegebcncn D~mc/l!!IOI~.ndes Apparat es ist nur ein bestimmter GcschwindigkeitsberClch , fure iegcna ue ~I c.~sung geeign et für Luft z 11 bei 40 c/l/3/Sek. Um den ,as­st rom in Röhren zu JI1 c.q~en sd lließt m·ll.n den Apparat durch Röhren. " ', d G trolllIUl emen dem Gasstrom au sgesetzte» Staukörper an; durch en ass , Iont teht auf der Vord er seit e ein Standruck. auf der Hintcrscite des Stal .körp ers cin Saugdruck deren Differenz bei einem bcstimmtcn Strömll\~g:>'• . . . diesezustand im Apparat der Gcschwindigkcit dort proportionul Ist; IDifferenz ist wieder dem Quadrat der Geschwindigkcit im Außcnral~~1proportiona.1. Dieser Staukörpcr wird als tempcraturcmpfindliches Ven :1ausgeführt zum Zweckc, die 'fcmpcratnrahhängigkeit der lIIcjlsung z
kompensieren. 'neIn dcm Ancm oklinographcu sind zwei leßapparnte durch CI. tWindfahne Ulll eine vcrtikalc Achse drchbar so daß die mit eineIlI APpalllgvcrhundenc krcisförmilte Stnuseheibe ate U: senkrccht zur Windrichtun

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
BerIcht Uber den Stand der Arbeiten am GrenchenberrTunnel (Lllnge 8565m) der Eisenbahn MUnster-Lengnau (Jurad~~~4-tlch der Linie Delle-, bezw. BlLseI-Bern) am 28. Febrnlll' •
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ste ht , wii lm'nd d er zweit » Appa ra t m it eine m zv lindri, che n : ' t a uk örper
\~:~arn?I Cl\llrheit et , d er so a us rohilde t ist , d a ß e; auf Ab weichun gen der

IIHll'lehtung aus de r Ho riz ont ulen nn p ri cht . Der erste Apparat miß t
~lso ~ie hori wntal e \\"indgesehwindigkeit. de r zwei te eine K ompon ent e
~\Ol:l 11,11'; , so läßt sie h di.e ~ert i k,a le \\'il~dkompOl~~nto. fes tst ell en. Der
I P. nrat Ist ferner noch nut eine r Iiernan;"e lg" d,'r \\,ind richt ung vor seh en . .
)a

lll
e l'IllCl-JSUlJgl'lJ e r fo lg('Jl um besten mit t els O,<7. illog ra phpn . .\I" ßsehleif('n ,

we ehe (~i e jew eili gen An gaben ph oto grnphiseh fes t legen.
I n H' nf'n l' mSf'nhahnHlrlllgf'. Die Regier un g hat eine Vorlage.
r~et l"(:fT('nd di e lin an;"il'lIe Bet eili gung eil" Staat- chatz - um Hau e und
H~t::I:he \:~n Eisenl~ahnen" im . Ahge,~runet ,'nl!alls(, ei ngebracht, Die~e

g~erungli\ o rlage gl ied ert Sich III d rei Abschnit te: der erste regelt di e
Be(hngungen für die finnnxic llo .\I itwi rkung d es :-;ta at cs an d er :-;ieh er ,
stel.lung von neucn Bahnen . d er z we ite bezieh t ich a uf fina nz ie lle Trans­
~,~tJon('n de s taates hinsi chtlich berei t." bestehender, bczw, sieberge tellte r
tlSenbllhnen, der dritte en t hä lt nll gcmelne Bestim mungen. Di,' Sicher­

itell.ung u e.r in.l Gesl'twntwurf ent ha lte ne n neuen Bahncn soll von d er
cglerung III einem Zeitraum e von Li .Iahren in d e r \\"" i,'e d urchgefü hr t

werden, daU di e Au slagen m ögli ch t '1('iehmä ßig au f d ie e inze lne n .Ja hre
verh'ilt we rdr -n,

Im Gcsetzentwurfo sind !l4 neue Bahnlinien mit e ine r Uesam t lä ng('
VOll rund 2/00 kill und eine m Anlagekapital von rund 4:li ~IiII , Kronen
dll~halten, ,Die s taa t liche F örderung so ll bei 4!l Bahnen d urch Zu sicherung
deI s tnat lrehe ll Heil1l'rtragHga rantie fü r d io \ ' pl'7. in ' ung und T ilgung

s ;"u Les ch atTpl\(len Vorzugskapit al s prfo lge n, :1I Bahnen so lle n in Aktien
'/"u refulldierendl' ~taatH._IlIJ\·l'utionen erhaltelI, während 14 Linien vo m
• ta.a.t un~l wm all ergrößtt'n T oi!auf se ine Kos ten ausgefü hrt werdpn so llen ,
S () ~o , (: eSl1mtslllllllltl d ei' fiil ' alle dl' ei ( ~rupp{'n W ge wä hre nde n
• taat.-bmln lfl'n wiil'de za . 287 Mill. ]\ronell bet ragpn.

Auf G/'lIlId d( 'I' s taa t liplll'n Heinertm gsga rnnt ie wä re h il'\'on ein
lletrag \ '011 za , 18 1 .\fill. 1üOI1('n z u uo.' ehafTell . ll' lf di,' \'om , ' taH t{' z u
g~~viihrpnden ~uh\' entionen entticle e in Bet ra g \'on za. 3B .\I ill. K ronen,
Q"ahrend der ' I'l'stlil'he T pil vo n ;"a, Gi .\fill. K ronen di e d ('n ,' t aa t t re ffend"
Lu~te d '1' KostplI dpr • 'taattihaulinipn bild<'!, Da s somit unbed eckt \' el'·
~elherJ(le I'estl iehe KapitalserfordemiH ill deI' H öhe vo n za. 150 ~1i!1.
I 1'011 n wird \'IlJI d eli betei ligt en Krollländern im \ 'ereil1l' mit dl'n
bl,ltore se~l t (, 1I aufwhringen sein , ü a di e ' ich ' rs t ell ung d er neu cn Linien
\Illnen 10 ,Jahren dprnrt durehgefiihrt wprden ,oll , d a ß die a ufla ufe nden

, ~slagpn .s i ~h a uf di e einz plne n ,Ja hre mögli ch 't gl eichmäßig vert eil en,
wuruen (ho 111 AUti. ieht ge nom me l1('n s taatl ie hpn Aufwendungen jährlieh
ka , /!) Mil l. Kl'On en ausmach en und daher ungef iih!' dem Betrage gle ich.
~'mmen, der iu fl'iihpre n Zeit en fiir di e I~örderung d es Ei senbahnwesens

mederer, Ol'dnung staatJielll'l'sl'it H verausgabt wurdc.
I ' ach d en Bcstimmllllgpn de s G"set;"entwlII'fes so ll d ie Zusieh('rung\"1' ~ta.Ht,~ga l'l\ntie. di e Gewährung \'on f't aat ssubventiol lPn owi " di e

" l~-h~h/'llng d er .\lehrzahl d"r :-;taat sb ahnha ut en a n d ie Bedingung
f e nupft werden, d aß von d cn bet eili gten Kronliindprn und v on den
nter(Jl 'scnten mindestens di e im Ge set;"entwurfe bezeic hne te n Beträge

;"u d en Kostpn dpl' Au sführung (leI' hl'lrelienden Bahnlinien ge/ e iMet
wel'(1.'n; fpl'ner so ll di e Konzessionsert l'ilung und Bauvergehung dl'!'
s(aatsgarantierten Linien d a\'on a u hiingig gpm a cht werdcn, d aU da <
'rlls l ~ n~en mit d cm \'el'nn schlagten Anl> "ek apital gesieh l' rt und nieht nur
:\11:. .~t'l cllllun~ s~mt lieheI' \'on d en Intt ' rpsspnten ~ u übernphmcnden

tll n und lire blllzahlun deI' betl'pfTenr!('n BI rh t,trn'p c:rfo l ' l, so ndc rn
~ueh di e Ik gl'b llng dpl' W garanti{'rl'ndpn Anl eh en gl's iche r t ist. Di,'
; \~re h die Au fna hm" ~ Iel' 1.11 g:"'a,ntipJ"('IJ(l e~1 "\ n lehon , IJezw. (I~~!'eh , di e

scha fT llng t1,'1' s t aa tl " 'hen Ikltrage und host en erwaehsPlllle Jllhrhc he
~i(' lastllng rll'S ~chll ldllt'rs, I)(';"w. (Ies Staat ('s so ll lULCh de lll Enl\\ IIl'fe 5% d,'r

eschafTtpn Barhctl'iig' nipht iiu erst eigl'n d iirfpn , H ied llreh so ll \'onnied en
Wl'l'd,'n,~laßdie (:eltl.bpsehafillngsk ost en (Iip nell('n Linien aIl 7.llsl'hrJIC~l\.st(:u.
CO • phpn der :-;Ich ol'. tellllng d pr .\ u,' fiih r ung neu er Bahnen \\'ml 1111

• • et;"ent wurfo durch di o newiihrung \'on KrNliten im l: p,'nmt betrage
vOli K ll82,OOOdafiir Vorsorgl' w'trofTen, daß dip sei nerzeit ige , iellPl'Stl'lIung
l;n( AllNfjjhrung vo u seehs 1';is,'n hllh uv" l'b ind uugen durch di e Verfa ssuug
l..1'1' ' : ['ojl'k t l' allf Sta lltskostt'n \'orl)(,I'I'itet wel'(\r-n k ann. :'phli,·Ulieh wird
: I~~,I, I,~rpdi'. in d"l' Höhl' von .2 .'.liIl. Kronen für ~i,' k ~inftigl' Bl'! eili gung
1 k taah, Pli. tZl' an dt'r K apItal, hesph afTung fur (he Her,'t pllung von
1'..0

1
alhllhllPlJ 1111 administrativen \\'l 'g nuf (:rund fi(' r 11l'4d ll'ndl'n gl'sl't7.·

I
k(
: I,ell Vor. l'hriftplI \'Ol'gl'sl'lll'lI , 111 d('1II zweitpu, dit' fin an;"i('II,'u Tra.ns.

a tlOllt' n I' . I I' 1 L"I . 1 1111 _'" It IP l bert' its be~tl'hendpr ode~ s ic lH'l'ge teIlt PI' I',I-ell'
M \lien betr ' li 1 \1 ' . , I' ' I I' ,B('f ' , ( (' IH I'n , ,sehmtte soll dl' r Heg lCr ung III "l'sl!' l' , elle ( "

Itl f ugl,l~s 1'1ng"I'iill 111t werden, d i ' fiil' pim' g rö ßl' re Anwhl \'on Lokalbahneu
, . 1

1
(ol und h(' , ondt'I'('r g,'st't;"lichel' Erlll iiehtigllllgpn spillPrzeit zu g('·

SIC IPrll'n I{ , I· "I!IPrtl'llgsgaranti,'n ;"ur Ikfil'ck llng d er I)('i d i,'s ('n Ba lIH'n
elllgetl'('tt'n ' 'I I f ' ' ,erf ' , ' n., (' 11'1'1' <) I'(It'I'II1S«' alll Bauk a pit lll lind d U" In \'t~dltl n~·

T ,OI(It' I'IIISSI', dUI'l'h AllfllahuH' \'on I'rinrit iit s 1I1e1l1'u 1.11 ('r hö he n, Di,','c
I ',ln, '~k t in llt' n b..ill hai teil d l' lII \ V('Sl'n lIaeh kl'ill{' lH'ue B(" s t ullg d, 's

gn.\a n t It'mnden :-; t aalsse hnt ze H.
B ' In d ..m d..n ( :"s<'! zen t wurf ahsehliI'ß"lIdt'n dl'itlt'n, dit' a llg('meilH'u

estllUIllUlI' I I ' ' I I1<' 1' .. I . g( n "nt la tenden .\ bse h ill t t p snll d l'l' H,'gICI'IIll' ne .st (1'1'
, lIlae ItlgU I ' ' Ivo 1 IIg Zll!' i('s ehafTung der \'nlll Stalt a' lfzl l\\ 'lId ('IHIt'n . III ( pn

K : 1::''gt'!IPnt!('n \ hsel\ll itt eu festgt' etzt plI Ba rh ptl iigp im Weg l'illl'r
0 .

1
('( ItuP"I'ation It'lph dil' ~ Iögliehkt'it g('se h fTen we rd en d ie K allit llli .

., Icru n" I " ." .. ' •L ' ... 'CI ,Inlo. ulIg sl'l ' lIten d,'1' versllu,tliphtpn Lo ka lba hn I'ostelb{'rg -
" un VO I'ZUII I " ' . ' 1. ..be 1 • (' Imen und (lle hl l' fiir el'fnrderh('h en 1\npltalsuetrage zu
sc lafTen S 'l i' UI' I . , .1' I .' .." \\' ' ., l I le IC I WII'U Im C ese tzentwurfe n och ulC ~rganzullg

'. eIer A t 'k I "
Vorg I I' 1 e dPH ( :e" tze iibrr B nbnen n ieder er Ordnung VOIll Jahre I!1I0

lme I ' /I , r.

Rundschau.
Konstiluieru ng der Ingenieurkammer für Böhmen . Die böh mische,

Ingenieurkummer besteht nu zwei nationalen Sektioneu, di e tschech ische
mit dem Sitz e in Pr ag, d ie deu tsche mit de m Si tze in Tepl itz . Die deu tsche
Sekti on hat sich am :in, ~l är7. J. .T. konstitu iert. Als Kammerräte wurd en ge·
wählt : Iug , Karl H e h at s e he k-A nssig, Ing. Atlolf Ni k l a s-Teplitz­
Schönau, Pr ofe '0 1' Iug. Otto 111 0 u s c h e k-Prag, In g. Max ta n g e·
Tepl itz- ch önau , Zivilgeometer F ranz 11 ü II e r, Franzensbad, Zi\'il geometer
.Iosef F ra n k -Teplitz- ' ehönau . ß ergbnuingenieur Wolfgan g K u rn m e r­
Kopit z; al s E rsatzmänner: Zivilgeometer Th eodor tr a d ni- Reicheub erg,
Bergbauin genieu r Rutl olf R ad I e r-Seestadtl. ZUIII Präsid enten der ekti ou
wurde Ing , R eh a t s c h e k, zum Vi zepräsid enten lu g. Atlolf .' i k la s ge­
wählt , Am sei ben Tage fand iu de r Prager Hand elskammer die Konstitui erung
de r tschech ischen ekt ion statt, bei welche r zum Präsid enten Zivilin genicur
Gott lie b B o r k 0 v e c gewiihlt wur de. Am 3. April kon tituier te sich sodann
die Gesa mtkunuue r, be i welcher Gelege nheit ZUIll Pr äsidenten dcr Pr ofe 0 1'

der tschec hischen Techni schen Hochschule Zl vili ugen ieur J osef ß e r t I, ZUlU
Vizeprilsidenlen der Professor der deut scheu Techui schen Hochschule Zivil­
ingcnienr Otto H I 0 u s c h e k gewählt wurden. Der Kamm erpräsideut, der
beid en Sekti onen vor teht , wird ab wechsel nd, in d reij ähri gem Turnus, den
beitlen • 'ntionen cntnommen werden, -.

Augenschutz gege n Lichts trahlen. In f3 t alle n kürUliehen Licht 'lnellen
.ind ullra\'iolett e Stra hlen reichli ch \'orhand en , die für unser Auge zwar
rlieht tlirekt sich tba r sintl, nber wegen ihrer . tnrken chemischen Wirk samk eit
mittels tler Ph olographie leicht naehge,viesen werden könn en. Die große Lieht·
tärke un serer motlernen Beleuchtung mittel wird tlnreh eine sUintlige
leigerung der Telllpernturen tler Leuehtkörp er erreic ht; je höher nun ,lie

Temperatur tle Leuehtkörpers ist, tlesto größer i t aneh die Menge tler
schädlichen nltraviolett en ' t rahlen, tlie \'on ihm nnsgehen. ie \'ernrsnchen
bei tlirekter Bestrnhlung nn der H aut UlJtl dem Auge mehr oder mintler
schwere Schätligungen, Sie erz eugen bei läng er Bestrahlnngstlauer Elltzilndnngen
tler IInut. Ferner veranlassen tlio nltra"iolett en trahlen bei Lenten , di e mit
dem elektrischen Licht bogen am ~chweißappa ra t a rbeiten odor mit nnge·
sehiltzten Augen Liehtme snngen vorn ehm en, . chwere Ang enentzüntlungen,
di e mnn als elektrische Ophtalmi e bezeichn et. Die wirksamsten uud tlaher
auch gcl ährliehslen ultra\'iol etten trab/en siud die ZIVi ehen 300 untl 400mm
Well enlänge; sie werdcn \'on (Icn übliehen Lampen· untl Brillengläsern gla tt
durchgelassen und selbst hlnue Sehut 7.brillen \'erm ögen Lin e untl .'etzhaul
nicht genügend zu sehü tzen. Die tm hlen dr ingen tief in das Ange ein untl
erzengen vor all em in dor Linse eine lebhafte Fluoreszenz , tlie auf der Netz·
hant einen starken Helligkei eindruck he/'\'or ruft uud die ehärfe tles .'etzhant·
hild es crheblich beeinträchti gt, Der hohe Glanz unserer motlemen Slllrklieht·
tjnellen (Bogenlampen, Quarzlampen, hoehk erzige )letalltlrahllamJlen, P~eß.
ga glühlieht) ist delll Auge bc, ontlcr schätllieh ; es ist deshalb erlorderh~h ,
tlas Liehl ehr hoch anzubringen otler durch Sehutzhiillen abzubl entlen. Vles
ge ehieht jetloch a uf Kosten tler Liehtl1usbentc; bei der A!Jblentln/l~ tlur eh
matte Kugeln aus geätztem Glase wertlen nngefäbr I. nnd durch !llIlehglas
sogar"/ tles Lichtes IIbsorbicrt. Bei MelllllladenJampen hat man versucht,
tlie uHr:v;oletten trahlen tllUlureh zu beseitigen, daß m811 die <.Jlilhlampen­
birnen an der tlem Arbeitsplutz zugekehrten eit,' , ZUllI B 'isl'iel d.er lInteren
Halbkugel der Birne, mit eincm Überzu/f. \'on blußroter,od ~r blaß gruner Farbe
\'ersuh, Will man nicht nul Kooten tler Ukonomie dus lIItllrekt e Belenehtnn g .
sy. tem einführen, intlem man die Liehtqn ell en nueh unten ,'ollk ommen ub­
blendet untl nur das \'on der Decke retlekti erl e Liebt au 'nutzt. '0 emplehl cn
sich besontlere Glas,ortel', welche die unsichtbaren ultra\'i oldten truhl ,en
vcr.e hlucken und die sichtbaren möglichst wenig ah. ch\\"llehen. Rotes RubIn·
glu in starken P lullen und Enphos ,Ius in gellJlich:griiner , Fa ~ be bieten ein
cil,faehes Hilfsmittel, tlie nltravioletten ' trahleu soweIt ullsehätlhch zu n~8<'Io~n ,

wic e \'011 dem augenhygieniehen Shlntlpnnkt nu unb edingt, erlor~l:rhel~ ..I,

Hantlelt es sich ,Iarum, tlas Ang e vor der allzu großeu Int en Itiit eiller Licht·
qnelle zu schUtzen , tlie nicht rcich , an ull,rllviolctte~ ' tmhlen i st ~ so tl,ient
dus klore .Jenller ehwertlhntglus dIesem Zweck . Die neuen 3000kerzlgen
Ilalbwatt lnmpe n sind zum ehut ze tler Angen gegen den , hellstrahlentlen
Glonz tles \'erhllltnismli1lig kl ein en LenchtkOrper - mit eiDer gr lllllich,blauen

ehnl zglocke nmgeben. Die sogenannten Tageslichtb ogen lampen, tlie zur Un~er.

scheitluog ,leI' natürlichen Farben a l ' Licht qu ell en her ange zogen wertl.en , Wltl
so eingerichtet , tluß tlie Licht strahlen vor dem Anstritt eine ~he ~ be von
blitulieh.griinern Gla s pnssier en mil' sen. durch die sie gl.eiehsam hltl'lel,~ und
im ganzen pektrulgehiet au gegli chen wertlen, Das LIcht ~I er Queek IIbcr·

I II tllä lt schI' viel e ehelIli eh wirk allle ultraVIOlette truhlen,(Ilmp ampen en . '
hiu gegen kein e roten Strahlen , 0 tlllß alle Gegen tänd e bel dle '~ r Bel,enchtnng

ein fahles Au ehen rhull,'n , n e 'hal b eignet sich tln ' ~~u eck ·1I.berh eht uueh
nidlt lür solche Zweck(' , wo mun cine tlem Tage. lieht J~lö~heh..t g!erehko~nmentle

B I I il I t \ Ian hat tloh ' I' in neuerer Zell nllt Erfolg' er ucht ,e eue Illlllg W IIse I . • I
dnreh eine n iiher der Leucht röhre allgebl'llehtcn Flnorc'7.enz' Hetlektor (em
Lichte ohne Vermiuderung des Wirkuog.grades tlie ih,m fehlenden r~ l en

\fahleu b,.jzullJischcJl, Die er IktieklUr bernhl \\If dem l'luorcs~cnz\'cl'lll ögen
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, i gelungen , a uf einem ganz neuen Wege ein brauchbares Telephonrelais
zu kon struieren . Er verwendete zur SprechstrollIverstiirkung die Vor'
gä nge in ei ne r Kathodenstrahlcnröhre. Durch Einfilhrung ein er lIilfselekt:ode
in die Kathoden strnhl enröhr e kann di e Ga sentladuug gehemmt werden . Dles~r
Wid ,'rst llnd e r fiih r t ab er durch kl ein e SpanDullg~älldrrungen gro . e
Ve rftud erungen . Wird Dun di e lIilfselektrode mit dem Spreehstromkreise In
Ver b iudu ng ~ebraeht, so verursach en die durch die Spra ch e hervorgerufenen

.. ti I uber seh rSpuunungsschwnukungen des Prim ürkreises geDll,l1 I'ropor iona e,
g roße ch wank unge n des Hauptst rom es, wodurch es möglich wird , den spre~h~
strorn au f etwa das Zwan ziglache zu erhöhen. Der Apparat ist von Ing. R .e I.
bereit s derart durchgeb ild et word en , d uß se ine EinfUhrung in die Pnu(\S In
der nüeh ten Zei t er folgr-u dür fte (siehe auch S. 5\1 der . Zeits eh r ift<). U:

Die En twicklung des Telegraphen- und Telephonwesens In öste~relch
im J uhre 1912 ze ige u di e folgenden Ziffern : Die 'I'l"iegraphenlinien errelehtel~
eine Gesam tl änge von 47.1!lI ' 9 km (+ 11,,' " km gegen das .Jahr 1011 ), wobei
d ie Gesa m tl änge der für di ese Linien verwendeten Dr iihte 2a8.01i ·71l km
(+ 1070'79 kill ) betrug. Den Dien st besorgten 70~<:1 Telegruphenslationen (+ 41) ,
di e in gesamt :!3 .s Il6.0"l" Tel egrnnnue (+ !l7.8aa) heförderten . Dem Telephon'
we en di enten 120,) Lokalnetz e ( + 223), deren gesamte Drahtliinge ·130 .462·ßl) ~III
(+ 1 .f,7i·:lfI kill) betrug, Die Linien der interu rbanen Leitungen weisen cme
Läng e " 011 H . ag '4(1 kill (+ 12,,1 '71 kill ) auf. Dle Gesamtzahl der Telephon·
zentralen heli ef sich auf 159;' ( + :!6i) , jene rlcr ötfen t li ehcn Spreehstellen ul~f
HI:!8 (+ :!\!f,) , jen e der Ab ouneutenstntioucn auf DUl27 (+ 17.20). Orte nut
öffenrl iehcn Sprec hs tc l le n wurden 2:!li7 (+ 3 1l") und Orte mit interurbanen
Yerbinduugeu 210 (+ 3:l\l) gezählt. Lokalgesprä ch e wurden im Berichtsjahre
:1,>4 ,4 Iü. :l:l\ vermittelt, interurbane Ge präeh e 6,25·1.76", Te legramme 3 ,8~3 .3~ .1 ,
Ph onogramme 54.9,,6 und tel egraphiseh e Avl si (1142. Konze8sion spßlc!ltlg

e
Telcphonnnlngeu gab es lf,~a lind Prlvuttclephonetnrionen 10.063. Der Personal.
sta nd der Postbeh örden lind Äm te r erreichte eine H öh e von 66.7 7 Per onen. . k D f nanziclle( + 2101, ), wozu noch da s Person si des P oststnlldienst es ·0 1l1 111 t. ns I .
Ergebnis weist im Jahre 1\112an Gesamtelnnahmcn K 20 1,0r,9 .785 (+ Je14, lf,O.2u7)
und an Gesamtausgaben im Berichtsjahre K :!06,o96 .n:\ (+ K 22,563.04;) ) ans.

R.
Slapellauf. Kürzli ch ging nuf der Schiff swerft des nntiere Nnvnle Tries.tin

o
in Moufaleoue der für Reehnnng der ltcedercifiruia ~Iarco U. M a r t in 0 1I c h
in Lu ssiuplccolo erbaute Frachtendampfer . I ris< g lück li ch vom St apel. . ~er
Dumpfer i t ganz au s Siemens-Xlnrt lnstahl nach den modernsten PrinZi pIen
der ehiffsbautechnik konstruiert, und wurde in die erst e Klasse der ö8ter'
rcichi sch -un gnrl schen • Verituse und de s Lloydregisters eingereiht. Das Schiß
b esitzt hei cinor Länge von 128 111 eine Breite von 1(;'.1 In , e ine Höhe von
11 /11 lind eine Tragfähigkeit von 9600 t , Der Dampfer wird von e i ~ er
Zylinderdampfma ch ine mit ein er Gc-chwiudigkcit von 10 Seemeilen s t ü n d l ~ ch
bei voller Ladung fortbewegt werden. Der lrise , bei wclehe m weite r eine
Itr-ihe von wasserdichten Schott en vorgeseh en ist , stellt den 1I10,Iernsten TyP
eines Frachtendampfe-s dar. R.

Unsich tbare Flugfahrzeuge . Das Kriegsdepartement der Veleinigte~1
St aaten lx-sch äfti gt sich gege n w rti g mit dem Bau von FIngapparaten mit
Zellun·[·:maillit·Trugtllieh en, die in Höhen von 1000 m info lg e ihre r Dureb·
iehrigkeit unsichtbar werden , \Venn mnn noch berückaichtigt , duß ma n dus

Ger äu sch der arbeit end en Motoren du rch Anwendung der im Automobilbau
üblichen Auspufftrommeln vermeiden kann und der Pro pe ller in so lchen
Höhen ni cht hörbar i t , hätt en solehe Fuluzeuge als Kriegsmaschinen hohen
Wert, vnrnusgcsctat, da ß es gelingt , betriebssichere Apparate bcrzustell~n.
Derartige Maschinen hüllen den Vorteil großer Leichtigkeit, der Piloteu~lt;
könnte sich obe rba lb der Tragtlü ch en befinden und der Rumpf lielle sd

le
. I

I W ie ICdurch en tsprechende Verkleidung ..ben fall s uu slchtbar mu e ien. .
Z. r. prakt . ~1: ch ine ubau e bericht et wurden bereits vor zwei J ahreu 111, di uteWcstdeur schlnud "er uch e mit eiuem tierarti gen Apparat angestellt , ie g

Erfolge hatten, sie mußten jedoch infolge mangelnder ~I i tt e l eingeste1\l wer~len.
Setl .

. . I Ob tbllugcseil•Teleph onisch er Ernteschutz. Eine große arnerlkanisc le '
h I · I • h . I' . titer W eise das8e II t 111 ( er !i e ,"on " ' eise I' ( [daho) ,cnutzt In 1lI eressa l '.'r I ., . fi d r I '\ f I gegen I' rost"leI' Ion, um Ih r Edelobst , Insbesondere "mp 11I ICle , I' e , " . die

eh lilien zn 'eh ützen ; der Frost einer ein7.igeu "' ac h t kann hekanntheh bt
Emte einer ganzen Sahon ,"crnich tcu , Die verwendete Einricht ung beste, . , I 'I' I in we lehe nlaus I~ontakttherlllometem welehc lln allen ner j',eken ,es a es , . I, fi d t SIC Isich die Kulturen befiuden angeordnet ~ind. Der eine Koutakt 1>e n e I

I I· . ' .. I . I ' I I'ger ,"erbu lI ' ClI ·all ,e leLlger Stelle der Skula, der zwe Ite wm nll t' em I, e . eIlt.
Gew öhnlich wird der Kontnkt ehluß des Thermometers auf 7° C elllges~ ' <. . . . ' I 1.'1 " I Hevle\\olm!<1 dtc Temperatu r dle'e Grenze crrelchl , wml nne I • , eelflelt I i.

. S · I ' den KanZ eein Lokalstromkreis g"seh lossen und dadu rch elll Ig nn In I'
II I d. Frostes alrliumen der Ge eil scha ft au gelöst , welches das ernnna len e . . lliUe

I d · G" t an lh re Pzeigt . Dureh telephoni ehen Anruf werden so, nnn 10 ar ner . h Ib
dirigicrt und ,"orhereilete gefilllte Teerbch iilter entzii nde t, .was , .lII

ner ~es
5 bis 10 ~(in . "ollführt wird . Der erzeugte Rauch ,un~1 dlc " a rmecll.
brennenden Teeres chützen die Oh,thiiume vo r dem f,rfne ren. ktorVersuche zur Herstellung künstlicher Kohle in Deutschlan~. DOu bcrß e r g i u s berichtete auf de r .Jahresve rsammlung deut sche r ChemIker
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seine Versuche zur Herstelluug künstlicher Kohle . Als Ausgangsprodukt
wurde Zellulose oder Torf verwendet, die auf 34(j0 U bei einern Druck "On
über 100 Atrn. erhitzt wurden, Um die Üb"rhitzung des Au . gnugsproduktcs
zu vermeiden, wurde die Verkohlung in Gegenwart vou " 'a 'er durchgeführt.
Beida ub. tanzen wurden dabei in ein Produkt verwandelt , das in chemischer
und physiknllscher H insicht Kohle ist. Bei eiuer Temperatur von :1100 C
dauert die Umwandlung 60 Std., bei :llOO C uur id . Die Reaktions­
geschwindigkeit wird daher fiir je lUo C Temperaturerh öhung - verdoppelt.
Her gi u s schließt daraus auf lIie zur Bildung der nnt ürlieheu Kohle hei der
Temperatur der Erdrinde erforderlichen Zeit, welche er auf Mill. Jahre
schätzt. Diese Za h l kommt nach der Z. r. prakt. Muschineubaue dem von
den Geologen angegehenen Wert augenähert gleich. Sch,

Die Fernleitung von Krattgas . Die Sonth taflordshire }[ond Gas
Power a nd lI ea tiug Co. hat bci Tipton, England , acht Mondgaserzeuger mit
• ehenproduktgewinnuug und cine Ammoninksulfut-Fnbrik aufgestel lt, welche
ohne Gasbehü lter arbeiten und Gas zur Feruleitung für Kraft- und lIeiz­
zwecke abgeben. W ie die »Z. f. p ruk t, ) !aschiueubau« berichtet, liefert die
An lage bis 28.UOO m' Gas pro Std., ent precheud einem Tugesverbruuch von
200 t Kohl e . Die Fe rn leitu ng ist uus ge .chweißten Ilohreu von 5 bis (l·fJ C11I I. W.
her gestell t un d hat eine Gesamtlänge von ·li km. Das versorgte Gebiet um fa ßt
3151:m' Fliiche mit HI einze lnen Gemeinden und 2000 Abnehmern. tr,u Gas-
maschinen, za h lreiche Sc hmiedeofen usw, sind nugeschlosscn. Sch,

Blinde Telephonistlnnen. ! 'uch einer ~(itteilunR des s Elcetricnl Review«
Wurden in den Vereinigten Staaten versuch weise blinde Telcphouistinnen
"erwendet, die mindestens ebenso exakt wie ihre sehenden Kolleginneu
arbeiten sollen . Sr" .

Patentanmeldungen.
(Die ers te Zahl bede utet d ie Pateutklnsse, arn chlu e ist der Tag

de r Anmeldung, bczw. der Priorität angegeben.)

.. . D ie nachstehenden Patentanmeld ungen wurden arn 15. MäJ:z 1914
offenthch bek nnntgemach t nnd mit sämtlicheu Beilagen in der Au legehalle de
~..k. Patentamtes fü r d ie Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb die er
~ fist ka nn gegen d ie Ertc il un g dieser Patente Ein s p ru c h erhoben werden .

4H. Vorrichtung zur selbsttätigen Zündzeitpunktverstellung fü r Ver ·
brennungskraftmaschinen, bei denen eine nlll der :'la_chinenwelle zwangillutig
angetriebene Welle lJlit eiuer die Zündeinrichtung tragenden Welle derart ge·
ku ppe lt ist, daß die Fliehkraft "on S"hwungllllli;'en, die mit den Wellcn um­
laufen, die getr iebene Wcll e gegeniiber der treibcnden gemäß der mlauf­
gesc hwi ndigke it verstellt: Die in rad illl<)r IUchtung frei beweglichen ehwung­
k.örp cr ( Wa lze n oder Ku gel n) Iil'gen 11n Keiltlächen von symmetrisc h znr
KUPl'luu gsueh sc ausgebildele n )[ iln eh mcrn un, die mit den bciden K upp lung<.
hiilf ten \'e rbnude n sind. - Robe rt 11 0 sc h, Slultgurl. Ang. I. 2, 1913; PriOl·.
11. :I. 1!1l2 ( Deut.ehcs Heich ).

·W. Andrehvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen , bei der ei ne
fü r gewö hnlich zusll mmengedrilck tc 1"(''' ' '1' ent,punnt u nd ein Zngorga n hc·
tiiti gt wird , da s u m cinc mit Freilauf auf die ~Iu'chincnwell., gesetzte And reh­
scl...ibe herum gel ,'gt ist, geken uzeichnet durch ein mittels eines Fulltrittes uns­
llisbares Ges pe rrt' , .Ias aus zwpi sich kreuzenden, HIJl ,chlitleu ungeordnclen
lI eheIn besll'h t, die zllngenarlig wirken und mit An iilzen in einander
gegenüberliegende Gewilulenutcn "er Spindel greifen. - Waller CI 0 ß 0 n
und ,Joseph ) ( i e s H e n, Yerviers (Belgh·n ). Ang. 5. I:!, 1912; Prior. f,. 12,
l!)ll (Belgien).

4H. Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen mit Einsprltzdüse, hei
dem eine gewissc Lu ftmenge dplJl Brennstotl'c ZlI 'eführt wird, bevor uoch der­
seihe iu d"m :'lischgehliu'e anlangt: Die'e Luftmcnge tritt durch in de n
Wä uden der Dilse schräg in der ~trl>mun 'srichtung verlaufende, an sich be­
ka nnte Eiu augl'ötl'nungen ein, derart, daß durch ,lie e Luftzufuhr dic Ein­

Sl\ugung d es ll reu nstotlcs beilJl sebncllen Gang gchellllJlt wird . - Emilio
U 0 lJ b i, Asn i ~ re (Frank re ich). Ang. 13. li. 191:!; I'rior. 1:,. H. 1911 (Bcll(ieu).

·lfi. Sicherheitsvorrichtung für die Umsteuerung von Verbrennungskraft­
~aschlnen , irisbesondere m eh r zy li nd ri ger FahrzeugmllSchiDeD, mit einer Vor­
r ~chtung zur Ei ns te llnng de r )I asch ine auf Yorwiirl>- und ltiickwiirt'gaug u nd
el ~le r zweite n Vor r ic ht ung znr Einstellung der teucrung auf Anlll sen, Be­
tfl eb lind Hall : Die heiden \ ·o..richtung"n slt-hcn derart mitcinander in Ver ·
bind un g, da ß ,I\II'eh dns Eiu stell cu de r z\\"l'itcu \"orriehtung auf Anlassen oder
n,·tr ieh \ I 11' • I' I ·' \ , . I ." kt, nsc I 'ge In , le Bew.'g un gsha III ucr Cl" le u orrle ltung c1l1gerul'
,,:crden . di c ei n U'"sleu l'rn der .\Ia se/dne bd dies.·.. " Iellung der beide u \ ' m ­
;:e~ltungcn a uss ch ließen. _ It odol ph e L 11 n d 0 I t, l'auc)'. Ang. 9. li. HII3;

fl or . 4. U. IUI2 (Deutsc hes ltei ch).

• ·16. Zündkerze: Eine oder lJeide Elektrod.'n bilden Hoh lräu me (in
I,on .

n "'nes It öh rch en s), die nil'h t "om 1'olie rkörl'er !Je ' renzt \I .. rden un d
.~egen d ie Au ßen lu ft abgeschlossen si nd, wobeI Icren ) ( ilndung 111 Funken­
uh ergllngsslell e d ient UUl I der a rt gesta ltet i I, daß an ih r eine U1aswirknng
de au dem IWh rchen a u strtilneuden GIIS cut teht. - :::; i eine n s
, - H a I H k e, A k t .O es., Berl in uilli W ien. Ang. 13. 6. 1!J1:1.

47. Schmiervorr ichtu ng für Drehsch lebe r von Verbrennungskra ft­
m a sch inen , hei denen .Ius vorn Kolben nngesaugte Gusgemisch oder die znm
"ergnser strömende frische Lnft den hohlen Schieberkörper durchzieht: Die

zu solunierende Außeutliiche de chiebcrs ht Dach Querschnitt ebenen in
Zouen mit abwechselnd ringsum und aehsial verlaufenden Itillen geteilt, wobei
eine Rillenzone einzelne r:uIinle Bobrungen besitzt, die da von der Luft auf
dem Kurbelgchüuse mitgerissene Öl teil nach einzelnen, die Rillen kreuzenden
Verteilungskan älen und dadurch auf dic chieberoberfl äche, teils in das Innere
des ehicbers gelungen In sen . - Churles Edouard 11 e 11 r i o d , .'cuilly
(Frankreich). Ang. 27. 11. 1912; Prior. :11. 1. 1912 ( F'rnnk reieh},

4i. Absperrschieber mit keilförmigen, als Drehflächen ausgebildeten
AlJstütztliichcn , dercn Achse mit der Achse der Schraubenspiudel zusammen­
f~lIt oder gleichlaufend i I, gekennzeichnet durch ein Wider lager, da' das
Verschlußstück im Falle seiner 'chiefstellutJg zur itztlitche vor de m Er­

reichen der Schlußstellung zwangläutlg IIIU die Kegelachse dreht und dadurch
parnl lel ZUIII Sitz einstellt, so daß heim späteren Aufsitzen "es Verschl uß­
stückes auf den Drehtlüchen des Gehäuses Sitz und Verschlußstück lilckenJos
aufeinander passen. - Jakob Hein rich MI ß 0 u g , Frankfurt a. ~1. Ang.
:11. f,. 1913.

11. Leicht lösbare Verbindung von Rohren für Luftrahrzeuggerippe:
Über den a n den Enden iucinundergestcckteu und in Querrillen ineinander­
greifenden ltoh ren , deren äußeres mit Längsschlitzen "ersehen ist, ist eine
nutgeschobene Mutle augcordncr, dio durch eine an ihr befcstlgte und in die
Ril!e des iinßercn Rohres eingreifeude federnde Nase I1n de r Liings ,·ersd Iie.
bung gehindert ist. - Matlllas B I aha, Her liu-Liehtenberg. Ang. :!H. f,. 191:1.

ii. Schwimmkörper für Wasserflugzeuge: Die Bodenfläche ist der
Quere nach vorne tluch oder nach eiuwä rts gebogen, nach rückwärts hingegen
geht sie in einc nach außen gewölbte Form über, - D e U t s c h e 10' l u g­
z c u g- \\" e r k c G. m. b. H., Lindenthal b, Leipzig, Ang. 23. 1. H1I3; Prior.
Ih. I:!. 1912 (Deutsches Reich).

77. Spannvorrichtung fü r Spanndrä hte , die durch einc mit einer den
Draht festklelllllleluJen Einrichtuug versehene Hül e gezogen sind, insbeson­

tiere für Luftfahrzcuge, gekcnnzeichnet durch ein uur jeweils Huf die HilI e
oder dereu nlerluge aufzu etzende., als Bock dienendes Gestell, in dem eine
das Drahtende fassende Hülse durch an ihrer Außenseite angebrachte.

Schraubengewintlc achsial verschichbar angeordnet i t. - Franz Hin a g ) ,

Wien . Ang. 5. 4. 1913.
ii. Steuerung für Flugzeuge: De r Einstellwinkel der Fliigel wi r" auf

die gauze Flügellänge oder nur un der Flilgelaußenseite "er linder t und g leirh­
zei tig werden a u dcn Außenseiten der FIUgel angeord nete Zusatztlllehen dera rt
noeh oben, bezlV, nach uuten verstellt, daß die gemeinsame Wir k ung der
heiden Yerstellungen je.lcs FlilgeJs ohne Beu utzung ei nes besonllcren Seiten­
steuer. g leic hzeit ig die Quer- und 8eitenste ue rung ergibt. - E. I: u 111 pi e 1',

r, u f t fa h l' Z e u g lJ u u G. 111. b. IL , Berlin-Lie hte nberg. Ang. 18. 7. Hl12;

Prior. :.!i. 7. 1911 (Ve utsches Ilcieh).

BUcherschau.
Hier werden nur Bü ch er besproch en , d ie dCl!l Österr. In geni eur- nnd

Architektcu . Ve re in zu r Besp rechung cllll(esende t werden.

Ul.04L litteilull ' CII atl · d eli! Ci8l' n h ü tte llt llll ll n isc he ll Institut
der kiinigl. Tcchni8chen lIoch c h u Je .\ achen . H erausg eg e b en von
I'rofc~sor Dr. F . W ii s t Geh. I{e" ieru ug or a t. F iin fter B a n d .
lGO s. (:! X 19 1' /11 mit 205 Abbildungen. H a ll e a. d. . UI L3, W H-
h e lm K na p p (Preis )1 14). . . . ,

Di eser Ba n d de r )I itle ilu n g en legt ebenso wie sCllle vIer \ . o r­
"änger Zeu"ni~ ab von dlJr r e oe n wissens::baftliehen T iit i!!k e it des
'" 0 '" , • I' D UhlJrvorra"enden, von \' ro fe Bso r F . \\ ii s t geleiteten n s t l t u t s. er t~-

fang des Bu ch es ist k le in , sein I n h a lt dagegen reich, demnach selll
spezifi~ches Gewic ht in h ohe s, gleich wie jenes der dari n be\ullIdeItcn
)I e t a ll o , D or fol g lJn d e k n a p p e UlJerblick d ii rft e dies erken nen lass~n.

Geo rg L llu g untersucbt de~1 nEin.fluß des )l a n g a,n s ll ~f d le
E i ge n s c h a f te n des \< l u ß eis e n s ", stellt z u d ie se m Zwec k e
möglichst r eine E isen· ) langanlegierungen he r u nd gelßngt z u b?­
mer kenswerten Ergebnissen: Ein )Ia ng a n g ebalt bis zu iJO/o e r höht d Ie
Z ugfesti" k eit u m 1'5 k'/fllm2 p ro 0'10/0 )l11ng an uud d ie W irte um
e twa 5 . 'heh/wn g u nd K o n tra ktio n s ind bis 1'5% )la /~ gan. unver~nde~t
und nehm en b ei h öh e re n Gehalten sch nell ab. DI e l~ erbzllb /gk01t
wird bis etwa 1-[)010 e rheblich gesteigert, si n k t d :lIln z un lic hs t .Ian g sam,
vo n I ·s% IIn seb r schnell. 'omi t be w.i r k t )1 a n g a n b ~ s 1'5' / 0
e i ne V er b e s s e ru n g silmt llc ho r m e chani s ch en
E i go n s c ha f te n des Eis e n s . . .K oerzi ti ~ kr~ft un~t lIysterese ­
a r be it werden e r hö ht die l'erfllea blhtilt e r med r lg t, d lC l{emauou z
bl e ibt k onst ant d er e io k t rische L e itung swiderst an d wä ch st. - " Z ur
K 0 u n t n i s d ~ s s tab i I e il Sv s t e m s Ei se n ·K 0 h 1e n S t 0 I fd
brin " en wer t vo ll e BeitrU""e l{~dol f lIu e rund ! 'i ko la us 11 j i n .
J) i es~ bet relre ll: I. D ill <'I\:u rve d er .L iis! ichk e it d es e len.!,l'n t a r.en
K ohioll to ll' s im fe~ tell Ei.en wel ch e SICh 111 vo llk om m en er bere lU­
et imm u ng mit d em Befunde " h a ~ p y s befi.nde t, wonllc,ll bei 10000
d ie L ös li c hk e it 1% bet räg t. 2. D I Aus sche Id ung . der 'I em pll r kohle.
I,', D 0 e r i 11 k e 1 te ilt U11 t e r 5 u c h u 11 g e ll übe r ~111 n g a 11-
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F und ation der Wolkenkrat zer, dann die K onstruktion des Eiscnaufl.'ßII05,<I"n~dl\l t1. d . ci. crnen Tragwcrk~ gege n Feu er. di e Dcckenkonst rllkt.JO~rn,·ch~id(.wH·, u le und Außenmau ern. Die B '''chreihung der IIII1"eh~n& CUEinricht uneen lind der Aufzüge vollend et d as Bild d tYl'i~chon \\ o en·t'> • I" 1 \\ ' lk nh'atzcr l\1I~k ra tzer... 'ehlicß lil'h werde -n noch d ie Jl ~ Jet zt RO tcn on 0 c, · I. .. I ' . I \ I 1' ·1 ' der klnrc uncEI ' .1I 1l('to~\ crw!l hn~ . . )1 0 rurc Il' i. u. stnt t.ung , (" suc ~05 ,... .h nichtfa ßh elu ' \ urt rag mogou noch erwä hnt werden . Da" BII' h ist, Jodo< 1 f"nur eine ange ueluuo Lckt üro für den T echniker . sonde rn ent hä lt au c \ ;l~,I icj"n igen . di e kein e Wolk enkrat zer 7.11 hall en haben word en . ,nllu~e \
I .. I \ Dr 1/ 7 »au«R(' ratz la re • nregllngen. . • .

1 .:tOi C;ra ph•• IH' .\I 11 ebra. Aulcitung zur grn pl.li.•ch e u BcllIlI;d::~:~a lge\,rn isehe r .\ u fga Len für h öhere Schulen und technische Lehr~n8 f .on Will IPIlII K 0 c h, Oberl ehrer an der (Irh. Allgu stiner-Sehl\ e " InFricdherg in Hos-en und Dr , Albert e h a III h r 6. Lohramt Rnsses. or ,
Dozeuu n 1111der .' tä d t: l' olvte chni ehe n Lehranstalt in Fri edher g in H e~".~:~:re . ( IHX :!O eilt) m it 42 Abhildllngen unter B~igabo von 1e<'l'l'll\ j ,I ~ smeter- und 'ehreihp a pier. Rtutt~art und Berlin 1Il\:I. Fr. G r 1\ 11 (I rci
. teif b ro. eh . •\1 1-:10). 11 gDie vorliegeudc Anlei tung bez weck t . d er graphisch en ))ar~t.e IIn
\ ' 011 Funkt ionen , Kurven , l)i.l\ng von Gleichungeu all er Art usw. ~'l11gangZII ver- hnflen lind algebrni .che Auf gah en a nscha ulich grnphl<ch zU
\) sen. I< 11 il fsbu ch fiir technisch e Lehranstalt en ist die An leitun?_ zuhe~riißon. / y .

12.314 Ihn' Wa er bau , Von F. Fr e s 0 w. Zwei 'l'eile
.24 X 16 cm). Zweite Auflage. L eipzig HJ12, 'I' e u b n e r (P l'lliS
~I i\ ·;lU. , tn der neuen Auflage sind ve rschiedene Abschnitte erwclt~rund neue Abbildungen hinzugefügt, dem ersten Teil ist ein Absd!nl~t,.Allg eme ines" vorausgesehlekt, der zweite Teil behandelt Flu 'kanalisic rungen, Schiflnhrtskanäle und das W icntlgst e aus d em Ge'
uiet e d o. Meliorationewesene.

Il.G5 Hel' EIsenbahnbau. Vou A.. c h lIU . Zw eiter 'feil1:t4 X 16 C/II). Zweit Auflage. Leipzig 1911, Te u b n e I' (P r eiS
~I 2' U).

In d 1Il erschienenen zweiten Teile werden die Stationsanlagen
und das ich erungswe sen besproc hen. ., .11.5 44 Erd- und Slrnßcnbnn. Vo n 11. K n a u e 1'. Zwei rel~e(24 X 16 cm) . Zweite Auflage. L eipzig 1912, 'I' e u b n e I' ( I'reiS
~l 2' 0).

De i' erste Teil behandelt den Erdbau, Vo rarbeiten und Be­rechnung der Erdarbeiten, die Bodenku nde, Bild u ng der Dämme ~lIIdEinschnitte, de r zweite die Bedeut u ng de r La nds tr a ßen, ihre Llll len -Iühruug; Befestigung und nterhaltung,
Ill .359 He, ' Br üc kenhnu, Von A. c hau. Erster Teil

(24 X 16 em). Lt'ipzig 1912 Te u b n e r ( P reis ~I 4 '20 ).
Die allgemeiuea Gesichtspunkte, welche bei E rbauu ng vonBrücken in I~ rage kommen, WIll den erörtert die massiven Durch­läs e und Rrücken sowie die Lehrgerüste und' die hölzernen Br ückenbe. pr och en, weiters linden sich Mitt eilu ngen über Un terhaltung u ndüberschläg liche Kostenberechnung.
12.023 Illu trl ert es J ahrbu ch üer Ertlndun gen. Von I~ .1~ I den. I~'U S. (28 X 2U C/II). W ien 1!113, l' I' 0 eh n s k a ( Preis

~I 1'50) .
Der Verfusser hat mit großem Geschick das In ter essantest e a uSdem Gebiete der T echnik zusammengestellt und heben wir die All­vh uit to : Eisenhahnwesen, Yerkehrsmittel de r Großstad t, der L a nd-traße, Schiffahrt und 'chilfbau L uftsch iffu hrt ~l a sch i nenwe8 e n ,I d . I I' ' , r tT h ik be -n u lTlllan agen, -unkentolegraphie, \\' ehr- und \\ a entec 111sonders hervor.
f>701i Jahrbu ch Iier Wellgeschlchh" \'on A. G e y e r. 270 S.

(2 X 20 CIII ). W ien I!lW, P ro c h a s k a (Preis ~l 1'50 ). .
Mit einem einleitenden Rückblick aul das Jah r 1912 beglllDendJ~erichtel uas Jahrbuch in au sführlicher \V eise übe r Deu tschl lll!d u nIl sterreich,Ungarn zieht die übriO'en Iluropäischen Staaten 111 de,;Kr i. de r Beach t~n l1' he leuchtet die W ir rni sse au f d em Bal kan un e

wirft .~trlliflichter a~f .don An fang des Ba lkank rieges. IJ,ie ~uß~[~europlitschen taaten sl1ld n u r sowei t herangezogen, als s ie fur
europl\ische Politik in Bet rach l kommen. I~.f>3G Spl\zlnl-Allreßhnch der m ektrotcehnl eh e n hl\~u st'·;\ on O. terrcl ch • UII!\'nrn . \'on O. 11 i I' sc h fe I d , ·135 .
(24 X 1 C/1/) . W ien lU13. , ' e I b s t ve r la g (P r eis K 7'50). I t

Die bei don ll aupt sl l\Ule W ien un d Buda pesl we rden geson( ~rtbehaudelt und ih re elektrische Ind us tr ie in 15 Ahteilungen darges\~ ,das übrige Gehiet de r Monorchie w urde nnch d en ein zel ne n I 1'0 '• 11 F' Bane le n'vlnzen get rennt und dementsp recbeud zusammengeste t. . \11 r I I'register mit 500 Stichworten ermöglich t ein r asch es A ufsuehe n (e
gewiinschten L iefer ant en . \ '

14.4.14 !He lIlechanLchcn Stcllll'Cl'kll . Ile.,· E1 se~'bahll~n. 1 ~ ~\S.• c helhner. \08 • . ( ([lX \0('/11 ). L eip Zig HIW, Gus c 1
(P reis ~I - '90).

'lweck des Bl1chleins ist die wichti~sten Millel zu r S icher ungdes Eisenbah nbetriebes a n der 'Hand von schematischen Darbtellun~en,das G rnndsllchlichste d e r tell vorrichtun gen , Block ei nri ch tu ngen , . er­bindung de r • tellwerke mit den Blockwerken und den sonsl~geD
~:ichti~en Bauleilen möglic hst elemenlar zu erör tern un d ebl?e:~Uberhl ick ilber die wesentlichsten Gesichtspunkte auf dem Ge le
des EisenbahnsiclJerungsweseD6 zu geben.
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Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen.
. K~II~fl" ' ,' IIl1d ll'rsnlllllllllll~ I'II . Der X r. Kongreß d es ck-ut sch ­

SC!!II·eltCrIsch.österl',,"ngal'.,nielh·r1ändi. ch ell \ ' I' r h a n d c s f ü I'
1 ~ 11.I..n I: 11 s chi f f a h r t find et im Herbste I!lIli in K öln sta t t. - Di!'
Ihcsju.hl'lgc Huu p t ve rs a nu n lung des \ ' e r e i n e s d e u t s c h er In·
g C 111 C ~I I' I' tim id in der Zeit \ '011I " his 10..Juni I. .1. in Bremen stu t t •
.~ IIU"r. euu-r B"i h!' von ges ehiiftlich ell Ang,'II'"!'nheih'll s lt' lw n folgende
\ ol:trngc uuf de r TagesonJnllng: I' m f!'sso r " IJr, "~ c h 11 m a e h l' 1'. Bunn:
" IJIO deut sclu - Schitluhrt im \\'elt n 'rkl'h r " ; ~Iaatshall ral {'I u u ss e u,
{k eml'r1!UVCIl : " D,'I' gi-gonwärt! 'l' ~tHnd der st natsbrvmcrischen Ha f!'n·
,,\ut,I'1l 11I Brem eu lind Hre mcrhuvcu" : (knemldil'l'kt ol' .' c 11 h H 11 ~ der

A.. (}, BOI.·ig , B,' r1in ' T egel : ,.01'1' Vere inhoh lichungsgr-duuke in der
deu t .c hen ~l as!'h i lJ( ' n i nd ll s t l'i p " : Dire k to r ( ' 0 I' n r- h l s, Humhurg :
., f) 1~ neuore Ent wicklung des Schiffsmot ors «in-chli cßlich des ~chitTs.
ant,l'Ic ln's"; Professor f) ipl. .l ng. .\1 a t s eh 0 U. Berlin: .,Ans der (:'"
s? lncht" des Xorddvut-ch cn Ll oyd", An '!'s"'l.ig!'n Ycra n-stultumn-u
Sill,.1 neben dem offiziel len Fes tcssen in d er Böl'''''. der Besuch \:el"
sc hw de l\('1' \ \'e rf ll ' n , Hufou unl ngeu und I-'ahriken, ein Fost t runk im
l: a ts kl' lIe l' so wie ei n" ~ednh l't 11m Helgola m l vorgeselu-n. Der I' l'l' is der
I'.estka l'tl· is t Iür He-rre n m it .\1 :!O. für Da uu-n mit .\1 I;') fpst l1esetzt lind
Slll' ~ lliill< 'l'lI I'; in zelhei t!'n in der ,. Z!'itschl'ift des \ ' e l'e ines de71tsc lll'I' l n­
gl:lIIeU1'Il" \·om ;1. Apl :il out hul ten. - Dil' di,'sj iihl'ig e Huupt vc rs u nu n lu ug
I!es de utsc hen \ er e l 11 I' S v 0 n (; a s- 11 n d \ r a ss e I' f a e h 111 ii nnl' I' n
~ lIIdp! in d er Zeil \'o m :10, ,Ju ni uis I. .Juli W i l in ~ lünl'l1('11 statt. - Die
21, \ ':l'slllll m lllng d l'u tsehl'l' ( : i I' U I' re i fa I' h 1e u t I' lindpl Hm :!, .\Ia i
l. .:1. In f) iisseld ol'f s tatt. Auf der Tagesol'dnllng s te he n folg ende \ ' 0 1"

t l'ag,·: I' m fl'sso l' 0 h I' I' hof f I' 1'. BJ"('slall: " Dil' Bed!'lIt llng des (:Iiih"ns
\'o,n :'itll hlfol"Jngu U ( 11. T " il)" ; OIJl'l'ingenil' lI1' K ,,11,· 1'. I>iis ....ldol'f:
:;.:-; l l'elfziig.. du rch aml'rika nisehe UiI'Uel\'il'lI". 1""1'11<'1' nal'hst,'h"lIdl ' Er ·
Ul'te~'lIngell: \\'as \'e l's te ht mall IInkl' ..in,'m fOl'm 'l 'l'\'cht,'n .\Ioddl !...ilI·
gel el.tct \:on IlIg , IL I' g I' I' kam p; .\ l itt l' ilung" 11 iihl'l' dcn ~l'hIl1l'Iz·
"yt 1wb 1'1II..S Kllpolof" IIS, I'illgelt-ill't \'011 Illg. 11'.\ s S e : .\ h~ t l' (' h \"l )J··
J ' ~eh t ll ng für J( IIpo lijfell, l'illgl'll'itl'l \'011 Oh ..rillgellil'lIr I" i I' h t 11 .. 1':
\ 01', IIl1d Xllehte ile w 'rsc hie dl' lll'1' (:ehlii"l'arlell für K u polöfen . eill"cleitl'l
\"UII l.l il'ek to l' T r ,' 11 h I' i l. "

. ,\ II sslt'llllll ~ ' · II . \ViI' bereits mi tg,·t<-ilt. liIIdl'l in L\'oll e ille 11I ll' I'·
nat lOllllle H t ii d I I' alls sIe 1111 11 g ~tatl. di,' \'011 ~I ai bi s Xow'mhel'
I. .J. d lllll ' l'I\ wird, \ 'on ÖSIl'rl'eieh hahell bish!'r die ,~ tl\d t "l' ml'i lld e ll \\' il' lI
IIl1d I' mg ihn' Bl'I l'i1igllllg zugesagt. Di,' .\lIs"t<,llllllg di "I:! ill {'I'>' lt' 1' Lilli, '
de r l! al 'Htell llllg d es lIlodel'l\"n ~t ii d t " \\"('~I' lIs IIl1d i,.t a ll\' h I'ill<' i!lIll1stl'iellt ·
Aht~ ' IllI lIg allg,·gl~l·del't. Die Stadt 1. ,\'111I hat \'011<, \ 'o rso l'ge dafür ge ·
tlOlle ll, 'la U d,'1' \1'l l'tsch :l ftl ich ·,' rn s tt ' ( 'hamktl'l' di e,','1' .\lIsslellllllg gt'wahrt
w,""h'. Xeh l' lI deI' •' tadt\"el'wa ll llllg hilI 1I\1(,h dn" Land Xiedel'iis ll'IT..ie h
;111' DOlllllll1'gllli l'l'Ill1gsk olll m iss ioll , d ie 1I ,.ii, Ha lllh·ls, IIl1d (:1' \\ ,'rh,,:
"'IIIIIIIt'1' IIl1d d, 'r 1I .. ii. Lalld,'S\'e/ 'I,a llri fiir Fn ' llId ' ·Il\·I' rk..hl' di,' Be t<- ilil1l1l1"

.' I'se h l oss~ ' II . Ih ' l' !l al1m , ill d e m d i,' lI a llrl"'s , IIl1d t:ewerlH'l",mlll"I'~IIlS~
s tel len WIrd , so ll 11. H, a lle h ei n,· J( 11 n s t g I' \I ' I' I'" C S e ha ll l'lIt lla lte ll.

Baunachrichten.
Iirllllli {·IIIIII"l lllI"II .

I Xa ehdl'lIl d"r 1I,. i>. Lalld t lll1 Zlll' l'fI,' 'I' der LIIII':I' lIkra llkell allS
'1'111 Lalld ,' • 'i ,'dl'l'iis tl'l'J'l.ic h lind d" r ~tadJ \\' il'n ill deI' /l " ila llst a lt I

~ '. I a n. d ei ll" ~liII . K l"Ulle ll wid ml'll'. wird I'ill 111'111'1' I' a " illo ll fül' di<'s"l1
,\l I"'k 111 .\ l1l1 l1 d l' l'ha llt wel'dl'lI.

Im hos lliseh" 11 La nd ta ' \1'ul'd<, die. 'a n itii t ' \"l.r1a !!,·. di, ' di p .\uf ·
1111111111' .. illeI' Lallde""ull'il ll' \'on K -t.O::;O,tMM I für deli Ba ll \ '011 ~ I' i I ii I I' I' 11
IIl1d 11 I' i In 11 s ta l t ,. 11 IlI't l'ifTt . 1'11 hloe IIngl'lIuIIIIIII·II.

. Der lIliih l'iseh l' La lld tag hat deli Ball eille ' Illfektioll. pavillolls
;1II.t 10 Bell , 'n . ei ll"1' 'l' ot l'lIka lllnU'1' lind eille~ Lk, i ll fl' k t iollsh ii ll ~ ( ' h " n s

t ' l d ,'1' I. a 11 d I' si r I' I' 11 l\ 11 S ta l t ill I Ir lall mit I'illl'm ( : e~a lll t ,

'I' trag,. \ ' 011 K ':!.(MHI I,, 'will ig t.
I" DI'I' se h ll'si,,' lu' La ndt a!!' ha t !!"lIliiU d"m I{dl'ratt- d,o, . \ hg" llI'd nelt' 1I
,/"I h., \', ~ k n 1d ie . ' o t \I l' lIdigk.. it d l' l' Errieht 1I11l!' d,' e 11 i I' 11 I' 11 i . (' h eil
I) a \. 111 011 S im a llge lll.. ilu·n J( ra llh 'III1 I1 I1"" in T l" eh,' 11 '~I Il ' l'h l n ll t.
(" .II: Landl'sh llllamt wil'd III'a llft ra g l . deli Kos te ll \'OI1lIl' I'hIH!! \'011 J( l :li .IMMI
1"1 deli Ball d es chil'lIl'gisc he ll l'a l"illons und \ oll K -t :l, )t HJ fül' dil' \ ' 1'1"

I P~ lI l1g d.... \\' irt seh llft sgebiilldes IlI1tl'l' Anpas""l1g an das t<lt..iil'h lil'h
. rlll gl'llIl e Erful',IPl'lIis lIaeh 'l'lI l1l ieh k.. it Zll 1I'dIIzil'J"('n, De r La nd l's ,
.Iusseh llfl wir I .. I ' f" I' I ' I I .\. I'" I ..rm 'll ' Itl gt. 111" Il' lIa llg l'lfT lla h nu" I'" Ba lll'S dlln: I eJll
,,01' a llIJg"s Da rll' h" l1 \'on K :!OO.OOO Zll Las le ll dl'" \ 'o ra llsehlag!'s pro 1!1I1
f.o:"°ll'ge ZII tn'I1""1I IIl1d ria s ~ l ehrelfonl "l'I\ i s mit .. ill!!1'11I'1I r1el' Bl'g l'iindlln!!

111 , IIS VI'1'\\' It . I I ' l i - ' .11 IIl1gS,l1l 11' , .• se llll' I"/.'·It '1IIZIISI'I"l'" h"lI.

I:lIhllhlllllo'lI,

11 ' \ ' ))"1' K ii .'· 11 t 11" I' La lld tag Ill'sphl o fl ii l" I' .\lItmg t!"s ,\ hgl'ord lle t" 11
I . 1 I I111' I "11I1 ' ·1 f "' I ' . I ' " I " II 1I'in. I ' ~' I 111' 111' 111 1I 1"IIk il ZIIIII ~a ll Il'stlllllllt"11 Loka HIII1"11

in ~,Itl, ,1I IId"s,I)('1Im g \ '011 K 1,:UHI.U(H) gp(Ol'n seinerzeit ig" H e f ll nd i l' nllI~
n .11I1Ina kt /I'11 . .' I \ ' I ' ," ' I f 11 \ fdi, . I ZII \\ I1 nu ·n. on I II'Splll \I't ragt' Ja "'n ZII I'lIt 1I en: . n

.olmll,nhn 11 ' I ' " 1 I . , I'K I IIH "IllI agoI" " olsl' 11\1' I nut l'nl\'1" " o, tl'nsn lll llle \"0 11
\'on ' K 1r."I~1 nmd I.: :!()~1.IIOO : l".i~n,ltl l\' 1' Os t l ~a h ll mit piIU·~· . I·o~I,'nslllll ll,U ·
I . I .~ lO.lHHI fn l" du ' "I 'H1t- 1l'lls l n ·pke 1"la l1pnfll l" l \ o lk(' n na rkt ..111
..m, P. hell 1"1" \ ' I" "( )'" . • 11 .od" I' \' • '? on " \, H." H) 111 H"ht . JlIhn'~rat.'n: ~Iolltalhahn ''' 0 II1 ltZ

U/l " "Ill'n!l z (lh"I"\'e1ln"h odl'l' ,\lIfl"rfra~anl mit eilwr Koslpn ·
lili e \'on I ., ,-e

- , 0) ).II(,lU nllId K IUU.OOU; U,'gendl'rlhahn , '1. Hllp r ' ht

Hadent hr-iu mit einer Kost en summe von K ·1..')00.000 rund K 100,1100:
für di e Br- rzbahn en lu-i Villach K 10U,Ooo. Außerdem orkl ärt c sieh d er
Lnndt rur ln-re-it. a uc h für di e 1!t'l'lant ' Liescrtalbahn (::lp illal-Gllliind)
einen cuts pn-cln -ndeu Laudesb cit I'IIg zu bewilli gen .

Der kr a in i s c h e Landlag hat den LandesausschuU orm äc htigt ,
aus d CIII (I umnt iefonds d er L'ntcrkrainer Bahnen ..ine out 'prechende
Bcitrnask-istun g zweck s Anfertigung von Det uilprojektcu für ,'.inc unter
\ el'w I'ndllng d r-r Landcsstruß« zu bau ende Bahn von BIS I' h o I­
l a c k na ch Eis n e rn zu bewilli gen.

Das Eisr-nbahmninist criuui hat dem Arch, Giusel'l'e Turnuso di
\ ' ig ilio in Trient die Kon zession für ein e mit elekt r isc he r Kraft zu 1.1"
treibende K I c i n h ahn von Z 11 m h a n 11 na ch Fai erteilt .

Wettbewerbe.
(An dieser will' können nur solche Wcn bewcrbsausschreibuugcu ver

öffeutlicht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unserem Ver
eine aufgestellIen ~G l'u nd siit zeu fiir das "erfuhren bei Wett bewerben im Gebiete
der Arc hitektu r und des gesRmten Iflgenieurwesens« im Widersp ruche stehcn.)

Wettbewerb fiil' ein köni gli ches Pnlals, elnen J ust tzpalast
sowie ein .JIuSllum. und Blb1ioth llksgcbäude In Sofla, In der
Vor woc he is t die J ury zur Beurteil ung der für di e obgenann ten W ett,
bewerbe eingelangten Entwürfe zusamlllengetreten; fü r das kö n ig,
lic he P a lais si lld insgesam t 60 A r ue it en, für den J us ti zp a la s t 40 Ar"
be iten u nd fü r den Mu se u ms- u n d lIihliotheksbau 14 Proj ek te ein ·
gela ufen. Der.r ur:, si IId im ~inne der Ausschreibungsbestimmul1ge n
lIuc h d re i a uslii ndische Ar.:hitekten zugezogen, u nd zwar ei n f ranz;;·
s isc he l', ein italienischer und ei n östel'reichischel'; dns Minis t e r iu m
für ötrentliche Arbe iten hat als le tzteren Oberbaurat Arch . Lu d\\' ig
Il n 1\ mann de leg ier t, de r in diesel' Eigenschaft am I' l'e i ~geri ch te

teilni mmt.

Vergebung von Arbeite n und Lieferungen.
I. Dic k. k. . 't aatshahndirektion "ilIaeh vCl'gibt im OtTert wege di e

Lil'fel'llng und b"tril'u 'fä higl' Her. teilung einc s I{ ii d l' I' :L 11 f Z 11 g s·
g e l' ii s t I' S samt bewl'glielIPm Fla" elu'nzu g fiil' d a . Heizhau ·.\ mst l'l ten. Di,·

I Iwz iigli eh en Otfel'tbeh ,,[fe könn"11 bl'i d l'l' r assp dl'1' gcn anntt'lI Vircktillll
eingpsehen. hezw. /!l'gl'n Ein~endun \'on ~O h \·ou dort lwzogcn werden.

I \\'t' ite l's liegen di e Hehl'lf l' hei d l'l' k, k, • ' ord ba hnd il'ek t ion in Wi en. bei
d"n k. k, ~taatsbahndin'ktionen in I'rag nud Lemhprg zur Einsichtnahme
allf. Anbote SülIl bis :!:l. "\ pl'il IHI-t. \'ormiua s 10 L'hl', bei der k. k.• ·Iaa ts·
ha hndirekt ion \ ' illach einztIJ'eiehen,

:!, ~eill'lIs der k. k. ~t<lttha1t erei in Graz ge langen di,' mit d ,'1'
l ' m lt'gll llg der T Ji('s lt' r Ih ·ie h", t I'llß,' zwisl'hclI K m. Si·:l 'i ulld S '· 100
\'01' \\'ill d isch.,,\ ,js l ri t z zusammcnhiillgcllden E rd · 11 11 d .\I a 11 I' I' r·
a l' h " i t I' 11 sowil' d il' He hot tel' 1 i e f,' I' U 11 gen im \'c rall sehlllg ll' 1I
Kosl "lIl wl l'H ge \"(m rUlld K 7:l.I HI(J im OITert \l'egl' zur \ ·ergl'hullg. Die
Ba upl än ,'. das \ 'o ra 11Silla ß. d ie allg"III"i /Il'n 1I111l IJI'sOIIlh-n 'lI Ball '
lu'd ingll isSt, usw. liegt 'n u"im 1J" l' a r ll' m" n t für ::itI'HUell· nnd Bl'iic kellh an
ill (il'az. BurggassI' :? zur Jo:illsiehtlla llllle allf IIl1d kö lllle ll \'0 11 d ort geg"11
I-:r1ag \' 011 I" li lwzogell wernen, .\lIholc ~illd bis :!:1. . \pril 1!l1-t heim ge,
lIallll tl'lI De l'a l'tem" lll l'inzuJ"(·iehl·u . \ 'ad illlll ,i o

o '
:1. Die Ba ult·it IIIlg fiil' deli . ' euha u der k . k . Tl'I"phOllz"nt ralt' ill

\\' i" II. I. 1" 1'1I 'erslraUI' 1:1. \"('rgiht fiiI' eI"1I g,'nanlllt'lI Ball di" Hers l l'll llllg
der Z " n t I' a I h ,. i z u n g s a 11 lag I'. Di" ill der Baukanzlt'i allfliegelldl'lI
Zeic hllullgpn ulld Ikd i ll l;ni~St, k~innen do~ts..Ihst, eillgeSt 'hell w,'.n!l'n,
,\ nb olt' sillli his :?-t . •\ pli l l!Ill. mittags I ~ l hl'. bCl der k. k, B a u lt-Il ulI"

l'inzllreielll'll .
-t. Dil' Genll'iIHIe Hadzi"eh",w. Ualiziell . \'ergibt im OtTert wege den

B a ll d l's stiidti'elH'1l ~ e h l a c h t hall ses. Pliill<'. K o." t " lI l1 nseh l i i ~e
und sOllsligl' Bl'Ill'lfc lieg"11 beim dortigen (:I 'nll'illl.leamt,· zu.r Einsiel.'t.
Ilahllll' allf. \\oSI 'lhst aueh di,' hezii ,lichen .\Ilhotc IHS :!-t. ,\I'nl 1!1I4 "11I.
Zlll ieh"11 sind. \ ' ad ium .i' '. ,.

.i. Di,ok. k. ~ t a tt ha l ll' r" i ill GI'aZ \"('I'giht im OITI'l't we 'e die Li,'fl 'l'ullg
und .\ ufsll' lIl1 l1g d, 'r Ei , ,. 11 k II 11 S I l' 11 k t ion,· n fiil' d "n • "'Ilbau
der h 'idl'n .\Iü l'z hli icke ll in K ll pfe ll he l'~. K m. .ii· i.iti und ::; ' ·:!·W d"r \\' ie lll'I'
I{l' ie hss t raU". Di.. beziiglidH'n ( lIT"1'1h{'helfe lil'g"n heim •' ta t t halt!'n'i ·
D,' pa rt l'meIlJ ( Ilurgga, ,,' :?) zur EillsidltnahllH' auf 1I1ld köllnell \'011 ".01'1
gl'g"n Erlag \"IJIl K :; (für heide () (,jek lt ' ) Iwzogen werden. •\ n hut l· sllld
his :!,i, April I!II-t. " o l'lllitl Hgs 1I l ·h l'. heim genanll tell Del'arlt'II 11 'lIt
einzureic he lI. \ 'ad illi ll ,i ''."

ti . \ ' om ~l ii h l'i ~c h·K l1l nHl uI· r B"zirkss t ra UI'lIllusseh u ß wird der
Ba u ,'illeI' B c z i I' k s s t I' a 15 " Z' Ieilt'r Kla s,, '. 11hzweigelld ill K m, :!.') ·iSO
Ih.1' Mnr iah ilf,lI ost l·r1itz.\\' ise henlllll' l' )\ ,'z irkss t ra UI' du rch d ie Ort s('h aft
~kali t~" \1·il·d,,1'ei llmiindelld gl'g"lIühl'r d, ' r .\Iora t it zer Bezirk s.~I I'll ße, ill d l' l'
Liing(' vo n 1:100 11/ IIl1d im \'l' I'alls!' hlagll'n Kos lt' lIhl'l ragl' \ oll K Ili,UOO
illl OIT,'rtwl'gl' \'e rgehell. .\ n ho t,· sind his :!.i , April! !1I1. m itt :,gs I:! ..uh r.
Zll lI anden d e: Ohmalllll's d ,'s ~trall,'nall~,,('hllsses 111 lI osll' l'l1tz Zll IIhe l"
J"( .idll'n und können di( ' l'liinc lin d Ko~lt'n anseh l äge IU'illl ~t ra ß(' lI am t c

.\lii hl"iseh . K roma u l'ingeseh"11 Wel1 lell. \ ' ad illl ll .i''.,. . ' ' "
i, Für dl 'n • ' l' uha u des lI a ul' tgeha lldes d,,1' l n I v " I' S i t a t

ill IlInsh l'lll'k ge lang"1l die . EI1I·. 1I: "I11 I ~ ' i s t ':I:" ~imIllPl'lna.nlls,~ Dach ,
de('ke r, ulld EiselllH'tona rl lPlll' n , 0\\"1(' 111,' ", ISI' 11 hl'f,'1'1mg m brlll'p,'n
"deI" auch eillzeln auf (il'ulld nm Eillheil'pl1'iSt'n Zlll' \ ·e l'geu uug. Die
Iw zü 'lichen OITI'll UIIll' d a l1e ll ~iJl(I Ill'i dcl' k, I' . 1L0ehha ua b leiluIIg der



31, ZEIT HRIIT DE Ö ERR. I. GE.\IEUR· UND ARCHITEKT ElT.VEREl NES NI'. 1fl 1914- -
nac h Zuschlag. Die Angebotbehelfe a ussch ließlich der . orll1alplä ne sowie
dil zu hen üt zenden Angeb otsformulare kön nen nur bei der Kasse 1I ' I'

k. k. Stautsba lmdirekt.ion Inn sbruck gege n Einsendung von K I bezogen
w.tlrde~l. Vollständige Projek tsexempluro liegen Lei der k. k. ~ord~llhn .
diroktion, Bureau Ill f:l in Wien . bei den k. k. StalltsbahmhrektlOno.n

ln nsbruck, I' rag und Lernb erg zur Einsich t nah me au f. Anbote sin d hIS
:10. April 1!l\ 4. mitta gs 12 Uhr, bei der k. k. 'taatsbahnd irektioJl luns­
bruck einzureichen.

l.;. Die Krei behördo in ~[osta r vergibt im Offertwcge den Bau
des :\ u g m ~ n ta t io n s m a g n z i n c s im veransc hlagten K?st en.
betrage von K li.OOO. Offor t - und Baubedin gungen so wie die tee hIllschon
Behelfe könn en Lei der Bau abu-iluu g der Kr eisbeh örd e eingese he n werd en .
Anb ote sind bis :30. April 1!1l4, mittags 12 hr, bei der Kreisheh örd c
einzureichen.

W. Di« städtische Sparkasse in :\liin ch engrätz vergibt im OITer! ·
w~.'e den ~au des m-uen stä dt ischen ::i p a r k a s s eng 0 b ä n d o s In
:\[unehengra tz. I'li~ne können in der Kan zlei der Sparkasse eingo..;e?en
werde n; dnselbs ; sim l auch die bez ücl ich eu Offortf ormul aren. Bauplan e
~w~e d ie a l~geme illl' n ~md besond eren"ßedingni sse er hiiltl ich. Anbote s i~ld

IHS .~O. April I!Jl-l, nutta gs 12 Uhr, in der Kan zh-i der , parkasse ,·nl·
zureiche n.

17. Seitons der k. k. Direktion für die Linien der fitaatseisen l.H\hn.
gese llsc huft gelangt dio Liefune eine rGa rn it ur elektrischer I, 0 k o m 0 ti \' ­
H e b 0 b ö c k e von 80 t T ragk raft für die Werkst ätte Böhll1iseh .'l 'r üb au

zur Vergebun g. Di« Lieferung hut auf Gru nd der bei der k. k. Staa t?·
\'enval~llllg gelte nde n a llgemeinen und besonderen Bedingnisse 8Ow~e

(!er uu t Besc hreibu ngen ve rsehenen OtTer tformul ari en , welch e für d ie
Offert te l!nng ~'en\'endet werden m üssen, zu erfolgen . Die erwiihn te n

B.ehelfe llId .bei der Fach a btoilun g für Zugf örd erunge- und Werkst attcn·
d ienst (Ahtei lung IVll ) der k. k, Direktion für die Lini en der ,· tna t~·

,· i~enba hngesellschn ft in Wien und hei der k. k, Stuatsbahudircktiou I'rag
erhä lt lich. Anb ote sind bis I. :\lai I!H4, mittags 12 Uhr, bei der m!tl nuf .
"te ile der k. k. Direktion in Wien, 1. Schwa rze nbergpla t z 3, einzuurln,gen.

1 . "'egen ichers te lluug der Ausführung einer L n n dun g s r 1\' u
in 'oHa di Meleda in einer :\laximalw a"sertiefe von 5·6 m find et a lll
2. :\Iai l!Jl ·1 beim k. k. Hafen. und _.(- unit ät -K apit anate in Hagusa
eine öffen tliche OtTertverhandlung sta tt. Die K ost en für d ie e Aus'
füh run g.en sind mit K 40 .0i2 veranschlag t . Pläne, Baubesehreibul.l;;en ,
u ll~e llle llle und besondere Bedingnisse sowie sonstige Behelfe he/?en
beim gena nnte n Hufvnk apitunnt c zur Einsichtnahme auf. Anbot e snHI
bis 10 Uhr vormittags des genannten Tagc..; beim Einreiehungsprot~)kolle
des k. k. Hafen- und Seesanit iit s-Kupitnnntes in Ragusn einzu re IChen.
Vadium K 2100.

I? Die k..k. Uene~'aldir!'ktion der Tab akregie vergib t im .0 ITer~-.
~~ege ' !te. In~tall.lenlllg l'~ne l' W u ~ Se I' l e i t 11 n g s 11 n l a g e 11\ dei.
L~ua~falmk 11\ • t. . -Ioachimstal , DIC Anlage, d ie im Anschluß a n da­
st:\(lt lsehe \\'a..,.~~r~elt ungsnetz '~~Isgeführt werden soll, umfaßt die Hohl"
leitungsanl uge. I nnkwassefUuslaufe WI chmulde n und Feu erhydranteu.
Die :\Iat crialien sind nach .Einhei tspr~isen, die Verpackung und Fr~\eht n~.eh
P auschalbetrügen a nzubiete n. Anbote hab en sich auf sämt liche 1·,1\1:
richtungcn zu crs t recken Will sind bis 5. :\lai lOH, mittags 12 Uhr, hct
d,er k. k. Tabakfabrik in St. Joaehimsthal einzureichen. Die au sfiihrliche
~uudmae~ung sa mt Formulari on für die Anbotstellung (OfTertl"
(·,rfo.nl ennsauf teilung und ß dingnisse) kann bei der gena nnte n Tahak­
fabnk behoben werden. .

20. Die i s e r n e D a e h s t u h I k 0 n 8 t r U k t i o n im bei­
läufigen Gewicht e von 20 t für die K e elsehmied e in der Station Jägorn:
dorf gelan gt im OtTertwege zur Vergebung. Die OfIertbehelfe liegen !Jl'1
dl'r :~b t e i l ung}ür. Bahnerhaltung und Bau der k. k. Stalltsbahndi~·.ekt.I~:1
Olmutz zu I' blll slChtnuhme auf und sind dort au ch käuflich erhalthd.
Anbote. sind bis 5.. :\Iai 1Il14, mittags 12 Uhr, bei der EinlaufsteIle der
k. k. ::itaat sbahn(hrektion Olrniitz einzure ichen. .
. :! I. Die LUlHle:regierung fü r Bo 'nien und die Her.'.l'gowina \:orglbt

lInOITertwege die Herst ellung eine' B 11 h n e l' h ai tun g s· H e k t I 0 I~ ~ ­
, " .u ä ~I d e: in Bugojn o. Die I'ausehalban sumllle und die Einho lls,
III'l'lse sllld vom Unt ernehmer zu oITel'ieren. Die lIuf dio "ergebung bez~lg 'l
n ' ~ I III" n dl'n I'l iine.. FOl'lnulari en, Kostenansehl iige und Bedingni 'se SI~I ' ,
hel dl'!' Landesreg\l'rung (E isenha lmbaude l'a rte ment "1 /;; ) nlll den Bell ,l/;
\'on I" 4 zu !'rha lte n. Anbote sind his 5. Mai 1!J14 einzureichen.

Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.

IIcr icht über dCII öf(clltli ehclI \'ortflll:sab clld illl Westböhlllischell KuuSt·
l:CWl'rb CIII U8CIIIII 1111I n . Dl'zl'lIIbcr 191:1

• Bei diesem im gro ßen Fest saale dieses :\[useum s \' eranBtaltett;;~
' ~rtrag - delll ErölTnungs\' ort rag der Tagung HlI:I /14 _ war der IIn ..
z,C1e hllcte Sehriftfiihn 'l' " ortragl'lulcr. Der Vortrag beh andelt e .. D ~~_
l'i k 0 d.a w CI' k e i n I' i 1s (' n" _ ein T hemll, wC'lehes sich eines a~I~,~~c
on l" nt hchen Intere 's,', erfn' ute. Ein e au serl,'sene i"l'hnr dl'r ers tell hICI~.
•Iel' Pi! ene l' Ges ,11. ehnf t _ darunt er die i"pitzen (h'r militärisch en 1;__
I~örden mit \'il'1en Offizie n ·n. die ('hofs der k. k. St nllt ·bl\hnd ire~ti~n. (~11.
:->kod!l\l"l'rke und zahln' ieher ande re r lndustrieunt ernehmllllgen,Dlre~t O.l~ :
(!~l'~IIl~e~liel~re, Industrielle. .~urist en. Profe. soren u s\~·.. fn -t n!I,e ~'\~~~.
\1 l'l IllSnlll ·hcd ,·r lind a uch \' I"h' \Ja ult-n - hatten Sich z u (h, s!'1 ßto
nnst a ltn Jl~ ,-ingefunden; "ilH'r gmlll'n Anzahl von Intel'l'-senten J1\n
\\'I''' en "1 tzni lln ,,,I der Eintritt in dl'n ,' na l kid.'r \'crwdll'l wen!l'n.
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, • ?ach einem kurzen C"bl'rblick über die Entwi cklung der Industrie

111 Böhmen bespmch der Vortragende die fast vor ein em .Iahrhundert

durch Grafen Christ inn v, Wal rl ~ t e i n erfolgte ,ründung des Hohl"

werkes in •' t ia hlau, i' ed letz ; d iesem Wcrk e schloß . ich bald eine Hoch .

of~'nanl~ge und ein e Gießerei zur Er zeugung von Kunstguß, von Bestand.

~ellen einfach er Bcrgbruuunschinon, von Abgüs 'en fiir Rau. und ander e

'~dustrielle Zweck e an; a uch - Vorl äuf er der sp äteren F abrikation ­

h anonenk ugcln und l\lunition wurden erze ugt. Ein H ammerwerk und

~lalm "Puddelöf pn " kamen bald zu di eser . ,H iitte", die in ihre n Arbeiten

11Ilmerkiihncr wurde und in dic di oschon damals re nounu ier te n Arbeit sst ät ­

tcn, Prags zah!reichc Mn.~chinenteih', insbesondere Zy lind er, 1.ur Bearbeit ung

. eh~l'kten, Die bescheid en en " ' lLtiserriidel' zum .\nt rieb der Arb eit smu­

~~lunen des Werkes wurden bald von der z u krnf'tigcrer Leistung ge­

H~ueten neu en Dumpfma iehine verdrängt . 1'0 entstand au s der einfachen

.utte nach und nach ein Eisenwerk mit )I asehinenwerk t ätten; ihre

.I: rzeugnisse sind um die se Zeit auch schon Gewehre. ins beso nde re aber dient

~Ie fri~dliehen Zwecken : Wassermoton·n. Dampfma chinen und Kessel,

~ Ia, chinon und Zug ehörteile Iür Brauereien , fiir GI snnst alt en, späte r fiir

~uekerfab riken s ind d ie Ergebnisse ihres fleißig en Schaffens, Die wachsende

Zahl von Bestellungen zwingen im J ahre I 50 wieder zur Vergrößerung:

Graf "~ a I d s t e i n beginnt den Bau eine r .'Ila chinenfnbrik in •. cdlctz.

i~~er v iel günstiger liegt Pilsen ; rei che Kohl engruben liegen in se ine r

• äho, auch führt durch diese St ad t se it I ';i 9 eine Eisenbahnlinie. die

,, \VCJ tbahn". In diesem Jahre wird die Sedl etzcr Fabrik auch na ch Pil sen

ve l'legt; in ihren Werkst ii tt en, den ichmiede n. der Ti schlerei und dem

)Inscl~ inen. aal , beginnen 120 Arbeit er ihre T ät igkeit. Der \ '01tragend e

he priclu nun den Eintritt E. v, S k " d a s in l.Ii e~e )Inschinenfllbrik.

(leren Arl)('iterzuh l im .Jahre 1866 auf :l:lMann sink t. In dieser schweren

Zeit übelnimmt E. v. f; k 0 l.I a die Leitung des Unt ernehm ens; drei

,~ahre spiil cr wird Cl' Besitzl'r des \ Verke. . ~I it I r>o ) (ann bpginnt die

Nkodafabrik ihrl' AI ueit. Dei' Vortragende fiihrt weit cr au s, wie s ich an

d~~ \Verk noch i' chmiedewerkstätt cn und ein " .:tahlwcl+" angliedern.

Wie der Bau von Panzern begunnen wird, wie die öste lTeiehisd lC He cr es·

verwaltnng un d auch die I' rh' a t ind ust rie Auftrag auf Auftrag folgen

la. sen. ~' ehnell ist au eh der ors t e • ehritt zur Erzeugung von Waffen

getan; ba ld maclll'n die Fabrikate der" Wllffenfabr ik " Öst erreich Heer

u!ld )I a rine vollständig unabhängig vorn Auslande, Sl' hlae htse hiffl',

h. reuzer, Torpedofahrzcuge erhalten ihl'c Gl'seh iit zc au den Skodawerke n.

wclehc nunmehr a uch schwere Festungsgeschütze, Gesehiitztürme u. a,

erzeugcn. Das rllSche, nicht zum gering~t f'n Teile durch d{'n Auf stieg

des Untel'llehrnens b('dingte Anwach,en Pil (·n. z\\; ngen im J ahre I • 9

zur Gründu ng der 1 euanlage ; auch die Entwieklung die"cr Xeuanlage

durch allmähliches Verlegen der einzelnen Betrieb e der alten Fabrik

und durch Erricht en neuer Arbeitsstätt l'n der K esselfabrik Brücken .

b~uansta lt, der neuen ~1 1l chincnfabrik. der Ei sen · und .'Ileta llg{l'ßerei usw,

\\1rd 'l"om Vortragenden eingehend vorgefiilll t.

, Im Jahre 18!!!) ed olgt die Umwandlung dcs Unt el'llehmens in

Clno Aktiengesellschaft; .E. y, S k 0 d a ist ihr erster Präsident und

Ul'neruldirektor - leid er nur für ein Jahr. .l ' ach eine r au fiihrlichen

W~i ~d i~llI1g d iesc.~ so hel'\' orragl'nden Vertreters d~utseher Arbeit und

Inl.t lnt lve besprach der Vort rngPIHk die wciterl'n Anderungen und Er.

weller:ungen der i' kodawerke - die En'ichtung, bezw. Elweit erung der

.elckt l'lschen Zentral e, d{' r .I( leinsch mil'lll'. der Groß chmiedl', des Had·

8~t zbau , der Gießereil'n. der Wa lTen ., Hohl'. und ,esehoßfabrik, der

\'ergii t ungsgebiiude, des •'tnhlwerke mit der Ingotgießerei, der neuen

.M llS~hinenfahrik , der l\Iagazine und dc.' Verwaltungsgebäudes sou;e

l'J~dheh der Zahnr äded abrik. Im raschen Aufstieg erfolgt . 0 die Ent·

wlPklung zu ein 'm \Yel tgesphäft , welche hüut e - eine der er 'ten 'nt cl'·

ul'llIuen dl'r Eisenind ustl'ie - d ie Erzeugung von 't ahl mit der Herst ellung

VOI~ K rieg, material, mit , der Anfertigung von Kraft · und Arbeit sma­

8e11l1ll'n jeder Art \'erl'int und fMt \1500 Arbeit I' und 950 Beamte be ·

sehiift igt,

, .l>ie weite ren Ausfiihrungen des \ 'ort rugl\' brachten hierauf

die wil'ht igst en I~rzeu gll isse und Arbeit s ' erci ehl" die:es Hiesenwerkes.

lll1d zwar, durch a ullel'Ordellt lich f 'elnde Liehtuilder unterstützt, zu.

uiiehst d ie der " W a f f e n f a h I' i k "; dabei hegegnet e ill8be"OIJ(il're di e

Vorfiihrung der versehiede npn Panzer. und ( :c, ehütztvppn, vor alll'm

a~l'I' die dcr ö."terrl'iehischen K ril'gssehiffe. für welche' diE" ::ikodawcrke

Ihe oft ko lossalen Llestückungen liefertcn, au ch die Approtun\'erkstiitt en

d,er WatTcnfllurik und ihre Monti eru ngsh allen fiir die cnorm en U ehiitz,

turme von ~O'ii CIII Sco lenwcito dem lebhaft e ' t cn Int cr sc der Zuhörer·

Schaft. In gleic her Weise und cbcnso instl'llktiv folgt e dann. von ,,'or t

und Bild unterstiitz t. daH Vorführen dl'r Erzcugnisse und hierauf der

A~ls ~attung,der großzügig angelegten H 0 h r· u I~ d G c s ,c ho fl fa b ,~ i k

'~ I t Ihren \'lOlen, beso nder intere llntl'n ArbClt suH -dnnen; au ch uber

dIe V e r g ü t u n g s ge h ä u d e und schl ießli ch über den ~ c h i c ß.

Pl ,a t z in ßolowetz wurde d s Auditorium unter richtet. I n se inen

\\'l'ltere n, yon den Zu hör ern bis zum Ende mit größter f'pannung auf·

g~n?mmenen Da rbietungcn gele ite tc der Vortragende da Publikum in

Ihc einnieden des"'erk e yor allem in die impo. ant e"G I' 0 ß ~ c h mi e de"

lI!ld in den " R 11 d Rat;' ba u"; ga nz b "ondere Inten ', -e lösten dabei

d!e miic ht igen Pressen in diesen Ab teihIlIgen der 'kodawerke aus. Darm

gillg , ins hochangesehene • t a h I \\' e I' k, de -en wichtigst e Erzcugni: 'e,

dal',unt er giga ntische Sc hi ffstei le für in liindi ehe Krieg~- und H andl·ls·

8elnffe. aber auch fiir HiescnsehifTe d 'I' deut chen frnnzösisehen und

;'! I~liRehen Han delsmarine, der italienischen, ru "ischen und japauisehen

"negsm a rin e und vieler ande re r Länder, d ie auß ronlentliche Aufmerk.

samke it der Vortragst eilnehmer erregte n : au ch die Beschreibung der

'tä tten und )Iuschincn 1. 111' E rzeugung lind Bearbeitung dieser hoch ­

wertigen F abrik at e wurde durch iibe rau : treffli che Bilder unter stützt.

Xach der Vorf ührung der gr oßen :11 0 d c 1I t i ~ c h I e I' e i, der Ei s e n ,

u IJ d M et a I I g i e ß e J' I' i so wie der Einrichtung die 'er modernen

Werkst ätt en der Werke lernt en die Zuhörer eine große R eih e der t echnisch

einwandfreien und wirtschaltlieh vollk ommenen Erzeugnisse auf dem

C: ebi et e der ) 1 a s c h i n e n f a b I' i k - Dampfm aschinen , Dampf.

t urbincu , Verhrennungsk raft mnschin cn für Gas und Öl. Berg- und Hütt en.

maschin cn, hydraulische Preßanl ngen . Pumpwerke. " 'crkzeugmaseh inen

und .'Ila ."ehiuen und Apparat e fiir chemische und t echnologische Be.

t rieb e 11. Y. a. - kenn en; da nn wurde auch ein Einblick in die RO plan .

mäßig au sgef ührt e Xcunnlage der )Iaschinenf abrik, wohl der best cingc­

richtet en Öst er reichs, gege ben . • 'l\c hdem auch di e Erzeugni sse und di e

Einrichtungen der K es: e l f a b r i k, der X i e t e n- und S 0 h I' a u­

b o n f a b I' i k. der noucn Z a h n I' ii (I e I' f a b r i k, in sbesonder e au ch

der B I' ii c k e n ba u a ns t n l t. in den Berei ch des Vortrages gebracht

wurden führt e derselbe noch in die allen \\' erk sabteilungen gem ein sam e

\' e ,I' s ;1 e h s a n s t a l t, in welcher nnch ung emein genauen, neuzeit­

lichen Mcß- und Prü fungsverfahren all e ~Iat eril\lien überp rü ft werd en,

und auch noch in das gr oß arti ge, hochm oderne .,K I' a f t h au s" der

Werke, Von nicht geringem Int er esse waren auch die Ausführungen iib~r

di e viel en \V 0 h I f u h I' t se i n r i ch tun g en. dann üb er den ., Verein

der Arbeiter der Sk odnwerke und den .•Konsunl\'erein'·: zahlreiche Licht­

bild er zcigten die ,"CI wendung modernst er ) In .chincn in der kauf­

männischen Abteilung, in der FIci cher ci und Sel cherei. in der Bäck erei

und 1I10lk erei und dpn andere n T eilen de ' "Konsums". Xach einer Be.

schre ibung der A I' b ei t el' k 0 I on i e wurde vom Hed ner noch di,c

wohldurchdacht e inn er e und di c gr oß zügig angelegte äußere 0 I' g a nl ·

s a ti 0 n bC<'lproehen und der \ 'ort rug mit dem Hinwei gt'schl osscn,

dafl dlls zi('lsiehere ~trebcn dcs Gründer. die gleiche Tatkruft se ine r

Xa ehfolger, da.s grl?ße ~önne~1 }hrer ,~ nge~Jieu,re und ~ean~ten.~ ~ic Tü ch ­

tigkeit der lIlitarbelt er m (!cr " erk s!a tt e m ell\e r \'Crhaltm~maß~g ~urzcn

f'panne Zeit aus dem klplI\en Betllebe, cl' t lang am, spa te l' m 11Iln,ler

schnellerem " 'ach en cin \Velt unt ern ehmen ents t ehen heßen, dns ell\o

hen'orl'llgende "';tellung in der Industrie des eigenen Lan,des ei~lIlilllm,t.

sid l aber au ch Absatzgebiet e weit iib er die Grenzen ,Österrcl~hs. Jll

!':uropas hin au s im rnschen Siege lauf erobc rt. , 'o rgfa lt m der " al~ 1 d c:s

1Ilaterials" ::inrgfalt bei der Konstruktion all er Erzeugnisse, Zuv erliisslJ;kelt

der Arbeit errangen die gewaltigen Fortschritt e des an Erfolgen so rC1e~lCn

Unte rne hmens, de ' en \ 'ergan genh eit die ~ichere Hoffnung reehtfertlg,t.

daß di e Sk oda,,"erke ihre Lei stungen noch weit er und dadur~h :,uch dlC

Möglichk eit steige rn , sich an den gl:oßen Aufgaben der TeclulI,k III~ aUge.

meinl'n. an der Ausrü tung \'on Österreich Heer und ) Im'me 1111 be.

sonderen imm er regel' zu bet eiligen, ,
Die Ausführungl'n (it',~ \ 'or t ragl'n~en fanden 11\ lautem und an-

haltendem Beifall dor \'ielen Zuhörer reIchen Dank; , ..
Der i' chnftfuhrcr :

Pro/es or [ n{j, Arlur aül/lhN.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlun g en begi nnen um 7 Uh r abends, wenn nicb t

eine an dere Stunde angegeb en ist.

'l'AGESORDN 'G
Ilcr 22. (Gc 'ehiift s-) Ver Ilmmlung d CI' 'r uguug HH3/l9lol.

Samstag detl 18. April 1914.

\ T I dl h ' ft de r Geschäfts·
I . Begla ubigu ng der er lan ungssc 4rl

ver sammlung vom 14. Februa r 1~ 1 :
2. Verä nderunO'en im tande der Mltgheder.

l:>

3. Mitt eilu ngen des Vorsitze nden.
J . 'Vahl von zwei Mitgl iedern in den stUndigen Zei tungs-

ausschuß.
ö. Antrag Dr. K a ]l a u n wegen Anderung des ~ 14 der

atz ungen .
Die neue F'assun O' soll nu nmelll' lau ten:
,,(2) Allj uhrlich hOat wenigstens ein mal eine ordent­

liche Hauptversam mlu ng stattzufinde n. In derselben

werden die in den §~ 12, 13 16 und 19 der Satz u n~en

angedeute ten Geschnfte beha ndelt, der J ahresberich t

des Verwaltu ngsr at es ube r Stan ~, Ausbildung .und

'Nirken des Vereines, dann uber die Verwalt ung. sel ~es

Vermöge ns sowie de;' Rec.hn ungsabs~hlu ß u~er dlO E~n ­

nahmen und AusO'aben nll VergleIChe Illlt dem oe­

nehmi O'ten Vora n:chlage vorgelegt. ferner der Vor­

anschl~g uber die E innuhm en und die Ausga ben fUr

das folgend e J ahr fest O'eset~t. T' 0'

Der Taehweis uber dlO \ ermögensgebar~no, ocr

Rechnungsabs chluß tlowie der Voranschlag smd den
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Li chtbildervortrag.
Montaff den 27, April 1914, llbel/rlll 7 Uhr,

\\:ir d i u~ gr~Uen Saale des Ver ein shauses lug. Frilz Wllll'ort
emeu Ll chtbIldel'vortra g un ter dem Titol:

"U use re H ei s e in s L aud d eI: P harao ne u"
abhalteu, bei wel che m ausschließlic h Aufnahm en de r T ei ln ehm er
lln de r 'tudienre iee nach Ägy p te n zur Vorfiihrung g elangen. .

\'ormel'kungen fü r Karten zu di esem \'or t r ag e werde! ' lln
'ek re ta riato des Ver ein s e nlgcgt'ngeno m menj als Regieheltrag

wurde fü r Ver einsmi t glied er K 1 für Gäst e K :? fest gesetzt.
Dio T eiln eh mer an de r Stud ienrei ~e baben fr eien Zutritt,

.'ach d em Vortrage g esellige Zu sammenk nnft in d en
Klnhrüum en.

_. Personalnachrichten: . echllk
Der h. 1II~('1' hat dem P rofessor a n <\el' MOTlt al\lstl~ehcTl Ho~h'l Id

i'.1 ],,'nIIl'Tl I.k Ing. . I o~(' f c; ii Tl g I v. Eh r (' n l\' 0 I' t h d"n '1'1(' 111

( ha Taktel' ('lII"S Jlof rat ('s H' J'lie hcll, f
Dr. In g . Le op old Si n ge r P rok u rist der Aktien~ese ll Rch~I(~

fü r Mineralöl industr ie in Wi en w:,rd e a ls ers to r t ec hn o D Irek tor u ' lI
Chef des wissen schaftli ch en Lab~ratoriulll 8 der Miner llll\'ork e Rh eu n

aJlI
,

D üs eldorf· ~ la ll n he i m. berufen .
• . t Zivil·
',' lu g. Juhus Anton c h w Il r z, k . k . Ba urat, beh. au cl \,er-

il.lgenieul' lin d In sp ektor d er Dampfkosselunter sn.cbung:- U/!.!)) ist
slc be rn ngsgese llsp ha ft in W ionel' - , ' e us ladt (Mitg l ied S~l t 1 ~! , , ge ­
:1 m 12. d, M. nach lan gem Leid en im GO. L eben sj ahre m "len
storbe n .

Ic========================-

Fac hgr uppe rur Yermes un gsw e en,
.Montag den 27. April 1914.

I. Mitt e ilungen des Vorsi tzenden . .. . . t i.
., Vort rag von k. u. k. ~I ajo r L• .l lld l·es : "I b e r di e ge 0 d i1 k

s e hell u 11das t r 0 n 0 m i s c iI e il Ar b o i t e n d e s k . u. .
m i 1i t 1lr· g o 0 g r a p bi s c h ell In s t i tut e s" ; mit Vorführuug
VO ll Li chtbildern .

Na ch der Ver snmmlung g ese ll ig e Zusnmmenkuuft in den
Klubrilnmeu,

Fnc hgrn ppe der , ll\sch luen· 1ngcnleure
und

Fachgruppe der Berg- und Hütteu-Ingenleure-
Dlenstaq den 28. April 1914.

I. ~I i lt ~ i l u ll geu des \"orsit.ec uden. .
:!. Vortrag VOll In g . Eugeu Karel, Direkt or -Stellv ertreter der s tädt lsc/hell

Elekt rizitä tswe rke : " I) i e A n I a 0" e n d e s Z i I1 i n g s d 0 r e r
B e r g bau A S und d l\ S ' b : r I a n d k r n f t w er k Eh e ~:
f ll r t b de r Wie ne r s t ä d t i c h e n El ektriz it llt sw e ,· k e,

mit Vorführung von Licht bildm-n , 11
Dieser Vortrag find et im g ro ße n Saale statt lind sind hi ezn a {1

Vcrei nskoll og an fr eundliehst eing elade n .
j 'acb de r Ve rsammlung gesellige Zusllmmenk unft in den

Klubriinmeu •

Fneh gruppo I\('J' Bau- UIlII EI en hnh n-I uge u le ure ­
Dcmnerstag den 30. April 1914.

Ex k 11 r s i o n ZIIr Bes icht igung der I- n l k ~ n n ,I ~ I 0 i n w c I' k c
in . '<'I\\n'eh t. l mhiß IIng!'hot!'n von der \\'!'r ksl< 'it llug. 11 ir-rauf Ik ·
iehliguug dr-r .\. Il r eh c r ~ eh!' n B r 11 11 C I' e i in l'e hwccha t.

Von rk-r Ik -ieht igun g der Kulksnnd , teinwerke s ind KonkulTt'ntcn
.k-r Zieg!'lh l'llueh!' uu gesch lossen . A u c h w i I' d d a 1' 11 u fall f m c I' k·
,11m g p m n o h t. d 11 13 d i c B rn u o r e i f ür l Tn f ii II e, \I' eie h t'
"pn Tei lne hmer n IIn d cr E x kur si on wii h ren d d e r
B (' ~ ic h t i g un g d c I' ß I' a u c r t' i e v e n t u l' I 1 Z UR t 0 13 c n
s n I I I c u, k e i \l e I' l ei H a f tun g ii h er n t' h m l' n k a n n. .. I '

Zusnmlll!'nkuuft "/, '2 Uh r na chmittags \ '01' dem Ahfnlll'l sgphll UI ;

""r \\'il'n-l're l3hurgl'rb nhn lH'im Haupl zollamt. Ahf nhl' t 2 Uhr IHlC '
•·chwt'ehat.

Zu d ieser Exk ul'>lion sillli a lle \ ' erpinsmi tg lied!'r mit ih ren Dam cn,

insbrsondcre d ie ~I i tgl icder der Fachgru l'pe für Arch ill.ktu l'. Hochb an
und ~tiidtebau, t'iugeillde n. Au ch wird ge lll.ten , d as \'!' rp i n~a bze iehcn zn
tragl·lI.

. Anmeldnngpn ,'ind his sl'iitc.Htcn, ~Iontag den '2i. Ap ril a n dnR

,'!'kretariat ZII richtcn. Hpgio!Jpil 1'llg K I.

Illmeukullft in dt:nlilge Zu
hrii JU 11.

lJgt'lItuDl d'

JIlit~liedern minde ten I.! 'rag vor
rnrnlung zur Kenntni zu brinzen."

Bericht r. tt r b -rh iur t Dr. Franz K Rl' Run.

lI i r uf Vor r '" von D zenten Ur. Karl H. 1I 1l1 (' ~' :

, r r t e n Ire hit e k ton i c h e K \I n. t-
r k ; mit Vor füh r une von Lichtbildern ,

.' cb d r Ver mmlunz "'11 eilige ZII nmmenkunft in d en
i luhrlium en,

AuUerlll'llt'l1tlid,1' r alllllllulI!:.
.l/d/llod ,[,11 22 I,.,ril WJ.l.

Vurt r g 'on k. u. k. I· c ld mul'. challell tnant ,J\I .~ct'

Eil\. · . C ill'!..: ~D\ neu l' r i e g- min i.fe r i a l­
'" (' b ud· in W i t' n : mit \ ' o rfuhr un '" von Licht­
bill r n.

.'. ), d m

F. h rUIII' rur I'hotmrr, IIhl nud Hel'roduktion techulk .
Pr i/ag den :!I April 1914.

I. ~I i tt ilur. n des \ ur i lze nd n.
,~ Yor trn~ \"on 11, 0 • llk rt: " A rch i te k to n isc b e Auf.

n b m e n aus delll,'tel'hlln d OlJlundand ernKirc l e n Berichtigung. . , ( .1

O s t e r r ei c h "; mit Vorf übrung vo n Lichtb ild ern und Auto· lI er r D r . 11 y b I bittet uns, r ich ti gzu stellcn , daß os 1lI, ~{~ 13
hromen . dcs Ifd . •Jahrg. dieser " Zeitsc h r ift" au f S. 264, recht e Spa lte , Zel

Die )l i t ~ l i ed r de r Facbg ruppe für Ar ch it ektur, H ochbau und J'd Q j'd Q k OJlst llJlt j
'tädteb u ind zu di m Vor t ra O"e freundlic b t eingeladen. VOn unten, s tatt - = 0 ri chtig heißen so ll : T =

.' ch dc r Versa m mlunl!' ge lIi e Zu ammenk unft iJl den weiters sind auf ' . ~5 linke Spalte Zeile 1 von oben , d ie W orte
KluhJ·üulllcu . l ,I .,1 = 1 isotbermisch" zu s t r e ich e n. __

\" era~l l \\ urt l ~~'her ":cl.l ritl lciter : LJpl. l ng. Dr. )) arlin l' a u I. _ Druck von R . S pie s & u. in Wion.
\ erl ag fur Fachhteratur Ces. 111. b. H ., Wi en , 1. Eschenbachgasse 9.

I.
:!.

E kur 1011.

I I 11. :!(j. 1/" I Ifill

find"t mit Ir undlirher Zu timmun'" r. E 'zellcllz dc;; Herrn
K r ie . milli ter 'lll B ichtigung de neuen K r i e '" s­
mi n i tri I'" b ud e dureh d ie Verei ll smitgJie~ler
taU. Z u mm nkullf: n hr 30 ~I i n. vor m itta":l in der

"'ru n 11 lle hinter det' II a llp t waeh e.
E. ird geb t d l itg l i 'derabzeiehen zu tragen .

t' hgrullile rur .he mle .
Pr i/ag d 17 April 1914

I. . r It.L '11 lt 11.

l!.. U hip 11 d Au 'hu . der F ch~rup" .
3. \ ' o r t r llh on 111"'. I bem. Ou tal' nm: . Di D a r s t e lluu g

d trI u rn c h rom a tun <I B i c b r 0 III a t e s".
.' rh d r \' r rnmlun gesellig Zu arnlllenku nfl ill <lell

Klnhriiumen.

~

w

'1 OF.. 'ORH ' :U
1I ,. :!:I. (4:p l'h iil't -)"Pr unmlune 1I r Tueune HlJa/ HI \.l.

, IIl1tag den 2.i, 1/,,, 1914.

B tri ubigung d -r Y rh ndlunt . chrift der Oesehilft­
v r mmlunz vorn I ..\pril IHI.!.

:? . Iitt iluuz .n d Vor itzenden,
:J, 'tt'llun~n hme d· V rcins zum neuen .Iu. ter·ch utzge. tz ;

B richter t tter I'rofe or Dpl. Chem. Josef K l au d '.
[Di n er! o n liezen in de r Verein ka nzlei zur

E in i h tn hme auf.)
II i -r uf Vortr 0' .on Dipl.-In u . 1I l\ 1'I'~' Puul ine (Köln

. Rh): ~\)i' Bindun'" d c t m o : p h ä r i e h en
,'tick to fe in ihrer Bedeutung f ü r d i e
\ u nu z u n z ub r c h ü •• i g e r elektrisr he r
E n I' i e und c h \ eh b e l a t e t e r Z t> u t r al e n ~ ;

1111 "orführunz von Lieh bild rn.
, h d r . r arnmlun - lIi Zu mmenkunft in <lPII

KIllhränm n,
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_ _ _ _ _ - --18000---------------.....GII rd Turbine
Wasserwerk in Genf

Die Entwicklung der Wasserkraftmaschinen und Wasserkraftanlagen.
Von Professor lug. Ar tur' Budau,

( ehluß zu Nr . 16.)

Von Partialfreistrahlturbinen an horizontaler Ach e. Welch großer Wert der =::.JI=L.-....,.------..JI-i-.=r::::....
die G i rar d mit arößtem Erfolcre zebaut. hat sei al ' G i I' a I' d - Turbine von der
Beispiel, an welch bed~utende ,\ usfü l~run fTen sich di~ser Kon- damaligen Industrie beigelegt - -.-:r--'-_ --__'--.,--...-==
struk.teur herangewagt hat, die par t i e 1I "'b e auf s c h l a g t e wurde, läßt sich am ~este.n
Turbme von S 0 iss 0 n s uenannt deren zanz in Gußeisen aus- da raus ermessen, daß SIC bis
gefü hrtes Laufra d einen D~lrchme;ser von

o
'G In hatte. Abb. 1:3 spät in die achtziger Jahre

stellt einen ch nitt durch das Had und den Einlauf dar. ehr hinein in den Alpenländern di e
bekannt wurde n ferner jene G i I' a I' d - Turbinen, bei welchen meisten Überdruckturbinen ver­
d~s Wasser dem Rade durch ein H eberrohr zugeführt wurde und drängte, welche sich in der
dIe da nac h 11 e b e r t u I' bin e n~l) (Turbine il iphon) genannt Zwischenzeit herausgebildet und
\~erden . Eine solche H ebert ur bine soll G i I' a r d zuerst für in zahlreichen Ausführungen
el~e Spinnerei zu Eindhofen in Holland au geführt haben. verbreitet hatten,
~Ine durch die gewaltigen Abm sungen überraschende Aus- nter den vielen erfinde-
fUhrung fand diese Idee in .der in den siebaigor Jahren am ri eh in Köpfen, auf welchen ~
A.uslaufe des Genfcrsces errichteten Hochdruckpumpenanlage. die früher erwähnten Erfolge
dIe mit H eberturb inen betrieben wurde und deren Entwnrf F 0 u I' n e y I' 0 n s anrczend
von G i I' n I' d und Ca II 0 n herrührt (ALb. 14). Das nutzbare wirken mußten befanden ich
Gefä lle variiert von 0'42 bis O·!.l m. Die \\ a 'serrnenge betriigt auch H e n s c h ~ 1 e o h n au
20 m3

pro •'ek. für jede Turbine. Der mittlere Durchm ser Kassel, die im Jahre 1 37 ein
des Rade, das IG mdrehungen pro ) [in. machte, war 4'6 m. hes isches Pa tent auf eine
Auf das obere Ende der vertikalen Turbinenwelle war eine Kurbel achsiale Turbine nahmen, bei
gesetzt, von der zwei unter einem Winkel von 90° aufge- welcher ich zum er tonmal
~tellte K olbenpu mpeu direkt angetrieben wurden. Die Pumpen das Laufrad nicht im Unter-

aben ungefä hr 105 I pro ek. auf eine Höhe von 54 m gehoben. wasser laufend angeordnet
- findet, sondern damit durch

") 1 11 neuerer Zeit hat die . Prinzip bei. · iedc rdruek·Wlls~erkraft-
~?lagcn beim Einbau \'011 Francis-Turbincn an horizontaler Welle durch ein augrohr verbunden in an­
r ie Fin na E s o her W y ß und J. ~I. V 0 i t h wieder Anwendung ge· uemessener Höhe darüber an-
T~den. Dio Entlüftung des über dem Oberwasserspiegel befindlichen gebracht ist . .

elles des Heberroh res ge chieht durch Verbindung d sselben mit Nahezu den gleichen Ge-
\I!1ter niederem Druck stehenden R äumou der Turbinen und durch .
eine Wll.~SerB truhlpllm pe. . danken ha t te der \\Torkmeister

3~ D. 700 Hub
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voneinander gleich der Austrittsbreite des Lau frades: an. d~~
r\ uß I~R ite einen g,rößc~ellAb~tand haben, so..daß ~er zyhn~J'1~~o~
:-\ ustflttsq,ucr ,~h nl ~t dieses E~useurs ungcf?hr vICnnal ;;0./. be­
Ist als sein Ein t ri t t querschnitt. Du rch di ese Al1onl l1 ul1"
zweck te 13 0 y d e n, di e Austrittsgeschwiudigkeit des Was.;crs
allmä hlich zu verkleinern IU1d dad~ch eine bessereAusllut~u~lg
der Energie Zl~ erreichen, ein Prinzip , das vollkomllle~~ ri.chtlg~~,~
und heu te um allen Überdruckturbinen durc h a lhna hhcho
weiterung de • augrohrcs, bezw . 'a ugkropfes Verw~n(~.u~~
findet . Man spricht dabei bekanntlich von dem EnerglCruc '

t
lTewinn im auarohre. ehr interessa nt ist es a uch, daß der nn

~ bi te ilSden bcmahmsversuohen der 13 0 y d e n chen T ur me sei .
. ellle

der bestellenden Firma betraute I ngenieur Fr a n c I s
V 'ff '01'Verbe ser unz des Wirkungsgrad es VOll 3% durch den ._1U:üfc

f t t eilte, während t heoret isch eine olche von ullgefahr °d'o
hüt te eintre ten sollen. Fr a n c is zog daraus den ch luß, d~ß ie

msetzun g von kinet ischer Energie in Druck be i . dlCS; 1l1
Diffuser mit Energieverlu sten ver k nüpft ist , und führte diesei ; ,n
a uf di e Turbul enz de r trömung zurück, was ja auch GIC

neueren Versuch e a uf di esem Te'
bi ete volla uf bestätigen.

11 ",d
Im J ahre 1838 hat . 0 (

ein Paten t a uf eine yollbca U '

schlaate uerdruckturhine go'
nom men be i welcher das Wa leI', e I '
den umgekehrten ".7el! zu Jl

d~ • CI'
men gezwuJllTell ist als bel . _

o . DIe
:F 0 u I' n e y I' 0 n . T urbine- .
H 'O w d ~LTurbine, a uch als U n I'

\ \ iiJi

Abb. 16.
hlr ciche

Welle I ted tat e s Wh e ' I hekannt, er leb te sehr za 'urdc
Auslühmnzen. Der ihr zu Urunde liegend e . Gedanke ;ias "'1­

von dem in Dienst en der A ppleton Compuny 1Il Low.ell, "J )Jllcs
chusett , st ihe nd n theor eti ich hochg bildetcn 1ngenICU~ '.elbo
B. }<' I' U n c i s aufzcariflen und bereits 1 19 konnte o,r" hecl

• " 0 • , \7 t W'ller-an einem 230 PS sta rken von Ihm a ls Cent re- en - , ciS-
I . ' I '1 Fra niezeichneten \Vas iermotor der na c 1 1 im aUS'

'r u I' bin e benannt wird, ·ine Reih e von nt ' rsuC~UJl(feJlrech t
führen, die in ein em umfangreichen, mit llIustratlOneJl

L

I

nz hr h

n

11

I uIr d

.1 Oll I 1\1 r . 1 I' ü c h l i 11 in Mühl­
I u 11 d r Im .J hrr I 10 ud r 1 II ein Iranzösi. ehe. Pat ent
I uf rhi lt. on den • nannten urd '11 nun olche Tur bi nen
~l'~1.l1l .111' 11 nu-nt lich, I. i lur h di .•\ nwend ullg siuer Hohl-

lle mit illl m O~t'1I nn t n ()L 'r a: rzapfen ausa tattet
urd n, de en er t .\ us­

führung F on t a i n I' in
( hartres zurre ehrleben
vurde, ine ziemliche V1'1'­

br -irunu fan den un d in­
Iolze ihrer Bill igkeit und
Da uerhaftiakeit manche
W errüder er etzt '11.

- Auch in Amerika wurden
üb rdruckturbinen aus-

- er führ . ehr bemer-
ken .w rt i t eine von

r i a h A. 13 0 y d e n
I 46 für die Tremont
. Iill kon trui rte F 0 u r­

n I\! I' , b i 'leher sich auße rha lb des
EHu PI r (von Boy den Diffuser genannt)

u
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gut .a usgesta t t et en Buche "L 0 weil H y d rau I i c E x­

Jl,e r I m e n t S" ~3) niedergelerrt ind, Abb. 16 zeiut diese Turbine

dIe für die Boot- 'otton-M i ll~ in Lewoll ausrrefiihrt wurde. Da~

Gefälle betrug 5"! m und die Abbildune läßt erkennen daß der

Motor in einen hölzernen Kasten J( ~inrrebaut war 'dem das
13 t . I '. 0 ,

e rrc iawasaer durch eme Rohrleitune R zurreführt wurde und

d?r unter einem geringen überdrucke stand, Zur Ermittlung

(heses berdrnckes, bezw. des Gefälles wurde ein i\Ianometer M

benutzt. Der Außendurchmesser des Laufrades T elbst betruz

:!'G4 m, der Innendurchmesser 2'2 m. Leitrad L und Laufrad T
waren mit je 40 chaufeln ausgestattet. Die Tnrbinenwelle IV
war oben in einem Kamrnlauer ,
abgestützt, das in einer °kar_
danischen Anfhänzunc nach
d ° 0em Mustor der von Boy den

Abh. 17.

I

für die Tremont-Mills gl'ba uten Turbine bew glich geh' gert

'~'al', ZUl'Vol'llllhme der Hrem sversuche wurde an derWelle an

j" t pllp des Z~hn ralle ?in Bremszaun Z bef tigt, an ihre.m

I ~nde tl'u ).! d,Ie W~'lle cmen mdrchung zäh.ler mit clekt rir chem

~ on kr. DIe \\ assermes llng rfolgte mittel berfa lles U,

(er von F r a n c i s I uch geeicht worden war. Im Dienste der

o~ell gellallnten Gese llschaft hatte Fr a n i s nämlich za hl­

I',elche ü he l'lllthlllsve rsuc he zu leiten, bei welchen c auf mög­

~chste Uelllluigkeit der \russCl'mc sung ank, m. Er hat d ha lb

eIne große Anzahl VOll Ver nchen an Meß überfäll en durch-

g,efü hrt. und a uc h für' d ie iiberfall ende Wa ennenge eine

Ji ormel ~ ' ) a ufgestellt, d ie jedoch heute chon überholt d.,

. ber di e weitere Entwickluns der F r a n c i -Tu rbi nen
111 \ ik e- ß d .

,~ menka fehl en gcnaue t bcrlieferunaen . Der gro e ortige

Rl'lchtul1l an WURsl'rkriift cll bei welchen ein eurer \rirkull orrs-
, t'

U) Ho. Ion I .i,i, L i t t I 11 I' 0 W n nnd Company.

") Q :1'3:1 (L 0' 11/ 11) 113'2 darin h!'deutet 'Q die \\'a,-ser-

InCn 'e in K ub ik fuß pro ,'ek., ,., dio T..iinge de " "chr!'• • /I die 'bcrfnllshö he

u~d n einc n ' "ocffiz il'n tl' n d,'r Seitcnkontrnktion, der den ' ''er t 2 an·

nULl,lO l , wcnn die r ontrnk lion allf b idcn ,'eilen de " 'chr vo ll an ..·

fC ..Iul',t isl , a lso die Bn'it' de. Weh r bedeuti'nd kleiner als die Kannl·

i;,cll e, I ~ t. I{eieht u n.s Weh r iiher die ganze Knnalbreile, so wiru n = (J,

( .Ie " orml'i gi lt n ur fü,' scharfk ntigcn i'bcrfall in vertikaler Wand .

'. " Lowc ll IIydmul iu I'; .·peri mcn ts ", ... 13:1).

grad gegenüber der Billigkeit der Ausführung, weniger in Frage

kommt, drängte die amerikanischen Turbmenkonstrnktel~re

dahin, möglich t k leine, dadurch billige, aber trotzdem VIel

Was 'er sch luckende Turbinen zu erbauen, und so entwickelte

sich dase lbst jene abenteuerliche Turbinenform, welche, mit

marktschreierischen 1.Tarnen (Herkules-, Goliath-, Viktoria­

turbine usw.) angekündigt, ab und zu auch in Europa abgesetzt

wurde, hier aber infolge ihres geringen Wirkungsgrades sehr

bald in Verruf kam. Tur binen nach H 0 w d system, also

mit äußerer Bea ufschlagung, radia lem Durchfluß und Abfluß

in ein Saugrohr, wurden auch in Europa gebaut und unter den

betreffenden Firmen sind namentlich Gebriider Fis c her

in Wiener-l [eustadt zu nennen, die die elben mit einem nach

Angaben von L e jeu n e ausge~ührten Leitapparate in gr00er

Zahl absetzten. Abb. 17~:') gibt den chuitt durch eine

L e j e',u.n e-Hochdruckturbine, ?~i welcher

sich Leitrad L und Laufrad ,7 mnerhalb

eines gußei ernen spiralförmig ausgeführ­

ten Gehäuse G bofinden.An dem Laufrade

Abb. 18.

- - U)A G ~l 0 i ß n e I' Theorie lind BI~II der Turbinen lind W, :er.

.äd " J uSI ·U· I Tei l Taf~1 I , Zur Zeit , al der Verfasser J ngc~l l'u r
ra er, ena " , 00 bi IOU4) • de di scr
der Loob ersdorf cr 1I1Mchi nenfllbrik war ,(1 . IS , w ur ,,'

J' b ik d . Ank auf säml licher K onst ruk t IOnszeIchnungen aus dem ..] ech­
'll n CI :\1 • I' nfabrik der G e b I' u U o r

nischen Bureau der llufgellt1 enen • MC lIDe . ' .

J.' . I " \VI' _. "!'ustadt - später iglsche Maschinenfabrik - ,..m
I 0 I e I 1II ' b d d ß d damalige

billiges Geld angetragen E ist lebhaft, 1.1,1 e auern, ll, ~r 'b"

ü berin geni eu r dcr Turbinenbauanstalt dieses Anbot a IUI~me a ~\ lC8.

Diese Zoicbnungcn würden den ,'chrei~er di " .. heute noc~ ~~te~ . I~rell

und einze lne davon könnten sicher eine l:e ~C1e!~erung de ec ,{}se I.ell

:lIu,;culI1s in 'Vien bilden, Vie Spinnerei m. Ie dorf wl~rdo ,IS \ 01'

kurzem durch zwei L j 0 une· Turbinen botl'leh~n, /)"111 ' ~rfh .er,!lag

, . di er '['urbincn dOIl1 'I ec IlISC ien
.'8 nun sehr um Herzen. wenigstens eine I . 1 .. I' h 'e Korl'c

. ' ' d 01' Ilatte die' )czug le elll .
:\lu seull1 III 'V len zu gewll1nen, un .' D" kt
. , . . 1 '1 I 'r Splllnerci Herren II e 01'

s j)Ondenz mit dom derzeillgi'o .C1 er r c .- . I' h
' . , I t " , m Jahre eme neuer IC e
I i' J' 0 U 11 C eingeleitet. Als na.c 1 e wa eu e , ' . I' kl'
., "1' 'I' b' 'n die , !lJlIlleri'lr 11'1' 1011 gc-

Aufrage bcziiglll'h elller (leser ur lIIen ',l , 'J' 'b'
lJ . I 'k lie '\ntworl da.ß dJe III 11I u

ric htet wu rd e, ka ll1 ZUIl1 gro "li , circe.. I" ht Iln\ e~clll't

, , hs I I ,I, ~. bel' ,leI' J)emon ,,,,,' llIe ,n
InzWIschen au~gewec etuI\{ u,l ~Ie , ." d ' .

hl ieben, alle bi'ide zerschlagoll und als ßruchOlsen vcrkauft wor eil \\ at eil,



ZEIT 1914
=

" ) .\ u Dr. ~lori tz lt 11 h 1111 ,1 11 11, ".\lIgelllc illc ~I , s{'hillcnlehrc",I. 1\ ,nd, . l lH.

d . Deutsch·druck, welche Grenzt urbinen genann t werden , wur en 1Il. G tha
land auch von der Firma B r i e g l eb & H a n s e n m 0 <Tt. ß h d J . G t K n 0 p erzeuounter Emflu IUl me es ngemeurs m stav . . It
und in rrro ßen ;\Ieng nahgesetzt. Die K n 0 p - Turbine erz~er
die Vollfiillull rr des Laufrades trotz der größeren Breite an
Austritt. , t elle du rch seit liche Einschnürung des Kranzes.

, • d b f d icl 1 T bi bau bis ZUlU1n die em Zustan e e an SIC 1 ( er ur men . 11e
Becinn der neunziucr J ahre des vori gen Jahrhundertes. Emz e

I
~[aschinenfabrikCl~ hatten den Bau bestimmter Turb!n~ntYPden, d ' ..ti t IIIteInun er~ufg~nommen; allmri hlich wur ~n .~Ie geno 19 , I If Ver-in \\ ettbewcrb zu tret en , und die \\ irkun g desselben al d <T'1 ß ich ] I h Vol1en unghesse ru nu der Det ai s iiu erte SIC 1 m eine r 10 en 1
der in j ~ner Zeit erz ugt en ~[ otoren. W~hrend ~ieser gcinzeh
Zeit uinuen auch Bestrebunzcn dahin , di e Turbmen d~ ,uT

rc
r" 0 u • t o -den Wasserrädern überlegen zu machen, daß man Sie n~l t in

richtung n au sta t te te, die eine Einhaltung einer bestllUl~}C_
Tourenzahl auch bei größ eren Belastungsänderunge~ ge,~a ~1
leist en sollten, ein Bestreb n, bei welchem sich sämtlIche . a~l r
praktisch tätige I ngenieure mangels richtiger theoretl scdeßErkenntue auf einem gründlichen Abwege befanden, so a f
diese Versuche, obwohl sehr viel Geist und Scharfsinn .dard

u
verwend et wurde keinen Erfolc haben konnten , wie er
Vprfa, ser in eillc:n in dieser "Z~its('h ri ft" 1905, H. 46, er-
schienenen \uf:atze einse hend dargelegt hat. f

. f Pro,1m J ahr 18flZ wurde durch einen Au satz von I'H u I e a u x2' ) in der Zeit schrift 'des Vereines deut c ier
h ureni eure" die Techniker ~~haft auf ein Wasserrad aufmerksani
g('~mch t, welches der Kalifornier P e I ton durch Zufall er­
fund en hatte und das in Kalifornien schon damals sehr 't'­
breitet war. Der nt erschicd diese Motors von den bis ~a lI

n,
ühlichel~ Frei trahl turbinen bestand nur darin , ,daß .?as \\ ~~:d~
tan gential am äußeren Umfan r des Rades emgefuhrt \\ \ cl­
und da s, elbe in Richtungen verließ, welch e normal zur 1 a
ebene waren. Einz elne um diese Zeit von chweizer Firmen axs­
geführte Löffelriid cr zeigen nahezu die gleiche B... uart, nur Ist ~s
P e I ton rnd insol erne vollkommener, als der auftreffen C
Wasserstrahl durch eine scha rfe Kante , die in seiner Richtl~l~
e.u weich t aete ilt und seitwärts abzelenkt wird währcnd Cl
den älte re;l I..öffelräd ern diese Ablenkung nicht 0 'a usgespro~h.c l :
normal zur Radebene vorhanden ist. Der Umstand, daß e1l\
' t rahl des P e I t o n rad es der mittlere Wasser[aden gegch

eine Kan te . tö ßt , die in seiner Richtung au sweicht, wobei n:tn
den damals schon den praktischen Blick überwuchern , C _
hydrauli .chen Th eorien ein Stoß mit EncJ'gieverlu8tel~ \e~_
huriden da sein müßte, ist Veranlassun g gewe ' e l~, daß di e cl rn
handlunu H eu I e a u x eine nicht nur unverdiente, son e te
infolze d~s mitunter a nacsch la uenc n rüden Tones bedauerns'~rer _" • • , b U ' ..' hen urB,emtCll.nnrr 1Il der l'achwe,I,t fand . . " nsere e1110~lUS~ rr n2Ö)" .binen sind den P e I ton rud ern kIrchtunnhoch ubeller;e T
heißt es um 'chlussc einer dicsbezüulichcn Veröffenthcl~un6:

. BI' k d . I I wenlCurc~o verd üst ert war der praktische lC " eutsc l ~r I '" uf-
iiher das Wesen der Wirkunasweisc des Wassers 1Il den he tc
räd ern der FreistrahltmLinen~ Es ist ja beka,nnt, daß man le;:llt
a lle anderen Systeme von Freistrahlturblllen "erlassen
und au schließlich P e I ton räd cr ausführt. d nals

. 'ümtliche neu erstande nen Turbinentypen hatten I':u er
1 . I I tel' l\ aHH ,da! nt ere sc hervorrauenc t.heoretisc I voran llg kt. l R i c l 1; erwec ,R ed t e n b a ch e r, W e i s b a c I, e i c I e us~.: , f" aUc

die dem Beispiele E u I e r s Iolecnd mit großem Eifer . ur Iben'" ß d } diesediese I\Iotoren Th eorien auf stellten , ohne da ~lrc I tlich
aber der praktische Turbinellbau im Deutschen Reiche w~s~ndoch
<Tcfördert word en wäre. 1m Falle des P e I ton rades Jbe. ell -b I 'ld t Tur Inerwiesen sich die e mit so viel 'orcrfalt ausge )1 e en 't 11<T'"' I' V brei t1 '"t1~eOl'ien direkt, f! ls schädlich und hemn~t~n > ,( \C., er dllIl1l1 1sdle 'cs 1\lotor In Deutschland . Der cllleiber dieses, in
Ingenieur der :\Iaschinenfabrik Ta mag n 0 & 1\1 u ~ sou ~
Bil'lla in Oberitali en hielt aber die Abhandlung R eU eil

, I " 18!1:!.
I \ ". d..27) It C 111 all X . .. DaKI'l'ltolll'lul", "Zeil,:whrift l,

::i. 11 J.
") ,' . "Z. u. V. d. I. " 1 02, ::i. 1553.
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für beachtenswert und wohl eines Versuches wert und erbaute
bereits im Frühjahre 1 93 ein Pe I ton rad als Ersatz eines
oberschlächtigen Wasserrades für ein Gefälle von nur 9 m zum
Bet riebe einer Mühle bei Netro, Provinz [ovara, und es dürfte
dieses Po ltonrad wohl das er te ein, das am europäischen
Kont inen te au, geführt wurde. Der Erfolg war ' 0 cüm tic daß noch
in demselben u nd in den darauffolcenden Jahren viele Pe I t 0 n­
räder für ganz k leine Gefälle bis herunter zu (j m zum Ersatz
alter , toßräd 'I' für Ei enwerke u w. bestellt und ausgeführt
wurden (Abb . 19~'). 0 unter anderem eine Anlage am , iid­
ab hange des l\lonte Rosa, wo das P e I ton rad in einer Höhe
vo n über 2000 In einmontiert nur durch wenirre ~lonate des
J a hres überha upt in Betrieb sein konnte. Die , 31ll111!un" der
'l'echnisch en H ochschule in Wien besitzt eine Schaufel eines
dieser ersten P e I ton räde~·. An di en Rädern findet sich
schon, wie Abb, 20 zeigt, die He­
gulier ung mittels einer in die
ru nd e Ausflußöffnunc eingeführ­
ten stellbaren Nadel, welche bei

. I

.. - ~~--.

Abb, 19,

Rü kw ärts- und Yorwiir tsbewegung die .\ usAußöfTnunrr ver­
grö ßert oder bis ZUIll völligen AI~ehlu' 'c vcrkleinert'v). Daß im
Fall e von .Korrosionen oder von wiihrend des Tran sportos ein­
tret end en Brüchen der chnufeln nur die be chädiaten chaufeln
au sgeweehsl'lt, zu werden brauchten, da Rad als olche erhalten
blieb , war wohl auch ein croßer Vorteil die..' , Iotors. Wichtil!
ist ab er jede nfalls, daß trotz der anfiingficheu Veru rteilung
dureh di e Th eori e die. e Räder einen WirkunI! zrad ergeben.
wie er durch a ndere F rei. trah lturbincn kaum erreicht. ge­
schweige denn übertro ffen w rden kann .
, E s ist schon früh er I!\.'sagt worden, daU ein Allz~h l der in

I:,nropl au geset zt en amerikanischen Tl1l'billPn durch 1!lren. tat­
~~lch l ~ch s .hle .hte n Wirk ungsgrad das. ganze aJl1el'lk~llIsche
I urlllnensyst.cm in Verru f braehtt'n. \ on .der Th\.'ol'll' wa I'

damnl 'ine Rettung d ieses System ,welch~ . l~h heutzutage als
das brau chl» rsto d urchgerungen hat, gewIß nicht zu erwarten.
War es doch bei dom damali acn Stand der 'I'heorie geradezn
unm öglich, di e. l'n 'l'l1l'bin en mit Formeln beizu! 'ommcn; tiO

blieben sie in Deutschla nd unlJt'l1cht,t. In Frankreich und
Oberitalien wal' man an derer An 'icht und dort fandcn der-

. 2~) ...'llc h einer nlt 11 l' how grnphil' in dank n 'wert r " ' ci c TC_

zClehn t von I ng. ( :u ~t av Uze r n i t z k )".
SO) ::-;iohe ll.uch .. L'lndnst ria " , It ivi. tn Tccniea ed Eeonomicn

[lIu8tl'lltn. Milan o 1007, Balld "',' (, ' . 711.

a rtige Turbinen, in Frankreich durch i n g r ii n f r eI' e s in
Epinal, in Oberitalien durch C a I z 0 n i in Bologna, eine außer­
ordentliche Verbreitung, da. man sich dort durch Versuch e mit
denselben überzeugt hatte, daß der Wirkungsgrad sich sehr
verbessern ließ und sich bei den späteren Au führungen auch
bedeutend geb sert hr tte. Viel zu die 'er Be serung der "ameri­
k ni. chen Turbinen" mag wohl der Umstand beigetragen haben,
daß dortselbst in Hol y 0 0 I· eine Versuchsaustalt gegründet
wurde, die den Kon trukteuren die Möglichkeit bot, über die
Güte ihrer Arbeiten sich stets Aufschluß zu holen .

Erst zu Ende der achtziger Jahre begann in Deutschland
die Firma V 0 i t h in Heidenheim mit dem Bau von Fra n c i ­
TUIbinen, di e aber 0 au geführt wurden, daß das Wasser da'
Laufrad in einer bei vertikaler \rolle horizontalen Ebene durch­
strömte und erst nach dem "\ ustritte aus den Laufschaufeln
eine Ablenkunu in die ach iale Richtung erfuhr, E i t dies die
sogenannte u rOs pr ii n g I ich c F 0 r In, wie sie II 0 w d und

Fra n c i s bei den ersten Au führungen ~vgl. ~\bb. 16) an-
. t t t .. 11 1 die B rcchnunagewandt hatten. und diese aestatte a. ac I lC 1, .. ' . e-

nach der tromfadentheorie in bezug anf , chluckfalll"ke~,t und
d ie anderen beim Entwurfe nötigen Yerhält nis e dl1l'chzufuhrel~ .

Das überhandnphlllrll der elektrischen Zent ra len mit
\rl~ , erkruftbetri b ließ die projektierenden Ing-enieure bald
erkennen, daß sich olchc Anlagen 11m 0 billiger herstellen la eil,
je rasc her di e Turbinen bei gegebenem Gefiille. laufen , un? der
\\' tth werb der einzelnen Fabriken untereinander dra~lgte
unerbi t t lieh dazu die lanc 11l Jaufenden Fr -istra hlturbinen
durch die ra eh lau fenden "'F I' an 0 i '- 'I' urbinen ,zu er 'etzen.
Joch cin T' mstand führte die Kon trukteure dazu, die es ystem

I anzuwenden. D r elektri~che Betrieb, namentlich wenn er zu
BcleuehhJll'Tszwecken Verwendung findet, erfordert kon tal~te
Tourenzahl des Antrieb smotors, un d da '. eI~wanl~ungen im
Verbrauch der elektri chen En rl?ie UJl\'TeJ"1l~c,dhch iind, mußte
bei die en Anlagen auf automatische ' orr~ chtungen ge. ol~~len
werden welche dies Kon tanthalten der. r ourenzahl gewahr­
lei 'ten.' Dilß die bi ' zu Bel!iJlll der neunzl'rer. Jahre gebauten
H .rrllllltorpn nicht ent prochen baben UJll~, moht ent I ~rech en
kOI~nten i ,t bereits an früherer teile eFwahnt worden ·

l l
) .,

31) Eine ziemlich voll. tälldige hi 'tori ehe Dars!elll~ng des Ent­
wil'khm rs linge;! der hvdrnuli, ehen Hl'rtlllatorc!1 findet 'Ich 1Il dem ~ ~uehc
de;! \'e~f!n'r~ : ., Die' ( :l', chwindigkcit' regllhcrllllg der hydra llhHchen
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,origen

druckturbiucn hat sieh a uch uezeiut (laß bei grol.11'1I :\1"n 0' r' merInP: ungen de Leit- lind Laufrad e , wo 11.1 0 das" as er l1l se
•' t rÜllJ llnU wenirrer durch die Einflüsse der Fiihrungswände
behind ert i. t , . ipil be ereWirk ung rrrade ergeben als bei ~lei,~ ell
All Iührungeu. .'0 haben z. B.:.h) die von der 1. P. l\1 0 I' I' 1 S ( o.
I!plmuten vcrtiknlen F ranci .turbincn des zweiten Kra{twerk~~
der App. I, chian Company, die bei Ili'lii m Gefiille nut
IIG Tour en laufen und de~' in Wel1en mit Drehstromerzeugel'll
von 4000 1\11' Leistuns direkt gekuppelt sind, bei den,\bnal~n~~­
ver uchen einen \rirkllng:gmd von ll3'7% ergeben. DabCl I:;~
I nzunchmen, daß die zur Fe t telluns dieses Wirkungsrrrades
notwendizen Dat en mit der !!Tüßtmü<rl'ichsten • ordalt erhobene- 0 ~ . twurden, da auf die Erzielun g be serer als der gamntle~' el~
Wirkunrr 'urade hohe P rämi en au gesetzt waren'"). Allerdll1g
erfolgt bei diesen Turbinen auch die Zu- und Abfiihl'ung des
Betrieb. \ nsser durch in Beton ausgeführte Kanäle in gerl~dczl1
ITlIl. t rgiiltiger \rei e. \rirkllllrrsgrade von % wurden bei den
GOOO 1'1 Zwil1ill",-F I' a n c i s-Turbinen der (Ireat Falls PO\~er
Co., ebenso bei den nooo PS Zwillins -F I' a u c i -Tul'biJien uI1
Kraftwerke Little Falls fe tgestellt usw,

Die Einh oitlichk it de'. l\Iu chinenbetriebes in den großen
F raftzentralen dräuet dazu um das lästige Abschalten von
Gruppen ohne lTnt~brechu;lg der •'tl'Omabgabe auf das ge­
ring. te Maß einzurchränken und die Anpas sung der troIU­
crzeuuunu möglichst dem automatischen 'furhinenreguhto~ ZU
iiherl~ ' e~ nur wenisre aber dr Iür croße 'I'urbin neinhelten, t':) , ~ l'aufzu stellen. .A uch ist der Wirkung grad der mit den Tut' IInell
. tet. direkt gekuppelten (:eneratoren um '0 bes er, fiir je größere
Kilowatt-Leistungen sie ucbaut werden. Die e mstände fiiht'~en
dazu, daß heute Anlasren mit Einheiten über 20.000 PS keUle
.'eltenheit mehr. ind.'"Zu den er ößten rre(Jenwiirtig laufende

S
Il

Turbinen gehörrn 11. 11. (j Hoehd~uckturhin~n von je IG.·IOO.P
im Y raftwerke Rjukanfos, von ,1. 11. V 0 i t h "ebaut. gle!ch­
zeitiz die größten Turbinencinheitcn, die in Europa im Betl'll'~e
.t r-heu, 1ü.OQO 1'. P I ton räder des Y raftwerkes VOll H~O
de Janeiro, ·1 Einheiten von I .GOO PS im Werke der l'aliforn~a
Oregon Power ('0.. 2 Deppel-F I' an c i s-Turbinen VOll Jp
Il.:iOO I', der. lu vinigan W tel' Power ('0 .. Zwilling -F I' a 11­
c i s-Turbinen von ~2.500 P8 im Kraftwerke Long Lake, Spiral­
I urbinen mit dopp ltern Einlaß und gemeinsamem Y riilll111~r
von ~0.400 PS arn White Hiver. Ferner wird in Europa. 1'11

1

großurtijre, Werk proj ektiert, bei dem die Wa rkraft . der
oberen Hhone zur. 'tadtversorgung von Pari s durch 15 Tnrbl~eIl
von j . ~·!.OOO PI ausuenutzt werden sollati). Die st ärkste TurlJ1ne
in O. torreich i t rrefTl'nwllrt irr im Werke von Almi sa an deu

'" n 0 . 1Kerkafäll sn mit einer Leistung von 7000 PS im Betrle)l'·
Die im \ orhergchenden namentlich im letzten .\ bsatz C

gl':ehild rte Ent vicklunu der' Turbinen erfolzte paralll'l c1l'1I~Au l» u der natürlichen <"\ra " irkräfte der in Oden letzten Z\~'Cl
Dezenni n in allen Kulturländern in der intensivsten "'1'1';1'
betrieben wurde. Ja, . ie wurde hauptsächlich durl'h dit'SC 1'1'-.
frculiche und voll' wirt chaftlich so wertvolle Betätigung dr

l

Technik bedinct. Der Vorteil der oloktrisoh an Belcuch!UIl).!
wurde bald ucll eitens kleiner Leute erkannt und chon Ellt~
der achtziger Jahre sah man in kleinen Flecken und })ürfl'l'll ( 1'1
Alp nliinder, wo Y ohle und Petrol eum nur schwer zu habc.Il
. ind, Miihlen die während (leI' Abend- und .l. ' uehtst unden nll

l

ihrer]" raft kleine DvnamOf; betrieben die ihrer.eits den Ort;;-
I I . ' , b 't 'tell)eWO 1Il rn LICht :pendeten. Solche kleine Anla~el1 ver re.1 e 1
sich ra eh und bewi ' "en die Zweckmäßi(J];:eit der clektJ'lS(·he'B('leuchtung und wirkten auch vorbereite~d für die Einfiihru

n
!!

" 11'1'1 H :11.SO) "Zei chrift für uns g amte Turbincnwc"en lJ' • • ' 0 1117 ) • olche Yerträge wuru en eholl ehr frUh bei der Lieferung, ~l1erTurLinc'n aLge ehlo . en. ~o wunle im Jahre 184G beim Entwur~" c: ~\.J50 l'S-'I'urlJinl' für die .c\ p P lot 0 n C' o. durch deli IngclIIC1U
derHo y d n lJe tiu\lnt. daß eier ellJ für jede: l'rozf'nt. um w~Jcl~C \ '011Wirkungsgr d elen garnntierll'n Wert übersehrcitet, eine l'ralll~" '['/lI ­-tuo Dollars übel' die K uf Ilmme \ on ] :WO Dollars erhaltl'n -olltt I rtC'1I~hli'h erhielt Boy d n nach don durch ,J. Fra n cis dUl"ehg u 1

tbernnhmBverBuehen einen Bctm!( \ on 5200 Dollars. . ]r 'I:!,• ) •'. "Zeit chrift für da gc amte 'fnrhincllwl'"cn" 1\jl:!. .'512.
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ller I'lrkt.rischen K raftübertrngung, da man ja chon damal
. teJlrnwPI eden elektri chen , t rom zum Betriebe kleinerer
.'Iotoren ausnutzte. 0 ehen wir ehon zu Bezinn der neunzieer
.Jahre. Bestrebungen, brachliegende w, serkräfte mittels der
elektnschen Kmftübertragung bestehenden Betrieben nutzbar
~\l machen. Oft gestattete die geringe Entfernune Gleichstrom­
llb~rtragung. Auch die Elel t.rotechniker erkannten die 'I'rau­
':elte ~er billigen B chafTung von Betrieb kraft und warf~1
~lCh mit vollein Eifer auf das, tudium von, ystem n der Kraft­
~;be r tragung, welche mit geringen Leitung ko ten auch große
~" ntfe l'll u ngen ~berwinden konnten. In nahezu ungeahntem
•. I~ ße wurden diese Bestrebungen durch die Erfindung de Dreh-
tr?mmotor gdördrrt und die gÜI tig n mit kleineren der­

artIgen bert.ra )"ungen erzielten Erfol zerren auch die Auf­
merk amkcit des Großkapitals auf. icl;, da den aufblühenden
elektrotechnischen Firmen in reichem 1\1 ß zur Vorfileune
~estcllt wurde. F ür Paderno bei I lai land, für Chevres bei Genf
wurden ~littr der neunziger Jahre Entwürfe für großartirre
";nlagcn au gearbeitet, die auch ämtlich noch im abaelaufenen
,ahrhnndert ausgeführt wurden und in Betrieb kamen .

ueh dem Bauingenieur wurd n bei der Errichtunz dieser
A~ll ll gl'lI sc hwierige und voran twortunzsvolle Aufzabeu geste llt .
DIe 'J'prra illvf'r hiilt ni . e nötigten mitunter dazu, den Oberwas er­
Wabell durch lanrre Stoll n zu führen, wn vorh I' für olehe
Zwecke nicht ver ucht worden w. r. Ein derartirre Waguis
untern: hm man an dem durchwetrs durch , tollen in mürbem
~~e te in geführten 3 km langen Oberwa.. ergraben der \Va er-

.~aftau lnge Padern o und es ist nur zu bedauern, daß der be­
\1~h ll1 ~~ P rojek ta nt die. e Hauwerke: ] ng. a I' I i zur Zeit , als
J ie bll1laß 'ehützf'n geöffnet wurd n und da ,ra er einen
k,auf durch die Turbinen ru hrn, nicht an der Bau telle weilen
Nonut l', ondern ihn seine durch Überarbeitune zerrütteten
1~ e~\'e.u a n ein, 'auatorium fe 'selten, wo er seine 'fuge be ch loß.
F ~ I, (!l?ser A n~agC' wurde zum ersten Male für die 30 km la nge
~, cl n l e ! tun rr d ie hoho Spannung von 1:).:)00 l ' gewählt. Di ese

e':nleltung. welche obenfall zum er: ten ~lule ei erne :\la t n
V.ln lt , \ ~r Gl'l1en.'taJ.1CI d r ll'bha ftl' ·tpn Di ku .ionen gpw en .

lele befurel lteten eIn völliO'es Ver a"en WerTen F apazitii t '-I'rB I . ,..,.,r .e le lllungl' n und man kan n /lich das <l ef ühl de verantwort-
~ ' hen l'rojeh a llt pn (ng. ,'11 I d i n i denkt'n, al er zum pr. tC'n
. la le den •'chalthehpl betiitigte, durch w lehen die hoeh­
"e pannte EleJ-trizitiit in eillf' ,'0 langt' Lpit ung hineiJlI1P:~Jldt

~~'Ul"(l . Auch in dip 'rl Beziehun" hat der Erfolg di ErWl r tunl1en
uhCI'tro fTpn .

I " Wt'lln sich a ueh d ie T l1I'bin 'Il, die damit zu ammen­
f:~ ~g.endt>n H~,hrll'itungpn dlWip aue~ die U nemtoren h~'-

IcelJgend bf'wa hr fpll, ,'0 wlln'n aber h 1 den pr ten Anlarren dIe
·'0 unrl'läßlichpn TllI'h inCI1I l/!ulaton'n dlll'chau unrrenürrend.
~ro t zdpm :ip mit Bück- und ~ 'aehfiihrun l1 an, gl'. tattet wareI).

11 Patl erno ha t man lal JlfP Zeit VerbC': ' er IllJlfen an deli. elbe ll
'I I . '" '"
, 11 Jl'Illgen m iis. l'n. um ein hulbwr rr. hl'f ried irrendl' . \rIJei tC' n
.. ' r'" t"
zn 1' \'J't'lcllPIl. D ie inz " i chpn dll1ch Yerbe erungen fü r k leinr

I
·\ nil' "en IeLen: fii h ig t,pwordrlll'n n1l'l·halli chpn Tnrbinrlll"el1u-
a to . ,.. ,..

11 n l'nne en :ich für .0 "roß.' I ' ra ftanlll O"rn . I viel zu
,'('hwerfii llig nnd la ngsa m . lI i r....ll1ußtt n noch vi~lp Erfah ru ngen
ge,'a mlJ1l' lt werden. Welch er Wer t l'i npl' rrenügendl'n 'c hwunrr-
lJ1ass [ .. . t I ' I . . d '1' b' I t <:>. kur !'1lI gu eo' ~ 111I d IOmert'n er ur menregu a oren
Z\1 ' Onlln t . t t I Il' ]J ß .k , I pr a n~sa m zum a gpme1l1pn ,ewu tsem gl'-

OIlUlien. Der Yed a." t' r kann. ich Ilei die'er Gelcrrenheit nich l
~fr age n. da ra uf hinzuweist'lI. daß rr al. Pr t 'I' unt I' den au ­
~~ . leuI.I I 'n Tu rLilwnhau t'rJI auf dl'n \\'er t (]Pr Kchwungma eu

[
Ur diP '1'llrhi 'll' llregulipJ'luJ<T h inrrewie. e11 hat. • chon zn Beginn

t PI' n . J I "',..,.!'ullzlgl'r , a lJ'(' ha t l e pr wil'dl'rholt Gelegenheit, m mgel ha ft
a rbeit lide H('rrllla t orpn durc h \ lIbringunrr von, 'chw11ll"riidern
f.nbe ,erer \rirku ng- w ·i.t' zu br ingt'lI. In ~'i'1l'm I !l2 veröffent­
Ich tpn ,\ ufsa tzC3!1) wmd!'n auch dif' ( , rllJllhi tze nrrerre!wn. nach
'~ elehpn sich d it ~ Ul'iißI' 1!I-l'I\.rt iW'r ,'c ltwtUlgriid I' fiir"'hC',' tehrnde
~ /IIagpll bPT!'C!IJIt '1I liW!. Bf'i d l'n mit (;Plll' ra tOl'l'lI gl'l' ul' p!'lten

C :") .. L 1 11 d UM t .. i /L L lL nie I /L". Hit·II., 1 02. In '. A. ]I 11 d 11.

.. nm lIi lü goI t<J1 i d i )lotori ld ra lllici · .

Turbinen war in dem Generator meist schon eine ziemlich
bedeutende chwunama e enthalten, die bei g ringen An­
forderungen an die Gleichförmizkeit mitunter genügte. Zu Beginn
des gegenwiirtigen J ahrhunder t hatte sich mit Rücksicht
auf das Bedü rfnis einer guten Regulierung die Notwendigkeit
ergeben, T urbinen für elektri ehe Betriebe auch mit schweren

chwuncrädem auszu tatten, wobei das Gewicht des 'chwung­
rades von den für die Wirkung de Reculator gestellten Be­
dingungen abhängig gemacht wurde. Diese • chwungräder ver­
teuerten nicht nur die Anlage, sondern verurs chten auch einen
geringeren Wirk ungsgrad der betreffenden Maschinengruppe
wegen der ziemlich bedeutenden Luft- und Zapfenreibung. Das
Bestreben der Erbauer von Reculatoren mußte sich nun dahin
richten, durch Verb erungen und namentlich durch "er­
kürzung der für die erforderliche chwungmar se bestimmenden
Schlußzeit des R egula t or die zu ätzliehen 'chwunQ111assen auf
ein l\lin imum zu reduzieren oder womöglich ganz überflü: sig
zu machen. F ür die e Verb erungen eignete sich nun allein
der von der Firma G a n z & C o. in Budape t uebaute und auch
für Paderno srclieferte h y d I' a u I ich e T u I' bin e n­
I' e g u I n t o r, bei welchem der vorhandene Wasserdruck .in
der R ohrlei tu ng der T ur binen direkt zur Verst lIung des Leit­
appnrate heranaezor cn wurde. Besond rs . chwieriue Aufgaben

'" '" I .waren den T urbinenregula t orr n in den Il ochd rucknn llgen mit
laruron R oh rleit unzen rre·tellt, wo die Trägheit de. Wa er

e- e- e- . ß f I'in der R oh rleitung einen äußerst störenden Einflu au uie
Regulieru ng ausübt. Alle diese, chwierigkeiten wurden se~tens
der Hegul a toreningenieur e, die durch mehrere .über dl,esen
Gerrenstand er chienene Abhe.ndlungcnw) theoreti ehe RICht­
linien erhalten hatten in den letzten 10 Jahren in 0 au ­
gezeichnetem ~Iaße üb~rwunden, daß heutzutage ein ~urbinen­
regulator jeden an die Gleichförmigkeit des Ganges einer auch
vie ltausendpferdigcn ~Iaschinen rrrurpe gestellten Anfor~~erun~en
in k laglose r Weise zu ent prechen ,· e~ma rr l l ). ch~vungrader sind
nicht me hr erforderlich, auch dann nicht, wenn dIC Anl?ge unter
H ochd ru ck arbeitet und an eine kilometerlange Hohrl itung an­
ge chlossen i t. Die Vor teile der hydmuli. chen 1 errulator.en ge~rn·
über den mec hani chen waren mit Rück icht auf die erZIelte "\ pr­
kiirz ung der . chlußzeit und das dadurch ermöglichte Entfallen der
• chwung riider 0 bedeutend. daß man be! Niederdrtlc J.~llll lagt:1I
durch eigpne P umpwerke Druckflü. igkel~ - Druckol -:- In
.\kk ulllulatoren ptm1pte und dort auf!!r l~elChert den Tl~.rhll~en­
rl'''ltlatoren zur Yerfügunrr t Ilte. E' 1 t selb . tyer tandlll'h.
d,;ß di e E rfol(Te drr F irma'"Ga n z (. ( o. im Laufe der Jahre
sä mt liche Turbi nen haua nsta lt en nötigten, auf da: • r 'tem der
hyd ra ulischen Herrula t oren iiberzug hen.

Leider i t e den Ingenieuren bi her noch nicht gcluJJg~n,
rine na lll ntl ich hei lIochdrn ckanl lY n auftretrnde, den B~tl'1eb
der \Va. erkrafta nlalYen mitunt I' ehr . tön'nde Er.chell~ung
hin ta nzuha lte n welch e man allrremein al die Kor I' 0 S Ion
cl e l' L ei t- n :1 d L a n f I' ä d (' ~ bezeichnet. Ja, es ist bis heute
noch nicht einmal möglich geweo'en. dip l'r:aehe die er Korro. ion
I!enau fe tzustellen. E i t ja ohnt'weiter einzll_ehen, daß dem
\ras er, welches stark . anclh:dtig i t. namentlich dann, '~'enn
dt'r Rand ich durch Zerr eiben hart,'r je teine Ilt'i dl'r (;pscluebe­
hewerrung bildet wohl J' ene zer törenden Birren chaften iIllIl'-

"" '" f .wolm-en werden welche der mit, and untrI'mi chten Lu t In
den Sands tr hlg~blii 'en die )lörrlichkeit rrehen, auch die hiirte. ten
~Ia t erialien zu zer tören . Daß al. 0 hei H ochdrucl- nlagen.
wo da " -a ','er mit großer Ueschwindigkeit durch eng~ r niilr.
mit unte r a uch in unhea h ichtigter '\'eis durch dIe unypr­
meid lich en Fugen des I..eitappara te, durch trömt, ,\Il'schpue­
I'IIngen se hr ba ld ent te hen, deI'l'n er ache in dpffi , ant lgehalt
des \ra ers un zweifelhaft zu 'uchen i. t. i·t \,oraulizu.'ehcll

10) Ei~c Zu ammen teilung die Cl' \ 'erötIent liehllngen. ~nd ~ ich
al' Fu ßllnt A in dl'lIl Auf atze dc \ 'pd l r. : .. D r gegenw rtlgc . tall')
/l "I ' Hydraulik ". Bi", e .. Zeit ehrift" Itll :!. 11. 1:1 lJi l ö. .

4l) ~i pllC hier übel A. ~ ud a u. " Die I; 'ehwindigkcitRI'?gu)JCI"lIlJ'
tier hn)mllli 'chen • [uturen Hln den I\.l'h ziger Jahr 'n des YOngeH Jahr­
hUlld~rt hi • uf den heut igen Tag". Wien 1!lüll, C. I? rom m e.



Verfahren .0 die Gewi11 111111 er von . t ickstoff aus der atll10 phäri., '"
. chcn Luft . I I ei

\reuiuer erfü llt hahell sieh die Il offnungen, weil' i e d'
Bekallntwr~dpn der lektrischell Kraftübertragung all~. ie
Heran ziehung elektrischer K raft ab Betri ebskraft d?r E1stt
bahnen gesetzt wurden. Obalcich die ersten Versuche dieser t I' ,

• • r- . I" L ccO-o ehe I!lO:~ vollendete 11 0 km lange Eisenbahn l111e ~ bi5
Colico-i-Soudrio mit Abzweizuuu Colico-Chia\'emHl, dle

f
I

1

'" o . h Er 0 (Te
heute in klanlosem Betriebe ste ht mit einem tschnisc en , CIe , ,t GleiC1-
abueschlossen hauen und an nderen Orten Versuche IUl I t
11II~1 Einphuscnst.roui ebenfalls befriedigend nusfielen, 80 l~e
'ich doch da ~Iil.\tl'll uen der ~I ilitä rverwaltungen gegen ~ 1

leichte l.'nterbiudunsr des olekt rischeu Betri ebes durc~' h ?It
Feind in Kri.,,, ' ze i te~ nicht beheben lassen und tatsiichhc .15'" ,, 't eIlle
es viel . chwieriger und erfordert bedeut end mehr zen, . e
zer .t örte elektrische Linie wieder in Bet rieb zu setzen als ein
mit Dampflokomot iven b tri ebene Bahn, Die Staatsverwalt~ng~l~
l1 ~lerdings, namentlich 11 1.1 sere ~~telTe icl.l isc~le~ . s~ehen der t.~~d ,
viel wohlwollender uctrenüber. E1I1 Bewei . hiefür ist der DIllS
I ß I · . I "'I "'. 1"1 I' . Iür Wasser-eil c CI' Sta at SI(' I l'I ',rtel 1111 " von vonzession en . U

C f' ell1e
kra fta nlauen soviel Bet riehskraf t sichert , als er ur I t t
kiin ft igen Betrieb der Eisenbahnen Iür ausreichend eracI.lleer'. . ht IC 1.\her erst wenn e1l1 uuf mehrpr - .J ahrzehnte vorauSSIC H >_
Frieden"zll,-tand in Europa einget rete n sein würd e un~ 'de~
dukti onen dpr stt' henden ll eere Platz "e"riffen hab en Will '

'" '" . "ßercln
küunl e sieh dl'[' elt'ktrisehe Betri eb auf Ilauptbahnen 111 gro
.•Ir.ße einbiirgl'rn, "I er

111 lIll.>n vorge..elll ittenen Kulturländern , welc~e 11)d­
rpiehe nlltiirl iehe Wasserkräfte verfiiO'en, so nam entlich In ~olr 1e t" hc leiamerika lind . dl\veden. wird der Au bau der na ur
Was 'erkriifte mil großer Energie betri ehen, .. I_

Leitll'r ist unser Vl'terland iHi f diesem Gehiete noch zn.ru
c
~

und. wcnll sie'h auch viele tiichti g!' österr eichische Ingeruellr
mit 'der Proj ekti erun g von hydro-elektrischen Anlagen befa;"el~
o rr:acht (~e r Ausb::11 der Wa~ erkräft e doch nicht jene ,~ci­

S('hllttt', the Ulan 1m \'olk 'wlrtschaft liehen Interesse hel r b
wünscht. Dip , ~ c1l\\ il'rigkeiten, die diesen Bestrehungen hind~r ~t r
im \\' e"e st . llPn ..illd \'i l'lleicht in der O'roßen ZerfllhrenhClt C

'" I I' I'· b n l ' suchen,WII - 'l'!Te(' lt Ie len lTpRetzge unI! und auch t arm zu _
daß ein Gesct:'. ., welches tlie Dnrchfiihrnnn elekt ri 'ehen Stro m?I:;1

n . nl' I
dur eh fn' mde Uebiete au f dcm Wplte der Zwan"sentclgnll ff'"
, 0 e l en
]edrm F"ll · möglich macht, noch mlln"elt. E· i t aber zU 10 t'
I ß I ' n '1' t Slall ,tat er Zwang der Verhiiltni sse die HlIupthetl'1 Ig ~n, ~ cl r-
Kapital nnd Industri l'. in Biilde dazu brin gen wird, dlC HII~ eIn
" I h Clne

IIl' e uus elt'm \\ e"e zu riiIIUlen welche !Cute noc I n
gedeihlichen Aus"a~1 unserer Wi:Aserkriift.e im Wege ste Ie ~

I) I ' .. 'ld I' " l 'I'I1\lts~an!-­er !leI.' nm luckenhaft gr.-e1 11 ert e ',nt\\ IC C' ' r h
der Wa.. prkrnftan lalTen läßt ersehen. in welch Unglllllb.ICer
k Z · I ' Z"'· 1 1 l' I 'k zll selll' urz I' ,elt l leser ,WPI" (er moc ernen pe 1111 i111

Ill'uti O'en Vollendunlt lte"~ach t worden i t. berhli ckt man .Ie
(" I' . I ß'" I . 1 bedeuten' eIste ( U' VIP en gro arl lgl'1l An agen, 111 ( ellen so r t en
I' riifte dem feuchtpn Elemente abO'erunlt en lind ZIllI1 1 11 ZII'to e f I' n
der :\Iens('hheit verwemlet werden, bedenkt nl'l.n erne , 'eh

. . Ikten Siwel('h gen ngl'lll Aufwand an WartunO' und Betl'le)s os . kep-
diese En ergieumwandlung vollzieht, so wird auch deI ' ~'sen,
t i 'r h' te Beur tpiler modernen Fortschritte~ zugeben n~I;~ e n
d aß cl ic h e u t i " e T ee h n i k ]' e der 1 h r g e 8 t e . bellC'" . . I b tne
Auf ga b e g I' W a ch se n i st, Der so el'folgrelc 1 e Ir den
A u ~bau der \ra.- 'prkräfte hat sowohl den Bau- als a~1C 'eriIT('
:\1a. eltinl'nin genienr . m i tu n t~ r vor [~uße~·ordentlich. ~c :~v~Vci~c
Probl eme gestpllt. DIe I uf dieselben m wlssenschafthcheTheorie
iibertl'<.l"pncn Erfahrnll!ren. da. Zu ammengehen von tI'«rl',... . . , ~ . 1 rar r
und PI'< xis haben Bauweisen und llIaschinen InIt lcl' aU!-
I{a, cltheit znr Entwicklung gebracht , daß auch erk~un'
mprksam 'le und . ehkun~lig t~ Be?ba~hter den elb,e~\at da"
zu folgen vermochtp. Wohlm kemem ZWClge der Tec1uuk 1incw
pintriid lt ige ZII, alllTl1cnwirken der Hau- und Mascd~rnell
ingpnienre l:roßartigl'rl's gescha ffe n a ls in cll'n n10

\\' aSRcrk ndt anla"e n.
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<rl' "C en und z ng in olchen F ällen die Kon trukteure, Leit­
~rparatt' auzu enden, die e~np leicht. und hilli.ge An~weeh .lungA ­
mö~liehhit der haupt achlieh .ten Kon truktionstcile gestatten.
E zeizten sieh l-er n den l.eit - und Laufrädern I"orro iionen
o l'igentiirnlicher . -atur. daß man rr('nöti~ i, t, von einer

me -h nischen Wirkunz de vom Wa ' 'pr mitgeführten •'and '
abzu h n, und die -lb -n chemisch m L' rs ehen zuschreiben
muß. Die er ten in der Fachwelt .\ ufsehen crreacndcn K orro-
ionen konnten bei den lOOIl P. Turbinen des Elekt rizitäts­
verke in J iet' blüh. chtet verdenr-). In nderen Wa...erkraft­
zentralen. ...ip b i. piel wei ' I ' in d n Et chwerken hei ~lera n ,

nahm n die Korro ion -n einen derartigen rIllf"ng an, daß oft
111 eh k um peh wörlwl lichem B -trieb da' Laufrad aus­
"'\ pph elt \ erden mußte . E mau ,-..in, daß die in dem aus
dem Leit Ll'l'ar. te u. tre enden \\": er ring e, chlo ene Luft
hei ihr' plö zlichen En p, nnunu heim ';lwrtreten in das
Laufrad ein wei u tärkere Korro ion .wirkuns I usiibt
Iroier Ozon). Da an die eil l'lJt'rtritt, 'teilen chwanunige Aus­

. -hen der L -it- und I" ufr d eh ufeln cheint nur durch eine
cherni «he Lr ach« zu erklären zu ein. Ul'gen die Korrosion
durch h rt -n and h t man in mitunter recht au 'gedehnten
Klärbecken vor Einlauf d' Wa er. in den Uherwa ergraben
lI i1 fp ge-uPht und miluntf'r Iwh !.!('fundl'n. rm 11ie pht'mi. ehe
r orro i011 Hlf (·in I\(wh pitriigliclH' . llß pinzu.-dll'iink '11. hat
,ieh bl hNI. nur di YprnwillulI!.! plötzliehpr Druekwech el
11\ dpm W , pr 1 I 'ohltiil ig g zpigt. d. h. man wr ndrl ill solclwu
F L!lpn n If 1 urblllen 1 n. hpi 'plclwlI aue h bcim t'bertril t des
WI 'f in d" L ufrnd no('h pinc h d ut"IHle G"fäIL·pr......uug
da i t. In piIlPm F !le - ill Wie.- herg in Tirol - hr. t Profe 'Ror
l' f fr dt'n ühpnlu inl n' mtpn \' pr 'uch gemacht 13), das
hoh' l i 'Cdl zu t..ilen und einp tufpnturbine au zufiihren, UI11

da(lureh (!t'n Uru(·k l'run' uf cl ip Hälfte ht,rtlllt przuhrin gcll ;
d r techlu t·h,' Erfol.r i t nieht au I! 'bliehpll, wirt eh, ftlic'h

'0\1' jedo('h infoI!.! ' der trotzdpm uftrpt nd.'n r orros ion die
Au wpeh IUlIg z tipr Laufr;i<ler, \ l'nn auch iu liingcrell Zeit­
r;,un\('n 'lJ1pfiucllidll'r I dil ein.. einzigen. Wenn die e Korro 'ion
al () iur dI'll B tri.·" auch 'hr li' ti" i, t, ..0 h ,ben ihm wirt-
(·h.d lichpn .' ehteile doch wenig Einfluß uilli h ben die En t­
i('kIUll" der \\'1 prkr ft<i.nl !. n nicht aufzuhalten \'ellllol'!lt.

Ui,' 0 ohl in tf'dllli' hPf al auch in fin nzi ller BI'­
ziphun,.( 'Ül tigen Erfol 'e, die mit d 11 er tpn großen. als ('Lel'­
I. nrlz, ntrlll,'n gd. lten hydro·plpktri ehen \ nl w'n erziplt
wurdpn. t·if 'rtl'll nalIlPlltli('h in kohlpnllllllcn Ländern mit
n>i('hl'r Indu tri .. da (iroßLLpit I 'tll und '0 'ehpn wir in dplll
pr tf'n l>.'z nniutll un 1" ,Jahrhundprt.. ' WI , 'el'krafhll lalTen in
groß"1 Z.lhl in vielt'n U ud rn pr. tf·hrll. \)r f r m 'tan d, t1aß I;ei den
o er voll"ll hoh"'l l,'fi'lIen mi unter ein I'l'tend I' \ra, erlllan"..1

dip \,0111' ,\u nu ZUD!! d..r n. tiirlidll'n W:> 'erkrll ft \' e rh ind t~t
uni durch di' \ U g !tun!.! \'on ,'t t1weih m bphobell, Wl;

il h oiehp < nbring n li, ß..n. Oft wurdpn dabe i kleinr li rhirg.-·
,"n . I t u l'ih.'[ fur npu zu t'rriclJtende .\ nlagen benutzt 11).

Da Y"rtr uen d" Kapital WH"O !.!roß daß Illan ÜIlt'r­
lallllzpntnll'n enicht ·t.,. OhIll' vorher für die l'rze' l"te Kraft
dl'n .\ b tz ,rl' ieh rt zu lu Iwn. 4' ahpzu inlmpr zpitrU- sich da
die Wahrhpit d,-- • atzl' . (1 ß. wo r raft billig zu'"haben i t ,
i('h uch dll' Inl\u ri,.. hin if'd"lt. Fördprnll : uf dil' Erriehtll n"

!froß"1 .\nl< I- n \\irkt.> ueh diP .\u "I' '1' ltllll!.! ('ll'k t ro- e' helll isd\(~



Der gesamte Jahresverkehr beträgt sonach za. 25'3 !\IilI. Die

Strecke Westbahnhof- -Praterstern ist za. 5'3 km, hat also eine Be­

triebslänge von za. 10'6 km, so da ll sich Frequenzziffern von za.

4' !\IiIl. pro km Bahn· und za. 2'4 ~Iiil. pro km Betriebaiänge er­

geben, wie sie ähnlicb auch \"on rentablen Untergrundbahnstrecken

anderer tädte ausgewiesen werden. ' ur die Pariser Untergrundbahnen

haben eine wesentlich höher Fre'luenz. Sie müssen jedoch als Au~·

nahmsfall betrachtet w rden.

gaben unten folgen, komm t der Um stand zugute daB die Linie

:.u~ gröB~en Te~1 län~s .best ehender StraBenbahn~ und Omnibus­

unen verläuft. Dieser F all Ist au ch in anderen tädten mehrfach vo r-

g~kommen und es zeigte sich überall die in ter essan te Tatsache, daB

d~e Untergrundbahn zumindest dieselbe Frequ enzaiffer aufwies wie

die StraBenbahnlinie, meist eine noch wesentlich höhere, ohne daß di e

best eh ende StraBenbahnlinie scblieBlich eine EinbuBe erlitten hätte.

In dem A bschnit t der Linie, der durch die Innere Stadt ver.

läuft, dienen PuBgeherzlihlungen als Grundiage, die von den städtischen

StraBenbabnen zum Zwecke der Frequenzermittlung verschiedentlich

angestellt wurden. S.o~ohl die Frequenzzitfern der in Frage kom ­

menden StraBenbahnhlJlen als auch die Zählresultate in der Innern

Stadt wurden seitens der Direktion der städtischen StraBen­

bahnen i~ entgegenkommender Weise zur Verfügung gestellt.

D~sse~be gilt auch für die bestehende Stellwagen linie, deren Frequenz

mit eingerechnet wurde. Die Frequenzzitfern sind den seitens der

Direktion der städtischen Stellwagenunternehmung freundlichst über­

las senen jährlichen Hechnungsabschlüssen entnommen.

. Die Schwierigkeit der Frequenzschlitzung nach den Frequenz-

z~ffern der StraBenbahnlinien liegt hier darin , daB diese Frequenz­

zlffern nur für di e ganze Länge einer Linie seitens de r StraBenbahnen

angegeben werden können, so zum Beispiel für die L-Linie vom

Dr eherpark bis zu r Hauptallee, zu welcher die MariahilferstraBe nur

ein en aliquoten Teil der Frequenz beisteuert. elbst dieser Teil .

beitrag könnte au s den gelösten Fahrscheinen nicht richtig ermittelt

werden, weil die L inien der MariahilferstraBe zum groBen Teil durch

U msteig ver kehr au s den Peripberielinien gespeist werden, für welchen

kein neuer Fahrschein zu lösen ist. Eine genaue Frequenzziiler könnte

nur durch eine Fahrgastzähluug zustande kommen. Anders ist es

bei spielsweise in Berlin, wo es keine Umsteigkarten gibt, sondern

j eder Fahrgast beim Einsteigen seine Karte lösen muB. Dort ist die

Frequenz jeder Linie obneweiters festzustellen.

im vorliegenden Falle wurde aus der Gesamtfrequenz der die

MariahilferstraBe passierenden Linien derjenige Teil in Rechnung ge ­

zogen, der der 'I'eilstrecke , 1ar iahil ferstraBe der Länge nach ent­

spricht unter Berücksicbtigung des Yerkehrszuwacbses bis zum Jahre

1918, für welches Jahr die Betriebseröffnung dieser Strecke ange­

nommen ist. Von dem gesamten FuBgängerverkehr wurde ange­

nommen, daB ein Viertel auf den Untergrundbahnverkehr entfallen

wird, ebenfalls unter Berücksicbtigung der Frequenzsteigerung, jedoch

sicherheitshalber nur um die Hälfte gesteigert, da eine solche Ver­

kehrszunahme wie in den letzten fünf Jabren kaum weiter eintreten

dürfte. Der Verkehrszuwachs betrug za. SOOf•. Und schlieBlich ist der

tell wagen verkehr, der vollständig der Frequenz der Linie West­

bahnhof-Praterstem zugute kommen wird, in voller Höhe wieder

entsprechend bis zum Jahre 1918 gesteigert den }'requenzziffern zu ­

gezählt.

Unter diesen Voraussetzungen ergehen sich folg ende Zahlen

für das Jahr 1918:

329

8,343.000,
1,5il5.000,

3,404.000,

12,000.000,

25,2 2.000.

Nr. 17

Zusammen

Omnibusverkehr.

Aus dem t r a Ben b ahn ver k ehr.

1. Frequeuz der Teilstrecke Westbahnhof-Oper (Summe

aller Fahrten im ganzen Jahr) . . . . . . . .

2. Ferdinandsbrücke-c-Pra tern . . .... . .

Aus d e D1 1<' u B g ü n ger ver k ehr.

3. Oper -Ferdinandsbrücke

Aus d em

4. Westbahn-~ordbahn

11 i m J' r( , 11\VJrt dla(tl i.·he ]I trachtu DliJ 11 l\ ber.~ dt. lIull Vnr-

Abb. I.

1914
ZE11'SCIJRIF1' DES ÖSTERR. I GENIEUn. UND ARCllITEKTEN. VERElNE

Westbahnhof- Praterstern.
Eine Studie über die Rentabilität dieser Linie aus dem Netze

der künftigen Wiener Untergrundbahn.

Von };mil A. Iloth, Zivilingenienr für da s Bauwesen.

. IAnie:n/ültrulIg.

Die Erfabrungen aller Yerkehrstechniker üb di L"
führun d . u er re 100en-

T g von stä tischen Untergrundbabnen lauten dahin daB die

~ahssen .nach den Linien des stärksten Verkehrs in jede; Stadt zu

wä len SInd um dem U t h d i
d ' n erne men re gröBte Frequenz zu sichern,ß:

ü
f;r~ler nur Schnellbahnen die geeignete L ösung sind. um den

f
.. r mssen des GroBstadtverkehrs zu entsprechen und de~selben zu
ordern.

., Ull l ....· 8
ortLaholtn ll .

- -

:' Unter Beobachtung dieser beiden wichtig.

i sten Alomente sind die Projekte der 'Viener Unter.

~.~:~ grundbahnen mit der bereits festetehenden Haupt.

1~ linie \Vestbahnhof-Praterstern entstanden. DI'e

ji:L vieifachen weiteren Gründe , die diese Linien-J[ führung zu der günstigsten machen s ind in allen

Ji Fachzeitschriften geuügend erö r ter ; worden. DaB

J' die Ausführung nur als Untergrundbahn lind

~-?VI wie jetzt ebenfalls feststeht, als Unterp flaster~

tt .1'.0 bahn erfolgen knnn, is t durcb die Wiener

StreBen verhiUtniss e im Zuge dieser traßen bedingt.

J
Von den jetzt vorgeseben en L inien d ürfte als

.I erste die Linie \"estbahnhof Praterstern zur
J, /L.. ""'. K' Ausfübrung gelangen, über wel ch e im na chfol-

. genden einige Berechnungen über deren Renta-

;.~.'"• t?/'o bilitä F F'
~:& ( 1 I t, requenz, ahrpreise usw, an gestellt sind .

'k/ Die von Ing. F. ~I u s i I projektierte Linien-

~ führung dieser trecke steht im allgemeinen fest

~ » (Abb. 1); sie verläuft bekanntlich von der Halte.
"'3. \,...; ..,,,,,,,
'"§- stelle der Stadtbahn"Westbahnbof ol-Mariahilfer-

..-"2\?i!J J !' gürtel-~IariahilferstraBe-
")\<'-/' 1 >
'1r~.l .r• Babenbergerstraße-Opern.

• ~~,./ ring-KllrntnerstreBe-Ste-

S )~/. /~/' pbansplatz Rotenturm-

QASS[ ZUG ..7~ ...·• /';. st~aBe -Adle rgasse- Fer-

llR. UN1E~G~VNDB HNS1~ECKE \ S~::}/t ~ dlDandsbrücke - Prater-

~S1ßAHNHO~ PRA1ERS=:2ERN '~>..-"~ ~traBe zu~ Praterstern.. Es
l/.:: . "'" Ist nur die Frage, ob nicht

," .. einzelne Haltestellen an-

~
., .\.~ ders situiert und nicht

• • • oS st ellenweise solche einzu-

~..... fügen wären, als die s im

J
-::::;L ..", .; Mueilschen Projekt vorge-

r sehen ist. Auf di e nach-

' . ••-r" folgenden Berechnungen sind jedoch

es etwaige Änderungen nicht von wesent-

J.... [ lichem EinfluB.

];

: Die neuasten stati tischen For-

. ...... • _ I schungen auf dem Gebiete der tadt-

O

, ';'
und Yorortebahnenv) dienten als Grund-

.... t.... Ir,/ lage für die Berechnungen, deren Re -

""--tJ:::::Jv: sultat die Hentabilitl1t dieser Linie

Cl""'" erweist. Die \ iener Verkehrsverhält-

......... C nisse sind tatsäebl ieb zum Bau der

...><..,J,....-... Untergrundbahnen reif und es könnte

.......:31" 11 den vielf ehen Klagen, daB der Bau

..... . L .,_. derselben bis heute nicbt zustande

,..., Ij kam, entgeg ngehalten werden, daB

.....N ~" '_"' I we.nigstens die I<'ertigstellung in einen

JM
" r;:. Zeitpunkt fallen wird, wo ihre Henta·

1/ ~ bilitllt gesicbert is t.

1] "'~ Frequenz.
Einer Frequenz6chätzung auf die ­

ser Linie , für welche die Zllblenlln -
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Ermiltlllll!J des A 11 hl!JckllJl ilil ls.

1. Der 13 ahn k ö r p e r.

Die Herstellune de Bahnkörpers wird je nach den ör tl ichen
Verhältnis en verschieden erfolgen , je nachdem, ob der traBen ve r­
kehr über der Baustelle anCrechtzuerhalten ist, oder ob ein ge ­
nügende traßenbreit e den Bau in offener Baugrube zulä ßt, od r ob
der Bahnkörper in s Grundwasser taucht und beim Bau ein e Grund.
was serbattune er for de rlieh ist oder nicht. Über die Grundwasser_
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Abb. 5. Adl ergasse-Fra nz-Jo ef • 31 bi Domini anerba tei,

I I

Abb. 3. Opernring zwischen Babenbergerslraße und Albrechtsgasse.

t1nde werden s itens d r tadt \Vi n Cortge etzt le sunc n an
ste llt; die Resultate dieser Messungen w rden in j hrlich n Bricht n
zusammengefaßt und wurden dem Berichte vom J hr o IH1 2 di r
forderlichen Daten ntnommen. Endli ch w ro noch üb r die geolo iaehen
V rbältni ss \Vi ns zu agon, d ß " berrascllUngen beim Bau durch
die Budenbeschaffenheit nicht zu gewärtigen sind . Da Kanalhauarnt
h t eit mehrer n Jahren schon bei den verschiedenen r n Ih ut n

d r ' t dt ' Oi n ologis h I . n npr 61
si nd z ar nicht I nl{ d voll t di n ' t r
h bnhof Pr t r te rn vorhand n, immerh in b r
de r du rc hs» n n :tr I 11 in pul B I) h r I
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Abb, 8. Tempelgasse.

Abb. 9. Ferdinandstraße.
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Hienach würde sich da ' Kilometer de s reinen

, B hllkörpers auf ZR. 6'; ~Iill. Kronen tell 11. F ür die­

selbe Post werden die Kosten heim Hau der Linie Leip­

zig!'r PI t70 ,piltellllsrkt in Berlin mit za. ~' ~Iill. Kronen

pro kill angegeh(1l1 .

K ti.:?; 1.:,00.

K s.:li .ooo,
K I,JllU.t" 10.
K. !l, :>\ \oö.

----.....------ --;-- - - - ---

Oll t \ j.

. :!'9:, ,Iill. Kron 11.

, . . . :!'liO" ~

Zu 111111 11 pro km. ,5'.:>~Iill.l ro ll 11

rp r unt rAufrecht·

' t r ß!'IIV rk hr und

(Irundw erhaltung,

vor pro k" , :.!' .;, ~'il l. Kr on 11.

, . , . 1' \
. , 2'60

,.

Abb. 7. Untere Donaustraße.

Es wird In i t 11 1 ..chotter, .. IId, Lott 11 un d Löß 11 tr lf 11 ) , vie

, 11 d 11 h iK ('l gt 11 g ologi chen L ng nprofil 11 ( bh. :!- IO,

Iit Di L IIg nprotil urd 11 oit n d .' t dth U III t in ntKIl Oll '

koniin, ml r \\' j zur V rfl g UII It t IIt.

eh di n Erh hUIIKIHI at..I1 ..11 ich d i B nko t n folgend r·

"" ,. " " ,.
Fur di Urlllll!\\IlS8 rhallllllll pro Je",2'12.. ..

ZlIS:IIlI1II 11 pro J. , . • [) ,Iill. Kron n

rl ):?Ot/j Inter\\' R rtunn«l pro 100m I ':!:" JilI. Kron 11

Il. r n hnkorp r .

-------- - - - - -,
I •

-----------------------~-

. } I. nll lor &11.1 r I. h . ut • I Abb. 10, Praterstraße,
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in 1Il kilo
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7. ich rung n l g n.
Die H h d r Kost 11 pro km B hn i t von d r

mittleren 'tations ntf rnung abh ngig, D di B Ib aul
der trecke W tbahnhof-Prater t rn z . Ii /11 b r t.
10 mii sen di kilom tria h n KOlt n mit mind t n
K W,OOO ng etzt werden, omit fUr ["tl Am dOIlP 1
gl i iger Bahn r

B tri b m i t t I.
Di rford rlieh n B tri b mitt I r b n ich u

dem F hrplan und W g nh d rf folgend rm B n: III J d r
.m,~ 2.000

Richtung f hr n glich 2 X s '5

wir n loh i ,in r (jl)o/.i~ -n PI tz u nut un
Cl7.700 PI tz zu fahr 11.

I' oll nun in j tl r Ri 'htUlI1( 111 r g Im 81
vi r Iinut n-B tri b taufind 11, 0 d ß 1111 ,litt 1
t ntlli h tr, ZUg und bei 18 'td. B tri h z u ~j() ~u •

pro T g in jed r Richtung r hren J) von UluB J I r
. 57.700, "10 »1 t nth It 11 B IZug im Durch chnitt :.!711 w z

gOIl mit 70 1'1 t:L 11 mUBt j d r Zug

Über t rag K ,15, ", 1.100.
:!, G run der wer b.

Grunderwerb ird dort vorg nomm n w rden
mü sen, wo die Lini den 'traBenkörper v rI Bt und
Häuserblocks unterschnitt n w rden, wa b i dies r Linie
'l'erh ltnismäßig selten eintreten wird, Die Grunderw rb .
kosten können nur ganz approximativ angeg ben ~ rd n,
da die Verhliltnisse anderer Städt hier nicht zur Grund.
lage genommen werden können i auch ist Z hl und GröB
der zu er erbenden Flll.chen ausschlieBlich durch di
örtliche ituation hedingt.

Bei der Linie Leipsiger Platz-« 'pitt Imarkt in
Berlin entfiel bcispielswei e auf) km der Untergrundbahn
an Grunderwerbskosten 1'1l Mill, Iark , was für di hi r
besprochene Linie nicht als ,\1 ßstab gelten kann.

Häu erunterfahrungen werden sich nur b i d m
Teil der Linie ergeh n der durch die Adlergas unt r
dem Kaiser Ferdinand platz zur t tion Ferdinands­
brücke der tadtbahn führt. Di Grund r erh oat n
wurden approximativ ermittelt mit . . K

3. 1I I te s t I I n ,
Haltestellen sind ohne Grundv 88 rh ltung h rzu

teilen und ist angenommen, daB beim 'arltheater no h
eine Halte teile einge chaltet wird, um aus d r hr di cht
bewohnten Gegend der K rmelit rkirche und d r 'z rnin ­
g e ein Einzugsg bi t zu schaffen, ddr Unt rgrund­
b hn on t entgehen würde.

'euD Halt stellen la Zuschla~ zu d n Ku t 11 d r
kurrenten 'trecke zu je I :J5·1.000 , K

.1. U b r b u.
5'S km Oberbau der dopp Iglei igen Bahn h f rn

und v riegen zu je K 11 ,000 , K
Kosten für 'trom rseugun ulagen sind bi r ll1 ht

einge etst, weil angenomm 11 ist, daB die. ' t romli f run
von den städtischen EI ktrizit ts erk n au rfol n ird .
Die tromkosten kommen d UI nt pr ch nd in d n B •
triebsau gab n zum Ausdruck .

5. ' t rom I i tun g s a n I l g n.
5'S km doppelgl i iger B bn mit 'troml itun

anlagen ausrüsten, ein chli Blich • lai ri Ili f run
pro km K 1(2 .000 . . K
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9.600.

:!91·096.

K 39.03i.

"
39.173.

"
24.422.

!I 63.600 .

l' 29.S76.

K 195.6U .

!I 1,504 .266.

" 1,353.173.

K 6.369,

" 174.944,
l' '23 .560,

" 195.60,

" 291.096,

. K l,i46.5ii.

dllber die B triebs-

K 4,60·1.0 16.

r apitalsdienst betragon

Yerwnltu n . ko teu,

der Po . I bis IV von

. . . . . . . . . I'

ein chließlich

Y. , 11 mein

200/ de r Bctriebakosten

I' I, 155.4 1. .

2. Pe r s 0 n a 1k 0 Bt e nd e r' t ell e r k e.

P er onalkost n ein OB ' Yerkes : 2 W eichen-

eteller zu }" '2000 K 4.000,

hi zu 20'10 . . . ., U,

lü r ein 't llwerk K 4. 00,

omit für 2 ' t lIwerko . . • . K

I. Personalkoaten d r Halt ste llen . . K 22 .960,

2. Personalkosten der tellwerke ,, 9.600,

111. t a ti 0 n s- und Ab f'e r t i gun g e-

k o sten. . . . . . . . K '23'.560.

I V. Erneuerun ko t 11.

I. Ern e u e run g d e - ß Ibn k Ö r p er B ohne

Clrllndorwerb, 1% vorn Wert ein chließlich der

Haltestellen K 3!l,03i.100 . . . . . . . .

_. Erneueruug d e s Ob erhaues für looo t/k m

I' 0'50, somit für 7 34i.250 t,'km . . . . .

:3. Ern e u 0 r u n g d 0 r .' t rom I i tun g - und

: ich 0 r 11n g B11 n lag e n , 2'4"/0 vorn ' Yert

K 1,01i .600 . . . . . . . . . . . . .

4. Ern e u e r 11 n g d er B e tri e b s s t li t t e n,

5'/0 vom W ort K 1,272.000 . . . . . . .

5. Ern 0 u e r u n g der Bot r i e b s mit tel,

3'4/. vorn Wer K 64.000 . . . . .

1V. Ern u er u n g s k 0 s t e n. . . . . . . . .

Di Ern ueruugsk o ten sind so an genommen, daß

d raus nicht nur alle laufenden Ern uerungeu bestritten

\ rd en, Bonder n auch R ücklag 11 in inen Erneuerungs,

fonds vorg uommen werd n könnten, aus wel ch m vor­

ko mmend , 'euAnschalfungen gedeckt werden. SQ daß eine

. ·hmlil rung der aUB dem 0 .inst zu vert ilenden Divi­

deud n us di es 11\ Titel nicht rfolg n kanu.

nillg kapital iBt al so b i

hnittlicb n FabrpreiB von

mitll r Fahrprl'i auf den Wi ner traB n·

17 h li en d ürft , di ß förd rung anf den

I 'nt rgrundb hncn ab r in all n t dten, in d 11 11 unterirdiscbe

. hn Ilb hnen . rk br n, m hr I uf d n traBenbabn n ko st t,

Rekapltulntl on :

1 Zugfördernng. ko st en . . . . .

11. Unterhaltung der trecke

111.• tstiouB' und Abfertiglln gskosten

I . Ern out'rllng kosten. . . . . .

V. All g meine Verwaltllvg ko t n

BetriobBauB gaben

B i 21')'3 ~Iill. j brlicher Fahrten betragen

ko ten in r Fahrt 7 b.

Zur Ermittlun' der B tri bBko. ten eine PerBonenkilometer

\ ' urd di mittlere Fahrtlilnge mit 2'67 km ber ebnet. 21')'3 :'I1il!. jl!.br­

li h r Fahrten erg ben hi r us 6i,551.000 P r onenkilometer. omit

b tr g n dio B trieb ko t n für in !'er on nkilometer 2'6 h.

K:lllit I dien t.

a) b I i gilt ion n '081,047. ,\"erzinsung 4'5 ' /1,

j hrlicho Tilgungs umme bei GOj brig r Laufzeit

0'345% , somit zlIsammen 4 ' 5"/.. .

b) A kin k I P i t I I K 27,063,4 55 zu 5°.

Di Betri b ko t n

K ·1, 0 1.016.
1Ii rall r oben sich b i 25'3 li 11. Fahrten d i 0 K 0 Bton

I n r F ß h r t mit 1 '2 b und für ein Per on nkil ometer mit 6' h.

B rii cksiehti g wurd en hiAb i nur die Fahrgoldeinnabmcn der

F hr~ t , unb rUck icht i , t bli b n ntnello Einnahmen an Ge·

p k- und Po tb förd rung, di da R ultllt ' ün tig beinfluss n

k IInt n.

13.

!l' 1.1

6.400.

10.600.

K 125.356.
K- 1 ' .36:1.

K I :J.i;6!'.
nnd

I" U lI;7.

n.
K 7.5:?t'.

l.{ n.
I ' 2./;:.0.

K t i 41:?

14i .5:J.?,
'1- 12.~ 1.

In 11

K 36.000

" :1'.000,

x i:?OOO.

I' .IM l,
h. i:.'l I

I " 1_

I • •) O.

!I. ' I.t U.

r

I '

zu K :!OOO
ZII K :!OOo

\ ' . .
c k .

n ('hluBh It,

l' , Unfall · und

fOb rtrag K

Da j der Zug in Umlaufsz it on 3~ Min. bat

80 ,Lotrl!. t dio ganze Fahrtdauer all r Zllg 1 I .'td. H i

. td, l !1"l ichor Di n tz it Bind, w nn jeder Zug mi

eInem :'Ilotorf ühr rund ein m Koudu t ur bl -tzl i t,

erford rli cb:

1 ~I otorführ r .

I I ' ondukteu l"u

lIi zu '20°," fü r Ruhe- und r raukhei t _

tage SO\ ie Wohlfabrtsoinrichtungen . . . . K 14.400.

Zusammon-:- -:--:1{ '6.400. K

3. n t rhal tun g und H i nig u ng d r W g n,

FUr in 1 W agen kilom el er h, omit fur

3,133. 90 Wag nkil om t r j thrl ich

I. R in o ZlI gsförd r u n g s k o t n

I. B a h n k ö r p r,

a ) J) i 11 r r 11 t t r eck

ö'3/c I/' IIt rpfln terbnhn zu K 2.000.

b) II II I s l 118 n,

DiW nt rh ltung kost l rfnhrung g m iß I/"/" vorn

. rt.L tz r r reehn t dicldolgo nd rm sßen: di Halt tdl n
Bind 1')0 I I h . .
Ila ~ m Ing uac t, omi t }. I !j Ha lt t lien 1( nm

hnkörpor, d s km zu ö'ia l ill K -/ .)fO, .1
J) . . •. ,_li . .

b r Zu hlag nuf dio klirr nt :tro k

g
elr

gt pro Hllt toll, K :.154 .000, so mit für

IIlttlln. .. . K 3.1.6.

10,454.100.Ili Zu mm n , . . ~

VonI,0;. rgibt . . . .

e) Il I 11' h t u n g d r T 11 n n

FUr 1 h n K 12.000, som it für ;)'3 km

d) Bin c h t 11 n r d r 11 I t

Ein Turlll Ih u . t 11 Zll I' :!:I.to,
n Balto teilen . . . .

'>
~. n tor h I I t 11 n g " s LI b r h u und d r

I ktri l· he n nl

ll) Glei : filr IOUOt,(:m 20 h

Bi zu 10°/ ohi er • IImlll '

Wichen I

b) U .
11/ nt rh (11I1I g d r ' t ro ml itu n g B nl

I VOm W rt I' -r,.) 1'00
C) U 1 .1_ . ) . . • • • • •

10 nt rh Itlln ~ d r ic ho r ung anl

/0 VOm Wort " :!/j5.00o. , . . . .

~: U~~er~ Itllllg do Bahnk urp. r

I r nltung d 8 ()b rbllllOS u

l. nt rh Itlln gd r ' t r

'11. :tallon • und Abf rtf-DUlt' ku t D.

I
, I. P r R 0 n lot n cl r 11 nl t te l J n.

L' l-rSOnalb d f '. .
''1. 2110() ar In r . tatIOn: I B hn t I h tln r u

. . . . • . . . . . . . . . . K ).

tel" Die Hnlt t ""n in r) mit . Iill ol"ahn
('n d b

ah rer, ' /( Re t J 1 Benmter fUr d ie Zu!\'

hedi Ig ung und (,in zw il r fur d i Block

4 F llhn lkl n~ , und zw r 2 IJ i 'I I; und .!" i . eh t
r Irt nr .

I F' I VIBor n zu 1° If,OO
lrkart nverk uf"r ZII K 1 MI

11 . n l rhal tuuz drr Strecke,

11 iezu '>lIO/ Z 1
8t 11 ~ ° , 11 l' tI g fllr eh

n fllr ' 111 d •Pen . le. un I r nkl14 il st
IOn rs" 1

I' lt'run l-: 11 \I

. °rnit fU
r !t 11 (tl' lelll'lI



334 J'-E[T' lIHlI< r DE.' Ö 'TERl. L'(.E."[U' . l [I \RlHITbKH. ~ [ I. 1914- -::::-

J 11

I
111'

I

I •

I

hd

.1

h I du

u.
ul 1

Rund ch

l'

1.1
I

h u
I 11 eh

h t, n , ,IJ Il

I I 111

I dl

I' 11 t , I

11. n J' 11

11 hu

\ l: huudlt'rl'ud/> . In uu-, (.. E. 11,

Mitteilungen aus verschiedenen

was ja auch schließlich in der sehn Her n B förderung begruudot i
so kann hier mit einem mittleren Fahrpr is VOll :!O h ger chn t 'l'rd n.
Die Rechnung stellt si·h dann foll( ndermaßen:

Einnahmen. , :!:)':l ~[ill. X {I':? [)'OG ~Iill, 1 r n u,
Betriebs u g hen einschließlich Kapital dien_t, 'lIi\J.!

verbleihen 0'456 "111 Kron n,
die Dividende uf das Aktienkapital von 2HJG3 .Iill. r ron n ub r
joto zur V rt ilung kommen, In I'rozenten au gedrückt, r~11.t di
1'6. Die ganz zur Ausschüttung kommend Di vid nd \\ ilrd. 1 0

6'6 • 0 betrag n, Dies eilt allerdings nur für di in

Linie; di anderen Linien sind ungün ti~er und werden in n 'l •.il
de "'ber chueses in Anspruch nehmen. Du di Frequeuzaitl rn

g wiß nicht zu hoch gegriffen \ luden und in den d r Hetrieb rölfllunl-:
folgenden ./nhren 'i ne ~'1' fluenz toigerung zu W rtig n i t, (l I

auch hieraus ine günstigere Verzinsung zu erwarten.

Für die Untergrundbnhnatr cko \\'0 thahnhof- Prator tern ind
die Vorau setzungen tatsächlich günstige, lJi Linie fnhrt la '1' n

versallinie durch die dichtest IJ wohnten Stadt ile, dir in r 'R t ern
Verk hr miteinander stehen, und hat di Konkurrenz d r ho t L"ndpn
Verkeh rsmittel nicht zu fürchten, du durch di Lini nd r. n

Zw cken, nämlich dem 'ehn 11· und Fernverkehr, g dient in oll

"'ie ich die ander n proje tierten Linien H n, .!li· Oll

\Vähring nach Favoriten und I rgrund Lnnd traß, mililt In
p ziell Berechnung ergehen,

Die vorlieg nde Linie j doch, \ (, th hnhol Pr k 111

unb -lin t 1 in günstig" nturuehm 11 b z ichne
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tlie von den ,'toßen her r üh ren d n Hewegun en die e Tran por tcurs in dem

Augen bli ck vor ich , in d em dcr t ruui eine Hiebt un wechselt , wobei di e

P er iod de t rom es der zu b ehand elnd en Sub uaue IIng pa ßt wird. ­

Anl;n te M" 'lII in F lt'de rie BI a n (' h a r ,1. \ niöre: (F rank r.). An g, 29.3. 1912,

1. Verfahren zum Scheiden von Erzen aus Aufschlämmungen: Zu

d en nf ih lä mm nng n eh-k t ro po it iv r Stofle werd en El ektrolyte sau er er

• 'I\ t nr und zu r Anf chläunuu ng ele kt ro nega t ive r tollt> El ektrolyte b3.li eher

• tur zug e, lzt ; hi erauf wird da k oll oidale Produkt der magneti .ch eu

ehe id ung unt rworfen , G '1' 11 c h a I t für Elektro·Osm ose

m. b, 11., F rankfur t 11• • I. .\ u . 1 . 2, 1!1l3; Prior . 19. 2. 1912 (Deutsches

Re ich ) .

5. Sel bsttätige Umsetzvor r ich t ung für Tlefbohr appara te: ie ist lose

drehbar a ufg h ngt und trligl ch rll"ge tcllte Reibung roll en , di e sich bei der

\Il f· nnd Abwärtsbewegung d er I 1II etZ\"orricl lullg I ng Schraubenlinien an

der Bohrlochwaudun , he z ', an den Verk leidun e ' röh ren abrollen und da­

durch gleichzei tig eine Verdrehung d er 1'111 etz vorrtchtung bewirken. ­

R e kor d I' e t r 0 l eu 111 G e s. m. b, 11 . W olanka (G alizien). Ang.

:! . 10. 1\113 ,

14. Schwungradlose Kolbenkrartmaschine zum Antrieb von Förder­

rinnen, bei der die Ste u rung b et tig ende An chl äze zur Anderung des

Kolbenhubes ein tellhar eingerichtet .iud : Die al Nocken au gebildeten An-

hJ ge oder eiue r derselben ind auf d Kolbenge tlinge gleitend aufge etzt

und können mittel einer ,' p indcl während de Betriebe bew ect werden. ­

G I h r. Ei e k h o! C, las hinen fabrik und Eisen rie ß rei , Bochum, - Ang.

21 1. 1912.

17 EinrIchtung zur Verbesserung des W rmeaustausches in Obe rfl ä chen­

ko nde nsatoren u. dgl. , bei denen der Konden a to rra u rn durch Querwände in

Abt. ilungen getrennt ist: Die Qu erw nde ragen über d en Sl'i..gel des K ühl­

w er hinans uud in jeden di er Räume" ird von unten ein eh r fein ver-

teilte 08 in solcher • Ienge ein ebl r eu , da ich d Ga, mit dem in dem

b tr tfendeu IIIUIII erzeugten Dampf de Kühlw ers ui gen kann. - Ed -

mond Lu c n • t. irr d " j I I e und Gnbriel.1 r e a dir, T onnein (Frank­

r i h r, An g, 21i. 1 1911

1., Sic her heit ve ntil flI r Schmeh:öfen, zum Beispiel K upolöfen , das

ich bei An etzen d, ' Winde .·Ih WHig blind: Da Ihe i I 81 regnlier-

h rl' , er I hl'i Errei"hung eim' Ill' timmten WindüherJrucke" ich 'el hst ·

hllig "i/·der ehließ.n(k, Venlil RU gebildl'l - Aklienge eIl ehaft

H I'h Waogner. L. , '.1. Birt' " A. Kurz, Wi en. - An . :!!1, 7.1913.

1 . Sch lackenkam mer für Regen era tiv öfen : Di ehlllckenkammer i t

' 0 ohl zweck .\U \,,"h'lung hell egli h al 8uch 0 angeordnet, daß sie \"on

d,n zu ,' n l.! "h la ckeml n Ab gn'en durch triehen wird. - Tholll ~hoenbe rger

BI i r jUllior, ~;Imhnr.t, IIIiuoi (V . :1. A .). Ang. . 7, 1912; Prior. 10. 7,

{'111 (V. tA l,

I . Vorrichtung zur W rmebehandlung von MetaUge genständen, bei

der di,' (je u.ti lilIe mittel ein"r F rden'orriehtun' ~elb~llii.tig nal'hcinauder

dl'n ein7.<·lnen Bellllndlung ·1..lIen zugefiibrt werden : Di Traj!"orriehtungen

fUr di 1.U härlenden Ge n tImde ind Ruf einer Lauf. ehien \·cr.chiebbar,

d ren oherhnlLJ de o Ofens nnd der ousligen Behuudlnll t lien, beispiels­

de Kiihllll'h ,dler. , hegende 'feil bewel(lieh .ind und in .l:ewi" en Zeit­

ah lli.ud,n g " nkt 1lI111 IIgehoh n werden k un,'n , wodurch die auf die en

t>e"e 'lichen Teil,'n d r Lauf ('hi, ne rnhetulen Tragvorrichtungen mit den zu

h 'rteluh~n G"L: u l!tnden nll.ehcinnncler ""hr nd ein r 'ewi en Z,·iWauer

. , Ih lIätig in den f. n hezw. die einzl'!llcn B h ller ein "hracht und au

dl "n l'ntferut !'rden Hoher! H nt g e u , Rem, ch eicl. Ang. 26. 4. 1913;

Prior , 22 1. 1!113 (P eul eh.·. I' ich ).

:!O. tlbergangskupplung zum Verb inden einer Klauenkupplung mit

einer Schraubenkupplung: n'r in enkredlter Hiehtung drchhtlr mit der Zu ­

und. to z IIg ., rhundl'ne KnpplunK hoft i I mit eilll'r an einer ("lIler eite

ng.ordne!<·n . IIU z \ ei I I <'I, n und einer (') he t hend n Yerbindllng.

IIpl'llIn' , r "hen, \l'kh,> nach Vmlt'g"11 der Klllppenkillne in die Otl'enlage

in den lI ak en d .' r '<'hrnuh!'nkuppllln' in h. ngt wird , ich h im .\ u ziehen

ge 'en di nler ,·ite dc seih 1I1lti.l: n Kupl'elkopf' I,' ,t \Ind di,> n hoch­

hc \\l·gt. wobei gleiehz"itig 'in bei normalPlI \ ' rllliltni 'en da lIochscllldngen

.Ier Kupplung ,"rhfl!<'nde, n inem f(· len nnd ein m nrsehiebbllr n Klotz

h tehend" Au I ieh\"Orriehtlln in 1': tigkeit Iritt. derar , da der in de r

()urchlm chllng (Ier PIIII"crhohle I!'hend, 7.\vaugl ulig mit V rlällgerlln •

rmen der Ö 'nI heu \'erbundene ver hiebh r Klotz h im Einhängen der

() wrilckhewegt 11 ird lind die Dllrehbr ehullg der Pufterbohle zum lI oeh ·

chwingen d r Kupplung frei 'ihl. - Ludwig ~ c he i b jun .. Kaiser lautem

D Ul eilt H ich ). Ang . 7.. 1\113; Prior . 12. . 191:! (()enl.!ehe Heieh).

24 Freih ä ngend m it dem Ga sumschaltventil verbundenes Gasabsperr·

ven til m it u na bh ngIger Hubregull ru ng : Das Zugglil'd d Absperr\'eulil

i 1 lih ..r ,'inc Rn delll { 111 ehalth h I de l.1I UlU ·h lt\'Clllil \"er- und fe I·

r. IIb r Fiihrllllg zu einer di ,ir ' llIII L 11 d Zug li de. reg lbaren

, t 11 rllllg g. führt . . 1 11 chi n e nb all • Akt i e n - Gell eh a f t vo r·

III I BI''' i t f 1<I, () ll" k, u" Pra . h. rolin nthlll. D , 23. . 191:-1,

to r

(Di

D Von der tlberlandzenlrale für MQnchen. \lie 'rußI' \\ r r llanl~

eut chlauds I ' I ' h k " .
ih ' ure .01l1.IIC \\ nr ''', I I na ch elDgl'lll' udell Probe versuchen die

I re I d 'In f"I ' kei , '
H .' ng .. lIK eil In allen T eilen nachge vi en ha b -n, nd ulti dem

l'trld" itler I · . I •. .. ..
I' I ge 11 n \I orr en, l.lel ch 7.el ll g unle uch di S tromlief rung an

'Ie tarlt MillI " I ,I' I I , • •

• I ien um an ui e 0 Il' ruIIYl' rt ehe be rl ndzen r le auf
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d . 111
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Wettbewerbe.

lillllln,'~" · IIl1d l "1',1111111111111"'-11. Der \ ' " I' h a n I d e u t c h « I'Ar e hit e k t ,- 11- 11 11 U I 11 g ,- 11 i e 11 r \ I' re i 11,' hid\. . eine 1:1. \1,­geordneten. und di 21. " ' lllHl..rversanuulung in der Z..it \ (Im 21. bi:W. Au lL" 1. .1. in Ha m bu rg ab, De r vorläufigen Tag,':ordllung entm-hmenwir. daß nm 20, A II~II,t ab"mls ,·ir\(' Begrüßung dr-r Abgeordlwt 'n owirder Gilste stattfi nde t. Die \ hgeol'llnt'! enverslllll lJllung . e-lh t tind..t um21. und 22, All ust tatt. Auch i t ein Empfang im Ra t hnu. e VOPI ,lu nDie W and..rversamnr lung beginnt um 2:1. AlIglI><1, I,: ind woiu-r: iruReihe VOll Ausfl ügen nuc h Brunsbüttcl. eil. huvcn und Lüb ..vk 0 \ i die
Besichtigung der Hufeuunl n reu d, \ K uiser " ' illu·!rn · K nalr-s, d ..r,·chleu. enanlagcn in Brum b üttcl, ,ll' . DUllIpfe rs .. lmpor tor' der Harn ­burg.Amerrku-Linir-, d er Hnfr-nuulagt-n in Hainb urg und \ton in Au .icht genomlllen. - Dei' nächste 1 n t .. I' n 1\ t i o n I 1e Eie k I' o .t e o h n i k e r. K u n g r eß wird in der Z" it VOIll 1:1. bi o 1 . , 'l'ptt'mlll'r1!}\5 in , 'an F runcisco ab rchulteu und vom Anu-ricnn 111 titute of Eketl ie l\Engineer organisiert werden, Die ZII behundelnden Thenu-n, etw 2,-~1 or.träge, werden IIl1f zwölfAbtci lungcn verteilt werden. In d..r dem Kougn
vorausgehenden " 'oehe findet in San Fra nr-isco r-inr- ZII. uuuu-nk unjtder I n te rn rtionalen Ek-ktrotechnn eh 11 I' ommi ion t t t . - Ilif \11meldeformulare un d soru tigen Drucksachen für di-n Z\ .. itr-u lnt«:nationalen K ongreß der heralt-nd..n lngeuh-urc, der in rk-r Z..it 01111:>, bis 22..Juli I. .1. auf der l::'e ll\\'l'i1.eri. eh"n Lande au, tellung 111 B-rn. tattfmden wird. k ön nen durch da ' , ..-kretarint ,Ir-. Vcn-in« lx-zo «n
w erden.

,\1I~~It·lIun~('II. I n Wa rseh au tlnd-t in der Z ·it 'Oll\ 13. IJI2!l.•Tun i I. ,J. eine internut ionuh- .\ u t 0 lI\ 0 h i) . und \ '., I' b renn u n H m 0 tor n . All. te l 1 11 n g im Pa rk , .\"ril~,l
wird vorn Polnischr-n Automobilklub organi. iert und uni,' 11 u,drück liehen \\'lIn. eh dr-r lnudwirt 'e llolft lid wn Kn-i I du \11 t, Ihm'uc h auf Verbrcnuungsmotoreu nu g,·,h'}Illt. Di« P n Il 111 , . 11t e l l u n g in Sun Fru uoise» so l] ln-re-it nm 20. Fchru I' l!ll.i "rolln.werden lind his ZUIll ·1. Di-zr-mln-r 101:i dau ..rn. \Jie .\ 1 1 chiru-uh 11<- I t- ehon heute na hezu Iert igg« te ilt und mu-h d i.. 1IlIll'n'n All t..l\lInlt h IIlt n. ind so weit vorgl'Hl' IIl·itt,·n. dllU im .l llli od ..r im \ugu t I. ,I. nut d.1II
.\uf tclIPn ,lpr .\u:slt'lIung. g"genstimd,' 1" '/o(I ,n lu'n \t'!"IIt'n dllrf.Di.- k . k. LalHh irt>lphaf t 'I' ..11. ehaft in \\,il'n "roITr\(' lLm :!(\. ""pnl I. .1.uf ihrpn (:riindl'n im k. k. Pra t..r nllt'h t ch'r I .turu(,. dnl' IHIt)1 a , chi nl' n a u . t l' I lu n g, Die u t Ihlng i. t pil1l' inklll' II>n I .vo n vorliiufig u nbp 'renzt!'r DIlII..l' und ulllfllUt di .. npw h 'n . 1" ('Illn. n.'erätl-. Apparate. Er. atzlt-iIP. Ucdllrfsartikel (m i., \ oll ·nd ig. B ut. nund Einrichtungen für die 'I' Illllt(· La nd · und 1-'01' t\\ Irt 'h ft und 111'1'1 nverwandt, l'rod llk t ion; 1.wl'igl·. ~lit d..r .\u tl'Uung "l'huml"11 i t • Ulperlllanenter l\l lI.'wh inpn m a rk t fiir g..lm llll'l lU' aber noch ht'lril'h f ,lu "
RO ie filr \111'chraucht... I,,·solld.. hillig,. . I ' phil1l'1I IIn.1 (,c'r t. . 1h
Au. tdlllng i t täglich bei frei(,lJ\ Ei ntritt \'IJIl !l hi d :! l'hr ulld Oll2 hi. 6 l' hr g"öITlIl'I.
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Vereins-Angelegenheiten.
VERHAND LUNGSSCHRIFT

über die 22.(Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1913/1914.
amstag den 1 . •1pril 1914.

\ '0 'itw nd '1': Vizeprii.: id nt Direk tor lng. Loopold)1 y u r.
,'l' hrift fiihl'er: f'l' kretiir In g. )<'rit z W ill f 0 I' t.
,\ nw en d: I:I.i Vel'l'inHm it (jcd l"r.

I. Der \ ' ur. i tz I' n d l' e rüfT lwt Ilm 7 P hI' Li J,[in . a b 'nd di l'
\ " '1 alllm lllng, heg rllßt d ie Jo: rsehi "n~'nl' ~ ' und h:1I1 mit R "'"k~i l'~ht ~u f di e
. \ 1\\\ " nheit \'on nll' h r 1\1 100 )h t hedl'm dlc Bl'Sl'h lußfal llgk It dc r
n dlli fts\' 'r. ·l\nm!llng fe..t.

erforde rlichen Erd-, ) Illurer· und ~Iontagearbeiten 80\\;e die Mat eri al ­
lieferungen hi ezu im Offortwege zu vergeb en . Die ?arn~f b~7.Ilgh~bend.en
Pläne. Baubeschn -ibung, dus \ 'o ra usma ß, wo die Emhelt "p~lse ein ­
zuse tzen sind . owi e die a llgi-moinen und . pcziellen Ba,;," bezw, Lieferu,~lgH'
bedingnis so können b..i der gl'n anntcn Verwalt ung eilige cl.len o?er ube:
\\\ m s" h kostenlos von dN " -lbeu bezogen werden. Anbote sind bIS ,. )[al
W I4 bei rler k. k. 'uline!l\'erwalt ung Hall einzuJ'lOiehen . Vad iu m 5° 0'

14. Die k. k. Bauleit ung für den .' ubau der k, k. Telep~lOn~entrale
in W ien, X L ' . \\'iirt hgu,..sl' :!. vorgibt für den genannten Bau dle .Lieferung
und Auf ite llunu der. ' i l' d er d I' U e k . \\' n I' 111 was s e I' h e i z u n g s­
u u d L ü f 1 U ~l g s u n l a g o. Die Offert formulare, die ~lIgemeinen und
·,....ziellen Bedingni ss sowie die Arbei sa usweise Sill? be l. de r gen~ nnten
Ba uleitung gegl' n E rlag von K 5 erhiiltlieh. Anbote sind l>~ . 11. )11\1 I!)U,
mittags I:! hr , Ill..im Hoch baudl'purt " ml'n t der k, k. 11.·0. , tutthalt erei
in Wi!'n. \' I. ~l u riah ilfl' 1'8t I'l\ ßc -ti , l'inzureiehl'n.

Li . Im Zllg ' d!'r Leipniker HPieh . ' Iru ße ge langt die. He;stl>lIu!lg
l'iner E i s e n h e t. 0 11 b I' ii e k e über rlen Ole ;nafluß hel ~hstek Im
O ITl'l'tweg" zur Verg ' hllng , Die 1'liin.e, d ie 1~llgemein?n un.rI besonderell
Bl'd ingnis.sl'. das O ITI' rt~ormular us~\' : hcgl'.n bClIn te~~IIII:schen De~llrtcment
d" r k. k. miihri8el1en 0 tatthulterl'1 1Il Brunn zu r ElIIslChtn ahme a uf und
wc1'l1 n . 'ola nge d!'r Vorm t. reic h t. zum ' e l bst ~ostcn p reise \' on K .1
aLJg"gl'h'n. Allb ot tl ind his 1·1. )I ai 11)14: \',ornll t~l\g ' 1~ 1 2 Uhr, hClm
teehlli..ch 'n Dep a rt l'l\\pnl de r tatthult er\'1 em7.llrClchen.

16. Die Kn·isfinan z, 'crwalt ung in .ofia yergibt im OtTert.wege
I di<' Li"f erung l.in"s doppelt'n ~ I e k.t I' i .' e h n A n f z u,!~ e s für di e

"t tat lielll' r ohleng rub ,. I'''rIllk'' Im \'eransehlagten I o. te nbetrage
\'Il/\ F 10.000 . Anbote sind bi ' Li . )I a i 1914 l'inzubri ngen. Yadium F 500 .

17. Di.· D ir" k t ion d!'r bo,n.-herz. lM'\ll<lesba hn n \'erg ih t im Offert·
Wl'g" die Lieferu ng \'on :I~OO eiscrIll'n S c h w ~ I I e n, Ty pe I. 1I11' Fluß·
l'ist'n mit l'inl'm Sliiek!!"\\',ehte \'on 4:!·1 kq. 01' OtTcrtunteriagen (Offert .
form u lar.,. a llg 'nwinl' und he,ond..l'l' ßPlI!ngni, ·'. sowh' . l'liilw) könn en
!J,.i lhor Dil'l'kl iOll (\Iatl'riuh'erwalt IIng) m l'3Jl'YO "mg l'he n otl ..r
g\'gen E rlul; \'on I" :1 Ill·7.ogl'n wl'nl·n. Anho te ..ind bi,' 20.. )I~i I ~I-t ,
I\\it tag, 12 Uh r, bl'i der Dire kl ion der!Jo n.·herz. La nd!'sba hnpn m nraJe\'o
l'inzur"iebe n.

1. . , ·itcnH dl'r k. k. .'tall t 'buhnd irek t ion K rnka u gelungt di e
Lil.ferung und )I on t il'ru ng d l' r cis e : n . n D ach k.o n s t I' U k t io n
n il' di ,' neu e W agel\\\" 'r kHtiitte in d,'r '~<ltlOn Tnrno\\' 11\\ O ITertw ege ~ur
\ \ 'rg ·h uug . PliilH'. BI·din ' ni ..sl' . .' ewl~h t,sbl' rec!lIlun"en und sons t ige
B" h!'lfe I' önr ll'n b..i d l'r gl' nunnten DIrek t IOll: Abtt-~ung fu: Bah nprh ultung
und lIau, l'in ge l'he n wl'l'd l'n . Oie I'l iin e .sm d be l der Llchtpuu s?un st alt.
'll\ ni~lll UIl ' l a w i k. K m kn u, Zwie rzy meek a :!\, gegen \'orllCI'Ige Ge·

n" hm igung der k. k. •·Iu.l\t..sbah ndirl'~tion . ,~ btl' ilung 111. um dl'n B~trllg
\' on I' 2:!·40 l'rh iil tl il'h . Auß,'rdem hl'gen dw gl'llnnnte n B"helfe bl'l der
k. k. "Ton lbllhnd i!'ek t ion in Wi"n wie a uc h hei den k. k. ::ltaatsbahn·
din-l-tiOlwn in I'rag lind LI'mbl'l'g zur Einsichtnnhme nl.lf. A."bot,e s ind
hi , :!:!. ~I lli I!)( I . mittHgs I:! Ihr, I..·i der k. k. ,ta a ts b hndlrl'kt lOn ",mkau
einz lln·il' lH'n.

IIl. Dil' LlInd cllre ' il'l'lmg fii r Ho"ni"n und d ip 1Il' l'Zl'gowina vl'rgibt
im \\'ege ..inN ölTent lic hc n OfT rt"'eri llu llllung d ie vo ll tiin<lige Durch·
fü hrung des Bau I's folgl'nd,'r n ur m 1I I s pu r i g c n H au p t. b l\ h n e n:
I. Lini : Ban jlllllk ll- ,Jnjl" in zWl'i ~t r('ekentpilen : a) erste Teil ..treek e
,'on Km . 0·0 bi , :li-: IO '. !IO; b) 7.wl'i tl' T l'ils t rt'ekc \'on Km, :~!J'GO .90 bi '
Km. (iG·700. :!. Lini ,· : Bwni"l'h · Samlle - Dohoj ·Lipae ,'on I" m. :!.j ·1 bi s
tH·!lOO. Dip \ ' eIW'blllll/: "rfolgt im l' a usd ll\lpund mnf nßtda.' l'au seh al ungdJot
für \ 111' Arb pit l'n lind Li,·f.,rtmg..n bi 7.lI r vo ll t"inrligen F ert igst l'1lun g
im 1.., t ril' bsC'·h i 'en Zn . tandl' mit .\ n nn hm" dN Lil'fprung\'n der Ein ­
rie h t IIng ' und :\ lI~riist nn ,'l' 'e ns l ·ind l' . der Fa hrbel riebsmi ttel so wie
d I' lI"1'8tl'llung der '1\ ·le ' rnphl'n und T l'lep hon ", J) l zu eI'l 'g nd e \ ' ad illln
he triigt fiir j..d. · der unt"r I a . I hund :! gl' nn IUltl' n Li nien K GOO.OOO.
Die Be ti lllmung n fiir da E inhrin 'en de r An bol l' . di' Formularien
fll r das .\ ngl'bot . d l'r Bauvert rag und di e 1' 0. tcn bl'rcchnung ..illlI " "im
Ei" 'nhnhnballlh'(lllrll'n1l'n t g..ge n Erl ag \'un K 6 fiir jeden Linicnteil
"I'hii lt li<'h; di c Bl'dingni s,, ' lind so ns ti I'n \ \ r tra gsbpil " n ktilllwn daselbst
eb, nfll llH "l'\\ orh"n \\"(,l'Ilell. ~itu fl 'ionsplällc. L--n ,nprofi(", (}lIl'rp l'l)file
und T YP\'lIpl iüll' kiil1lH'n heim Ei:-Pllb ahnbaudepart('ml' n t dl' r Landes­
I' 'gierung in •'llra je vo ..illgeHdl ·n W rd en. Anbot sind bi· :!9. )Iai 1914,
miU,lg I:! l 'hr, heim g nllnllten Ei , I'nbahnbuudcparte nll'nt e inzu reiche n.

z~lr Ein~iehtnnhnll' au], Knpi en d(.1' Plän« und Abschriften der I ~ ding- I

~b il.ltl da. elh ".t geg in ErlaJ.( von K IU er hä lt lieh. Anbote sind bis
..\ pn l HilI lx-i der r 1'I. j, lu-lrördo ..inzurcichen. Vadium .i" o.

, .i. Der miihl'i ,l'!le Lanrk- au : r-huß v..rg ih t im Offortwege fii r den
:\ \lIball do I. u n d e t Il h e r k u I 0 ,. n h I' i m I' in I' \ ..k m h- I

b)(~('ndl' A~l\l'it ..n und Lidl'nl11g<'n: 1I) K nnnli: u ion un d " ', -rh-it ung,
.<,n~ rnlh"IZlIIlg und \\' arm\\ a erlu-rt-it un " c) I':im ichtung der \\' .. clu-re i

~nd KOl'hkiiPlII'. d ) elekt.ri "' hl' Licht - und " ra ft nln c , () Blit z, bleit cr,
au, \"I."l'hon und Klingelwerke. I) ,'pl'i e Ilf7.Ug mi t H undbetrieb.

y) I IJP~IJI,f"k t i on ' _ und Ver b ren nung... im ich tun r. 11 ) biologi. -he Klä r.
~ntg", !) Of..n und ~pnrheI'l16. I)il' )111<'1 iulzu 1111111\ n, toll un gcn. d ie

10 , \\·end lg..n I'Hüw und lkuingni. I' f ür d i,' ..il17.,'!JII'n \ rlJPit n k önnen
"'1111 " , . I .k mn 11'1. I' \('11 La nd ... bnur mte in Hr ünn gl' en B('zahlllng der ,'1 Ih. t -

10
: tou h('hohen werdr -n.•\nhot .. . ind bi. t, )Ini l!I1I , mitt ags I~ Uhr,

'~'I /Il E!lrl'il'llllllg. protokolh- de. lIliih ri ..dwn LlIlldl' 'bl\ua 1l1 t '. Brünn
ell17.llhrlJlgl'n. \'ndilllll ii"".
I ' of . li. Bei <10 ·1' k. k. Stl\at bnhlldil'l·ktion L"lIlherg gela ng t di ..
.11 tllng Ilnd .\ lIHfiih rllng ..illl'I· .. 1 k tri He h I' n BI' 1"11 e h t IIn g ,-

fll I~ n g . in der Station Brod\' illl OITI·rt\\·I·g.· zm \ 'I' rg"b nng. Di" .\ nbo t.0' ll1ulal'e 111\ I I ' , I '1" . I I' , I If, < .11' "I'UIIg" )1'( IIIglll ,' I ' \ H' 1111' I (I(' , o ru II"l'n j ~ · w I"
\\l'ldlP illsg~ t f" I' I . r ß I I ' I'" I-\1' ,~all\ Ill' (1(" '(' ,Il' "l'lIng lila g•. H'IH . 11\1 . k iil\Jwn von I " I'
~r't f>llulIg fiir \\'" rkHt ä l lt'n · IIl1d Zugfiird,·rlll\g,'dif>n. I d,'!' gpn anntl'n
; n/~t hllhnd irekt ion hl'zoJ.(,'n w.'r<l.'n. ,\ nbote "im l bio I. ) Iai I!I1I ,

I· kllg. I:! Uhr. I'l'illl Ei n1'1'il'!llll1". 'llI'Iltokolle l!t'r k k ,' t a. t~hahll.111'1''I' I ... . .
Ion ,"lI\bl'l'g "inzllhl'ing"n.

1 ·.f 7. ,·" it, ·n. d!'r k. k. , 'tnHt bahJHlin'ktion Olmütz l'langt di l"

J·I<I P l'lI l1~ \'On BOOu ,' I iil'k E i (' h I' 11 >; I' 1m 1 I n TYlH' :1 flir rla:
• 11 Ir 1'11 I . . ,
IUlf I' lln O lTpr t W"I.(' · ZUI' \ 'l' rg,·hnnj!;, . \ lIloo t" könn<'n . ieh sowohl
1"'. tr:~~~ .gl\nz~ B; .la rf. quant Ilm al IIlll'h ~llIr a~lf . ~' i n ~'11 Teil (1, ,1'., ~h.'n
,. k<n. » Il' ,l'\I\\'l'IIPn nlll , "n IUwhwI'1 h I' mlmHh ph" r l'ro\'('1ll1·n7.
N·l n . Ir . . .'
di.. al I: ~~Uf dl<·...· LI(·f..rnnlo( h, .~nghal .. nd"I~ ,\ I,thn l for lllni rl' , 1\\ te

1/0( 11\, lI\!'n un<l he ond"!'l'n LIl'f..rtll\g lll'dlllltlll ' kü llnpn b,, ! <1,'1'
~" nann t"11 ,' t na l h,lhndin'klioll. .\hll ·ilull lo( 111. " ill e ' h"11 0, 10 I' b .
( ,g;;n ~v"ld..n. Anhotl' . illd bio :!.. Ia i Hil i. lI\iu I:! PhI'. h.,j rler

. . • tnat ' Il lmd i" 'k l ioll Ol ll\ii tz ..iIlZlll..i"h, ·n. \ ' dium .ioo'

B. .' Ik r B,'zirk"Ilu ehu ß in Ch ot ·hor vl'rgihl im OlTprtweg.· d,'n
.IU '11\ .. 1' I" . , I f . . " Iin ( 'h . : I' z Il' IU 11' n n ~ t I 1 ur gl'l. tl' ,ßIJIlor ll\a l.. KII\.I pr

Vorn otl b?r 111\ \ "1'1II. I'hln tl'lI I 0 t,'nhl'l rage \ Oll I I .:1. H:!·II.'. I' lill ll',
p' .n l'hl:lr;l;l' lind Bllllhl d inglli , li,·g..n 11l'im B'7.irk . IU huß zur
:tn;!e!lll ~a h ll\ (•.auf, \\:0 ..Ih. I allPh di " di .. lll'zii gli"'H n .\nbo hi liilP ten

, III I UI4 ell\zun·ll·h"1I Hilll l.

il
ll

OIT!l: Di.. k. k. » in ·k t ion Hil' di .. Biihmi. PlI • 'ord h tllI\ in Pr g \'l'l'l!;ilot
I i "I t \\"('gl' dl'lI l ' mha n ulld di,· El'\n·iterung d..r c l p k tri .. h ell
I~')rc ht . 11 n dir n f t n n l a g I' in d"r ~tatilln Böhll\i. eh · I... ipa. Di"
B. tll l a.rl<·n, \\'(,Ielll' , ·prwl'lId..t, \\"..ld ..11 lI\ii '''''n , SO\I ie rlie andl l'\\Piligl'lI
k,((kllgn;s~p ki\illl~'n h,l'i d,' 1' W'lllInll ten Din ·k t ioll. Abtt'ilung 1V, d. 'r
gl'/ .' . o.1l1ha hlld m ·k t lOn in \\'i..n ( Bur..n ll fiir "Iektrot l'ehni eh , An·
t..il'g..llh"lt ..n ) ulld VllII d l' l' I, . k. ,' tantHloahl\llil"l·ktion l.A·II\Ill'rg. •\ h ,

Ilng IV u' I" I I 1 I· intl hi ,..,I~I·U ·.l11",,!H nng 1( ' • '0. t l'.~rlo ll'zogpn. wl'~..n, .\ n bo~e
Bil} . I. ?I! '11 l!)( I, Illlftngll I:! { hr. bel d l'r k. k. Dir ktlOn för d ..·

Inn. chI' " ord ba hn in I' ra g I iIlZUl'l'il'hl'lI.

Land,. 10, . I.~ " im I:.mbnu ."ine~ . n, ~ n n '." 11 h u . t I' I ~ e im k. k.
di J). l(l' rl ~ ht g.'band.. IJI \\'Ipn \ 11 I. 111 dl'r I. Bauppnodl' ge l I1g.1I
IlrL .. '· molll·rUl1lo(H . Erd · Ilnd ~Inurl'r·. Ei ·lIh.·tol1 · so\\ ie , 't<'irIllWt Z'
I'r{ I 1~"11 f(..II ' ·lIl1 t oder Io;pnll'in. nm znr \ '1'1' 'I'hun~. I>i ZUI' OtT..rt inbrill 'ung
diJ~~ ."Ihch" n B':' ll lfe ( I' OukIlIT..nzlll' timll\nnJ.(, ·n. I ' () t nan chli' • ß . ·
fiir ~I,'.\ " I~IH I l ' I IIll' ) könlll'n b"i d!'r k. I'. Ballh-itun g im k. k. ~lini krinm
df>r ~"'~·I'.l thchl' \r1 ,,·itl·n . \\' il'lI. I '. 1 1'1~:I..·III!lgn • :13 en E \t7.
ind I ' t1.0 t' :11 b,·hol ...n. I" Z\I. d1l' 1'1 nl' ,'IJIl/:< ,I1I'n " rd en.•\ lIholt'

k. k '~ r I: ~1 1~ 1 I!lll . lI\ittn~ I:! \ ' hr. h. ,im Eitm·i"hun protokolle d..
•• 11\1 t " I'IU II\H eillzubrin "n.

df>r 1 . 1.'- Bl'i dC' r k. k. ,'tn 1I 'hnlllHlin l tion Ll' ml" 'rg \\unl in Kill. i J·i -ti
l: i t ~11 1" l' ~·h):.ro\\ ,' t r~ j , l1 iil'h t ,\tor , 't liuII D roh,, 10 C7., ('in l' i er 11'
!nit ~I ~ \ . J r

ll1
l' .k ,. mit I'n rall l'll/uI ... n nu ,' ell\\l'ißei. n (, ,,r,.tli rk l

'l' riig;' r'~ 1 t~nl u U" I " n ) Ion 1O· I.i /11 ,'tiitz\\ ..itl'. lIIit F.lhrh hn "lInkn OO

,

im I 'I~ ~lt l'!'llIl11g 1·70 /11 'I' riig,'rhtih., I' :!() /11 rilckl(' \1 onll, n und "inl
I • 7.1 Ilon \\ ,., . k f I \ I f I ' I l'("I' OfT , 'I' . ...' '''I' ' nu t \\l'I'lI'n . • n ,ot Ol'lnn .11'I..n, \.' " h,· " '1
l:rullp(~ 1 _"lIt 'IChlllll~ I" nutzl \\l'I"III'1I mu . !'n. ind I...i d ..r .\ hk ilung 111 .
din~'lIn : " fu r Bnll 'kl'n lonu , ZIl elh.t1 II·n lind k(,nll ,,11 d Ib..1 ,Ii,' BI"
tiilldl'I~"1 ~Ir den Vor ka uf \011 h ,'n ~l ll'ritli,n ulld h" ..nlarg.·,.'n.

i . Mni I'l~)~\ 1(' ~ ". " ZlIw·hi1rig.. I'l nll ..il1gl' '" llI'lI \1I·nl.'1I Anbutp, iml hi
dirl+lioJ; I ' l1[nll ng . I:! I ' hr. I" 'i d..r '·:inla llf. 1l'1I.· d. 'r k . k. ,'t \ t bahll'

0('111 'I' rg '· 1II7.UI"I il'l" ·Il. VndiuU I' :100
12. BI i d.. , I· k . .." . .ulld ~Io t' 1 '. • 0 Innt. hnIlI\dll'l·k I IOn \\ l..n g.·I,mgt dll ' Llefl'ru ng

, . . n l!'ruI'" d pl' I." I . ..' . .
;111: 28 '170 d,.~ .. •• ~ e.1I '. ~ ' 11 Rt I' U I' t I~) 11 fn.r di to' Bru ek p 111
I;I'Wleht, Lllne 0 l'!lI'lllll1 l1 hl 1 PJnhof Im 1,..,1 ' nfiw ·n C, · Hnt·
g"bung. l ;i (~' ~ .. I,lll~ nll Flu ß.'i,','n , •' fnhl 'uU. ( . l"lI ugu U und B11'i zur \ '1'1'·
IllIg"IlIl'ill . C UI I' lf' !o(l'g"IIHtälld li..he L il'f..rullg iil lrtl"lll/11IlU 111 ß 'l'bl'11I1"1I
k" I n un, I" , 011 1 I' I' . ..,ollnl'n I" I . , "I'I'n >..( mgll1 '. I' I" nl und on tl ..n I~ o lll' l f,

grupp•• ,i "f~ <'I" g ..n llnt \on .'ta1\1 III,hllclill 'kl ioll, Aht. ihm!/: 111, ~ I'h·
k k ur >ru"k" nl f I ' I I .. ' . ' I t' I . III U, 1'1"11 ..1' 11'1'''11 /0( "ll'h('n 1 l'!uhl ..J1un!!,·n d..r
\11 '.\Il I" lIHhr"kt i . I' I .· I "'i,. iuIi I . . 011' 11 rng II Ill Iol IIIh,·!'Jl ,'mg, ·h, n l'l'l I'·II.
k. k.. 'ta" , ',1 .,: ) 1'11 1!1I1. ,n it ta l/ I:! I ·h . tll·i d"r lI au IJlk ,lm (" j Ih r

, )" '11' Ir' I I ( \\, . . . ,
I ' , m Jl'n ('111"'111< "<' Il'n.

I .1. Ih " k I . r
... lIn, "hit.,. l'iG . '11 III"n \'I'I'\\ \ It,~ng 11 111 ( 1' 1'01) I . ,l> IC'hti I. I.. huf

, 11/ 1 1I n ~" 1I glllllllll,n , '01,1 Itun di, . d ,b<i
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Die Verhandlungsschrift der ordont lichen Hau p t ve r mmhmg
vom 14. Februar I. .J. wird iu der vorli egenden F~' UIII( genehmigt und
unterf ertigt.

Der Vor s i t z end e hält hier uf dem am 17.•\ p ri l I. .1. \ er­
storb ru-n langj ährigen ~lilgliedl' l ll~. ( :u I RV 0 e 1 w r- i 11 . !';rl.h( rz « 'li eh
Friedrich chem Eisenwerk, in pektor i. It , einen warm l'm pfund..nr-n
• 'achruf. den die Anwesenden zum Z..ichr-n der Trnur-r .te h nd nh ör ' 11.

2. Dip Voränderung m im Stnnrle rk-r ) Iilglipdl'r. der durch d
Ableben von !l Vereinsmit zlicdern. dr-n Austritt von .") und di( ' . "..u­
aufnahnie von .")2 )Ii lgl ied ern heut« :14 14 (daruuu-r 14 korre pondir-n -nd. )
beträgt , werden zur Kenntnis genommen.

:t Der \ ' 0 r s i tz end e gibt bcknnut, daß am 2ß. d . )\. nut
g ütiger Zu. tinunung des H errn K r it'gs millisl prs eine B!'"iehtigullg d ..
neuon Kriegsministeri ums stattfindet. bei der F)IL. E. z llenz .l« ..f Edl ,
v, l ' p i pe k in liebenswürdiger \reis(' di e Fü hrung übernr-Innen wird.
und dUdie lelzte Vollversammlung der die jährigen Tagung ,' 11 m l /lg
den 2;"). d. ;\1. a ls Ccschiiftsveraummlung abgehalten werden wird. Er
verweist weiters nuf den Lich t bild cr nl x-nd vom 27. d. )1.. n wel chem
Sekretär l ng. Fri t z W ill f 0 I' t nnter dem 'I'it r-l "Vn pn' It t'isl' in s Land
der P ha rno nen " Licht.hihl er von Tr-i lno hmern lIlI (11'1' Studienroi s(. vor .
fü hren wird . Der \ ' 0 I' s i I z e n d e IIlll ' h l, Iorru-r auf dio fiir den :10. d , ;\1.
se itens der Fachgruppe d er Buu . Im(1 Eispllhahll:l lIgenicul'l' allge (.tzl ..
E xk ur .ion in d ie K al ksnndstc in wer ko und d ie A. Dreher, eh Br uerr -i
be on ders aufmerksam, wozu die An m eld u ngen bis liillg . tons 27. d, )1.
erbeten werden.

Der Vor s i tz e n d 0 bri ngt dir- Wahlt·'·gpbni. f' h"fn'undplt'l
Vereine zur K enn t nis dor Versnmmlung'"],

4. Die Ergänzung wahlen in den s l ä nd igen Zr-it un nu, chuß
worden vorgenommen. Abgegeben wurden !JH gültigt' . ·l im mz l'l tf.l · p

rscheinen al. die zwei Vert reter di-r Fuch gru ppo für I'hoto~r phi/und
Rep r dukt ionstcchnik Dr, l ng. Ewnld \I i 11 g mit 7:l lind Ing. Ot 0

B u d i n >I k Y mit ü gü ltigen , timmon gr-wahlt.

.>, Oberhaurat Dr. l ng. F rn nz K 0 P 0 1I n bringt n 'hftlIJl;t' lHJ, 11
Antrag, h troff..nd Allderllng dr- . 11 d ..r Sntzun r.. n, zur Kcnnt ni dr-r
Versauunlung:

Die neue Fas ung soll nnmu..hr lauten:
,,(2) Alljährlich ha t wenigst ..n einmal r-inr- ord..ntlir-ho H tUP ,

ver auunlung stnttzufindr-n. In d r-r...llx -n werden dip in dpn 'I:!
1:1. lG lind I n der :atzunw'n nng"df'utf'lt'n (;( ' ehäft(. Ilt h,, ·I;d.1I
der .J~?re bericht ,d!'~ ' ·c rwa ll ullg. rillt-. illlf'1' , ·t and• .\ u bildllllj(
1I~~1 \\ Irken, d e: \ t'I'('IIH'·. dann übt'r dip Vf'I'W lt 1I nl/: , ..im Ver,
mogcns sow\(' dpl' 1{t'eh n ung ' a h: eh lu ß übpr dito Einnnhlllt'n und
Au. gabpn im \ 'pl'gle iphe mit df'm gpnphmigt..n Vor ru ehlngp tll
gelegt. fern I' dcr \'o ra n: ehla' übcl' dip Einnahmcn lind di All
gab n für d as folgrndp .Iahr fo. tgf' .l'l7.t.

Dc r • '~ehwt'is übf'r d ic ' :" l'Il1öw'n.'g(.I>an mg. df'f Ht' chnulIJl; ,
n~, eh h ,ß sowIe ,!;r VOJ'an>leh lag s llId d pn oin7.plnt'n V..rcillsmitglll'd..,n
IIl1nde. t en s 1·1 I age vor d pr lI a up t vt' r>la m ml llng zur Kl'nnllli zu
bringen."

. » t>r V 0 I' S i 1 z e I~ d I' dankt Oh"l'baumt \)1'. r R. p U 11 fur di,
He n e? t I'~tattll n~ un d Wird d,' 1' An trag als Pun k t LUf dio T gt· >rdnllll
der naeh. tcn H a up l vcl'. nnllll lllng 11:1' etzt \l'cld"n.

• Taehdem, ieh niemand zlim \\'01'1 meld"l. ehlit'UI <It'r "01' ilz"nd,
1II11 ~ l"hr :1;; )I ill. dic C:t' ·"h ..ft V('I' lOlIlIlunl/: und t'r licht \)UZt 111 n
l~ r. Kar! 11 0 10 Y t'i!le n 1I1111:1'kü ,uliglf'n Vorln g 1.11 h ltl'n: .. \) I
(. art r n al • re h I tc k tOll ich t' r 1I n I .... er k".

» " n .\u.fiihrungen dp Vorlrag,,"d"n . ('i hll'r kurz }o'ol (Iul,
ntnommpn:

., In IIt'n antiken , lylhologiplI. h, ·i dt'lI I lit'h lt' m dlt·1' \ 'olk,.r ulld
Zt'lt t'1I lilldf'n \ ir den (;(' d"nk..n IIU I(t' prol'\\('n. daß ,h 'r 01 t. 0 du
f~t'\d..n. 'Ii... \\'..i...n. di .. ( ;" n chl('n j('n Ilt dt· f:r Ib,· \1·,·it"rlo-h"lI. '111

' : rtpn 1''' un d daß d..r I lIb('g ri Ii von "11 ill:"1ll Fri,·d' ·11 ulld hoeh t"m
I.Jucke nul dt'm \\'oh lw n im ( ; rtpn Imz ..rl !'t'nnlieh V"I hundt'lI I .

\n l' nun d..r (;; rtt'n t'in 1)('.... ußlt· r 1I11 I It·rk. "im' .'chtll'fu
d,er H lIrn~un t ...in '\''' I'k dl'r A reh il t kl ur in d"n Z,·it ..n d,'r roß,'1
K Uli: I..nh eklullg . Ipt. gt'\H' ·t'1I i. t. '011 1111 ..inpr I{t'ih,' von Btl plllt'n
I'Zt'1 t werdf'n.

.~\1I . gl'hend von (11'n ;ill (' t"l1 UII 10, knnnt"11 C 'rt('II , nIl '('11 d. I'

llltpn \ gy p lt 'r in d"l\ \\'lInd lllal .·It'i.·1I dpr I IIl'llIIui "h('lI I ' o ll i~ Vol d" I'- -----
.. .) B e tri (' b R I c i tc r \' t' I' b nd f 11 r d i B ,. I' ~ b,ll

)1 a. h r n UII ~I :::; ~ h 11' . i I' 11: () b(r illJ,ll' lIir ur .\ n l" l1 Kr 11: 11 t' r.
Oblll:lllll: Ol u'nngt'lIl t'u r H(lln llll I{ I t' g 1'. 010111 UlIl • t. ·lh PI t It t"1 .
Ob'l'Il1gt'lIic ur Frllnz . 1 i I1 c 1', , ·c llliftfu hror. '

( ; e . e I l s e h n f t ö s t t' I' 1'. \ I' r h i 1 (' k I t· n: . \ 1'1'11. Ho bt rt
O crl e y . PriL id ('lIt; AI'('h. Emil 11 " P p P, Vi7.( , 1"1 Idl'lIl; \ 1' h,
I' 0 P Jl 0 vi t.S u lld A rc h. I arl v. J' (,I .. r. ,'dll'i Ifllhl'( 'r.

V er I' i 11 d I' r I 11 g t' 11 i l' ure d t' k. k. t ( i ,. I' UI
h · u d i c II !i tl' R i 11 ( ; I' n z: 1nJ(. Dr. .Io..r I " r t 1" I 1.. Oh m U1l1 .

Ba urat \n ton W t' b t' r. 0 1'. 111 11 11 11 . I' Iht '11''''.'1'; Ing. HUl(o I{ ,nI I'
. ·('hriftfühn'l'.

. \Tt' I' I' i ni g U 11 , d I' I' I n g I' 11 i t' U ,. d. 11. o. L nd,
d Ion t': La nd (' baudirt·klol' IlIg, I I UIZ B f 1 g ( r. (Ihm. nll: Ob,
b.Lur I Ing. KI rI B I' I ' h 11111 1111 ulld Baukolllllll LI' 111 I. rn
E d i n g r. O hm ll1111-. 'tt'lh "1'11'(1..,; H,lI' (>IH'Ikom 1111 11 111 ' IIt' 111

Prl' liek ulld Bllukolllll,i ir 1111{ Ol t" k I Tur hll' I. hilf!
fllhr 'r.



1!114 ZElT. CH RI FT DE: Ö . TERR. I TGE TIE UR· 1 )) ARCHI1'EK'l'EN·VEREI.TE S Nr, 17
-=-- -=-=

J>almiel'i in F]ol'('m, lind Villa Doriu Pumphili vor 'duhl' t lind ab ein'
der I'eizvoll stt'n Lust.hau snnl agen der H oohrennissuncc di e ViiI u l' i a
111 den Vat ikanischt'n Gärten.
K' , D 'I' elbo K ünstl er P ir ro 1, i gor i o, der für den prunklieb enden
I .Irdlllal I p p ol i tod' E 8 t. e ,IPn wei t hin icht baren Prunkgarten

t CI' Villn d ' Este schuf, wurde von Paps t Pi u s I \ '. mit der Aufgabe be­
t~'lIut , süd lich Ut'S ( :i a l'uino seerr- to der va tikanischen t :iil'tl'n [iir' denI ~ ~enth~lI t a~" • ' acl llllitt ag ein Lu, t hau: zu sc hu flen. Li gor i 0 out ­
: IWl' SICh dle"l'1' .\ ufgabe in der fl'in, innig .ten \Yl'i, c lind erba ute ei nen
~Ierhehe,~ klei nen Pa lazzo mit einer oflenr-n Loggia . ein W Ihr .luwel

eh ~\re llltektur. das sic h vo r tci lhu l t, von der dunk len 'mg, bun g de ein.
sc heß endl'n t:lI l'tens abhebt
, , ZII den gru ndlose ten ' 1'chöpfungt'n der ar enk unst de r Ho ch ­
: :'I1I~I : 'Rnel' gPlIÜl't der t:art('n, den die • led iee I' hinter dem Palaz zo
p1tt l In Florenz unll'gtl'n; er wurde bereits in \.ngr itl ~ monuuen , als der
f alast Ill)l'h im Ban WUI'; A 111 III a n n t i is t de r 1';I'URut'r d er Gnrtl·n.

IflsSU<le uml d m al . wi rd a uc h d r-r B('grinn der sv tom nt ischcn Anlage
'(' (" I ' "z ' 'l a I'( in» Beb ul i zu setzen sei n, Hervorragt-ndc t ,art -nanla en di eser
" elt ('poch l' • ind Ruch d ie Wirten d i-r \ ' iIla • ldobrnndini, Yillu Ludovisi,
Il'lIte Torl on ill, Villa Fulcnni eri, L nn cclot t i u, 0, 111.

\"11 Etwas . Tl'IICS sc huf der .l Tepot I' n u I fl \ ' . , 'c i p i 0 im Park der
I kBOl'gh ..sl', wo CI' großo ( ;cwichl a uf sinen waldähnlichen. mit Bild ­

;~~' ~ en un d Art-hi t..klurl'n g('zi rtcn \rild pa rk Icgl( , damit inl' nd erc
vl,chtun~ WCI. ('nd; eine ä hnlichc Anla r( , bildl'n au eh di e \'om (;rnfen

I lall o n I' auf d ..r !.sola Bl'll a im Lag" ~I aggior l' erril'ht{~ten Gärt ' no
k" \)1'1' I{ ..nai , an..egal'te n Ital ien s l>li , h vorbildlich für die GIU't cn·

lI,n..t1er in den iibrigt'n Liinu, 'rn de Abendlandc ' I ondN, '·' ra nk l'eich
nu Im dit' \ . I" f ' I' I . Ib ' I'',' • nl't')~u ngl'n IIlll >('gl'lst '1'\IIIg U, 1lI(' It Olllt' .1 . I' tall( I
\l eJ,tl'r aU'ZII bildt' n. und zwar d l'm r t , d ß F ra nkreich l'hlil'ß1ich tier L(,h r.
~I"I , tel' a ll,' 1' antll' I'l'n LiilHlel' in der t :art t'nk un s t wunII'. Ein l'inheitlil'!1C1'
I')~7 h;hel'~'scht ~ i l' gunze Anlag(' , vo llcndl'tl' Symnll'tri,' wird znl' Hcgd .

I, J ~I!Jtt't1u n /o( \JlTerras st'n \ ' ird auf 'cl ('n, an , 't ..lle dt'r K . -k den
Und \\ a l'r kiin, tt, ln'tC'u groU(' tt ' ieh a rt igl' BI in , und Kan"I".
F ,. H t \) ' ut chla nd a n, den it al il'n i..chen \' orbild l'l n nur h dll'idt'lIl'
' !'lll'hte h ' iI1lW'hrach t, so hat I,'rnnkl'ei ('h ou, d l'm Vollen ge d löpft;

!lach Fr llllk l't ' I u I t I I ' ·" I' , I' 'I l ' " II) '\(' I I'ac I e ( "I' , om g ( \(' Ita lClIl e len , rh'n. nae 1

('III(,, 'chl llnd di e I: eloh rt ,'n hpi d t'n en d ip \ ' " d it'bl' fur elt nl' P tlllnzen
UnI Biiulll l' \'o \'he lT,ehtt,. '
I Dil' Jl nb,I)lI\'gl'\' in Ös te rl'l'ieh Im wht l'n d pr <.;mtl'nkund ..h 't '
).e:'ol.\(I..\'(,~ Inler e S I' ('ntgl'gen ; ~I a . ·illlili an L vl'rfußtl ,ognr . ' lb t

b:'::lrJft,,'n .ii,lw \' , t: a rt ,..nb~Lu ; uup h Knd \ ' . un d ~ein Brudl'r.. Ferd!nand
r ßu ~I \( h \'Id nut t. IL \'tenkun t. Der l'\'st(' <:lon zpunkt g rtJll'rI. c1ll'r\;tr l

1Il Ö t('ITeich wn\' A m b I' fl und dil', (' . 'd lupfung Fpidinllll(bI tt, n" ch uureh st'ine n Bl'lIdl'\' , Inximilill n 11 übl'l'trofTen w('J'deu d u\'ch
TC~ . Lu . tgarten beilII • 'l'uge hiiudl': Di(, ,\ n l;tgl' ist stl'l'ng llch",ia l in
\. :'~ " CI? ; vo r d(' m H Illp tgebiiude , d s deul lil'h dl'n it llieni ch('n K ün- tl l' r
d( rl at. III'!?l t'in rl'gclmiiUigcr Zil'l'ga rt{'n, d ie m folgt cin zweitt'r und

f1ran chlIcßt, ie h ..in \\' eiht'l',
, I, I Wiihrcnd di e Lust ga\'tl'nanlogcn in Jlt,lIbl'un n und ~l i rllb..11 in
~~ ~.'n!·g .noc h ga nz \' on Ilalit'n uel'inllußt ind, halt t'n , ieh d i, g\'ußen
Ilnte~ rl'\('lu .. ' ~I n Lu, l u\'tenlln lng ('n ILII d il' Vorbild cr u, F rnnkr ieh, wo
al~ LL~ldwI g ' 1\ ". t,ll' r t :a,I :~c!lst i l 'ich zur hiil',h ten , Bl ll t~, .l'~ltf It 't ,
in Ve~ • , 11 t I' e von e\Jlem I .O lll~ d pn \uf~ l'Ilg erhlplt. I,ncn K Olllg, gnrtpn
L l. allI cs zu entwerfen WII' di e \\relt bl, her noch kell ll'lI g,' e11l'1I. Der
\' 11" t g~rt('n von .'P1lönUr ;1J1II zl' ig t trotz .I'in r fi, einfl u unI[ d urch
. ~I'I 111111' ei nl' gliil'k.Jieht' ,' \'Ilt hl'"'' zwi.l'Il n fm nzo, i, clll'n und it liclli .
( 1('11 ( ' (' I k ' I I' hp , ' 1\11 ·en. K lIIag hier c rwä h nt ('ilI, d a ß nach t cm urspl'lm~ 10 eil

1;:lItWll rfe I·'i I'h l'r \', Erl flehs d as kai er lit' lll' .'chloß 1II1 jell"r : .dle
.Itl erballt \Il'rd('n so ll('n , WO heute d ie .. t:lol'iette ' · .'tphl.

I~'l v ( ~~~ n~ eig('nl' " Ü:lIl1 l1g lIehll \('1I d i(' \\' i('I\('1' C: " rkll ei 11, ,\' 011, delll ',n do r
lind U1,',1 l'~' l~ t (' n, u..~ . ch \\'lLrz~' lIberg a r~(' II, d p,r t:art,'n der, al,·. I Ult'I'I~1II1'1I
g ,, " I Imk dt" I. tirst( '11 LII'..ht( 'II, telll t\'l lI. cllt' \ 'c r t r l't ,' r . md. Hlt'hpr
u~~ort ..lLlIeh, dip Anlag, bl'illl Eil "lIsch t'lI ' :-'chl oß Hof. h 'litt' , 'c h loß hof,

spa tl' r ~n kai ,'r1il'llt'n B....si tz iihl' rg illg .
niel t Da fllJ: uI:n I'rh tl 'lI d ie All b gc \'011 großeIl .\rchi lt'ktur ,"rtl'lI

, 111?r I'hwlII glt ch \ nr ver slIcht e Cl' ill tillcm kl ·inen H u:<g rt n
• 11(' I 1111 ' , '
'\ 111 (1Il1gcll zu Ilchn llc lI' d ic e ftihrtplI Zll )'1'11 'n tflluhc l\l'1I k l,'lIIl' n

flgell I ' I '"'hl I leI t ('1\ Altwit'l\('r H iiu ('!'li di c sich so vor lt' ilhaf t VOll dt'lI
" C ÜI'II I ' , , , ß b

IInt " ] , Opl"n U 'r Land cha f giil' tt' lI in verklellll'rtem la t aII c 1('ld en

Bpwl' '1~;I' ~",r,1 'Ende d(" I,n. ,l ahrlllllllIl'rt etztt· on Ellgl IId .im 111'110
BI {J ~I f ' 'In, 11111 dt'n t .lIrtt'n d l'r j" 1111. t 1, UI'I I('kzlIl'rolwl n. Dl l' \ on
Wid , ,] I: ('Id 1I11"W ht'IIlI., AlI\'('gung fllnd I\ut' h alll I'on tilll'lI te fn'udig n
b 1I 1'(' In dllr<'!1 dIP Arbeiten vo n, I u t h ( i u " " hil i tz (' .• ' a 11 m·

g IInu I ' "
d(;n I " f ' I ch t \1 n r,' k· und wenll d ie . Id, l'lI Iwh ·i Ifl h nllf

C Inl' sl t'n W' I • , ..' ß11 n tc I ' I( ers ta nd 1'1t ' 11: der Land s 'hnf g r tnl'r lIc 'n. 0

cl t' " GI' I I' g t (' d ,I C h hp u t P k l' in" III Z \1' l' i f I 1Il 0 h r, d a ß
1\ '11 n ~I ,I: te n w i t' d P I' \I i I' d . w 11' r i n n I I . 11 Z i tell gilt c r
Are h ' t

ll
kU n g Wir, l' i n \\' , I' k d (' I' H a u m kiln t, d l' r

I l ' t u I'
1)('111 V t' 1

znhlrllicl, Z UI "rag e >r-. 11 0 I l' Y11 folgtl' d ('r 1< b h f . t 1 ifa ll der
für 11 ' It n ,lIhul''''', womuf dl'l' V 0 I' i t z c n U I' dcm \ 'o rt I' T('ndl'lI

eln"n hOl'h ' t .
gllllZ nl'lI(' , ,In t'r p, 1I11t l'n und I u gl'z eid lll ,t n \'or t m g. der \'illl'n
11 "l'Il1l1t"1I D(, e Icht punkt., tlUl'l' t. rtpnlll'l'h ilt'ktur br PlI! h t , d'lI

' I nk zum usdrlll'k bringt.
" c IIIIß (lt'I' \ r . In .pl .allllll un g H lor 45 ~11Il . a b nd

Ilt-r ,'l'Ill'iftfuhl'('l : [ 11" , p, 11 ill/ort.

Veränderungen im Stande der itglleder
in der Zeit vom 15. Februar bis 18. April 1914 .

J. Ve rsto r b e n s ind die H erren :

11 3 r d y lng. J uhn Georg, Palen tanwalt in \ Vien ;
K n ö p t i m a c h e I' In g. ~Ia.~,. S talltsba~ nral in Li ~l z n. D:;
00 1 w e i n Ing, Gustnv, Eisenw erksin spektor I. R. In Kloster-

neu burg j " • • • • • r'
H e Z 0 I' i Iu g . W ilh elm Edl. v. , k . k . MInisterI alrat I. R . In \\ ien ;
I{ i e t s 0 h e l ))1' . lng . H erman n, Ge heimrat, 0, ö , Professor der

T echni sch en H och schu le i, R. in Charlottenburg (korrespon ­
di er endes Mit gli ed) ;

c h a n d I .10 ef Arc h ite kt , Bau direk tor a, D . in Wien ;
e h w ar z Ing. '.1uli us Anton , k . k. Baurat , b eh. aut, Zivilingenieur

in \Vr,- , 'eusta d t ;
S t i e h I e I' lo g. Bernhard , Ingen ieur in Wien ;
T i I1 In g. Dr, Karl , beb. aut, Zivilingenieur in Wi en,

11. Aus g e t r e t en sind d ie H erren:
B e rn 0 I dIng. H einr ich , Bau-Oberkommissär der ös ter r . Staats-

bahn en in \Vien ;
.J e d r k i e W i c z Ing. A lfred, H ofrat in Sarajevo ;
.1 0 n k i s c hing'. Viktor, Obe ri nge nieur des ta dtbnuamtes in Wien;
L au n 0 e In g , Rudolf, k . k . In g en ieur in l nnsbruckj .. .
\V a g n e rIng. Ignaz Franz, k. k. Ob erbau ra t der n ,-o. talthalterel

in Wien.
111. A 11 f g en 0 m m e n wurden di e H erren:

A bI' ah a m c z i kIng . Rudolf , F or stingen ieu r der k. k. Agrarbehörde
in Leob en;

B a ch n e I' In g. Han, A SEist ent an der Technischen Hochschule
in Wien; . , ., . ..

ß a c k 0 V s k )' Ing. A le -nnder, k . k . I ng em enr Im ~1tmsterlUm tur
öffent lic he Arbeiten in W icn j

Bau d I' e x e l Dpl. Ing . Karl, Ingeni eur der \Vitkow itzer Bergbnn­
und E isenhütten ·G ew erkschaft in W itkowitz:

B y e I' In g . Hoinrich , In gonieur der Firma A. Porr, G. m. b. H.
in Wi eu;

B el' n h n I' tI Ur. In g. Friedrich , tadtbaurat, b h. aut. Zivilingenieur
für das Bauwesen iu KarJsblld;

C h ai au p k a In g. Rudolf Edl. V., Aspirant des ~ tad tbauam tes

in W ien; .
C z Il I' m a kIng. A lo is, Zentralinspektor des W eslböhlmsch en Berg­

bau A. -Y . in Wien;
Eck I lug. Arnold, A spirant des tadtbauamles in \Vienj
F n n n e n böe kIng. Franz, For tingenieur der k. k , Agrarbehörde

in L eoben j
F lei s c h mau n Ing. im oll, Ingenieur der Unionbaugesellschaft

in Wi on j
}O' 1 u s seI' Ing, Karl, BaukommissIir der österr. Staatsbahnon

in Wienj
F 0 u s e king, Alfred, F orstingenieur deI' k, k. Agrarhehörde in

Leoben;
F r ö h I ich Dr. Ing'. Olto, Bureauleiter der Firma J . J. Lorentzeu

& Co. iu St. P etersburg;
Ila ck enberg In g. Albert, Oberingenieur d s tadtbaunmtes in Wienj
II e c h t Ing. Viktor, Ingen ieur in Lin z a. D.;
lJ e r z (ug. Os k nr, In genieur in \\'i en;
.1a co u i lng . Theodor, Ingonieur in \Vienj
,J a n c i k Inl(. Bruno, In j!'enieur in \Vien;
K e u t t e ring. H onri , Filialleiter der Firma Pittel & Brausewetter

in Brünn;
K hob I In~. Hermann, Bllllkommisslir der üdbahn in Wienj
K i t tel Ing, Ilans. Inr:eniellr in Wien j
K l ei n .'o rbo r t, Architekt in \\'ien;
K I tl i n Ing. im on , Abteilungsvorstand der Firma Joh. Kremenezky

in \Yien j
Ir lug e I' Ing. Hobert Othmar, Fabrikant in " 'ien;
K 0 bel' Ing. Rudolf, lugenieur der k. k . Agrarbehörde in Leobenj
K 0 P P Ing. Viktor, Ingeni eur der kodawerke in Pilsenj
I" r i tz I e r Ludwig, Architekt in Wien;
1" I' 0 n ra f f In " , Eduard Bauprnktikant des tadtbauamtes in Baden;
Ln n g e In g. I.'riedrich 'llermann, Ingenieur der Firma Pitlel &

Brausowelter in Brünn;
L a n z er Ing. Ern t, ßauadjunkl der iid bahn i~. Wion; "
Lu z z a t t 0 Dpl. In " . go, esell sc haft er der FIrma J, Mutz . Co.

in Wienj .. 1
l\I ny 1'. Dr!. Ing. Knrl, Ingenieur beim Bau des HauenslelDtunne

111 Olt n j z· '1' . f " EI kt
~I e I' k I Dr, lng. Friedri ~b R. v" .beh. , ~ut. IVI Ingellieur ur e 1'0-

techn ik lind l\IlIschlllenbau In \\ len ; , 11

~I er s e Dpl. In g. Paul , G ese!1 ch~ fter .der llAdrla .GIlS. zur Ver-
breitung t echnischer Arllkel 111 W!enj

.1 i' u s c hi ng. Viktor, In g ni eur ~er F.lrms
1
.Ed , Ast & Co. in Wien;

~I u c kIng. Waltel' Emanuel , (n gemeur III "Ie~ '
Pr o h a s k a In g. Hu dolf, k . k , A grargeometer III al zburgj .
Ho s e n k r a n z Ing. Alois , O. ö. Prof essor der deutschen TechDischen

Hochschul in Pragj
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Personalnachricht~n. F 1l1 h,,1 die:
lJ..r .· t III h. Ikr im Er7.h rzogtllnH t rn'I~h 11. d. 1; 1(. (.u,t.'.\. . 11, nwd · I"rr • I I 1 1I~\I(1I'1 t l ' luliedenOh( rll1~"nll'lII t· . ' I C' li ,.·n I,.. I I. ,. h n (' i d I' r und lug. Fl'nlinand . ' t r 0 b ,. I.U nr. 'h'I;"liz"i lit' l eI

(' , .1' I" h'hl'n,h'n Kommi Ion lur "orn IIulI" d,·, lt 11\1 (, , 1(' r.L" komot l\ I'ruhll1g"11 ,·rnannl. . I 0 kar B, I lt r I' r..I Ji,· nilll.·, t,·rr.. tatt h I1t..rl'l h II d::m nl(. I uh'n in \\' ien..( ' IInhnh,'r "in.., BUIl" u {ur I ~ · ton· ullIl 1',1 ,'nl ...t"n )d II ,I \ reh. h flr
lBI'fugni I'iu,' Zi\ iling"nil'llr fur d . ~\ HI~' 'n I~U \~lti t l'k I Ur unI11 b ' c k d i.. I ~ · f llgn i ..in. ZI 11Ing'-I\I"UI ur.. '1 D t,·c!ln.II ( hblL11)1. "krl"k' l. alt h tlt ..n.i in Pr,, ' h H..n n o. 0. p ro f, (lfr (~." B,tu'11' • •• , Z' '1' 'ni, urs ur

\ ' . k in Pr I , ditO Bdlllllll 111' .1\ I 111 ,• 111;11"1 • 0 \\ t
\\, ·n ..rtdlt .

u h di Y rt il un{t der
r vorgenommen. I) nerS'und on
' h Ab " fun de1j'
I I' n I nt r eue J

Fa ch ru p p d I' n u· uml Ei. enbllhn· ln n ieur.
Donn er lag den 30. April 1914. er k e

I k d t in\E kur ion zur B,· ichr igu n der K , . n .in 'e h wach t. lmhiß, ngeb ou-n Oll d-r \\ .-rk 1< rtunz- B 11 C r e 1Hiera uf B' -ichti 'IIn' der \. J) I' e he I' 0 h n r
in 'e l1\\e iha t. . ' I K nkllrr nt '11\'on der I ichtigung der K Ik ind 1 ~-1Il\\ erke 1/1< (lu I rn e r k-
der Ziegelbranche au : gt- ('hl?, ",·n. Au e h . I r d d l~ I' I u If I e \ eie hom g m 0 h t, d ß d i o B r u e r 1 f ure n f ' n d d e rden T iln hmern n d er E k u r s i o n s h r e tOße llB e sie h t i gun g d e r B I' all e r e i vo n t 11 e I I Zka 11 no 11 t c 11, k e i n 0 r I e i H f t u n g 11 U I' n l' h 111 ,'11 hr _ ebäude

Zu ammcnkunft 3 ,2 Uhr n chmit tng \ 0 1' d, 111 \ bf'J ehr 11,.1.'11der \Vi n-s-Preßburg erba hn beim Il upt zollumt. .\ bfuhrt -
·chwt· ohat. ., ." ren D luoll,

ZII die -r E: kursion ind 11,' \" n -in nut licdvr '.nlt 11 Hochbauin besondere di l lilglil"l l" r der I' tchgnJl'l'l' fur .\re}\! :k t u ~. -iehell ZUlind. ' läd t b u, ing 1 d n. Auch w ird gebet -n, d \ l' 1"l'U1 I z,
trn en , ~_ \ ,ril all d sAnmeldung n ind bis p" t· -n Mont g d ' 11 :.,. / I

-kretariat zu richt 11. It -giebe it rng K I.

ExkursIon.
ollnlug dc, 2(J. .Ipril l ltl] . Herrn

find et mit fre undli ·h ir Zu stimmumr ,'I'. Exzell nz ,!e... er s­
Krieg minist er ine Be ichtigung de neuen I .r

t
11 'led er

I di V in Inl ermini t e r i a l z b ä u d e durch I' rer !" der
tat t, Z u ammen k unft: 9 hr 30 Min. \,orInitta<T 10

z roßen Halle hinter d r Hlluptwache.
E wi rd g b t n, J a. Iit c-lieder ibz ichen zu tr

FachgroPIJe filr PhotograiIhle nnd Reproduktion tcchnlk.
Freitag den 24. April 1914.

1. Mitteilungen des Vorsitztlndtm.
2. Vortrag von lIans Mnkart: "A reh i te k ton i s c h e Auf.Q.ahmen aus demStephansdomundanderenK ir ch enO st e r r ei e h s" ; mit Vorführung von Li chtbild rn u nd Aut o·chromen.

Die ~Iitglieder der Fachgruppe für Ar ch it ek tur, H ochbau un dtädtebau sind zu diesem Vortrage fr eundliehst eingeladen.
, 'ach der Versammlung ge sellig e Zu sammenkunft in den

Klu brliu men.

Fachgrul1lle rur V rme unI; \\c.l.'n.
Jlontag den 27. A pril 19N.

1. Mitteilungen de s Vor sitzend en.
2. Vortrag von k. u. k. Major I.. Andl'C: "L bel' die g 0 d ä t i·sc he nun da s t r 0 n 0 m i s c he n A rb e i t e n d s k. u. k.

m i I i t li r· g e 0 g rap hi s e he n In s t i tut e s" ; mit Vorführu ngvon Lichtbildern.
• 'lieh der Versammlun~ ge sellige ZuslImmenkunft in den

Klubriiumell.

}'nchgruIIPC der 111 chlllen·lngenleure
und

}'achgruI1IIC der Bel'go unll IIl1ttell olugeoleurc.
Die1l8tag den 28. April 1914.

1. Mittuilungen des Vor itzenden. .
2. Vortrag von Ing. Engen Karei, Direktor· t IIverlreter d r s tlld t l ehe nElektrizitätswerke: "D i e An la g e n d 6 s Z i I1 i n g s d 0 r f 6 rBel' g bau e s und das () b 6 r lall d k rar t \ er k E b n·f u r t h der Wie n e r s t li d ti s ehe n Eie k tri z i t t s W 6 r k e

U
;

mit Vorführung von Liebtbildern.
Dieser Vortrag findet im ~roßen aale s t tt und si nd bi ZII 11Vtlreins kolleg en freundliehst eingelad"n.
l'ach der Versllmmlun~ ~e eilige ZuslImmenkunft in d n

Kluhrilnmen.
Eigentum de Verein . - V rnntwortlieh"r .'('hriflleill'r:

Vcrla~ für F hlilcr tur

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nichteine andere Stunde angegeben ist.

TAGE ORDN TG
der 23. (Gc chäft -)Ycr ammlung der 'I'agung 1913/191-1.

Samstag den 25. April 1914.
1. Beglaubigung der Verhandlungsschrift der Gesch äfts­

versammlung vom 18. April 1914.
2. Mitteilungen des Vorsitzenden.
3. tellungnahme des Vereins zum neuen Iu sterschutzgesetz ;

Berichterstatter Profess or Dpl. Ohem . J osef K l au d y.
(Die Unterlagen liegeu in der Vereinskanzlei zur

Einsichtnahme auf.)
Hierauf Vortrag von Dozenten J)r. StcI)hall Je1lillek,

A sistenten am elektro-pathologi sch en Museum der Universit ät:
Elektrische Unfälle und Unfallverh ütung ; mit

Vorführung von Lichtbildern.
Xach d er Versammlung ges ell ig e Zusammenkunft in den

Klnbriinmcn.

R 0 s e n ZJN e i gIng. Ph ilipp, kgl. Ingenieur der Landesreg ierung
in Cazma ;

Ru s s lng. Emil, Ingenieur der Skodawerke A.·G . in P ilsen;
chi e bel lng. Ludwig, Bergverwalter der P erlmooser Zement­

fabriks A. ·G. in Kirchbichl;
eh n eid er lng. Hans, Baupraktikan t des Stadtbauamtes in Wi en ;eh 0 k I i t s c h Dr. In g. Arm in, Kon strukteur an de r T ech nisch n

Hochschule in Graz ;
0 1 t lng. Johann Rudolf, Oberingenieur der SkodawerkeA.·G. in Pil sen ;Sen n e n b e r ging. Josef, Glasfabrikant in Wien ;
te g I In z. Karl , beh. aut. Bergbau-I ngenieur, Bergdirektor a . D.in Wien ;
t re ich e ring. Ludwig, beh. aut. Zivilingenieur in Wien (Mitglied

seit 1901);
Wal a e king. Karl, Ingenieur der ' kodawerke A. ·G. in P ilsen ;W am b e r s k ~' lng. Adolf, Ingenieur der Sk odawerke A. ·G . inPilsen;
Z a p fe lng. Hans, Ingenieur in " 'ien;
Z e i t li n g e r lng. Anton, lngeuieur der Firma Lorenteen • Co. in

t, Patersburg.
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